
Ausgabe.

�augßvuu b� b� Posptbtigglau und der PWVMO ··
250 Mark für Monat November, 60 Mark sur die Woche.

suftellung ins Haus kostet verenget-got 12 man für Monat November,
3 Mir! für dte Woche.

. --·�k- -«--- k-·-·-. �Z -·..-.,-

pqupkfairifttelteu Dr. d!  man Sau-tritt.
surückgeianvy wenn Rüctvorto versiegt. Zrltungsvesteltun

Zwetggefchäftsstelle Kaiferstraße 17 tsernfprecher Ring

Geschäftsstellen in Breslnuj den Agenturen in

unb Anzelgenannavkne
r. 4753!. Erstaunen-Adresse

92�.

per-lag von Wilh. Gaul. Horn. 181. You- aus.
_______ THAT-i

Breslau, Sonntag, 12. November 1922 «

tSchluß 6 Uhr, o ne Gewttd

-3:.-

_��0

· iua tiili. Nr.
Elnrttckungsgevtlhr für den 1 fbalt. Raum ln Milllmeterhöde � Zelle ist 21t·s nun
hoch! 25,00 Mk. tildendblatt 27,00 2011.!, bei Anzestgen aus Schlefien u. Polen 20,00
_1.&#39;.21�009J1l. Jn der Morgenausgabe Stellengesuche 10.00M1.� Famtueuanzel en !mrzweis u. mebrfbaltig! die zwelsvaltlge Mltllitneterhdhe 10,00 Mk. Nachrufe l .00 Mk.
Anzelgen an bevorzugt. Stelle � fbalt.! 120,00 Mk.- Schleslen u. Polen 90,00 M .

. - �wo. 5 d d N d « 1o m12 ud . Man it wie werde« im;Fernsprecber ver siebenten Ring Nr. 2681. 6722 unb 640 tlevtere no: fthttrdännxötggåizsäherzutäeä ganvälegeedatotiåsö Mlztäguszr S·········· 3330611238511�, 488: ···;2··«·1··I··;!··tt····e· M« Art? W« ······1;· ·1·"··«6·Oå····· »· b�
: Sedlests arg. Ists-versions·- Breslau R. Wilh. Gott. Kern. -- Oeltisltistelle für Overfchlelieiu Bei-then IS» Solgerstraße 5. {sernfbremer eu ben . 1985.

Bei Störungen vuras höhere ewalt, Streit, Ausfperrung u. vgl. tonnen rfatzansvrtlcde nicht berücksichtigt werden.
0·-,  _ - ." .--«

Am Anfang war die Tal.
i Die Reparationsskommission ist nach Hause. gefahren. Knapp

anbei Wochen hat siein Berlin gesessen, im Hotel Adlon. wo sie
�- selbswerständlich aus Kosten des Reiches --· eisnguartiert war,
Jeder Bissen. den unsere Ouäbgeister zu sich nehmen. muß ja
von Deutschland bezahlt wenden, und es sind nicht die schlech-
testen Bissen, von denen sie sich nähren. Außer ihrem Gehalt
in der fremden Valuta bekommen die Herrschaften der unter-
schiedliclfen Befatzungen und Kommission noch ein Minister-
geholt als Beilage, allcs aus unserer Tasche. die bekanntlich�
leer ist und höchstens Löcher hat. Kein Wunder, daß uns auch
die Reparationskosnrmission schon über eine Milliarde gekostet
bat.

Über die Berliner Betätigung der Konnnisssion iift wenig
bekannt geworben. Das Schauspiel des dahinsiechenden
Mittelstandes wird sie sich geschenkt haben. Herr Barthou wäre
am Ende sonst in Paris in die Verlegenheit gekommen. das
Märchen vom reichen Deutschland, das kein Mioratoriuin braucht
und alles zahlen kann, wenn es nur will. wie sei-n Freund
Poincars neulich wieder versichert hat, zerstören zu müssen« Und
er ist ja nur gekommen. um sich zu informieren. wie Deutsch«
land zahlen will, nicht. ob c-s zahlen kann.

Kein Wunder, daß die dkkutscheki Vorscktlägs nicht befriedi-
fgenh aus-gefallen sind- Wo nichts ist, hat auch die Rexpusblik ihr
Recht verloren. Aber leider sind die deutschen Vorschläge auch
für andere Leute� nicht befriedigend, und vor allem sind sie es für
am; selbst nicht. Frankreich mag sich  auf weiteres noch«
trösten. So bedenklich es um seine Finanzen steht, deren Uns«
ncherheit dukch das tägliche Fallen bes Frau: bezeichnet sitt» �-
am ·Montag 100 Francs=87,25 schroeizerifche Franken, am.
Dienstag 35,90, am Mittwoch 35,10, am Donnerstag 34,50 -·-,
sPoincard hält noch «"fe-st an « der« dieser « Tage roh
unserem englischen Berichterstatter gsescirilsderten Dariacs
Politik. deren Kern-Punkt ist, daß Deutschland sich gar nicht so
weit erholen darf. um zahlen zu können. Wie könnte sonst
Poincarö mit Sanktionem Retorsionem produktiven Pfänsdern
usw. songllierenl Nun, er wiud so lange iong�lieren. bis er
selber auf der Nase liegt. Die Weltist immer noch voll von
Wundern und Überraschunsgem und der �trennte Mann" am
Bofporus hat auf einmal den ständig-en englisch-französischen
Asuhhandel um die Orientinterrssem dessen Kosten Deutschland
immer tragen mußte, so gründlich gestört, daß »die feindlich-en
Brüder· zunächst einmal gemeinsam nachsehen müssen. ob über.
bmwt noch etwas zu handeln da ist-

Dsse deutschen Vorschläge sind aber leider auch für uns selbst
nicht befriedigend. Zu sehr erwarten sie das Heil von außen.
kshre Grundlage sind »das Moratorisum und die auslänxdijche
Anleihe. Sicher brauchen wir beides. aber was tun wir dazu,
um unsere verehrten Gläubiger hart! geneigt zu machen? Daran
fehlt es leider, unb das ist der Krebsschcsden, an dem wir über-
haupt leiden. Unsere Erfüllungsvolitik hat so gründlich
bankrottgseinaclft wie es soeben auch her neue baverifckie Minister-
Präsident d. Knilling mit erfvifchender Deutlichkeit ausge-
lprochen hat, daß auch dass neue kleine Erfüllungsanerbieten
Wirtbs niemanden rühren wird. Es siwd Worte, nichts als
Worte, und das Schlinune ist, die Welt weiß das. Wir aber
brauchen mehr. Am Anfang war die Tat« Aber Wirth ist
leider kein Faust, nicht ein-mal ein Tatmboun wie ihn Llohd
George bei uns vermißta

Die Tat, die wir brauchen, ist hie Selbsthilfe. bestehend in
Arbeit, d. h. Mehrarbeit. Die Kinder. sie hören�s nicht gerne.
Und die sozialdemokratischen Gewerksclnften sträuben sich mit
äußerster Kraft dagegen, den betroaenen Massen die. reine Wahr-
heit zu sagen, denn dann wäre es mit ihrer Macht und mit
ihren Pfründen zu Ende. Die Wahrheit ist eben hie. daß es
mit der süßen Gewohnheit, mehr zu verbrauchen als man ein-
nimmst, nicht weitergeht. Das kann der Einzelne allen-falls
eine« Zeitlang, bis das Ende mit Schrecken dc ist, aber das kann
ticht ein ganzes Volk. Die Tauienders und Iielmtausondrri
traten. die alle Tage die Reichsdruckerei ausspeit sind doch nur
fine verhängnisvolle Täuschung. die nicht die nackte Wahrheit
aus der Welt schafft. daß wir alle heut viel. viel ärmer sind«
als in Friedenszeiten. und daß doch sehr viele nicht schlechter
leben möchten, als damals, manche sogar noch bessert

Wenn die freien Gewerkschaften immer noch ihr falsches
Spiel fort-setzen können. so ist das nur möglich. weil sie sich
auf hie Massen der ungelernten Arbeit-er stützen, die den größeren
Teil ihrer Mitgliederzahl bilden. Die Lohnpolsitik der freien
Gewerkschafteii ist ia von vornherein darauf zugeschnitten ge-
wesen, den Unterschiod zwischen Facharbeitern und ungelernten
Arbeitern möglichst zu verwischen. Es ist eine schwere Anklage,
wem: die Industrie bereits über slibanael an Naclnvuclis tiichtiger
{Stuckarbeiten flogen muß. Diffetemtertmg der Arbeit «« und
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Differenzierung der Löhne ist die erst-e Bedingung für Duali- «
tätsarbeit und Absatzmösgliclikeit

Warum wagt die Regierung nicht. diesem einfachen. klaren
Grundsatz wieder Geltung zu verschaffen? Warum wagt sie,
nicht, das entscheidende Wort zu sprechen, daß der Achtstunden·
dag in seiner schematischen Anwendung zum Ruin führt und daß
er kein Heiligtum mehr sein darf? Wie viele auch unter den
Angestellten und Arbeit-ern selbst sehen es ein! Keiner will den
Anfang machen, dar doch einmal kommen muß. Die Regierung
aber, die sich vom Auslande. Saichverständiae kommen
läßt, um zu erfahren, was Deutschland frommt, muß
sich von diesen sagen lassen: »Wenn Ihr nicht selbst
bei Euch Ordnung schafft, kann Euch niemand helfen.
Alle Hilfe von auswärts hat zur Voraussetzung, daß
Ihr anfangt. Nur dann kehrt das Vertrauen des Ausland-es
wieder.« Heute wird das Unternehmertum von den Löhnen,
die es zahlen muß, aufgefressen, und der Kredit wird immer
schwierig-er und teurer. Zwei Stunden Mehrarbeit für den-
selben Lohn würden niemand an seinem Verdienste kränken und
die Produktion heben, zugleich das Vertrauen in die wirtschaft«
liche Kraft Deutschlands so heben, daß auch den daniodserliegew
den Gewerbem die heute die Arbeit strecken müssen, neue Be«
stell-ringen und Einnahmen zufließen würden und unserer
negativen Außenhaiidelsbilanz auf die Beine hielten. Der Um-
weg über die Überstunden zeigt nur, daß gearbeitet werden kann,
ist aber kein wirksames Hilfsmittel, denn er führt nicht zur
Verbilligung, nicht zur Stab·ilisierung- sondern eher zur Er·
höhung der Teueruna Man sollte die Rede des Herrn
Stinnes die wir an anderer Stelle wiedergegeben haben, an
den Atlschlagssäulen aufleben, damit fie jeder Arbeiter lesen
«faxen. Aber für die Sozialdemokratie ist freilich Stinnes der
schwarze Mann, den sie fürchtet und aufs äußerfte bekämpft.

Heute verbrauiht Deutschland mehr als« es erzeugt. Warum
wagst die Regierung nicht entschlossen die Umkehr vom falschen
Woge? Dieser Entschluß wäre die richtige Antwort auf die
Fragen der Reparastionsskommission getreten, zu ihm hätten wir
feine Euslättdiscksen Sachverständigen gebraucht. Am Anfang
ist immer noch die Tat! "

Kartoffclbeflirdcrung und Wageugeftelliiiign
Berlin, 11. November. Auf eine kleine Anfrage erklärte der

preußksche Minister für Handel und Gewerbe, dem amtlichen
PUUZIITIJSU «P«resse«diienft zufolge, daß das Staatsmini-
sterium nicht beabsichtigt, beider Neichsrogierung dahin
zvorstellig zu werden, daß ohne Verzug a l l e W a g e n a n f o r d e-
rungen der Kartoffelerzeuger erfüllt werden,
Und zswar aus folgenden Gründen: Die Reichseifenbghsnvertvaltung
has· angeordnet, daß Kartoffeln unter Rückftellung und Rück«
drangung alles unteren dringliche« Bedarfs in erst-er Linie ge·
fahren werden. Sie führt diese Anordnung stritt durch. Im
Ssptenibser 1922 finb rund 300000 Tonnen Kartoffeln mehr als
1·921 befordert worden. Vom 1. September bis 20. Oktober d. J.
sind fast 2% Millionen Tonnen Kartoffeln auf den Weg gebracht
worden. das ist weht als ein Drittel does auf etwa 7 Millionen
Tonnen im vorläufigen Reichswirtschastsrat geschätzten Gesamt«
bedarfs dein· icht erzeugenden Bevölkerung. Es kann unmöglich
geforberturoerben. daß zugunsten der Kartoffelbedsförderung der
gesamte ubrkge Verkehr: gesperrt wird. Der Vers-and von Getreite,
Zucker, Dungenntteln nnd bestimmten Ghemikalien sowie herben
8ement muß gleichfalls als vordringlich angesehen und in ange-
messene: Weis: berücksichtigt werben.

Nach des: amerikanische-i Wahlen.
Paris, j11·. November. Wie »New-York Her-old« aus

äsgfbxhngtkn berichtet, fånd m pslttzskihezr Kr·e:·se··1·1 Gergchte Poe: eineu erung er re u r anr en ar ei tm
Umlauf, die den xusammenbruch ihrer bisherigen Organisation be-
furchten lasse··n. me Reihe angesehener Fuhrerwerde aufgefordert
werden. zuruckzutreten und ·rhre· Stellungen jun ere·n Parteimcb
;·1··liedrekn· zur kaut-neu· Dabei· wurde; die· r e v u!! lr·k·a n: cb es naetgunaeene erergeene u-
legung erfahren. Das fortfchrittliche Element innerhalb der
Partei» insbesondere im Senat. ·werde ausschlaggebend werden.
U. a. kündigt das Blatt» den Rücktritt des Vorsitzenden der Partei,
Adam s, unb des Führers derrepublikamschen Mehrheit· in 
Senat, Lodgr. an. Mit dem ··Rucktritt Lod es werde auch ·dte
Bildun eines ·neu·en geschaftsfuhrenden Aus chufses und eine·
vollige eorgamsatton m d·e·r· Fuhrung der republikanifchen Partei
1m··Revrasentantenhaufe nottg werden. ·Sobald das· neue Ak-
grcxsentantglhcskxttzs ysusammgntreåez werde däedrepigili·kantfcgy·e·hügegr-e1 neue or 1 en e ur en man - un en u izau u e-

stVimt·ri·e·n, udm dide geil wikedeicgewä lief; Mitgltieder Fast-sieo ca un ampe uereen. ie raiae
Gruppe innerhalb der republi anis en Partei, zu der u. a. die
Senatoren Borah La Foletta Johnson und Maria ge«hören, wird no? dem Blatte voraussichtlich jeder Geseßgebung
Widerstand eisten, die zu einer Erleichterung in
der La··ge der ausländischen Schuldner Amerikasführen konnte und ede Initiative auf gefetzgebertschetn Gebiet be-
kämpfen, aus der en ereinigten· Staaten außenvolitiiche Ver-wickelungen erwachsen könnten. Die Gru ve werde ferner eigenjede ttnderung des olltarifs ein, falls ni tdie Wechselkurse urcä
eine Besserung der · ahrungen v·on selbst einen Schtrßtva
gegen fremde landwirtschaftltche Erzeugnisse· chufen. · Die radikaleruppe vertrete die größten landwirtf aftlr en Gebiete unb stelle
das· Interesse der Formen: übe: dasjenige des Lan-das

remden
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Znr neuen gircljenoecfafsunkz
Acht-et man auf die innerste Tendenz des in dritter Lesung

angenommenen, endgültig-en klierfafsuingsenttnurfes. dannvers
tritt er den Gesichtspuukhdaß die· · Kirche des · Evangeliums
grundsätzlich ein eigenartiger religiöser oder geistlicher· Orga-
nismus ist, dessen Ur- unb Grurnddesiandteil die ortlich be-
grenzte Gemeinde bildet. Diese Kirche ist durch die Wirkung
von Wort und Geist Gottes eingesenkt m den natürlichen Volks·
verband und wächst lebendig aus ihm empor« Der hiermit
bezeichneten Grusndanschausung entspricht es, daß die neue Ver«
fasfung bestrebt ist, den synodalen Faktor; im kirchlichen
Giesamtleben nachdsriicklkch zur Geltung zu bringen. Damit ist
in der Gestaltung der errang. Kirche der altpreußifcklsen Union
ern Abschluß erreicht, auf den nicht allein ihre Entwickelung
seit einem Jahrhundert in steigenden Stößen hin-drängte- Man
ist auch dem Wes-ander Kirche Christi auf diesem Wie-ge naher
gekommen. Mag bte fhnobale Verfasssungstendketizz also der
Gesichtspunkt einer von geistlichen Antrieben bestimmten Selbst-
verwaltung des kirchlichen Gesasmstorganissmus, auch getchschtlich
angesehen mit den poliitischskonstitutionellen Mseen des 19. und
20. Tsoilsrkhunderts zusaminienthsängem so hat sie doch ihr eigenes,
unbieftreitbares sachlicksskirchlickies Recht. Die Getvalt in der
evangelischen Kirche Preußens insonderheit also die gesetz·
gseberrsche Funktion, liegt jetzt in den Händen de? fvnodalen
Faktors. Das gilt auf dem Gebiete her Provinzialkiwche für die
Provmzialy auf dem der Gesamtkirckle für die Gerieraslshnocdep
Jene Gewalt steht von nun ab den Konsistorien und dem Evan-
gelsisckfen ObersKirchensrat nicht mehr zu. Das ist die grau-nd-
faßliche Lösung vom Stsaatskirclsenstitnu die nun einmal, man
mag ·die großen Verdienste jener beiden Behörden noch fo
deutlich sehen, schlechthin unanstoeichilich war. Jsseder Stillstand
auf diesem Wege wäre ein Rückfall in ein verbrämt-es Staats-
kirchentuim gewesen.
· Da »die Provinzialsvnode nur in Abständen von zwei oder

vier« Jahren zwsammentritt hat man  eine eng mit ishr ver-
_ · · gestellt. Das ist der

sogenannte Provinzralkirchenrat wir hat �hie gesetzgeberischen·
Beschlusse der Synode vorzubereiten und auf ihre Ausführung
au halten. In ihm dominiert fachgetnäß her fnnodale Faktor.
Von einem weiteren Bestandteil dies-er leitenden Körverfchast
wird nachher noch die Rede fein. Auf der obersten Stufe des
kirchlichen Lebens aber entspricht dem Provinzisalkirckssenrat der
sog- Kirchensenat _.°�seher am Geschick der evangelischen
Preußens Interessrerte hat·sich also von nun ab an den Ge-
danken zu gen-ahnen, daß nicht mehr, wie bisher. der Er. Ober·
Kirchen-rat, sondern dieser mit der Generalsynosde zusammen-
gehörige Kirchensenat die dauernde oberste oder maßgebende
�Stiftung. der Gesgmtkirche ist. Das zeigt sich auch in der Art,
wie über ben Borste. in diese-m Kirchensercsat entschieden worden
ist» Nach einer großen Debatte, die reich an sachlich und pshthds
logisch spsannensden Momenten war, beschloß man, daß nicht der
Präsident des Eva-m. QbersKirchenrates. sondern »der Psräses
der Generaslstmode der für dieses Amt Berufene sei. Aetsdsrücb
bich wurde aber auch die Möglichkeit offen gehalten, daß eine
kommende Generalsynoda auch schon die nächste, eine andere
Persönlichkeit mit dieser Aufgabe hauvtamtlich betrauen kann.
Sollte dieser Fall eintreten und sollte etwa, wohin eine beträcht-
liche Zahl von Mitgliedern der verfafsunggebenden Kirchen-
Versammlung neigte, die Wahl auf einen Geistlichen fallen,
dann wäre damit immerhin die Aussicht auf einen Landes-
brschof eröffnet. Dies ist aber ein Punkt, auf den wir alsbald«
noch kommen müssen. .

Nun konnte kein sachlich und aus das kirchtliche Gcsamttvohl
ernsthaft bedachte: Beurteiler jemals annehmen, daß bei der
Vers-ordnung des Verfsassungslebens in her preußischen Landes-
btrche die Konsistorien nnd der Evaing ObersKsirchenrat über·
haupt fallen müßten. Wenn etwas feststeht, dann ist es dies,
daß die Kirche für die zielbewußte und sachskrrndige Erfassung
und Ableiftung ihrer Verwaltungsangelegenbeiten den Dienst
von Fackyiuristen nötig hat, wie sie bisher den bevorzugten
Bestandteil in der Zusammensetzung der Konsistorien und der
Berliner Zentrailbehörsde gebildet hatten. Es wurde den-n auch,
als die-se Dinge auf der verfassunggobenden Kirchenversammlung
zur Verhandlung standen, mit gutem Grunde und unter
starkem Mitempfinden seitens vieler unter den Abgeordneten
der jahrhundertelangen, in alle Beziehungen des kirchlichen
Lebens greifend-en Arbeit unserer Kircheniuristen der schlechthin
selbstverständliickse Dank ausgesprochen. Es gibt in der Welt
nichts Einfacheres, als auf die Juristerei im kirchlichen Ver·
waslttmgsleben zu schelten, noch dazu, wenn man die Arbeit, die
innerhalb der einschlägigen Behörden geleistet wird. gar nicht
oder nur von ferne kennt. Mag die Kirche sich in geistlich
orientierter Selbstverwaltung noch so bestimmt aufrichtet: s�
wir wünschen ishr Gottes Segen dazu -�-.fo wird sie allezeit die
Jurist-en nötig haben. die zu dem geistlichen Ernst und Schwung,
den Gott uns schenken mu . die Sorgfalt, die Behutsamkeitz die
dechnstsclre Sauberkert gsesi rter Verwaltungsgrttndsätze fügen.
So bleib-en nicht allein die konsistorialetr Verwaltungskörper
bestehen, sondern Glieder der Konsiftorien werden auch in den
Vrovinzialkirckpenrat gezogen. Ebenso fällt dem Ev. Ober-
tlcrchsenrgt ein Anteil der Sitze im Kirchensenat zu. Man will
auf diesem Wege eine wirkliche Zusammenarbeit der technischen
Verwalstungskörversckmften mit den gesetzgebenden und regi-
mentlichen Instanz-en der Provinzials und her Gesamtkirche
herbeiführen« Daß sie nicht einfach von fingen gehen. daß die
Sanidermig der Befugnisse von Provinzialkirchenrat und am
fiftortum, . Kircljensenat und Eh. Obevstirchenrat ern betrachtltckses
Maß von Geschäftskslacheit Klugheit und Takt erfordern wird,
siegst auf der Hand. Aber es ist nicht abzusehen, wie, wenn
denn einmal der fvnodale Gefuktsvitnkt kraft-voll zur Geltung



konisnien und doch die konsiltoriale Mitwirkunckerlialten werden
sollte, anderes hätte beschlossen werden kennen. Bisher
arbeiteten Die Vrovin.iialsyiiode· und »das Konsittoriiiin in Der
Weise miteinander. Dali von Zeit an Zeit eine Gesaintsitziing
o-on sioiifistorisiiiii imso Procvinzialsviiodaloorstansd stattland.
 l!-at nicht Den Ansclieiiiu als ob· dies Unternehmen zu
sondserer Befriedigung der beiden m Betracht koiiiniensden·Te·ile,
und zwar all-er beider, äusgseikliilagen ist. Der· Vrooinzials
lirchseiirat dürfte iii Zukunft mit aller Deutlichkeit di·e iiisafts
gebende Instanz sein, voii welcher die entscheitdseiisdeii Direktiven
für das vrovsinziattircliticlie Geschehen ausgehen, aber eben so,
daß das konfiftoriale  Element an der· Ausstelliing und Ver·
solgung »d«iefer Ziele i-n gesicherter Weise niitbeteitigt ist. Man
hat gelegentlich die Piutinaßiing .aiisaesvroclien. als ob in
kiakiinft Juristen von einiger Selbständigkeit« beruflicher oder
persönlicher Haltung nicht mehr in den Verwialtiinasxdieiist der
Kirch: eintreten würden» Wssir können uns aber niuinieriiiehr
zu der Auffassung enstschilsiseßem daß der kirchliche Dienst feinen
Reiz verloren hab-en sollte-, wenn er dem sliechtskiindiscien nicht
zugleich die regsimentliclie Sstelliing in der Kirche sichert. · Jst
die Kirche der Gilau.bensverbansd, dann find die rechtlichen
Funktionen nun einnial schilecltterdingss nicht die· iii ihr aus·
fschslagcgsesbeiiidens Sie gehören zur sichtbaren Kirche. aber· sie
sin·d dazu da, sich den geistlichen Lsebensäiißseriiiiiaen der Kirche
fördernd und richitunggebend einzuordnen Es wird sicher
immer, ganz abgesehen voii Der jeweiligen Lage der einzelnen
Beriifsklasssein veclitskiindsige Männer geben, für welche die Aus·
iibusnig der kirchlichen Vertoaltiingssaescliöfte dadurch ihre An·
ziehungiskraft bekommt. daß sie �n ihrer besonderen Weise
Dienst am Reiche Gottes ist. 11. �iiif diese Manner kommt es
letzten End-es an. · · · ·

Wir sind setzt soweit, von Der speziell geistliilieii Leitung
der Provsinziäls und Gesainttirclie zu sprechen. welche sich auf
dein �Lieben Der Verfassung und im Einklang mit den gesetz·
geberischen Akten der Svnsoden vollziehen soll. Sie liegt für die
Provinzsialkirclie in den Händen des oder der Generalsupers
iiitentdsenteim Daß �Dies aber der Fall ist, findet seinen soziisagen
greifbasren Ausdruck darin, daß der Jeneralsiipserinteiideiit den
Vorfitz im Koiisiftrsciiiin hat. Sind es Deren mehrere. so fosseii
sie einen zweijährigen Weckifel ins Auge. sltieniiiiip kann ver·
kennen, daß den Generaslfuverintendeiiten durch die Ubertragung
jenes Rechtes eine starke Veijnieslirung der Arbeitslast zufällt,
iiiiiD Das in eine-m Aiikaentblich in welchem das Verlangen
toieitester und treuer kirchlicher Kreise von iihinen möglichste
Beweglichkeit in der Fühliinanghme mit den Gesmeiiisden
und deren Pastoren erwartet. Aber man muß doch
zugeben, ·daß, wenn Denn einmal dier geistlich-e� Charakter
der Kirche deutlich zu Tage treten und ·die Stellung
Der Generalsuiverintewdsenten i-in kirchlichen Gesamt-
sorgionissiniis gestärkt wenden sollte, dies iii keiner anderen
Weise als durch ·Zuaoei-sii-no· jenes Vorsitzes gsesscheheii konnte.
Neben die zeitweilige Provsinzialsynsodse untd den ständigen
Prosoziiziailkirchenrät tritt nun der Generälsuverintensdient mit
der Verwaltiiiigssinfdanz des Konsjstoriums an seiner Seite.
Niemand kann·bechaai·pten, daß kein· harmonisches Zusammen·
spie-l dieser Kjräfte niög.licli·iei. Freilich wivd von den künftigen
Generaliuperinteiixdenteii e.i·ii Jnesisiiander von geistlicher Hellsicht
-1·i··nd· Jtiiitiativo von rcchtliichstseclinisckier · Schulung. von per·
ionlickiier Zuruckhaltiing an minder wichtigen Punkten des
kirililiickien Geschehens erfordert, furdas die rechten Männer
nicht immer leicht zu finden sinds. Aber daß ihre leilende
 Ziehung im Leben der Provinzialkirche deutliche: heraus-
gearbeitet i.st, das wird doch in weitesten chrisllickien Kreisen mit
Freuden begrüßt werden. Auch hier war ein Einhalt einer
cui-mer starker sich ineldentoexi Tendenz auf Hervorkehruiog des
igeestlicliseti Charakters· der Kirche einfach unmöglich. »

Aber ·nii-n·die Bischofsfrazgel Neben der der Vräämsbel
war sie die-traute, welche zweifellos das stärkste Interesse nicht
bloß. der allgemein-kirchlichen Kreise, sondern auch der Mit·
glieder ·der Verfassung-gehenden Kirchenversomcnluna selber aus
sich gerichtet hat. · Fur jeden Beobachter dieser Vorgänge ein
etwas veiwiinderliclses Schauspiel. ·wo es sich doch um Die Be·
ratiuigeiner Verfassung iintd spezwell bei der Bischofs-frage
Jweisenstlicli nsurnim einen Namen sur das» sowisesso zu einer
Deiitlicheren, einflußreicheren gierstlichcen Futhrerstellsiisiisg empor·
gehobene Amt der Geiieoalfiitveointeiildentien handelte� Es läßt
sich auch nicht verkennen, daß in Der Vieithsansdlunsg über die
Bischofsfoäge dieser Name und die Sache. Die er aiissdriicken
follte, mit einer Full-e von Bedenken, diüstier aestiimniiten Zukunfts-
erwartusngsein starken mit · kirchsenscieschiscliitlsiclien  Erinnerungen
geladen-en Asntipathien behängt wende, so daß main sich oft über
das eklatante Niißvevlmltnis zwischen dem Gegenstand und der
Art seiner Bscjshandlunsg wundern m·itßte. Braten Ende-s war die
Frage blickt-die, LYH inan es·i·iise·deu·tlic·kie, sozusagen· vlaistifch greif-
bare, geistlich-e Fuhrerperfonliclitbeit im der Prsovirniziäslbirckpe und
trieiterhiwotiva auch in der Gefämtkirckie «haben und ob man ihr
den· elirwsiirdsigem von aiusgietdsehnten kirchltiickiten Volkskreisen
geliebt-en· unid ··ersehnten Bischofsnaimen zuweilen wollte oder
nicht. Die Stärkung der Stellung der· Generalsuverrntensdsenten
bekam man ia nun doch. So est es nicht recht einzusehen, wes·
halb der Protest gegen einen Titel, welcher diesen Sack-verhält
klar« herouskehrt und Die Kirche von dem Spsrackniionstriim des
Gieneraliuperintensdeiitewlldaiinenss befreit, teilweise so lebbatt
und erregt war. Eine Kein-mission erledigt-e in eingehen-den
Beratitngen die Vorarbeiten für die Entscheidung der Frage.
Es·zeigte sich» daß 70 Ntillionen der unfrei-deutschen Evan-
gelifclten bischdslicli organisiert sind u.n·d 63 Millionen iiicht.
Ferner erfuhr man. daß die vreusiisches Lonideskirche iii Den
ersten Jachrzehsnteiisspdes 19. Jahrhunderts 14 xBtiscliöfe geseheii
hat. Zu «Den Pro·vin.zialkisrclisen, von denen dies gilt, zählt auch
·die rliseiinis-th-westfalifclie. Es wund-e darauf hin-gewiesen, dass; ein
ckisriiikteristisclfier Typus eines ausgespvoclien evangelischen
Bisckiofssänites iii der Vrüderaeiiieinsdse iiinsd iin der Kirche der
Siesberisbürgser Sachsen· gegeben ist. Nachdem im Pleniini
25 Redner für oder wider den Bischof sich geäußert hatten, fiel
der Antrag auf seine Einführung. Hier ging die Trennung
Der Stininieii mitten durch Die Giriibhe der Rechten liindurcht
die überwiegeiiide Mehrheit der Mittelvartei tin-d- fast die ganze
tsiitke waren gegen den Antrag. Immerhin wurde. sozusagen
als Troft für Die Bischvfsfveiinida ein Antrag des Präsidenten
Dies Erd. Ober-Kiicheiirates· angenommen, wonach« es ,.bei
Anderungeii voii Amtsbezeichniingew Ukelche :d.u.rcb die V»-
fafsiinia festgesetzt sind, insbesondere! fiir Die Beileasirng der
Stlkiiitsbczeicfiniing Bischof an ·die· Generalsuiversisntienidsenstein eines
Kircliensgsefetises bedarf� Damit ist eine· Zuknnftsasiissiclit er·
öffnet. mit der man zu rechnen haben wirD. Es muß hier aber
noch �einer Seit-e der Verhandlungen gedacht wer-den, die
cliaiakteristsisicki war. Für die Tendenz auf  Einführung Des
Bischoftsstitels bezw. iAmtes wurde der Osten Preußens iii
Anspruch genommen. geaen sie Der Westen. Fiir si·e das Luther-
tunc, gegen üe mit starkem Nascbdruck das Resor·niiertentiisiii. Es
schien eine Versündiauna arm Geiste des Reformiertiiins zu sein,
wenn man episkovale Anwandliinaen hegte- Aber nun konnte
gezeigt werden, daß Calvins Tendenzen durchaus nicht· ·die
deinen-kraftfchipresbiiterialen der heutigen, sveziell der rheiwischs
weftfiilixsclien Presbiiterials iiird Shnodalsdrdiisina sind. der
iirfvniiiialicli reformierte Presbnterat ein-as sehr Anderes als
der heutige dserwestdeutschen Kirchenkörven eine Tatsache, der
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hier nicht weiter nachgegangen werdeii kann-· Historisckie Wahr·
heiten sind manchesnipasl unbequem, ohne daß· sie deswegen auf·
hören zu sein. was sie sind. Silber man mochte wünschen. disk
wir Ebaiigelischeiu Laien und Geistliche, oft iii der Baugefchiclite
unseres eigenen Hauses besser bewansdert wären.

Wenidet sich "Dieter Bericht nun znim Schluß dem Gri"i·i·isd·
bestaindteil der Gessanitkirchcd der Einzelgsesinseinda zu. der. Große
also, deren Lebens-stand und Lebensreise letzten Endes für den
Lebensbesib der Kirche niafigebend ist. dann foll hier nur noch
benierkt werden, in welcher Weise Die vieliimstrittene Frage nach
der Teilnahme der Gemeinde an dein sunodalen Aufbau der
Kirche geordnet ist. Die Genieinde wählt msit eingeschriebenen
Wähterliften  aktives Wahlrecht für die Gesmeindeglieder von
24 Jahren ab, passives für Die »von· 30 Jahren ab! nach deii
Grundsätzen der Verhältnisioalil zii Den Gemeindekörverschaftein
Diese wählen nach denselben Strand-sähen zu· den Kreis· iiiid
Provinzialfynoden Die zuletzt genannten mahlen zur General·
stm·ode. Man sieht: der Einfluß der Gemeinde erstreckt sich
weit, und das ist gut so« Daß aber Die Zusammenseviinci Der
Generailsimode in der Händ von Männern von ausgestiroclieiier
kirchtlicljssniiodaler Erfahrung liegt, erscheint dem Unterzeichneten
ebenfalls gut und-notwendig. D

· Keine kirchliche Verfassung schafft den Geist. der in Der
Kirchedes Evangeliums lebt. Das Wort Gottes schafft ihn
iind nichts sonst. Die Vserfäsfusng und die verfassungsmäßige
Verwaltung können seine Bewegung fördern oder hemmen; mehr
koniien sie nicht. Aber schon dies ist im Guten und Bösen
bedeutiingsboll genug. Die neue Verfassung vernieidet auf
alle Falle drei Gefahren. Sie wehrt der Biirokratia der
Hierarcliie und deni reinen Parlamentairisisiiiis im kirchlichen
Gefasmtlebens Man muß ihren Aufbau in dieser Richtung
durch-denken, um unsere· Angabe bestätigt zu finden- Ganz be·
friedigt hat noch nie eiine Verfassung, auch keine lirchliche: es
wird es auch nie eine tun. Man warte ab, wie die ietzt be·
fchlossene··sicli bewährt: ·fe freier unsere kirchlichen Kreise von
zwangsmaßigen Parteitendenzeiu von doktrinäreii Schlag·
warten, von allerlerlfgoismen sind, desto leichter und deutliche:
� davon sind wir überzeugt � wird fie sich alles in allem gls

brauchbar offenbaren. 
c Geheimrät D. S Ch a e D e r . Breslaiu

Zur ttmbtldiiua lies seiilisiiihiiieiii.
§§ Von verschiedenen Berliner Blättern wurden am

Sonnabend morgen {Mitteilungen über Besprechungen des
Rieichskoinzlers niit den Führern der Fdoalitioinsvartseiem der
Bahernchzen Vollksftartei »und der Deutschen Volkspartei über
die Umbildung iiii-d Ergänzung des Reichskabinetts verbreitet.
Zum Teil war sogar man einem offizieillen Aufträge Des Reichs·
Präsidenten an den Reichsskanzler an: einer solchen Umbildunig
und Ergänzung die Rede. Es wird- nnin amtlich erklärt, ·da-ß
von einem derartigen offiziellen Aufträge nicht
die Rede sei. Der Reichskanzler habet lediglich mit Den
Parlosiiientarisern über sei-ne schon vor einiger Zeit geäußerte
Absicht »auf-rochen, das Reichskäbinett durch führende Männer
des» Wirtschaftslebens a·u·ßerha·lb der Fräktioneii zu
ergänzen und ein einheitliclises Wirtschwftsvrogracivin für Die
Regierung aufzustellen» Die am Freitag begonnenen Be·
sprechusngeti wurden ci·i·n« Sonnabend fortgesebt und sollen auch

.am Montaa toeitergefuhrt werden. Es heißt, der Reichskanzler
wolle das zimgeftaltete und engäiizte Kabinett bereits i-n der
Dienstag-Sitzung Des Reichsbages vsorstellen siiwd dessen Pro-
gramm· entwickeln. Es wird aber bezweifelt dsaiß dies möglich
sein wand, weil die maßgebenden Mitglieder Der Fraktionen
zuim Teil noch nicht ijn Berlin anwesend sind und weil ins·
besondere Die Fraktion der Sozialdemokraten, von
deren Stelliiingiiah·n·ie· die Durchführung Der Absicht des
Fisanzlers in erster Linie abhängen wird, erst am Montag über
disosie Frage· beraten toills Einsstweilen erklärt der »Vorwärts«
wiederholt in den schsarfiteiiz Ionen, daß von ·einer Mitwirkung
Der Sozialdemokraten an· einer »Scditnsnesvolistik« keine Rede
sein kenne. Man faßt Dies als die Ablehnung des Zusammen·
gehens mit der Deutschen Volkspartei in der Regierung auf.
Andererseits haben der sozialidesniokrsatische Asbcgeordiisete Müller·
Frantsen iiird der »Vorwärts« angedeutet, daß sie gegen die
Berufung wirtschaftlicher· Fachmänner, wenn sie nicht· ,.Stinnes·
Politik« treiben, nichts einzuwenden haben würden. Es war
auch die Rede davon, daß der Kanzler bei der Auswahl derVertreter des Wirtschaftslebens für Das Kabinett sich nicht aufs
die. Unternehmer beschränken, sondern auch«  Arbeitnehmer·
fchaft sberucknckitigen wolle.

»Ja bezug auf Geräth-te, nach« denen der Kanzler von Der
Absicht feines Rucktritts gesprochen haben soll, wir-d bemerkt,
daß Dr. Wir t h mindestens; nicht ohne vorherige Besprechungen
init seiner Partei. wahrscheinlich auch nur auf Grund eines
Votiisms des· Parlament-s, sich zu einein solchen Schritte ent-
id�tsfäefl� wurde. Für den Posten des Außeniministers wird
nach wie vor der Generäldioektor der Haimbuvgsdlimerikaslinie
 San o_ genannt. Allerdings nicht mehr mit solcher Bestimmt·
heit, wie beiim ersten Lliiftauclien der Mitteilung. Man spricht
ietzt davon, daß zur Wahrnehmung Der von der Deutschen
Volkspartei vertretenen toirtfckiaftlicheii Interessen der volks-
värteiliche Abgeordnete von Raiismer den Posten des wirt-
schosftlisclien Staatssekretärs im Lliiswärtigeii Amt erhalten
wurde. Wer im Falle der Ablehnniig des Geheimrats Cusno
Minister des Äußern werden wurde. darüber verltautet nichts.

- Die Rede ist auch von einer anderen Befetnisnig des Reich s-
poftmin ist e·riuins, das gegenwärtig der Zentrucmsmaiin
Giesberts ·in«iieha·t, ferner von der des Reichswirh
schaftsministeriiims das sich gegenwärtig in- den
Händen �Dies. Sozialtdesinokraten ·Schniisdst befindet. Den
Gstjvssen «schraubt wollen die Sozialdemokraten allerdings« im·
bedingt behalten. Außerdem wollen sie den Posten des Wieder·
aufbaiiiininisters für ihren Dr. Hilferdsin a haben. In
den gldeldungen vom Sionnabendfvüh war die ·die-de von einem
Ministerium ohne Portefeuillsz ietzt· ioirdbereits von der Be·
rufsung ·smel!rere·r·derartiiger Ministerien gesprochen. Mit
dein Reichsfmanzminister �Söermes, Der in der lebten Zeit
mehrfach als Gegner des Reichskanzlers Dr. Wirth und als
ssandiidsat der Schtwerinsdustrie asls dessen Nachfolger bezeichnet
ist, hatte der Kanzler· am Sonnabend vormittag eine Be·
svrechuncn vermutlich in fachen des einzustellenden Wirtschafts·
Programms�

Das iireiißtfclie Griiiidfteiiergesetn
um. Der Grundsteueräusfkhuß des preußischen Land·

tages setzte am Freitag Die Beratung Des Grundfteuergefeves fort.
Wohngebauda die noch dem 1. Juli 1918 errichtet sind, und An-
iedlunsgsväiiten sollen für «Drei Jahre st euerfrei bleiben. Ein
nträg der Deutichnätionälen Volkspartei, die Steuer auf den

Pächter abziuoälzein wurde abgelehnt. Genossenschaften. die Klein-
wohiiiingen errichten, und Siedlungsgesellschaften sollen währen-d

ausgearbeitet wurde,

-Läusänne an dem nationalen

unid Eiseiibcrhnwerkstätten Aktiengesellsclkaft Dänzigl

«·Ik« CIOZ

« der·B-äiizeit und der Vorbereitung Der Sieitsliinä Steuers-reinen m:
nieiien. Die G eine ind en er alten das iliedit, Z
der staatlichen Steuer. die nach 3 Des Entiourfes 6 vom Tausend
des Werts beträgt, zu erheben. Ratschläge über 200 Proz. sollen
nur mit Geniehiziigicng der Dlicssichtsbctbörde erhoben wenden. An-
träge der Deiitichilationaleii Volkspartei und des Zentrums, die
Staats-steuer außer Hebung zu sehen, wenn die Gemeindesteuer eine
beitimnite Höhe erreicht, wurden abgelehnt. Ein Antrag, Die Ge-
bäiid·e. die der Getoerbesteuier unterliegen. von »der Gsriindsteuer frei-
aiilaifen, wurde gegen die Stimmen der Deutscbnatioiialen Volks-
partei und der Demokraten abgelehnt.

Die Drin-stracks.
London, 11. November. Der volitifche Berichterstätter des

uschläge an

»Dann Chroniele« föhreibt: Das britifche Kabinett befaszte si in .
seiner geftrigen Sitzung besonders mit der beunruhigeiiden s it·
teilung des Generals iöarrington, die be nat, daß die Tarsen,
statt deii Forderungen bei· alliierten cnerale nachzukommen,
ihre Anspruchs noch eiier ifcher geltend machten.
Die- Läge werde als kritisch angese!eii. Nicht offiziell verlauten es
beftche die Gefahr von �Eingriffen Der Kcniälisten auf· die alliierten
Truvven in Konstantinove . Man nehme än.·däß die brii i s d!:
Regierung die Entseiidung weiterer Tropf-en
n a ch K o n ft a n t i n o p e l crwäge. »Däil·v· Telegräplk schreibt,
der beste Beweis, der für die Einigkeit der Alliiexten egeben werden
könnte, wäre das Erscheinen f r a n z o s i ch e t V e i: o
ft ä r k u n g e n in den Straßen voii Konftäntinopeh

- Paris, 11. November: Wie die Age·nce Häväs aus Stonftanti-
novel berichtet, erklärte der erste Sekretär des Sultans vor-gestern.
am 9. November, formell, daß der S ultän um ke i·nen Preis
a bd än k e n werde.  Der ,.Times« zufolge befindet sich· �Der
Sultan noch in Konftäiitinopel und wird von englischein Militär
bewacht. �- D. Red.!

Paris, 11. November. Nach einer von der Morgenvresse wieder:
gegebenen Meldung aus Konftantinovel hat die N a t i o n a l·
verfäninilung von An orä den · Koiiioromißs
v o r s chlä g, der von Rifaät Päf a mit den alliierten Regierungen

um die Notwendigkeit de: a l l i_i e tt e·ii
Ok k u.v a t i on niit den Forderungen der N a t i o·n a l i si e n in
bezug auf die Befitzergreifuiig der Regierung von
Konstäntsiiiopel zu verbinden, Purückgewiesen · n
alliierten Kreisen werde die Lage a s fehr ernst bezeichnet.

London, 11. November. Die ,,Times« berichtet ans· Ratte: �Die
ärabifche Päläftinääbordnung die feiner cit m
London mit den englischen Mitgliedern der Regierung ver nDelte.ist nach K o n st a n t i n o v e l ·abxäereist, um sich· von· dort nach
A n go ra zu begeben. Das Ziel ei: Abordnung ei, bei Mustäphä
Keniäl darauf zu dringen, da die nätionäliftis en Vertreter iii

alt efthalten fallen, Der die Unab-
hängigkeit aller früher zuni tiirkis en Neid! gehorigen äräbischeii
Länder verlangt.

Paris, 11. November. Das orientälifche Nächrichtenbüro um
breitet folgende Meldung aus Konstantin-use! vom 9. November:Wegen der neuen Verwaltung in Koiixtäntinovel wurden alle
Botfchäften und Gesaiidtschä ten, die von der hohen
Pforte im Auslande eingerichtet wii·rd·en, g u f g e h o b e· n. Nu:
die Botfchäfter und Gefchaftsträgeo die in Ländern älkreditiert find,
wo die Regierung von Angorä noch keine Vertretung bat, bleiben
vorerst auf ihrem Posten.

Iekslssskltetle Mslfeslttltltktt
� Vetbuftiitig wegen Landesverrätd Der zweite Vvosiveiide

Des Bezirksbetriebsrates der Reichseiferrbcibndireltion Bot-tin,
August Beet, ist am Donnerstag von Beamten der politischen
Polizei Verhaftet worden. Vase: wird zur Last gelegt. daß er bei:
Entente Mitteilungen gemacht habe, die ihm als ßazibesbctriat
ais-gelegt werden.

z§ P» an Hreitorvpflihrex bekannt generierte fragen
Leiittmit Mühen« ist am Freitag- in Berlin durch Die voliiissche
Polizei· Verhaftet worden. Ei: foll säaigseblikhsz offiziöser Miet-
dunä zufolge, in den lebten Wochen eine reine Tätigkeit in Der Be-
gründung inisdPropägieruiig von »Gehe»iiiiorgscinissatiimen« mit
»iiationalsoziäliftiscbem Charakter« wie im Bayern entfaltet haben«

-- Bei dem Strafverfahren gegen Die �manchem: Pslt«,··das
bereits mitgeteilt wurde, häiixdelves M! um ein-e Meldung aber
ein angsebliches Waffenläger beim Grafen» Pävoenbeim Die
Haiuissiicknriiig erstreckte sich auch auf Das Buro des··L·lbg. sites,
wo Akstensftücke befclilagiisähnit ··iviirden, die mit der Tätigkeit Amer-
als Abgeordnete: zusäininonhaiigea · Beschwerden· bit-siegen» wuodeii
dein bäherisschen Jiistizsminifter angeleitet. Auch bei der »Fraiitischen
Tages-sooft« fand im Aufträge Des Wtiinehener Ersten Staats-
änwalts eine Hasusfucliunsg statt. · Gesiicht wurde· nach dein
Manuskript eines Artikel-s in der gleich-en Angelegenheit.

··- Das Hamburger KaisersWiltieliiisDeiitmal ist iii der Nacht
zu Donnerstag erneut beschädigt worden. Die wieder aus:
gebefferien Siellem die Säbel»svitzeii, die· Helmzier usw, wurden
wiederum abgebrochen. Die Täter, drei junge Burschen im Alter
von 15 bis 17 Jahren, konnten von der Ratbguswäche fest enominen
werden. Der Tat liegen. wie Das Verhör ergeben at, keine
politischen Motive zugrunde.

�- Durch eine Kefselexvlosion ist Der Hamburger· Tankdamvfer
»Leovold David«, der Benzin geladen hatte, vernichtet worden.
Das Schiff fänt innerhalb einer halben Stunde. Von der 17 Mann
starken Besatzung find nach bisheriger Feststellung 11 Wtäiiii gerettet
worden. Die Reitungsarbeitem an denen sich mehrere·Dämvfer
beteiligten, wurden durch Die auf Dem Waffe: schwimmend-u.
brennenden Benzmmassen sehr erschwert.

·- Die Verhandlungen iii London übe: Die Daiizigek ·Wctfi
und die Eifenbcihiihaiiotiverkftättein Die ich unter Derßiiumriuna
Des gewaltigen �einiges Der deutschen et gänz airmrordeiitlich
schioierig gestältetein wurden Donnerstag msittäg zu Ende gefubth
Es wurde ein Vertrag über die Gründung einer Aktcenaesellfchoft
zur Fortführung der Betriebe unter-zeichnet. Die Geselliclkosst
selber soll durch einen Akt Der Daiiziger Gesetzgebung konstituiert
trennen. »Die Firma der Gesellschaft wird lauten: International-
Sshivbuilding and Ensgineering Eomvänix Däiizia fDcinzigek Persi-

Prcrsident
Säbm und Professor Noe werden Sonntag mengen wieder in
Danzig eintreffen.

Wa. Judenfeiiidliche Uusschreitungezk iii Leusberg, Dieses:
Tage wär« Leinberg der Schäuiplav großer iudeitseiiidlicher Fuss·
schreitungew Nach einer Versammlung der volnifchen akademischen
Jugend griff diese, mit Revolvern und Stirn-gesuchten bewaffnet,
in deii Straßen iiidifche Passäiiteir tritt-ich ä·n. · Den füdisclien
Studenten wurde Der Zutritt zur Universität von ihnen verwahrt,
und das füdifche akademische Haus wurde belagert, bis die Polizei
der iiidischen Jugend zu Hilfe kam.

�- Der Nobetvreis für Chemie für 1921 ist ·von der fcluoedischeii
Alädemie der Wissenschaften Professor Frederick Soddv in D forD
verlieben worden. Der Preis für 1922 Dr. Fräncis Willst-in ftoii
in Cambridgr.

Instituts.
Es sprach die Mär! sum Franken.
Du hegtest den Gedanken, -
Von meinen schädigen Resten
�Eid; rund und fett zu mästen,
Da nach deinsitiegsfkandole
Der Boche doch alles zahle«
Du lebst indes im Wahne,
Wir find im selben Kahne.
Daß die Gefahr wir laufen,
Zusammen zu ersäufen,
Jst ausgemächte Sache,

�ilßie Sirup jchnieckt Die Rache.



Slliiiiu zum Wintereis nnd Wirtschaft-problem.
-sc Während in Berlin Iteparationskommissiom aus-

sändische Sachverständige und deutsche Regierung üb»er das
Wälsrungss und Reparationsprobleiii verhandeltem ist von
sozialdemokratischer und gesinnungsverwandter Seite gegen
Die denlsche Jndnstrie der Vorwurf erhoben worden, sie
stände einer Stabilisierung der Mark feindlich gegenuber.
Nachdem sich bereits der Reichsausschuß der deutschen
Industrie in einer Vorstandssitziing gegen diese Tendenz-
segende gewendet hatte, hat and! der Abgeordnete Stiniies l
i» der bereits erwähnten, als vertraulich bezeichneten
Ausschnßsitziiiig des Reiclsslvirtschaftsrats vom 9. November
zu den Vorwiirfeii und zum Währungsproblem selbst, wie
jjberhaiipt allgemein zur Wirtschaftslage Stelliing
qetiommen. Sie ,,Deulsche allgemeine Zeitung« verö sentlicht
fegt das Stenogramm der Rede Stiiiiies, dem wir« folgendes
entnehmen:

Jeder, der in der Industrie siehtJiJuß den dringenden Wunsch
bilden, daß die jevigen Jnflationsznstande auftraten unb »das-i es
z« e«iner»Stabilisi-erun»g-der Ykark»koni»int. Worin die Meinungen
in Deutschland verschieden tin-d» »Ist die Frage. wie und unter
welchen Bedingung-en man stabilisieren kann. »Man mufz fich ubser
die volkswirtschaftliche Lage d-es Deuticlien Reiches von iniien»und
von außen klar werden. Deutschland ist sehr stark passiv. weil es
iinvrodiiktiio ist.  Seite rirbtiwl

Its! flhiive Deutschlands Unvroduktivitilt auf
mindestens 200 Millionen  Seminar! monatlich.

Tieutfclsland muß 200 Millionen Golldinark
mehr nicklt blos; produzieren, sondern nach Ab-
zug der entstehenden Selbstkosten produzieren.
um überhaupt leben zu können. Dann tritt überhaupt erst die
illtöglickskeit ein, dass� irgend etwas fiir Nevarationszwecka fiiir
Entfschädigungszwecke an das Ausland geleistet werden kani»i».» Ich
bin der festen usberzieu�gung. wenn die  �Tunneln auf ber ftanaoftfdlen
unb der Gntenteseite überhaupt da trat-e, daß. man» dem deutschen
Volke unter der Bedingung» iv»esent»lichrr»»ü.berai«beit» und wesent-
licher Mehrleistung die Freiheit Wiedergabe, iind die Okkupsation
aufhörte. dann würde das» deutsche Volk sehr» b»ald arbeiten und
wieder nach cverhaltnismassig kurzerZeit ein glücklich-es» Volk werden.
Voranssetzung ist ganz grosse »Über ar-beit, und ich stehe nicht
an, zu erklären, das; nacks meiner
eine Reihe von Jahren, zehn, funfzehn Jahre lang

zwei Stunden pro Taa mehr arbeiten müsse.
nnd die Produktion so hoch zu bringen, das; es leben» und noch etwas
für die Reparationen erübrisgen kann. Ferner bin ich der Mei-
nung, das; von Grund auf alles reoidiert werden must. was fit!!
inDseutschlaiid nach dem Krieg und im» Kriege unproduktov ge-
staltet hat. Selbstverstandlicb werden wir unsere Bevölke-
rung in Gold lohnen mulfen. Selbstiverstandlich
kann iiicht borgt-leistet, sondern n»ur nai k«»sge-
leistet w erde n. Wenn Sie nun seht hier, mit Erlaubnis zu
sagen, qualsalberii und sich von irgend jemanden 5 O0 M i l li o n e»n
G o l dma r l leihen lassen, so werden sie diese in zweiundeinhalsb bis
drei Ntonaten re stlos vervulsvern und die 500 Million-en
Goldniark werden Ihnen idemnaclsst fehlen, wenn Sie sie absolut
iiotluendig haben. Die  o r a u s s e lz u n g ieider erfolgreichen
Stalzilisieriinig ist nach meiner Meinung,
dass auf lange Zeit Lohiikämpse und Streiks ausgeschlvsfen sind.
Wenn Sie eine Stabilisierung mit» Streiks anfangen wollen ist
die Sstabilisieriina innerhalb der nachsten zwei Monate zu Ende.

taub den Mut haben. vor Bevölkerung auMan msusi in Deutfcklsagen: Ihr könnt den Ackitftmitientiig behalten. aber arbeitentiii sit Ihr, bis Ihn: eine aktive Ralilungsbilaios habt und miter-
dexn soviel trübt-tat. wie nun einmal» notwendig st man �ebert. unb
um die Verzinsung und Amortisation der Anleihe vor unelnnen,
bie fiir die� Ssabilisierttniiidier Mark» iizid fur »die 8a » der
tltevaratjonenszin der absolut unvermeidlichen hie notwendig ist.HWik muss» im. Moi nur... zunächst «anal: den immun
Deutschen au sogen: "

Man kann keinen Mira verlieren. nnd zwei Stunden
weniger arbeiten wollen.

Das· geht nicht.  Sehr richtig! Ihr« müßt arbeiten unt! noch
einmal arbeiten nnd immer wieder arbeiten. »Wenn ich sehe, dasi
eine Revarationskoiniiiiission hierherkomnit und sie »» blos; über
Dollars sprüht. die wir verpulvern werden, dann fuhrt das» zu
nichts. Ich habe mit der Revarationskommission
nicht gesprochen. kann also auch nicht zu ils-en Leuten ge·
hören. die die Revaratioiiskotninifsion irgend-wie über» einen »Ju-
diistrisevlan unterrichtet hätten, der meines Erachtens niiht existiert.
Wenn ich das Reich als ein geschäftliches Unternehmen ansäh»e,
würde ich ermitteln, wie insnfi es geleitet werden. wie »musi die
Sache eingerichtet werden. Wenn die Frage so gestellt wende.

unter welchen Voraussetzungen wird dieses Land
wieder kreditfähig sein.

dann wsitnden wir uns mit dem Auslande fehl: rafcki verständigen
können. Wir würden zur Erörterung ciller Fragen kommen, und
am Schlusse würden die betreffenden Leute. {bunte die Bank dem
Unternehmen sagen: »Ja, nun bin ich» bereit» nachdem ich mich
davon überzeugt habe. dcksi das Land wieder fahig ist. eine aktive
Wirtschaft zu führen. Dir einen» Kredit zu ge·ben. Neben diesemStabilisierunåskredit ivill» ich Dir sowie! Geld geben, damit Du
die übrigen läufbiaer, die Reparatioiisstaatem abfinden kannst«
So haben Sie aber hier dieSache noch nie aus-
gefafitJo ist sie noch nichtjiepriiftwordem ie
Schwierigkeiten sehe ich niir immer wieder in der V orlei stung,
ob die Freiheit fiir uns eher eintreten neun, die Befeitiguna der
Bessavnng im aanaen Deutschland oder die Änderung in der Arbeit
bei uns. Das wird Aufgabe geschickter Unterhändler sein.

Wenn die Sache als Puinpgeschiift ohne wirkliche
Bszedebnng der Fehlt-s. Ohne Sauiernng der hkksksdtk

Verhältnisse versucht wird, koinnien wie»nie am}! Schluß»
Was die Arbeits-frage angeht. so ist das keine spezielle Arbeiter-
fraae. selbstverständlich. sondern»»es» ist»iiberhauvt die Frage derBr-oduktiivität. Ich habe ausdrucllich hier gesagt. ich möchte das
 tobt-heben, das; ich die Frage des Achtstunden ta ges als
eine Frage ans-ehe, die wir nicht djskntieren wollen. Denn es aibt
gewisse Fragen, die man zweclmafiia nicht erörtert. Aber nach-
dem die ganzen Instrumente der Wirtschaft in
unserer verzweifelt-in Lage auf den Acht·
itnndentag, soweit er heute ausgeübt wird.
nicht eingestellt find so ist das eine Frage von Leben
nnd ·M-erben. stsafi man diese Instrumente so»a u snu di. daß da-
mit genügend Gitter erzeugt werden. das; wir leben können.

Teiicrniigsuiirulsein
In dein Kälber Industrie-vorm Kalt kam es am Freitag zu

Vilünderungen v»on Lebemsmittelgesclsäfteiu Es
lirisrtsen die Fensterscheiben dei- Laden eingeschlagen und die ans-
gisstiellteii Waren geraubt. Eine nach Tausenden zahlende Mlenscksem
its-sage, welche die großen Verkehrs-straften durch-zog, wurde schliesis
l�. l! dnrch ein starkes Aufgebot berittener Polizei auseinanderge-
ssiren t. -� Aus Berlin werden ahnliche Vorgänge gemeldet.
Im orden der Stadt drangen mehrere innge Leute in einen
Laden ein und raubten eine gross-e Anzahl Brote und einige
Pfund 8wieback. Die Llbsiveslzsr des» Ladeninshalsers fiihrte zu einer
Ansammlung vor dem Gefchsfd die von der Stliudvolläei aerftrevt
wurde.

Milderung du iinierllanllliien Einwanderung-liefern.
Washington. 10. November. Das ff i n a itz d e v a r t e»»m e nt

erfährt, mit ieber Vorschlag auf Alignderuiig der gegenwartigen
ainerikanischen Einwanderungdbeschkgllkungen, der geeignet wäre.
dein Lande eine unifangreichere Zahl» von Ar-
b e i te r n z u v e r s cls a f f e_n, durch Melloii gebilligt _ werden
würde. wenn er aurb dafür sei. dass, irgendein Auswahl-litten: zur

ls Anwendung komme, wodurch eine unerwiinfchte Vermehrung
andere: Einwandererkatsegorieii verhindert werde. Besonders sei et
der Auffassung, dcisi die zunehmende Wohlfahrt des
Landes die Ursache des Arbeiterniangcls ist, nnd
»die Industrie an der Fortdauer der hohen Preise die Schuld trage.

Eiseiibabniinsiliiet Amt Freitag iiiorgeii fiihr im dichten Nebel
ein Trisebirageiiz der Haniburger Vorortbatsii auf einen im
Vahnhos Waiidsve er Cbaussee halteiisden »Damipsfgi»i.g auf. Vier
Wagen des »Danivfziiges eiitgsleisten Fuiif Pensionen wurden
schwer, 25 leichter verletzt;

�- Verbaftiing einer Diebesbaiida Die Kriuiinalpolizei ist
in eineni internationalen DiZu einer Diebesbande auf die Spur
gekommen. Der Rumane Jose Faltebauniund ein junger Ber-
iner Nichard llhle wurden bereits verhaften Bei Faltebaiiiii

wurden zwei Flaschchen mit Äther nnd Chlorosorin gefunden.
tmslltosksukr Stipendiuim Der sozialdemokratische Parla-

mentsdiensi stellt nach »Einbli"ck« in »den Rechnungsabschsliiß der
zzeiitrale der; Kosmsmuniftisclxen Partei in Berlin solsgrsndes fest:
tu aßen sur August 23760000, Zuschuß aus Moskau

30 illionen Mark: für September 50250000 Mark» Zuschusi
aus Moskau 47500000 Mk.

Professor Hianvin Beim. s
_w. Freitag vormittag traf der Präsident des geniifcbteii

Schiedsgerichts für Oberschlesiem Professor KaeckenbeecL
in Begleitun des politischen nnd des dentflhemMitgiliedes des
gemischten sechiedsgerichts des Senatsprasidenten am
Appellationshof in Rosen, Kaluniscki. und des Oberlandess
gerichtsrats Schneider sowie des deutschen Reichs« nnd Staats-
Vertreters bei dem Schiedsgerickit fiir Ober-schleifen. Ober-
regierniigsrat Buddincb zum Antrittsbefuch bei der Reichs�
regiernng in Berlin ein. Ei« wurde vom Reichskanzler einvfani
gen. Der Reichskanzler hieß die Herren im Namen der
Reichsregierung willkommen und betonte in dieser Anspraehe
daß Dentschlansd die Entscheidung über Oberschlesieii als hart
und unbillig empfunden hätte. aber nachdem das Abkomiiieiy
das auf der Genfer Entscheidung beruht, einmal geschlossen sei.
Unterlage es» fur Deutschland {einem »Ztoeifel. daß es von
Deutschland in allen seinen Teilen erfüllt werden iniisse Die

Überzeugung das deutsche Volk!
deutsche Regierung werde das Alb-kommen deshalb in loyaler
Weise unb in vollem Umfang diirchfiislsren Eine große Aufgabe
harre hier des Schiedsgerichts Jhm stände nicht nur in Zahl�
reichen, auch» den Einzelnen stark beriihrenden Angelegenheiten,
wie» z� B. in Staxitsangehorigkeitsfragen. die letzte Guts
scheiduina an. auch dize Durchfiihruitg des Genick« Abkomsiiieiis sei
au »Als-Stil» guten Teil in sei-ne Hände gelegt, da das Schieds-
 incl!! fur die Entscheidung aller Auslegungsfragen die zu·
ftcmdige Stelle set. Hirt; »Im Geiste »der Unparteilichkeit und

»ree»htigkei»t zu walten, lei sein-e hohl: Aufgabe. die um so
wichtigerjen als Oberschtlesien dringend einer gerecht Urteil-enden
und tin Sinne friedlichen Altsglejzckis wirkseirden Stelle bediirfe
Deutschland nehme an dies-er vsersohiienden Tätigkeit« auch des«
bald »ein besonderes« Tritten-sie, weil Oberichlesien tret; seiner
Zexreifnixigjzuin zuiammienciehdrt und auch deutsche Stein«-mes-
hruder diesseits und jenseits der neuen Grenze wohnten, Mit
Odem  an Herrn Kiieckeiilbeech das; er das Amt des Schieds-
ttchters in Obersckllesien übernommen halbe, fchlofi der Reichs·
kanzlenseine Anspruchs.

Prall-dein Kaeckenbeeek fltlirte im feiner Ainttoort aus,
das; er bei den Verhandlungen in Gent bei beiden Teiles: das
Bestreben iiden habe. der Schioserinseiten eines äußerst
bemittelten beraanasiisillairdep sum« in: werden. Da« Ab«
konnnen vom 15. Mai 1922 dortige in dieser Hinsicht mehrere
ben Iniernq�ognlen Beziehungen bisher fremde« Ost-singen. Es
fsk Golde! fiir ihm. aber »den Vorzug cieliabt hätte. bei der Aus·
Urgeist-via des endgültigen Wortlaut-i des uollonnnens nutzu-
ar ei en, eine grofie Genugtuung, nimm-he an n &#39; ·Bemir�idmna Mitarbeitern« dürfen. M e! m���drn

An den Einpfana » denn Reichskanzler sklnoß fiel: ein
. "e. beim preußischen Mimlierpkirlidenieu unb beim

Rstkbsprasidenteit dem die Herren durch  Ministerial-direkter
FWWOTM VM Mvltsicchn vom Answartinaen Amt vorgeftelkt
wurden. Darauf nahmen die Gäste an einem Frühstück beim

Reichskanzler teil. 
aus Vogelnester.

» Siksuiuggelvrozessa
O Reinheit, I»0. November. Vor einiger Zeit war berichtet

worden, daß» ein hiesiger Jngenieur sein A utom obil besonders
dazu eingerichtet hatte, um Elektromotoren und elek-
f! I f ch e  l u l! l a m v e n nach Kattowitz zu schmnggeln Der
Fall kam fegt vor der hiesigen Strafkammer zur Verhandlung.
Die Sntdeckung war auf Anzeige eines Hausgenossen erfolgt. dem
Es AUfSPfUIILU Wut. das; d»er Jngenieur Blaß vor jeder Fahrt nach
Kattowitz sich in verdachtiger Weise an dem Sis seines Wagens
zU fchsffen machte. Dei: Angeklagte wurde zu 200000 Max!
Geldstrafe verurteilt. Zu 60000 Mark Geldstrafe
verurteilte das Gericht ferner den Kaufmann Israel Engel«
hardt ans Kattowiv wegen Vergebens gegen das Kapital·
flttchtgeseh nachdeiii ihm bereits bei der Festnahme 118 000
Mark dentsckles und 83000 Mark polnisches Geld abgenommen
worden waren. Das deutsche Geld hatte er hier als Erlös für
verkaufte Silbermunzen eingenommen.

Drobender Streik der Knavvscliastsärztr.
Xkattowitg,� 10. November. Heute fand hier eiiie Versammlung

der Knapschaftsarzte statt. » Die Knappf ch Ast in Taruowid hat
dem Arzteverein mitgeteilt. daß sie fiir den Oktober eine
Teuerungszulage ablehne und niir fiir den November
26 Prozent Zulage bewilligen wolle. Jn der Versammlung wurde
Demgegenüber darauf hingewiesen, daß im Oktober eine Steigerung
der Lebensnnterhaltskosten gegen den September um 66 Prozent
festgestellt worden sei. Für den Fall, daß die Knappschastsärzte
keine erhebliche»8nla»ge erhalten, wurde die Möglichkeit
eines-Streits ins Auge gefaßt.

Silberschiebnna
X Rönigßliiitte, 10. November. Auf dem Bahnhofe in

Chvtsolv sind vier Fässer Silberstaub»im Gewicht von 706 Kilo-
grainm beschla nahmt worden, die« wie es eiszt, nach Hamburg
ver choben to»er»en follten. Das Silber ste t einen Wert von
nie reren Millionen Mark dar.

kLandratsanit {Rational «. Der Kreistag Natibor
l»:»e»f»th»o»»si gräbt�: Sitziing ginSDonnerkga » in gehe»i»niei»» Absti»iii»:i»iii»ngen gegen» immen a untreu, ur en er e i enLandratspo ten dem Ministerium den derzeiti en kommissariscfheu
Lanlsrat O erregierungsra Fing er vorzusch essen. -

O Moskau, 11. November. Auf der Tagesordnung der Sitzung
der Stadtverordnetenversainnilung am Donnerstag. 16. November,tehen folgende neue Vorlageii: E r h ö»h n n d e s S eh u lg e l d es

isir Auslander auf 10000 M . in he· eren und 5000 Mk. in
mittleren S»c»hulen. BesRffniäi einer Dainp mangel fiir das Säu -liiigsheim sur» 250000 k., rhohung der ergiitnng der Sprung
aussiksusisVorsivenden des Einigungsamtes von 200 auf 400 M»
Bauliche Änderungen im Schiilerinnenheim Nosenthaler Straße 14
fiir 17 Sol! Mk» Änderung des Fluclstlinienplans fiir die Derff-
lt n g e r st r a s; e. Ernennung des Magistratsrats S a l o»»in o n
zum stimmbere tigten Mit, lied der Betriebsdeviitatioiy Erho ung
der Vergütung es Anstalts ehrers im sstinderhospital zum hei igeii

o�C

Grabe. Verstärkung des Vaustocks Erweiterung der Elektrizitätv

werfe�. Bereitstellung weiterer Mittel fiir die Wasserkrash
Werke» bei Janowiv iind Wappen. Verstarkung der Haus-
haltsplane des Armenwesens und der Wohlfahrtspflege Nachtragglitt" Ortsstatut betr. Bgschaffung von N at n r a l q u a r t i e r fit r
»»l u cht l i n g e, Verstarkiiiig des Haushaltsplans der Leistungen«
ur Staats- und Provinzialziiiecke uiii 2215 000 Mk. Von den alten
Vorlageii s»i»nd noch zu erledigt-it: Erhöhung der Hagelversiclseriiiig
der Glasflacheii»»»der Gensaclisiaiiser der Gartenverwaltiina Abbau
der Freikarten iur Beamte der Strafzenbahm ubertragiing von An·

den» des Hanshaltssolaiis d»er Straszenbahm Beschaffung von
Kleineisenzeiig fur die Gleisanlage des Stadt«
h afe n s. Beschaffung einer»»L»okoinotive für »den Stadthafem Ab-
rechnung der Seguesterentjihadigiing fur Steine-�Wiiftendorf. Ab-
standnahuze von der Einfuhriing einer G ein e i n d e st e u e r b ei
ubeizmaßigem Berzehr in Gast- und Schankwirts
fch a i t e it. Deckung eines Fehlbetrages beim Einanartieriingsi
stock-» Bereitstellung der »»Mittel fiir die Kosten der Brauchwassew
{anale im Fliederwegin »uvertraguna der Lieferung von Druckfcichem
Csewahriing von Vorschussen zur Beschaffung von Winterkartoffelm
Verbcindluiigen der Betriebsdepiitatio:i.

Brcsliiiier Sport mit Sonntag.
»» s� Im Fußballssport gibt es in Breslan das erste
Vsntsersniezzo der cber«klasse»n-Vereiii;e. »Auf dem SvortfreiindwPlatz
trifft» S. C» Hertksa auf einen» erstklaisigen Gegner. Nicht minder
fdannensd wird der Kampf Zwlfctien V. l. B. nnd seinem Gastgeber

Breslaiær Ssäo-i»t»k»l-ub werben? Jn  tr»f»f»fen sich Senkungverein � Un· emannia. s sif de se er: -as be« "bie Zgavbixkifsrä in»»it»» dein»   » »s5enrl»i»iiania. t »» »» name: M!
. r Ouio en le o ehver a vermitltetam Zoniitggvnkackimittaa auf dem B. H. Sei-Pieris in Grllnsiche
ein tun-g-- ie .
» »Das» Jnternationale Sschwimmfeft im Hallen«
ichswinimsliade wird am Nachmittag 8 Uhr fortaefsetit

Aue Knall inid Leben.
-- »Der Nolielpreis fiir Literatur ist» von der Scbwedis en

Akademie dem» spanischen Dramatiter Jacinto Benavente verlie en
worden. »Er ist einer der bedeutendsten » und wohl aiich der
bekannteste »und meist auf ejuhrte»»Dramatiker Svaniens von dem
auch verschiedene Bu nen tucke iiber deutsche Bahnen gingen,
Benavente, der »Im Al er»von I50 Jahren »steht, hat auch wiederholt
in såin»er spiznäscsänn einiast »ein; tfigitzsclse Rolle» gkfpieg »Alsin: « n an»g· e e riege in er ie enen neu ra en än ern
eine ztveiselhafte Haltung» gegen Deutschland aufkommen wollte,
hatte sich in Spanien eine» entschiedene deutschsrenndliche Be-we un gezeigt, an deren Stube» Benavente in »sehr temvecanients
vo er ei»»e rat Nicht nur mit» der Wncht seines. wie ermahnt,
sehr påzularen »Naxiiensgz»»tzinl»d»eråi »in gchwiingvcällen Wgxtens gie inanz «. anien an en »i er a an en, er» e e er ur a von

eindeii umdrohte Deutschland lebhafte Teilnahme. Der Dichter:
ist Bereits vor e»n»e»»m dsahrsehnädzuksästklktiggkieg der» fsasisalsenemie ernann or en. n en an in von ein er
vor allem »Maskensp»iel»e« be annt, die »in der spanischen Biisherei
von Georg Mullex erschienez»i,»groteskarti, e,Schwci»nke», die im Stile
der alten Italien« en Komodie ge »alten ind. Die» in Deut chland

sites-»Dir!  Vesgisiiigiaxi esrslslsxisrss �in&#39; � e u �l e gin ein
Maskens »iel ..L»os Interesses t-rearlos� iiber verschiedene Bühnen.
Die Kri ik bezeichnete ihn damals als einen» Jpanisclsen Shaw«.
Eine 19»18 in Frankurt auf efuhxte Komodie »Die Schule der
ärtnaefftnnen" ist a s eine reudige Bekennnng zu Deutschlands

roße» nnd We! macht bemerkenswert. Benavente hat» nicht nur
za lreiche Stuche verfa t, sondern hat auch als Stabiler Grfol

e abt. Die Nobelprei e fiir 1921 und 1922 betrauen te 12248fchwedifckle Kronen, d. i. iiber 260 Millionen Mark.
Staats· und Uiitoersitäts-Bibliathet.

m. Unbenanntes: its. November M! is. November 1922!.
Die Buche: werden und Ablauf der Uusltellung ausgeliehen. Man sicher!

n6 das �warm. Werk but-ev Isinleguiig eine! Zettels mit seinem Namen over
durch eine tsostkaue an die Verwaltung.
Wissensch« U. orschungsbeti te. Ettoro Pate. Dulle Stier« PunichoNatutwi . gh V-Vl. II. o  losen Auirusto. l. il. 1.8.
Roboelntann. a! Wesen des Otto Decier. Deutschlands Zu·

»dristent»uins. 22. zammenbru und Auferstehung.Joseph Wittig Des di. ssasilius . Aufl. . l 2.
b. Gr. Geist ich übnn en. 22. Schriften-reihte der Preuß. Jahr·

G. P. Wetter. Altcbri t1. Liturs bucber. I. H. 20. St.
gien. · » Plato»iiov. Lekcii »so msskoj

krummer. Monuale 301l! errichtet. Feind. 9. irrt. is, [ orlesungen
Ed. 3. 22. » » iiber risziss. Geschtchted

Wittmanen Die Weimar-er Ostenropaisches Lehrbuch. l. 22.
RclchsVgkfllffUUZ 29- Btanoue. Empedocie. Studio

August Siebter. eutidieß Straf- know. Trad. o ccmm. IS.
recht. �lllaem. T· 17· , Pornot. Etudes de littönture

DerdeutickieStaatsgedcinkr.ikteibel, gkoeque moderne. 10.
I. Z. 4. S. IÜ. 11.1.3,� IS. 21. bot-Q ßtgpban, Herd» in

Ludw. Mised Die Genieins Piickeburgä »0.«3.
wirtschaft. 22. _ » »» Guntber utler. Brentanos

Fenster. Grnndsavliches iiber Romanzen vom Rosenkran . 22.die Betriebsor5anisation. 22. Tanquerey. Pluimes oDänkikiaizåu te Lehre vom Vterge an angle-trauern�. 21.
ern .

Tit. Brauen» Labnpolitik in der
Nachkriegszeit »22.

Normen seoti Bnen Gras. The
evolniion ot the Beginn: corn
market. 15. » · ·

v. Sebesk »Die Natur-Politik
Neuilliuinaniens in Sieben-
burgen. 2 .

.

.�.�92 �gl- -

Buzo reine. liegst ein»
Phistoiro du von franoais. 16.
spart. La versi�cation d0
Frädöric Mistral. 17.

stell« Blok. Stichotvorenija.
l-lll 22

Materie. �Gnmatika l stilistika
drvaisltoila ili srpekoga knjinvnog
lezika.3

W aaueruutrasuachrtcln I er.

fis ll.lll.ln.l l9»»ll0.lllln.
ltatlbor . . Ziff! 1.75 1.90 disk! Jresivu Ut�. l 5.2i� Cis 5.löl DIE
um: .. . 0,95 1.00! ov- aoii sinkst-»Ur. �o.7o �o,7-i -�0.82 0,95
lsrzppitz 2,35 2 80 2,23 2,3l: Ransem 0P. 4.50 4.62 4.52 6,20
Nenne. . . 41,33 -O.34 �- - Ransern UP. Tät! 3,40 8,40 3.40

.lld.0P. 3,80 3,82 3.80 3.81 Dyhernlurth 2.73 2.03 Ab? 2,41

.Id.UP. 2,04 DR 1,94 1,91 stammt. . » -t2.2t»5 +2,12 s� 1,78
ßrieg 0P. As« 4,76 4,70 4.7� lscbichemg +2,09 - -- 1,50
s Irrtum· 2,98 2,87 Ast! 2.74 Fürstenberg - +1,69 �� 1,14

kkeseusn . L40 1.38 1,30 1.37 Team. d. M« 7 Uhr innig. + 5,2
Auaulemngshöhe für die Oder. Ohio- und Schwarzwaaser-Niederuno

Tranchen 3.25- -

Mitteilungen des oneutlicnen Wetterdieunep.

Turnverein s «·  _____Temnntm i�
U, Nov, Init- lteiJ Its.  .- Will" U· NOT« liest· Intim. ä s IM-

ffll M1243�.  sksll » M! N SH. F�
IUIIsIII . 9,9 Es Ü�Ü U! «- Mild Isktssskssll �*5 4 &#39;-5 III O III:
Bremens. 8 5 2 list 2 mm lsliillii 0 8 --1 stl 0 tin
such-ums 0 6 o am tin-i nimmt . 0 6 0 so: 0 tin-I
immun. �i l 5 -i im list-us.

Wetiernaasriaiicm w
m: beben: Lullbruck tlt ain Sonntag noai teilweise richtiges. zuweilen auf-

delternves Weile: zu erwarten; der Wind bleibt sibwacd und bekanntlich; vie
Temperatur sinkt nachts unter den Gefrtervunli

teilwelle no« richtig. aber zuweilen antreten-nd. stkswacbwinvlm staunst-oft.

Goldziariniiiieu
I. Sitte. . um. 2000,-

ll. Borte . . m. 1500,-
ni fiel!!v lEule Drucker,

womit.

3wang-oerstelgetuiig.
Im Wege der Zwangs«vo lireckung soll am II ten

Januar los. vormittagsl Uhr-an der Gerichts«
3 sie e �- Ztminer Nr. l7 -

�..__ l verneinen werben das tin
To unter sandelsreptsier Grundbu e von Buch·n t. H tst beut be der ioaiv i .  eingetragener
unter 9in9 eingetragenen Ei enltiiner am 33.00002:
tliitttosveiieiiilaveriGesell« t «
man Iili besairünlier dal-
mna, Russland. eingetragen
worden. das! die Vertre-
tungsbefugnis bes Kauf-
manns Urisur Or· be-
endet und an feiner ekle
ver Htlitendlketiot Iris
immer. in Lanchbaniinen
zum Gelchäfisstibret be-
stellt m. Amisgerlait Ruh·
taub. den 4. November 102a.

Niivungsweri 150 M!  Boa
bäuoefteuerrolle Nr.2·f.

schmiedet-ern i. J1.
den u. November 1922.

Aniieaekiikit
an unser Handels egisler

Slvteilun A m heute unter
�inwoe ber Itrinassiiillle
Meissner in Bube« folgen·
des eingetragen worden:
Die sziiiiia ist tn ckiiitiie
Rtrdiner, Inhaber Eint!
und Pliniia sit-ebner ge-
ändert unb in eine offene
Oandelsge elllidasi umge-
wandelt, eren persönlich

. dein Tage der Ein·
iraguiia vesiieistelgerungsi
veriiierles: Tlsailernieilier
petiiisiiii Stamm! ein-
geirageneGrunvlitlaisobns fbaut mit Laden. Stall.
Sch»»eune. Meduse. Hosrauinun stattsam-lett, Gemm-
liing Vuchwiild Karten-
lilatt 4. Parzelle Miit-«, 6a.
sit qm groß, Grundsteuer-
mntterolle Art. 1&#39;.�-

Kanlniann Gut« nlrdmer
in Lttoen ist. Die Gesell·
mal: hat am 8. Juli 1922
begannen. �äußersten:

J.� Einen. BJLQ

balieiider Gesellfidalter der,
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Deutsche iiiid riissisclse Kommunistem
 Pon unserem baltischen Mitarbeiter.!

U. Ilion, 8. November. Der disesjährige Kongreß der
kosmmuniftischen Jiiternatioiiale in Moskau ist«
durch einen Ausflug de: internationalen Delegation nach Stigma.
burg eingeleitet worden, um an Ort und Stelle der historischer.
Kämpfe unb Begebenheiten den fünften Jahrestasg des Sieges des
,,«Proletariats« zu feiern. Die Begleiterscheiniiiiigen des Aiisfluges
dieser Vertreter des «Proletariats« waren allerdings keineswegs
proletsariermäßig Der Ausflug nach Petersiburg erfolgte in zwei
Extrazügein aus Salonwagen bestehend, welche nach den neuesten
Errungenschaften der Technik  a. B. mit Radiotelephoiiie zur Auf-
nahme und Übermittlung der neuesten Geschehnissy ausgerüstet
waren, und es wurde auch« für die leiblichen Bedürfnisse in einer
fv Mlsgspktkgen Weise gesorgt, welche sonst n«ur den »feisten« Seit;
nehmern bürgerliche: Veranstaltungen nachgesagt wird. Peters-
burg selbst protztse mit einem nie bagawefcnen Aufwand oon
Eins!fangsfseierlichkeitem Demonstrationsziigew Volksversamm-
luiigeii usw. Allerstiings hatten die Teilnselsmer auch die »fckftvere«
Miihe, in etwa 40 Vsersaminluiigeii in den verschiedensten Fabrilen
Petersburgs sprechen zu m«üssen. Die Jnszenierung der Peters-
burger kommunistifschen Festlichkseit war so überwältigseniy daß
Klsara Zetlin entzückt ausrief, daß 10 Minuten dies-er Peters-
burger Jnszenieriing ein ganzes Leben wert seien. Die deutschen
Teilnehmer des kommunistischen Kongresses beeilten sich, »den
Zuihorern zu erklären, daß ganz Deutschland seine Hoffnung auf
Rußland setze, alles in Deutschland rusfissch lerne, die ruffifcheii
Kommunissten aber ihre Hoffnung auf die deutschen Kam·
inunisten aufbauen müßten, deren einziges Ziel nur
fein könnte, das Regime Ebert zu stürzen. Die
deutschen Kommunisten befänden sich den Muffen gegenüber in
einer großen Schuld, weil ihnen der Sturz des Neigimes Ebert
noch nicht gelungen sei. Aber die immer größer werdenden Wirr-
nisfse in Dieutfchland die »Ausbeutung« der Arbeiter durch die
Fdapitalisten und endlich der Hunger werben den Moment in
Kiirze herbeiführen, in dem das Reigimse Ebert gestürzt werben
und die beutfchien Kommunistien so den Muffen ihre Schuld
desgleichen könnten.

Dies-e Erklärungen deutscher und russischer Kommuiiisten
steh-en im schärfsten Gegen-saß zu den Worten, welche bei der über-
reichung seines Beglaubigungsschreibens durch den Grafen Brock-
dorfMantzau an Kalinin gerichtet und- von diesem auch zurück·
gegeben worden sind, daß nämlich ztivifchen beiden Rsegsiesrungen
ein besonders gut-es Einvernehmen hergestellt werden solle. Eine
sstäiidiigse direkte und indirekt: Ilnterftützung der deutscher» Storno
uiunisten durch Sowjetriißland ist nicht dazu angetan, »die
offiziellen Beziehungen zu fördern unb bie von »den Soivjetriissen
fo heiß herbeigcseshnte intensivere Anteilnahme der Deutschen an
dein russisschen Wirtschaftsleben« in »den deutsch-en Kfreissien be-
gehrensswert zur machen.

I«
Dei: offiziöse Draht verbreitet folgende Äußerungen des

uen deutschen Botfchsafters rufen Brockdorfss
antsam Jn einer Unterrelzung mit dem Vertreter: der

Ruf-fischen Telegravhsemslgentur außerte der neue deutsche Bot-
sehafter in Moskau, Graf Brockdorffsvianrau feine
Hof» Befriedigung über» den ihm um Bschitschetin und
. linin bereiteten Empfang. Die jetzigen Leibe: «bes Staats-
ivesens»Sotvss-etr»ußlanids» seien »gerade die Leute, derer« Rußland
am ineiften bedurfte. Seine Miffion beste-be in te: Schaffuiisg einer
Tlltmosphare gxoßten Vertrauens und grofiter demlichkeit zwischen
den beiden Völkern. Aus seinen Begegniuiigeiis mit den Vertretern
der Ssows macht und aus seinen Ein-drücken von der Feier des
Gedeniktagses der Oktoberrevolsirtiom den Volksdemoiistrationen und
der Paraide der roten Armee habe er die über eugung gewonnen,
daß die» Sotosetmaclit unerschütterlich sei und dem russischen
�Bulle eine» große historische Zukunft beivsovstehe». Deutschland sei
gegenwartig geschwacht und konnte Rluißlaiiid kein-e inaterielle Hilfe
leisten. Er werde aber alle Maßnahmen ergreifen, um die
teclsijifche Hilfe» zu ver-starken und« das wirtschaftliche Band
einziehen ben beiden Staaten zu befestigen. Der in Viinbereituiig
befindliche »deutscl;--rufsifche » Handelsvertrag werde den gegen-
leitigen »Biezielsui»igen der beiden Voller· fest-e Umrisse geben unt!
ihre wirtschaftliche »Vserbin1duna erleichtern. Graf Brockdorfb
Rzantzau hob sschließlicls hervor, daß er drei Jahre lang dem
biploinatisclsieii Dienste ferngsebliseben sei, daß er feine Ein«
williguiig mir zur Ubernabme des Botschafterposftens in� Moskau
gen-eben habe, unb »daß er entschlossen sei, in Rußland zu bleiben
all; Fkoglichkseiten zur Ansniafheritva der beiden Länder aus-« n · to e.

Der iiiigarische «Fiisclsismiis.
»  Von unserem Ofenpester Mitarbeiter.!
�L. S. In Ungarn organisiert sich ein Faschistenbund

vorerst noch im geheimen. Namentlich sammelt er die entbehrende
Intelligenz und die begeisterungsfähige Jugend um sich. Sein
osfizielles Programm umfaßt zehn Punkte Der ungarische
Faschismus, der mit dem italienischen eigentlich nur den Namen
gemein hat, fordert uniiachgiebig: 1. bie Wiederherstellung des
politischen, moralischen und wirtschaftlichen Ansehens des Staates
sind» seine Verteidigung gegen jede zersetzende Richtung; 2. bie
vollige Unabhangigkeit der staatlichen Wirtschaft von fremden
straften; 3. die Befolgung einer christlichen Wirtschaftspolitik,
bestimmt, die herrschende schwere Wirtschaftslage der christlichen
Gesellfchaft abziistellen; 4. erklärt die Partei, keine Handlung
zu dulden, die geeignet ist, die nationale Produktion zu stören;
5. keine Handlung zuzulassem die das ungarische Wirtschaftsleben
»in seinen Wurzeln angreift; 6. keinerlei Prasserei jener zu dulden,
vie ihr Vermögen auf ungesetzliche Weise erworben haben, was
sur Aufreizuiig der in Not geratenen breiten Schichten führen kann,
nie sie 7. auch keinerlei Aktion der sogenannten unverantwortlichen
Elemente dulden will; 8. kämpft der Bund für die Schaffung
eines keine Zugestäudnisse kennenden einheitlicheii christlichen Wirt-
schaftslagersz 9. erstrebt er Moral im christlichen Leben, und ver-
spricht schließlich 10. das Ziel unentwegt mit allen verfügbaren
gesetzlichen Mitteln erreichen zu wollen.

Unterfertigt ist das Programm vom »Ungarifcheii Fafchistem
iugcr". Nameii werden in dem Aufruf iiicht genannt, vielfach
wird aber behauptet, daß an der Suite der Bewegung die Ab-
geordneten Stefan Friedrich und Julius Gömbös stehen.
Götnbös hat dem Vertreter eines Wiener Blattes gegenüber er-
tliirt, er müsse das Bestehen einer �ungarifchen Faschisteni
bcivegiing« kategorisch bestreiten, nur auf legislativem und lega-
lem Wege werde der christlichnationale Kurs durchgeführt werden;
die Behauptung, daß er und seine Freunde die Regierung Bet lens
stürzen wollen, könne er nur als hysterisches Geschwäß bezei neu.
Es ist beachtenswerh daß der ungarische Faschismus seine Fahne
enthüllt, nachdem soeben der ungarische Minister des Inneren,
Rakovslix in einer Rede in Nyiregishaza die Faschistenbewegiing
als staatsgefährlich bezeichnet hat. Nach einem halbamtlicheii
Iommuniquå der Regierungspartei besteht in dieser die Mein
nung, »daß dem Faschismus, dieser moralischen und nationalen
Gesinnungsriclstung jeder vernünftig und patriotisch denkende
Miensch nur Shmpathien entgegenbringen könne, daß man jedoch
der» Bewegung gegenüber vorerst keine Stellung nehme unb ibre
weitere Eiitwiclluiia abwarten wüste«-

l

giktslee Zeitung
&#39; Schlesien

Die Spaltung im oberschlesischen Zeniiuiin
»  Beutliein 9. November. Der Wablkainivf in Ober«
fchlefxen hat Erscheinungen gezeitigt, bie angesichts der gegen«
wartigeu verzioeifelten Lage Deutschlands Iliöchft Innersten-lich
fin»d. Jnsbesondere war es die des öfteren im ider Sclsllesifclieii
Zeitiiiisgjestaestsellte persönliche Art, in der das Zentrinn sich
Amen die» angeblich «Argiernis« erreciende Kandiidatiir eines
deutfchnatioiialren Ukfarrers wendete· Man wird darum das
Zentrusm naht beiintleiben können. wen-n es vorübergehend
einimaldiie Seutfclniationalen vergelten muß. um fiel! iiecien die
Spaltpilse in feinen eigenen Reihen zu wen-den.
· Der· Kampf zwischen den bei-den Richtungen des» ober-
fchlefifcbeii Zentrums spielt sich hauptsächlich in Beutben ab,
weil hier die neue, oder nach ihrer eigenen Aswficlst »die alte, bie
wahren Gbruuibfatse des Zeiitriims vertreten-de, Llisiclstiiiiii zuerft
auf den» Plan �getreten ist. Sie Grün-de für die Spaltung find
ziiiin Teil persönlicher Art. Dei· Rseclstsaiiioiilt Dr. Skowroiinek
hatte gewünfchninit auf bie Kaiidiidateiiliste zu fommen: man
hat aber statt seiner den Tifclslerisieifteis Fiaivcisdzki buraufacießt.
Daneben spielen jedoch auch fachliche Gründe eine Rolle. Der
Partei Skowroiinek ist. das Zcntruin der Ulitzka uuid Ehrhsardst
nicht katholisch genug, andererseits aber zu sozsisalisiiscls und
nationaliftsifch orientiert. Als Haiiptagitator bat ficls die »Ober-
fchlefisclie katholische Volkspartei« für den Waihlkampf den
Redakteur Jofef Bestler nur, Bavem hergeholt. der früher
im» dem Beuthener Zentrums-hinkt, der· �Eberfc�lefiicheu
Rettung�. tatics war. Herr Beitler sagte kürzlich in einer Ver·
fanrmlunig mit energischen Tönen der anderen Richtung feine
illteiniina Waruzm hat das Zentrxiurobwobl in Obeisschlefien
die starkfte Partei, »Hier noch nicht bie katholische Schule einge-
fuhrt? Aus Rücksicht auf die sozialdemokratischen Koalitionsi
Genossen. Warum tut das Zenit-um nicht genug für den
Mittelstand? »»Weil es unter dem Eisiiflsiiss der links-gerichteten
Arbeiterfekretare steht. Diesen Linkskurs will man nicht mit-
Waben. » Für Oberfchlefien verlangt man noch viel mehr als
bisher eine ,»,Politik der VersöhnsungC zweifprachiige Lan-Disso-
In allen Kreisen· Oberfchlefiens u. a. m. »
kirchliche Interessen» hinter nationale ftellen. Das Ideal soll
fur Oberfchlefien eine ganz spezifisch oeberfchlesifclse Partei fein
im Zusammen-bang mit »dem Zentrum des Reiches. wobei au
eine gewiss-e Ähnlichkeit mit der Eigenart bei: »Vaverisclsen
Volkspartei«« gedacht ist· i

»Ja der erwähnten Verfaimliing a-ina es, obwohl feine DIE.
kiijssion stattsam-d, doch recht lebhaft zu, da »die gen-tierische
Richtung UlitzkasEhrshsardt ftark vertreten war. Als die
Zwischenrufer den Redner· allzusehr äraerten. drohte er mit ber
Veröffentlichung von Material, das: die Offentlicbkeit staunen
wende. Darauf antwortet bie offizielle oberschlefisclse Zentrums-
preise, intdcm sie ihren« ehemaligen Parteifreund einen zweiten
Trunkhardt nennt  ber Rvbniker Redakteur Trunskksardt ein
West.fale, hatte sich seinerzeit: als einer ber übelften Verräter am
Deutschtiim gezeigt. -� Sieb.! und» ibn ktlxfforderk ,,Brinaen
Sie Ihr Material oder Sie sind ein volitisckser Liimb.« Ferner
stjellt »Man fest, daß »Herr Josef Bettler aus Oberammersgam
fur fünfzehn Tage Wahlarbeit 60000 Ellbarf. freie Vervflegiing
and Speien bekomme, rührt-» allerlei Persönliches aus der Ver«
gangeiibeit auf und droht mit weiteren Enthaltungen. «� Heute
nun ineldet ein Zentrusinsbflatt aeriichtweife, bie Liite der Partei
SkowronnekiGonfior solle zurückgezogen worden fein. Vielleicht
war hier nur der Wunsch der Vater des Gedankens. andererseits
ist es wahrscheinlich, daß inzwischen Einiaunasverfiiclie gemacht
worden sind« Sollten biefe zu einem Erfolge führen, so wäre
bas widerliche persönliche Gezänk in der Offentliclikeit unnötig
gewesen. Die ganz-e Angelegenheit ist aber bezeichnen-d fur den
Tiefstaiiszd der politischen Sitten im heutigen Deutschland, imd
dies um fo mehr, als bie streitenden Teile beide auf den: Boden
einer Partei stehen, die vor allen anderen eine christliiche zu sein.
beanfvoiiichd

Aug dem oberschlesischen Wohllauts-f.
Zur Reichstagskandidatur Wolf.

It« Von katbolisfcher Seite- wird uns geschrieben: Von einer
uns unbekannten Seite soll öffentlich «mitgeteilt worden fein,
die Kandisdatsiir des Herrn Pfarrer Wolf für »den Reichstag
habe» die ausdrückliche Billigunsg der katholisch-kirchlichen Ober«
behorde zu Breslaw erhalten: Die Diefiitfckinatiioiiale Volks-
Partei ist als eine freie politische Partei nsiklstskonfeffioneller
Art nicht in der Lage, für ihre Kanididatursen bie Villigunsg
irgendwelcher Behörden zu erstreben oder auch nur für
wünschenswert zu halten. Dir-her kann sie auch den konfeffionellen
Behorden derartig-e Rechte nicht einräumen. Dagegen fteht sie
nach ihrem Programm zu Autorität, Zucht unb Ordnung und
hätte sich nsiclst in der Lage gesehen, bie Kansdsildatiir des
katholischen Geistlichen Wolf anzunehmen, wenn er die ihm
persönlich von feinem Standes-recht vorgeschriebene Erlaubnis
feiner Vorgesetzten nicht erlangt Wie. Diese Geneh-
migung, Erlaubnis oder Fieiftellung  licentia
0J_0. 139,4! ift erfolgt un d» schriftlich nachge-
wies en worden. Wir stellen dies öffentlich fest, um Irre·
füilsrwng unserer Wähler durch die Zentruiiispreffe hintan-
zuhalten und bie Ungiiltiakeitsserklärung der bevorstehenden
oiberschlefifchen flilahleii wegen Eingriffes »der katholifckykirchs
lichcn Behörden in das Wahlgesclsaft womöglich noch zu ver«
hüten� Inzwischen werben bie Angehöriaeii der Partei auf·
gefordert, alle dciihiwaelsörigsen Preßstiiiinsen sorgfältig zu
famnieln »und die Äußerungen der Wahlrediier unter Zeitgen-
fckloft fchtiftlicb fe«ftzulca-en.

Deutschiiationale Versammlung.
O Beutheiy 10. November. In einer von der hiesigen

Ortsgriiippe der Deutfchiiationaleii Volkspartei
einberufenen öffentlichen Vsisrfasiiismlisiia ien großen Saale des
Konzerthauses fprach der Lansdtaasabaeorbiicte Oberregieriiiiass
It  Negenborns über die Parteien und die

a e n.

»Er wies darauf hin, daß die Wahl ziusfanimeiifällt mit einer
Krisis erster Ordnung für unser Volk, wie wir sie noch nicht erlebt
haben. Wir find nicht mehr am Rande »des Abgrunds, sondern
wir �unb mitten drin. Wäre es nicht die Pflicht der Regierung.
in einer solchen Lage das Volk aufzurufen zur Einigung aiif
eine Grundlage, auf der der Wiederaufbau beginnen kann! Statt
deffen hat» die Regierung den Zankcipfel unter bie Parteien ne-
worfen mit ihrer Parole: Der Feind steht rechts. Nachdem der
Reine: die heutige Parteiherrschaft unb den falschen Parlamen-
tarismiis gekennzeichnet hatte, der durch eine Ausnahme·

es ebgebun diejenigen Grundgedanken, die in der Weimarererfaffuna gut Jud. außer straft acfetzt bat, befchäfti te er fich
mit den einzelnen Parteien, wobei er dem . entriim
eingehendere Ausführungen widmete. Weshalb kommt ein Strom
aus» dm bisher fest im Zentrumslager stehenden Bluffen zu uns?
Weil das Zentrunn das einst von reclstsstsetseiiden Mannen: ge-

f lariindet wurde. heute eine Linkspartei ist. Es find gerade die.

Man dürfe nicht : as;

Breslau, Sonntag, 12. November 1922
1S «·

Nachkommen der Grün-der des Zentrums, »die »den Weg zu uns
gefunden haben. Wir find eine Partei, die mit Bewußtsein» die
beiden sdonfessionen in sich vereinigen will, uiii in der Partei das
u erreichen, was wir» fur das ganze Volk anftreben: d»ie �bei:ftänbiguna ber Konfes«sionen. Darum war es ein sehr einfacher

und folgserichtiger Gedanke, wir in den! »i1bettvic-aeii»d
katholifchen Oberfchlesieii einenstatholiken und Cieiftlichen an die
Spibe unserer Stifte festen. Wir verwahren uns dagegen, daß »die
in unseren Reihen ftelseiiitseii Katholikeii nicht als ivollwertige
treue Katilsoliken ais-gesehen werden sollen. Naclsdenn �bei: Redner
dann aiuch die Politik »der Deutschen Volkspartei kritifiert » hatte,
kennzeichnete er kurz die Ziele der Deutschnationalen Partei« Ihr
Ziel ist die Bildung der großen Rechten. Wir sind, so bemerkte er,
�bereit, auf deni Boden der gegeniwartigen Staatso-rd.iiiing,
unerfreulich sie uns ist. niitzuarbeiteii aii der Wiederaiiftichtiing
unseres Volkes. Die anderen haben den Staasis».zerstort. »Asufbsaiie»n
werden wir ihn wieder müff-eii.  »Leblsiiftes: geb; rischtiiqll Wtt
wollen die Versöhnung unseres scientes. Christlich, sozial und
national ist die Lösung. »

Die Rede wurde von der stark besuchten Vcrfctmmklmb VI«
lebhaftcni Bcifall aufgenommen. Einige ,,Genossen« hatten sich
schon wiihsreiid »der Rede wiederholt in riipselhafter Wei«se»benierk-
bar gemacht. Ihre Ausführungen in der ausschließenden Diskussion
ließen erkennen, welche unheiliisolle Verwirrung die sozialistifche
Jnfelstion in den Köpfen aiigisrichtet hat. Sogar den selbst-
inörderifichen Unsinn von der Schuld Deutschlands am Kriege.
brachten die sozialistischer: Redner vor, worauf im Schluß-work die
giebührsende Antwort erfolgte.

Zur Milchversorguiig
» i? Nacksbem wir bereits iii Nr. 523 b. Bta. iiaiclsgeitkiefen

haben, daß die Stelliingnabnie des Bresliauer Obervrasidiuiiis
zur Fraiae»d»er» Llltilchs unb Butterprei�se, wie fie in einer Notiz
de»r obervrcisidialen Preffeftelle »zum Ausdruck kam, falsch ist,
teilt iebtaiich der Stacitskommiffar fur Volksernahrung durch
den amtlichen» preußischen Pressedienst seinen abweichenden
Standpunkt mit.
» In» einem Rundschreiben hat er die Oberpräsidenten darauf

hingewiesen, daß zur Sicherung des Notbedarfs der Bevölkerung
an Milch eine strenge Anwendung der Verordnung über den Ver«
kehr mit Milch voni 30. April 1921 notwendi sei. Danach sind
die »O·berpräsidenten zur»»Si»cherung des» Notbe arfs an Milch» in
gewissem »Umfange ermachtigtsz de Lieserung von Milch

» Fris clsmilch an bestimmte Stellen vorzuschreiben und
dainit deren Verarbeitun zu verhindern. Gleichzeitig wird an-
geregt, zu prüfen, ob un inwieweit eine Beschränkung der den
Mi ch rockniingss und Koiidensmilchwerken frei-
ziigebenden Milchmengen ür die Wintermonate erfolgen wird, und
eine iiberwacisiiiig des Ge chäftsverkehrs dieser Industrien wird als
notwendig ertlärt. Eine»Stillegung der Trocknungswerke kann
nach die-sein Erlaß nicht in Betracht kommen, da fie zurzeit zum
Teil» für die Versorgung einzelner Städte mit Trockenmilch zur
Ergaiizun der fehlenden rischmilchmengen unentbehrlich sind.
Es sind seftstellungen im an e, wel e Mengen Trockeiv und
Koiideiisinilcli bisher an Schokola en-, Pn dingpiilveix unb ahnlicheFabriken geliefert worden sind, damit auch hier entsprechende Wirs-
nahmen ergri f»en werden konnen. Eine» Festsetzung von oihstiprei» en fiir Milch »Hu dem» Zwecke der Niedrighaltung des ilchs
prei es iiber das iaß hinaus zu erreichen, das und! Lage der
Ge tehungskosten und der all emeinen Markt-verhältnifxe als angemessen an esegen werden muß, wirdr eit als ni t im Jnterefg der erbrauclsers oft liegend be«ra» tet. Ein grundsäbliclses » utterherstellungsver ot ist aus dein
glei en Grunde nich in Aussicht genommen. Die Herstellung von»
uber ettem Käse und der meisten vollfetten Weichka e wird
verboten. Um alle zwei elhaften Elemente vom andel mi Butter,
Stufe unb Milch aussch ie en zu »»können, wird ie Frage geprüft,ob der Kandel mit Vater, Stufe unb Milch von der Erteilung
einer Er aubnis ab än ig gemacht werden soll. Es wird erwogen,
dort, wo über bie i preise eine Einigung zwischen Erzeugern
und Verbraucl ern nicht erzielt werden kann, auf dem» Wege »der
freien Verein arung unter den Beteiligten Milchvreisausscksiisse
aus Vertretern der Er enger unb ber Städte zu b inbilben, un»Fällen, in denen eine inigung nicht zustande kommt, ein Schieds-
gericht anzurufen, dessen O» »» mann egfbenenfalls der Oberpräsident
oder der Regierungsprasident bete t. Der» Frage der Milch-
versorgiinx soll wahrend der kommenden Wintermonate seitensder Behör en die größte Aufmerksamkeit ewidmet werden. Zur
Behebung der Not age der minderbemitte ten Schichten der Be-
völkerun wird aber ein Zuruck reifen auf »» Ma nahmen der
öffentAlich en Wohlfahrtsp le e unerlaßli fein. Durch
Einwirkung aus die hierfür eeignet er cls»einenden» Kreise mu er-
reicht werben, daß du; wohlcfahrtspflegerische örtliche Maßna inen
vor allen Dingen wa rend des Winters den Bediirftigste»ii, ins-
besondere den Kindern geholfen wird. Durch Aufklarung
soll dahin »gewirkt werben, daß notwendigeErhbhun en

er Milcs pr e is e, die durch die allgemeine wirtschaftliche» age
bedingt sind, auch in der Verbraucherfchaft Verstaiidnis finden:
andererseits sollen auch die Erzeuger, die Molkereien und der Milch-
låandel an· die beforgziiserregeiide Ernahrungslage gerade »derinder iin Kranken hingewiesen werben, damit alles geschieht,
was die Lage der stadti chen Bevolkerung zu erleichtern geeignet ist.

Die Mahnung, die Bevölkerung über die allgemeine wirt-
schasftliikse Lage unb ihre Folgen aufzuklären, wird die Bres-
lauer Preffrftelle besonders ibeherziiaen dürfen.

Zuckerversotgung 1922/23.
s- Vom 1. Dezember ab tritt, wie bereits bekannt,

wieder die Zwangsbewirtschaftung des Zuckers ein.
Zu der betreffenden Reichsverordniing vom 3. Oktober ist unterm
14. Oktober eine preußische Ausführungsanweisiing ergangen, die
u. a. folgendes bestimmt:

Aus dem von der Zuckerwirtschtlfksftells übettvkefenen ZUckSV
sollen die Verbrau er 1 Kilogramm für den Monaterhalten. Vom I. eczember ab darf der Mund ucker nur gegen
Vorlegung einer Zu erkarte abgegeben wer en, bie bei ben
bisher mit der Ausgabe von Lebensmittelkarten betrauten Stellen
erhaltlich fein werben. Die Karten »und ihre einzelnen Abschnitte
find nicht übertragbar, und die Annahme mehrerer Zucker-
arten des gleichen Zeitraums fur einen Verbraucher ist untersagt.
Nicht bereZtigt zum Empfaiikneiner Zuckerkarte ist, wer selbst
oder als aushaltu»iigsaii elsoriger auf Grund eines Rüben-
lieferungs- oder Asonstigen ertrages niit Zucker versorgt wird,An Apot eken, nstalteii, Gastwirt chaften und enfionen darf
der Groß ändler ge en Em an s escheinigiin Zucker abgeben:
ür den iuiid iicker er in en etrieben bes äftigten Personen
edarf es aller mgs der»Zuckerkarte. Wegen der Ausgabe des

Einmachzuckers sowie»» von Sonderziiweisungen fur
werdende un»»d stillende Mutter unb für Sauglinge ergehen be-
sondere Verfugungem

Soweit nicht vom Ernährungsminister oder vom Landwirt-
schaftsininister besondere Preisbestimin ungen erlassen
werben, kann der Oberprä ident nach Anhörung der Preisprüfungs·
telle und der Koiitrollste e einheitliclse Berechiiiingsårundsätze fest-
eben, insbesondere kaiin er auf eine einlseitli e Gestaltung
es « uckerpreises in feinem Bezirke dur»»cls Eiiifübru eines

Fracäenaiisgleiches hinwirken. Dein» Verkaufer ist ver o»»te»ii,die båabe von Zucker voin Zukaui anderer Waren abhaiigig
au ma en.

. Ziisciiniiieiischliiß der sthlesischen Jugend.
D Die deutsche Jugend hat an dem Wiederaiifbau Deutschi

lands nicht den geringsten Anteil. Sie wird ihr Ziel aber nur
Etkskcheii unter Verzicht auf Bequemlichkeit. ttberiluß unb Luxus
und durch den engen Zusainnieiischluß zur Willens-gemeinschaft.
Aufl! Die. fchlsfifkklc Jugend if; stxh ihrer. gtcxaiiiiwxticiia sogen-



?&#39;"_ versah-ask seIIelikfUeklVsoWes·sekstMCsvIIHetI, die!
wache Arbeit ist bereits von ihr geleistet. Jin nach-stehenden

. xifruf weidet sieh die  Bauleitung bes Bunde-s �Sang-
PchlefieW an alle diejenigen Jugendbitndq die noch abseits
VOLK-U, und fordert sie auf. in die gemeinsame Fronst einzutreten.
__ iÆwex ringt unser Volk gegen die finsteren Sschicksalsincschph

kcxuvfen seine Besten um die Sanierung ber Volksseele. Es gilt
die Pvobe, ob unser Mark noch die innere Kraft birgt, bemerkte
nerveniden Ndaterialisinus und unheilvoll-e Partei-sucht zu über-
winden, ob wir noch stark genug sind, der fortschreitenden« inneren

ersetzung Herr zu ti.-enden. Aller Blicbe ruhen dabei auf der
zagend. Doch kann ihre Sendung nur dann Edles Großes voll-
bringen, wenn fie uns Junge wach, pfliehkberecivund «�- einig
findet. Nirigends härter prägt sich diese Notwendigkeit· aus· als
in imserer slawenumdrohten Grenzmarh Eine einige
Ftont all derer gilt es zu bilden, die über Menschheiitsidealen
Ehr Volkstum nicht vergessen, die gewillt sind, dein angestamniten
freien Lande ihrer Väter unverbrüchliche Treue zsu bewahren, die
den deutschen Bruder nicht nach· dein Gewand,
sondern nach Herz und Hand einfchaben. Ge gilt fur
Schlesiens Jivgeird dringender als anderswo, slsörper und Geist
zu stählen, mit allen Kräften der Seele imd des Gemüt·s sich
fester zu verwurzeln im Heimatbsoden und seiner
Geschichte. Es gilt, uns tüchtig du machen zum« Kampf
gegen alles Unreine und undeutsch-e, gegen Unglauben und Ent-
artung. Es gilt, vor allem für uns, eine Brücke zu
schlagen zu der deutschen Jugend ienseits der
Zwinggrenzem ihr iim Rlmipf um ihr Deutschl-tun beizu-
stehen und ihr einen festen Rück-halt an uns in der Heimat zu
geben. Frei müssen wir werden von allen Schlackem und frei
wollen wir bleiben immerbar.

Nicht getrennt in größer-e und kleinere Blinde werden wir-
das erreichen, so schöne Erfolge auch da erzielt werden mögen.
Nur Einigkeit macht auch uns stark. Darum, ihr Jugendbiinde
unseres Gaues die ihr die Pflicht in euch fühlt. niiitzubauen an
Schlesiews an Deutschland-s Zukunft. vereinigt euch mit uns in
»F ung-Seh les ien«l Eure Selbständigkeit wird dadurch nicht
berührt. Schon sind in ihm in Breslau zahlreiche
Blinde des Wandervogels mit Pfadfindern, Juncrsturm und
dem Deutschen Jugendbusiisd Bissiinarch Arbeiter- mit Kaufmanns-
fugenab, Landfugiend m-i-t Sta-dtjug-end, evangelische mit katholisch-en
Bündien zusamnisengesclilossen Folgt diesem Beispiel überall!
Der ersehnten Volksgemeiiischaft muß die Jugeiidigeineinfchsaft den
Weg bereiten helfen! Bildct darum auch bei euch Ortsgruppen
-von »Iung-Schlesien«l Wir wollen Mch Mit Rat IMV TM Im?
Seite stehen.

Aber auch ihr Nieren, denen das deutsche Herz noch sung
in der Brust schlägt, ihr, die ilhr inmitten des Lebenskiampfes
mit feinem Lug und Trug, feinem Hasvcn nach Erwerb euch ein
dcutfches Gewissen imd Sinn für deutsche Ideale erhalten wollt,
heran zur Mitarbeit! Viel fordert bereits die Gegenwart von
euch, neue Opfer heißt es freudig bringen »für unsere Jugend.
Kommt u·nd helft uns!

Anfrasgsen und Sendungen sind zu richten an die  befrbäfte.
stelle ,,J«ung-S:ksl�osien«, Gan Schlesien bes Jungdeutsch-land-Bundes,
Breslau I. Wallstrsaßse 161l.

äentrat-�eimftätfenausfdjufa.
of: Die Verelnigten Verbände heimattreuer Ober-

fchlefier, amtliche Jiiteressenvertretung für oberschlesisrhe Flücht-
linge in Breslain Neue Talchenstraße 10, teilen mit. daß ·zii den
bisherigen Aufgaben ihrer Organisation der Zentral-Heimitätten-
Ausschuß als besondere Abteilung 6 der Zentralleitung in Breslau
angescvlossen worden ist. In dieser Abteilung werden nunmehr
sämtliche Sievelungss und heinistättensAngelegenheiten
erledigt. Weiterhin {t eine GrundstiicksiVermittelung und eine
Erwerbshilfe für Flückillinge eingerichtet worden. Der Zentral-
Ausschusz bittet um taikräftige Unterftiipung seiner Arbeit insofern,
als ver äufliche Objekte. Betrachtungen und dergl. für Land«
wirte. Handwerker und Kaufleute namhaft gemacht werden. Durch
diese Einrichtung soll den Flüchilingen und Verdrängten weiterhin
geholfen werden.

Piovlnzliilverliiiiiv ver Clteriilielrllte stlilellltlier maritimen.
O Ende Auaust d. J. griintete fix!! auf Veranlasfuua bes

Provinzialverbandes der Elternbeiräve HessenisNassaus in baue
ber Landes-verband der Elternfbeiräte vreußischer
mittlere: Schulen, 1,11m das in der Einrichtung der
Elternbeirsäte ausgesprochene Prinzip der Beteiligung der Eltern
an ber Schulerziehung der Jugend über das ganze Land auszu-
bauen, 2, um auf die Entwicklung und den Ausbau der Mittel-
fchiilen �berechtigten Einfluß bei den Behörden m1 gewinnen,
3. um eine innige, �von gegenseitigem Vertrauen getragene Ver-
bindung zwischen Elternschaft und Lehrerfchctft zu erhalten und
zu fördern, und 4. 11m kräftig und voll für die Erhaltung ter
selbständigen Mittelsschule in größter Gesamtheit eintreten zu
können. In Schlesiem das fckion ein ziemlich reiches Mittelschuls
wesen hat, fehlte bisher das Mittelglieid des provinziellen Au-
sa:mmens-chlufses. Der in Bsreslau bestehende Orts-verband der
Elternbeiräte Breslauer Mittelschulen �- es gibt hier 11 Mittel-
ikhsulsens mit 6000-7000 Kindern und fast 200 Lehrkräften � hatte
familiäre Elternbeiräte schlesifcher Mtittelfscliiilen zu einer Grün«
idiingsversammlung in der Aula des Matthiasigymnasiiims ein-
geladen. Die gut besucht-e Versammlung, in der Vertreter aus
Brieg Glas, Görlid Damian, Lieignitz usw. erschienen waren -
Gslatz hatte selbst einen Vertreter der Schiilivserwaltsung geschickt.
während Breslau auch diesmal einen solchen Ausbau der Eltern-
beiräite ignorierte � hörte zunächst einen ausführlichen Bericht
des Mittelschiillechrers Bette? lVorsivender des Elternbeirats der
Dorotheensckisulel über Verlauf, Ziel-e und Zioecke der Lansdesvev
iammliing und beschloß dann einstimmig die Gründung d es
P·r·r·ivinzialverbandes. dem {ich die Vertreter der Eltern.
beiratse fast aller fchlesifchen Mittelfchulen anscblossen. Zum »Sitz
wurde Breslasiy zum Vorsitzenden Kaufmann Behringer gewählt.

Das Ende des Radfahreraiisweiseek
* Der Zwang zur Führung eines amtlichen Ausweises ver-

bunden init den Umständlichkieiten der Befchassifung bei den Ge-
iii-eiiisdebehörden, wird von den Riaidfahrern als überflüssig-e Be-
lästigung empfunden und deshalb von allen Rwdfadrerooganis
satisonen seit vielen Jahren besät-most. Auf eine Anfrage au l
b e m Reich stag e, ob die Rseichsregiserung den Forderungen der
Riiidfahrer Rechnung tragen werde, trat ber Reichsverkehrsminister
geantwortet, daß die Länder sich sämtlich dafür ausgesprochen
haben. daß von Radfahrern ein persönlicher Ausweis
künftig nichtmehr gefordert wer-den solle. Der
llieichsverkehrsminisster hat-deshalb die oberst-en Landesbehövden an-
gewiesen, die Polizseiverordnungem die auf Grund der vom Bundes-
rat a-m 14. Mär« 1907 angenommenen Grundzüge betreffend den
Nadfsashrverksehr erlassen wurden. entssprechend zu ändern.

Einweihung eines kriegerdenkinalg in Ganth.
C« Aiis Can th wiod uns geschrieben: Am b. d. M. ist hier

ein Denkmal enthiillt worden, welches die Stadt ihren gefallenen
Söhnen errichtet hat. Die Feier· gestaltete sieh unter itvvfitr Be-
teiligung au einer ernsten, würdig-en Kundgebuniy getragen von
nationalem Empfinsden und der Dankbarkeit für die gefallenen
Spelben. Als ein Zeichen der Treue und Liebe, als eine Stätte
stolzer Erinnerung in der felsigen Not, als ernste Mahnung an
alle Parteien, sich zuim Wiederaufbasuunseres niedergezwungenen
dciitscheii Vaterland-es die Hände zu reichen, ubergzab Bürgermeister
P o pp e in seiner Weiherede das Denkmal den But-gern der Stadt.
Gcniale Künstlerhände haben es verstanden, ienem Gedanke-n
trefflich Ausdruck zu geben: Vierkantiile Pfetlst auf einfat�fm
Sattel, fchmucklos und schlicht emoorftrebenb, umschließeu einen-
Nuiidbau dessen vier Tafeln die Namen ber 102  befallenen trctclen.
Aus dom Rundbau steigt eine Vierkantsaule empor, auf welcher
vie Figur eines gepanzerten Ritters steht. Seine·nervige. un-
gebeiigte Gestalt hebt betend das bangt, und in feiner· Kanipfes-
not streckt er kraft- und hilfesiichend sein gebrochen-es Schtvert wie.

ein Kreuz gen Himmel. 811 feinen Rillen Ist· ermattet und
schutzsuchend der deutsche Adler, seine Schwingen schirmend um {ich
gelegt. Der Entwurf des Denknials stammt von den Professoren
Bildhauer Czeezatka und Architekt Michael von der Bres-
lauer Kiniisstgewerbeschula deren geniale Gedanken i-n sorgfältiger
Arbeit durch die Firma RossuMell in Breslau ausgeführt worden
sind. Dank privater Sammlungeiy um die sich Asintsgerichtsrat
T sh i ele besonders verdient aemacht bat, und gr-oßer Spenden ohne
Unterschied von Partei und Glauben. sowie eines debattelois be-
willigten Zuschusses ·der Stadt ist. es möglich aseworden,.den Helden
dieses weit uber den Rahmen des Durchschnitts gehende Krieger-
denkmal als ein Zeichen alter deutsch-er Treue zu errichten.

lLzitherischer Verein] Der Lutherische Verein und die be-
kenntnistreue Gru pe der Provinzen Nieder- und Oberschlesien hält
am Montag und ienstag in Breslau seine Herbstvers amm-
lunY ab. Montag, 1g. November, nachmittags 4 Uhr im
Chri . Verein junger Mannen Neue Tasehenstraße 20: Ge-
schlo en·e Mit liedervcr ammlung. Die neiie Kirchenverfassung
und die kir enpolitis e Lage. Graf v. Seidlitz-Sandreczki-
Olbersdorf Abends 8 Uhr in der Eli abethkirchei Große öf ent-
liche Volksversammlung. Die Herrli keit unseres Herrn efu
Chri ti. Geheimer Konfistorialrat Professor D. 9r. H au ß l eiter-
Grei swald. Dienstag, 14. November, vormittags 9 Uhr im
Saa e des Chri tl. Vereins jun er Männer, Neue Taschenstraße 20:
Offentliche Ver ammliin·g·. I. elche Forderung stellt die ev.-luth.Gemeinde an die Ausbi ung des PaxorM Siip. D. Dr. Matthes-

rKolberg �- 2. 9er Breslaue chiilkampf Kirchenrat Lie.

Dr. ZiemevBreslau 
[Vresliiii�-Kattern.1 Die Neichsbahiidirektion Breslau teilt

mit: Personenzug 279 siBresliau H. ab 6,52 Uhr uachmd hält b???
Montag, 13. November. ab in Brocksaxu und Nattern. Er trifft in
Brockau 7,01 Uhr nachim in �attern 7.09 Uhr nach-m. ein· iind
fährt dann von Ohlau bis Oppeln 6 Minuten skpater als bisher.

lHochschule fiir Lcibesiibungeirl Das Kuratorium ber
Deutschen Hochfchiile für Leibesübungen tagte am Freita im
Reichsminifterium des nnern unter dem Vorsitz des Staatsse retar
a. D. Dr. Lewald. ls Vertreter der Behorden nahmen u, a.
teil Staatssekretär Prof. Dr. Becker vom preußischen Ministerium
für Wissenschaftl Kunst und· Volksbildung, Regierungsrat Dr.
Malwitz vom reußischen Ministerium fur Volkswohlfahrt Den
Bericht über as Sommersemester 1922 erstattete Dr. Schelenz
an Stelle des erkrankten Rektors der Hochschule fur LeibesubungemGegeimrat Prof. Dr. Bier. Jm verflosseneii Semester, dessen
Hö epiinkte die Einwci ung des neuen Hochfihulgebiiudes und die
Kampfspiele waren, lie en Lieb· 52 Studenten und Studentinnen
imma rikulieren. odann erichtete Exzelleiiz Lewald uber die
Verhandlun en mit den Reichs-i und Staatsbehordcii wegen der
taa Eichen lnerkennun ·der Hochschu·lzeiignisse. Staatssekretcirecker tellte namens ffeines ·Ministeriunis die Forderung der
Arbeit er oHchschule in Aus icht 1111? betonte das große Interesse,
das das preußische·1·1nterri. tsininiiteriuni m1 ·der Arbeit ·der
Anstalt nehme.· Ministerialdirektor Prof. Dr. .F·Trufch. der· Leiter
der neuen Abteilung fur Leibesubungen ini preußiichen Ministerium
für Wissen chaft, Kunst und Volksbildung wurde durch Akklaination
zum Mitg ied des Kiiratoriums ernannt.

Landwirtschaftliches: Bogen b.
Inhalt: Juviläum··der Brieger Landwirtfqhaftsf·ckiule. ·�-

Karioffelkiiltur. �- Ernahrungsprovlem und Dungerfragr. --
Besiper und Beamte. «�- Auktiom

z: Faun, 10. November. Ein Lehrerstreik .ist an der
Fortbildungsschule ausgebrochen. In der lebten Stadtversord
nietsensitzsiing war-en bei Erorterung von Gehaltsfrsagen der Fort-
bildunigsschulliehrer die Leistungen der Fortbildungsschule von
verschiedenen Seiten ungünsstig beurteilt worden. Das· Lehrer-
kollegiuim fühlte sieh dadurch beleidigt und beschloß. die Sehr:
tätigkeit ganz niederzulegen, wenn nicht die Stadtverosrdnedeni
versammluiig fette siußerungen durch Ildebrheitsbeschliisi mißbillige
Bis zur Erlangung dieser Genugtuung solle dein Unterricht er-
teilt werden. Dein-gemäß wurden bereits am Mittwoch abend die
Schüler wieder nach Haufe geschickt. e

r. Malta-vers, 10. November. In We i geslsdorf fand am
5. b. M. die feierliche Einweihung eines Kriegerdenknials
{liebte im Weltkrie e gefallenen 78 Helden aus den Gemeinden
Weigelsdorß slliünch f, Ober. und Niederkunzeiwors statt. Erz«
priester Lehiiert vollzog die Weihe des Denkmals worauf Pastor
Biseitkopf von hier die Gedächinisredkfür die Gsefsallenen hielt.
Ansprachen hielten ferner der Vorsitzende des Weigelsdorfer
Kameraden«vereins. Hauptlehrer und Leutnant d. R. Zimmer und
Lehrer Heilmiann aus Qberkunzendorf Gemeindeviorstehep Guts-
besitzer Wolf übernahm das Denkmal in Obhut der Gemeinde.

41: mamslan, 10. November. In der lebten Stadt-
verordnetenversammlung wurden u. a. ·die Steuer-
zuschliiige nach dem Magistratsibesehliiß für 1922 festgesetzt» auf
10 000 Prozent zur Grundsteuen 1000 Prozent zur Gebaude-.
1600 Prozent am: Betriebs» 1600 Prozent zur Gewerbesteuer
Klasse I, 1400 Prozent zur Klasse II und 1200 Prozent zur
Klasse 111 und IV. An Hundesteuer werden erhoben werden
600 923. für den ersten, 1000 Mk.  den zweiten und 1500 Mk.
für den dritten unv ieden weiteren Hund. Bei-gestimmt wurde
der Abgabe und Festsetziing der Preise fur Brennsholz aus den
städtsischen Fasten, und zwar 1500 Mk. für Sscheitholz und 1000 Mk.
für Knüpipelholz fe 1 Rsaum-mseter. Minderbemitte«lte, als welche
Personen -ini.t einem Ohres-einkommen voii 18000 Mk. gelten,
sollen 1 Raummeter Holz für 460 M. erhalten. Genehmigt
wurden ferner die Wilidpreise und zwar fur einen Hasen mit
900 Mk., für R-eh das Pfund mit 80 Mk. Das Schulgeld· in den
gehobenen Klassen wurde entsprechend der Festsetzung für die staat-
lieben «höheren Lehranstalten auf 760 Mk. pro Jahr erhöht. für aus-
wärtige Schüler auf 1000 Mk» rückwirkiend vom I. Oktober d. J.
ab. An Aufnahinsegebühr sollen 80 Mk. erhoben· werden» Be-
schlofsen wurde auf Antrag einer Kommission, Minderbemittelten
in den Wintsernionaten 4 Kiibikmeter Gas fvei zu liefern» Außer-
dem befchloß die Versammlung, diejenigen Hilf·sbesdürftigeii·, die
keinen Gasanschluß haben, in der Weise zu entschadigew idaß ihnen
eine Beihilfe zur Beleuehtiina in Hohe des den »gasbre·iinenden
Personen allmonatlich nachgelassenen Betrages gewahrt wird. und
die-se Vevgiinstisgung auch den Kleinventnern zukommen zu lassen.
Kenntnis genommen wurde von einem Schreiben der Ulaneni
Eskadrom wonach sie in Nasmslau verbleibt.

« streuen-org, 10. November. Ein der gestrisgen Stadt«
verordnetensibung wurde einem Magistratsantrage ent-
stsrechend ein Vertrag mit den Ackerburger Griittnekschen Ehe«
leuten genehmigt betreffs Abtretung von Baugelände zwecks Er«
richtung von weiteren 40 Wohnungen. Die neue Ge-
werbestcueroiidniing der Stadt wurde· in asbgeänderter Fassung be-
schlossen. Ein seitens der Stadt Pitsschen angebotienes Dsarleshen
von 2000000 Mk. »für den weiteren Ausbau des Elektri-
zitätswerks wurde angenommen. Das Schulgeld an der
höheren Mädchenschule wurde auf 1600 Mk. fiir Einiheimische und
2000 Mk. für Auswärtige festgesetzt. Der Zuschuß an die Stadt«
kapelle wurde auf 86000 Mk. erhoht. Der gemeinnützigen
Siedelungsgenosseivschaft soll ein weiteres Gesiiieindedarlseben zu:
Errichtung von n och 30 W o hn u n g-e n gewährt werden.

Gerltlilgveiäiiiiidliiiigen
Beamteiibeleidigungd Dem Kaufmann Kollanda war

von er Steuerbe örde eine Ladung Zigaretten beschlagnahmt
worden, die nach em Steueramt des Ostgüterbahn ofes geschafft
wurde. Als die Zigaretten wieder freigegeben wur en, stellte esichllheiåausb daß die Ladung beraubt worden war. Nun behauptete

o an a, a die Zollbeamten die Zigaretten gestohlen hätten.
Die betreffen en Beamten stellten hierauf Stra antrag wegen
Beleidigung, worauf Kollanda vom Schöffengericht zu 1000 Mark
Geldstrafe verurteilt wurde. n ber Verhandlung behauptete er,
der als Zeuge anwesende Zollin pektor Marcus habe die Zigaretten
gesto len. er Beamte ließ diesen Vorwurf nicht auf {ich sitzen
und tellte abermals Strafantrag Das Schöffeiigericht verurteilte
diesmal Kollanda zu zwei Monaten Gefängnis·

Quart.
Der Ruin des RennfportQ

Der Zusaminenbruch bes beutfchen Rennsports
und damit der Landespferdeziiclit infolge des neuen Re nn-
wettge.setzcs, das den Vereinen durch die hohe Besteuerung
uiid die Einführung der Buchmacher den Rennvereinen die
Hauptguelle ihrer Einnahmen entzogen hat, ist u nabwen dbar.
Wie die .,B. Z. am Llltittag« nieldet, hat d i e oberste B e h örd e
für Vollblutziichuslenneii beschlossen, 1923 keine
Rennen im Reich abzuhalten. Die Berliner Renn-
vereine, fiir welche die erdrückendeii Transportkostenentschädigunsgen
in Überfall kommen. wollen verfii-i·l!en, die Mittel aufs äußerste
anzuspannen, usin den Rennställen in der Hauptstadt wenigsten-s
einigermaßen lsohiicnde Rennpreisc aii-szusetzen. Aus dem bevor-
stehenden Ruin dies Rseiinsports und »der Vollblutzuiht und damit
auch der Lsandespsserdeziicht gibt es nur den einen Ausweg, daß
Reich, Staat und Gemeinden auf einen Teil der bisherigen
Stseuereinnahmen zugunsten des Rennvereins
Verzicht leisten. Eine« niiindsliche Besprsechung zu -der auch das
Landwirtschsaftssininistcriuin geladen werden soll, sei für Ende des
Monats vorgesehen. Die Ausfuhr von deutschen Pferden ins Aus.
land hat in den legten Wochen erschreckend überhandgenoinmem

St. Hiibertiis in Sag-»in uiid Sprottim
· Nach runter. schönen Jcigdsiiifon in beiden Garnisonsen der

reiten-den Albteiliinzi fand in Sagan am 8. und in Sprottau am
Z» November die· Hii«bertiis-J-agd statt. Im Gelände bei-der Gar«
nisonens wurde jede Jagd in drei Feldern geritten: I. Gäste und
Off-iziere, 2. tlnterofftaiere, 8. ibiannfchaften. Jn Sagan wurden
Z Jagden geritten und bei jeder durchfchnittlickl 35 Briiche verteilt,
in Ssprosttsau «ebenfalls 9 Iwgdeii mit durchfchnittlich fe65Brii-ch-eii,
ber stärkeren Garnison entsprechend. »Seht erfreulich war, daß im
Sssclaner Jagdfelde wieder regselmafzig aus der Umgebung Ver-
treter der Landwirtschaft und Jntiuitrie zu bemerke« waren. In
Sagati fanden im Anschluß an die Hubertusfagd dsrei Anisläufe
statt. Im I.·«Felde· iisegte Oberli. Reff-e! auf {einem braunen
91301119111 Sleibner, im 2. Felde Wachtmeister Ullriskh der4.Batterie,
und ·im 3. Felde Oberkanonier Schneider vom Stabe der reitenden
illibteilung. In Sprottau·· fanden im Anschluß an die tdulbertuss
lag-d ebenfalls idsrei Auslaufe statt. Es {tagte im 1. elde Oberlt
Noeldechsen auf seinem Nasppwallsach Seemann im 2. xelde Wachs«
meinte: Zafuß »von der 14. ·Batt-erie,« im 8. Felde kanonier
Piontek von der 15. Qiatterie. Außerdem fanden in Sprottau zwei
Rennen statt: I. Jiagsdsriennien fur Offiziere Distanz 2400 Meter.
1. QberI-t. Weftrams brauner Wallach «Dual. Bef., 2. 53i. v. Wriss
bergs braune: Wallach Nenn-er, Bes. 2. Iagdrennm für Untier-
tsfftziere und Niannikliaftem Disstaiiz 2000 Meter. 1. u. Batterie
braune Stute Schalle, Wachtmeister Schubert, 2. 15. Batterie
brauner Wallach Unkas, Wackitmseister Schafchke So herrlich das
Wetter« am 8. November beim Saganer Mseetina war, iiibel
spielte der Wettergott der Sprottaiier Veranstaltung mit. Am
Hubertiustage in dem wundervollen Gelände am Bober bei Alt«
kirch nördlich Sag-an das bunte Feld der Rotröcka grauen Uni-
formen und auch vereinzelten bunten Uniformen � ein Vertreter
der» ehemaligen verbuiideten l. und·k. Reiterei wurde freudig be-
tzußt �- aber »die ausaetzelmten Wiesenflächen vorbei an grünen

izgen und in· Herbftfarbung pvangenden Eichen: und Buch-en-
sbsesvansden galopvieren zu sehen. war auch für die zahlreich aus
Stadt und·Land erschienen-en· Zuschauer ein schönes und er-
hebendes Bild. Es zeigte sieh hier wieder, wie sehr das Jagdreiten
sich ··eignet,· das Jnteressean der Zucht des edlen Pferdes unb am
Gelandereiten in allen in Fra kommenden Kreisen zu heben.Aiucki in Sprottau waren träg·mo�ötnim n · hu· eigen und Wind und zeitweisenZuschauer erschienen. welche be-
wiesen. wem wßes nteresse auch hier für den schönen Sportde« neuem Ehe: lud-min- borbcmben ist. Besonders: Dank

hrt auch an bie er Stelle den Besipern und Pächter-n, auf
- en Boden geritten werden Waffe. Sie haben. nicht zum
mm1... zum GelinaM der Veranstaltungen beigetragen.

�crlsb�f�. 11. November. Malua a Jagdrenneir
48000 Mk» 8000 Meter. 1. Baron Clemens. 2. Grummet-«
8. Elöre II. 211L: 284 sitt, Pl.: 41, 21. 1b : 10. Unpl.: Verbi-
Gefiom Glücksvaiiba Wiwiaz Usednein grad, Eharlatam 9barotte,
Blenden Nove-niber-Hiirdenrennen, 48000 Mk»
s100·Meter. I. B l i n b g ä n g e r  B-orowski!, 2. Tannkönig
3 Ettlctari. Tot: 149 : 10, Pl.: 25, 16, 16:10. 111111312: öeriemier.
Bwzrn, Soiiiienrose, Reinweiß, Centris.ingal, �Stern, Wolken-schieben

j

Pan-je. �- Münchehofer Jagdrennem 48000 Mk.
8200 Meter. 1. S p e r o  Edler!, 2. Ahasver. 3. Faktor. Tot:
87 : 10, Pl.: 17, 16 : 10. Unpl.: �- Krickentq » Eiscbelkönisa
Lyaeon-Hürdenrennen. 48000 Mk» 2800 Meter.
1. Wirtin ge r  P. Lewickil 2. Mimr. 8. Gevdix Tot: 16 :10�
Pl.: 11, 13:10. Unpl.: Nosperga, Mrs. Bauch. �- Verkaufs-
sog d·re nnen, 48000 Mk» 3600 Meter. 1. saftig  T·ha1ecke!.
2. Rubin. 8. iBarbar. Tot« 60 : 10, Pl.: 16, is, 14 : 10. Unpl.:
Rohal Blitz Sheitanh Savoyarlx Karl der Große, Pateller �-
Graf Holck-Jagdrennen, 48000 Mk» 3700 Meter.
1. Z w in g e r fStaudingerL 2. ülaebra. 8. Willehari. Tot:
67 : 10, Pl.: 26, 17 : 10. Unpl.: Poet, Wind, Stürmer II. �
Münche"be.rg-Hürdenrennen, 48000 Mk» 2800 Meter.
I. Se re nat-a  Oertel!, 2. Gigarifta, 3. 93mm. lInbL: dumme,
Hexerei. Osvfluchh Seite II, Mundes. Viarschmarsch

ssihlagballmeisterscliiift Den im Vorfahr· von Dr. von Berg·
wann-Korn gestisteten s anderpreis für Schlagballspiel
hat fur den Ostkreis der Breslauer Volksscbulen zum zweiten
Male die Schlagballiiiannichaft ver 1. Klasse ber evangelischen
Volksfchulebdjunter Leitung bes Lehrers Nehring errungen.
Am Spiel beteiligten sizh fünf Schulen.
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lcnn hoch �f. Preis. Richard Kaiser.
Pro1. Georg Koch. G. von buche.
Müller-Breslau. E. ltcuteullaabc. August Kleider.
A. Rocsclcr. Sllv. Schmltz. C. Sr-�lmeldenbach.

G. Staats. Max Streckcnbnch. C. Wagner u. a.
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John Gleich. W. G.
Prof. Fr. August
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c�oäafes.
Der » Herr san-meisten

O Das Neichsmietengeseh ist gewiß von den�
Absichten diktiert, aber es enthält eine solche Menge von Konflikt«-
mbglditeiten, daß die Parteien. die im Wohnwcsen zusammen·
wirken, heischt in Gegen-sähe geraten können.  ein ver·
nünftisger Hausbesitzer und verständige Mieter sind. Wwkksich Wiss«
dem bei beidersseitigem guten Willen der Aus-gleich friedlich finden
lassen. Llsber es gibt noch einen Faktor im Biietverhaltnis sk- di-e
Haus-Meister. Sie streben jetzt danach, die Hauptrolle »zu spielen.
Solange die Micten so niedrig waren. daß dem Hsausbesitzer keiner-
lei Ausgaben sdasvon zugemutet werden konnten, solange waren die
Hausmeistser zurücöhaltend Nachdem aber durch das Reichssmietem
gsesetz bestimmt ist, daß die Bietriebskosten nicht mehr vom Ieistungss
unfähig-en Hausbesitzer, sondern von den Mietern getragen werden
sollen, da koniimt nicht nur die Stadt mit Erhöhung der ver-
schiedenen Gebüshrem sondern auch der Hausmseister mit feinen For·
beriingen. Er will den Mietern, bie jetzt das Vielfache de: früheren
Pkiete zu zahlen haben, ganz das Stell über die Ohren ziehen.

----· .... � .

ift bie neue größere Novelle betitelt, mit» deren Abdruck die
Mlesische Zeitung deimiachst beginnen wird. Mit besonders
wehmütigen Gefühlen blicken» wir heute alle auf das uns ent-
rissene Elsaß mit seiner schonen Hauptstadt Straßburg. In
dieses Land nun sü:hrt uns Frau Erika Grube-Lords»
in ihrem ..Schivinaeiiden Klang« Die Verfasseriii ist» der
Offentlickikeit bereits durch ihre Romane aus beim uberfeeiicben
Gesellscliaftslebemsotoie aus dein Elsas; bekannt. Besonders
Ihr elsässischer Geiselroman »Die ewige Gärtnerin" hat im Ver·
lag von Philipp Tldeclam bereits das dreißig-sie Tausend als
Buch erreicht� Durch einen iachrzehntelamgen Aufenthalt» i·m
Elsaiß mit den eigenartigen ui»id interessanten Verhaltnissen
dort umso enger vertraut, als die Veijfasserin »auch rege tut·
söiilisclie Beziehungen mit den eiirheisiniiclien elscxssischen »Kreis»en
pflegen konnte. entwirft Frau Erica »Gru·pe·Ldrclier ein Bild
aus den Vorgängen während und unmittelbar nach den» Waffen-
stillstaiiidstaaen wie sie sich in den folaensscluoeren Bedingungen
mit dem Verlust des Elfaß an Frankreich vollzogen haben.
Inmitten der großen politischen und wirtschaftlichen Um·
:i1älz-un-aen, welche währen-d des Waffsewstillstaiides sich in
Deutschl-wird ereigneten. ist der großen Offentllirkikeit die Größe
»und Tragweite d»er deutschen Tragödie bis setzt noch
FU ihren Einzelheiten unbekannt geblieben, wie sie sich daiiials
Dort unten im der einfügen Weftniark des Reiches abaespielt hat.

_ Mit» den· Eisnzusgstaaen der Franzosen ins Elsas; lebte auch
sofort die rigoroie Ausrottung alles Deutsckitinns im Elsas;
Hin, die in der Austreibung und Ausweisuiig von bis ietzt über
Iuwdettvtetzisgtaiisensd Deutschen iihren äußeren Ausdruck fand.
Die Demiitigunaen unserer deutschen Lsandsleute-. den-en sie von
eilen der Franzosen ausgesevt waren, wurden noch unter·
{trieben burcli die ablehnende. fast feindseltge Haltung der ein·
geimisckien elsässischen Beoolkeruiig welche sich in ihrem -
taniiasls anscheinend überwieaend größeren � Teile mit Kopf
und Kragen dem neuen, dem französischen Regt-me an den Hals
darf. Deutsche. die iashrzehntelana ihre besten Kräfte der Ein·
ourzelsuiia des deutschen Gedankens i�m Elsasi geliehen. mußten
mit der llberzeuaunia das ihnen zur zweiten Heiniat gewordene
and verlassen: daß der deutsche Gedanke und deutsches Wesen

Evt wie eine Foderblume vor der einsetzen-den Roinaiiisieciing
terstäuben werde. ·� Der Verlauf der letzten Rlire jedoch hat
ieaeiat. daß unter dem brutalen eiaoistischen und Verständnis·
osen Riomanisierunashestrebunaen Frankreirbs die elfässisclic
Eigenart sich in erireulicliftex Weise. regt. und der sdultiirkainsvs

Herbarium »Es·  bei; Sind-erschuf« Schule.
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Für die Mieter ist zunächst zu beachten- MB der WAGNER«
1 vom Haiuswirt angestellt wird und daß die Hausnieisterbezüss

zwischen Wirt und Hausmseistser zu regeln sind. Die Meist! HAPM
aber die Kosten zu tragen. Es ist daher ishr Recht und ihre WIE�:
daraus zu achten, daß sie nicht übervorteilt werden. Hausbesitzer
und Mieter müssen gemeinsam den unberechtigten Forderungen
entgegentreten. Das Verhältnis zwischen Oauswirt und Haus·
ineister ist bisher meistens durch einen Vertrag geregelt, nach
welchem sder Haus-Miste: als Entgelt für seine kleinen Leistungen
eine freie Wohnung erhält. Es Etehen sich Als» Sschkslstung MIO
Sachleistunsg gegenüber. ohne daß von» Geld die »Rede zu sein
braucht. Wo dieses Verhältnis besteht, liegt auch kein Anlaß vor.
daran etwas zu ändern. Denn bie Entwertung des Geldes trifft
in diesem Falle keinen der Vertragsbeteiligten

Die Haus-Meister haben aber nun ganz merkwürdig-effor-
derungen geftellt. Sie verlangen Bezahlung für die Reinigung
der Straße und des Hofes nach Quadratmetern � Mk. bezw.
t,70 Mk.!, der Treppe nach Stockwerken und Wochen »» �5 bezw«
60 Mk.!, der Flurfenster und Haustüren nach Stu-ii»·denlohnen, und
schließlich sollen die ander-en kleinen Hausmseisterpflichten noch Mc!
Stuwdeirlohn bezahlt werben. Man konnte kürzlich die Haus-

· · ·..·...-.--·-«--«..·----. .--- -·-«-----. -

tobt ism Elsas; stärker und zähen als in der breiteren Osfents
lichkeit Deutschlands bekannt. » » _

Unsere Erzählung »Der Schdvingeiide Plan-i« :ireift digse
fortbestehende Kulturgeineinscliait mit Deutschland als» Leit-
gebauten in der Darstellung des Schzgkials einer iunceii
Elsasserin aus. Auch sie. »»konxmt zu der 11bei.i»eiiaung. Dali
-� entgegen ihrer aiifaiiiglichen Stimmung in den über·
gangstagem --· das Band deutscher Kulturgemeins
schaft in ihr tiefe; aewurzelt hat. und als schwinaeiider
Kslan g in ihrem tiefsten Innern weiter zittert. als ihr selbst
einst bewußt war« Neben der lebhaften Darstellung der außeren
Vorgänge. in jenen auch für das» Elsas; besonders fchiclsalss
schweren Tagen, wird den Leser die sein aezeiihnete Schilderung
der ganzen elsiisskschen Lebensweise interessieren. Web.

der Freiherr von weis.
Ein Großoheim Goethes.

�man wird außer den großen Hofpslästzen nicht gleich einen«
Ort« wie Breeslau in Deutsch-band finden. da man mehr Fremde,
mehr Adel, mehr geputzte Leute und mehr Windniiachser sieht.
Man follte sagen, daß diese Levteren hier zu Haus-e wären« Das
ist das Urteil, das der Freiherr Johann Michael von Loen in
seiner Reise �nach Srlfslesien und Wir-n« im Jahre 1716 über
Brekslasu abgibt. Triff-t das nicht auch für heute zu. wo Breslau
von Tfchechen und Schiebern wimmelt die uns einen gar greulich-en
Wind mit ihrer aufgeblühten Währung vornmchexx E: w»
damals 22 Jahre alt und bereitete sich auf dieser Reise aus seine:
späteren umfangreichen Studien, Schriften und Schiilderungeii
vor. Dei: Freiherr von Loen war ein Mann von umfafsenidem
W.»i »en, von reichster Erfahrung, viele Jahre lang Mittelpunkt des
geitigen Frankfurt, reich und unadhangkg Ssaimmler, Theater-
sreiiind und Kritik-er, begieisterter Anliänger Friedrich des Grosicii
und schließlsich noch dessen Negierungsvräsidenten in Lin-gen. � Über
88 Werke hat Loen herausgegeben und trotz-dem ist er im weiten
Gebiete des deutschen Geistoslscbens fast unbekannt geblieben. Es
ist deshalb ein verdienstvolles Tun des Dr. Siisegfried Siedet, der
von seinem Leben und Wirken erzählt und uns mit einer Aus-
ivahl seiner Schriften bekannt macht« ssoshann Michael von Eben.
Goethes Großoheinr 1694-�1776 von Dr. Siegsried Siedet.
disstoriasVerlag Paul cäschraepler in Leipzig!

Als Gotte der Katharina Svbilla Lindbeiiner wurde Loen
später Goethes Großoheiiin und irn feinem Hause fand am
20. August 1748 bie bedeutsame Privattrauung der Eltern Goethes
statt. So wird Loen {heiter eine von den Fraiikfurtais Gestalten,

und Kirche«

zdingt sind. Jnfolge der durch die Kohlenpreissteisgerung

ineister mit Meßstange und Metermaß aus ben Straßen hantieren
fehen. Was der Zweck war, wurde offenbar, als sie ihre Quadrat-
msetierrechnuiig präsentierten Nach jenen Sitten, die stch M HAVE-
meister ausgeknobelt haben, beträgt ihrs! FIVDSWFIS VIII» �Mm
Vreslauer Norniiahhause ungefähr 4000 Mk. monatlich. Nimmt
nian dazu, was sie sich für die anderen Ksleinigteiten unter Zu-
grundeleguiig von Stundenlöhnen zusammenrechslen werden. so
mm; Um» wohl auf ungefähr 5000 Mk. monatlich kommen. Das
würde bedeuten, daß der Hausmeister für die geringen Leistungen.
die er so nebenbei aus-führt, ein Jahreseinkommen von 60000 Mk.
nebst frei-er Wohnung beansprucht.

Der Haussibesitzer erhält dagegen alss Zins für die acht Woh-
nungen des Hauses. in dein sein Kapital, b. h. meistens die Arbeit
eines ganzen Lebens steckt, nur ungefähr 8000 Mark und keine
freie Wohnung. Die exorbitanten Forderungen der Haus-Meiste!
haben nicht die geringste Berechtigung. Die Grundlage ihres Ver·
hsältnisses zum Hause hat durch die Entwicklung unserer Zeit kein-e
Veränderung erfahren. weis! keine Wertverschiebungen vor-
gekommen finb. Wo die Übertragung der Haiismseifterpflichtsen auf
Grund der Überweisung einer freien Wohnung erfolgt ist, kann
dies-es Verhältnis nur beibehalten werden, ohne daß Geldleistunigeir
hinzukommen. Ja, die Hausmeistser finb sogar in viel günstiger-er
Lag-e als früher, denn der Befitz einer Wohnung ist heute un·
endlich wertvoller als vor dem Kriege. Man sehe sich dass Schick-
sal der armen 36 000 Wohnungslosen an. Wieviele von ihnen
wiirbeii gern die minimalen Hausnieisterpflichten übernehmen,
wenn sie dafür die Wohnung bekämen. Hier wir-d es sich darum
handeln, daß Hciusbesitz und Mist-ersehnst fest zusammenstehen und
keine Vserrückiiiig des alten gesunden Verhältnisses z«ulass-en, bei
dem. sich die Haussmeistser sersiashrungsigeiiiäß sehr gut standen.

Die neue Brokpreioerhohung
da. Die seit der legten Brostpreisfestsetzung am 30. Oktober

eingetretene außerordentliche und« nicht vorherziusehende Steigerung
des Kohlenpreises macht auch eine weitere Erhöhung der
Preise für Markenbrot und Marlensemniel er-
forderlich, da die bei der Herstellung des Gebäcls entstehen-den Un·
kosten zu einem erheblichen Teil »durch den Kohlenverbrauch he·

ift,}:
-ursa-khteii allgemeinen Preissteigesrung muß auch mit einer  i&#39;m
hiöhiiiig der übrigen- Unkosten dies Bäckermeissters sowie mit ein-er

Hwciteren Erhöhung der unziulänglichsen Löhne der Bäckergeselleii

« 7 Sllkark herauf-gesetzt worden.

82 Mk., Kraft « a u ß e r h a l h der Sperrftunden 48 Mk.
«�   «�  ,  «« « «««-."�. -  «« -·.k-�« �.-« «.   -

entsprechend der veränderten Wirtschaftslage gerechnet werden.
E s ist daher der Preis für ein Pfund Brot von 26 auf
2 8,5 0 M a r l, das ist für das Vieripfundbrot soon 104 auf 114 Tom:
unb fiir eine Semniel mit 100 Grsamm Teiggowicht von 6 auf

Die neuen Preise treten am
13. Noveinb er in Kraft. Leider wird sich in allernächster Zeit
eine weitere Erhöhung der Preise infolge der gesteigerten
Vergütung für das Umlagegetveidtz der antiauernd wachseiiden
Mahllöhne unb ber Steigerung aller anbcren Unkosten als Folge
der Entwertung der Mark nicht vermeiden lassen.

Auch für markenfreies Brot sind neue Preise ab
13. November festgesetzi. Dazu schreibt die Bäckerinnunm
Zur Herstelliing eines insarkenfreien Vier-Pfund-Brotes sind
3 Pfund Mehl, zu 190 Mk. je Pfund  alt-er Preis!. erforderlich.
Wo bleiben Löhne, die teure Kehle und sonstige Herstellungs-
toften, wenn das Miehl zu einem Brote bereits vor einigen
Tagen 570 Mk. gekostet hat? Um die Produktion nicht ganz ein-
stellen zu müssen, sieht sich die Arbeits-gemeinschaft der brat-
berstelleiiden Betriebe in Breslsau zur Vermeidung der Arbeits«
losigkeit genötigt, eine mäßige Erhöhung der: Verlausfsspreife für
msarlenfreie Backwaren vorzunehmen. Daher gelten m·it Wirkung
ab Montag, den 18. November 1922, folgende Preise: Für ein
Pfund inarkenfreies Brot 125 Mk.
markenfreie Seminel 25 Mk.

Die Preise fiir Wasser und elektrischen Strom.
pa. Einem Beschlüsse vom 6. Oktober 1922 zufolge hat sich

die Betriebsdeputation iiigolge der scl!nell steigenden Kohlen-
preis e genötigt gesehen, mit dem bereits bekanntgegebcnen
�- vom 7. November 1922 ab gültigen �- Gaspreise eine und zwar
vom I. November ab wirkende Erhöhung der Preise für Wasser
und elektrischen Strom vorzunehmen. Diese Preissteigerung ist
nicht als endgültig für den Ablefezeitraum September!
Dezember anzusehen, vielmehr wird der Abrechnung ein ain Ende
der Ablefezeitspanne noch zu errechnender Diirchschnittspreis zu-
gruiide gelegt werden. Zurzeit betragen die Kosten fiir W as f er
innerhalb der Stadt 46 Mk» außerhalb der Stadt 51 Mk;
Strom, Licht und Kraft, innerhalb der Sperrstunden

is· - , -. «« «« .N.--,»k-·.

riß-Ironie« in Dichtuiigmund eeaiieiaiiäeemärimfmeoen hat �an
nur viele Ziige vom Oheim in den Bsekeiintnissen einer schönen
Seele, sondern es ist auch leicht zu beweisen, daß die Kaiser-
krön-ung, bie Goethe in Dichtung unb Wahrheit so anschiiulich
fchiilbert. vieles enthält aus brieflicljen Schsilderiisiigen Eben?» über
die Krönung Karls VII. Goethe hatte, als er 60 jähriig die
Kasferkrönung in Dich-thing und Wsirhrhseit erzählt, sich nicht alle in
auf sein Gedächtnis verlassen, sondern auch ein seiiiiigehcndes
Quellenftiidium gemacht, und die Briefe sein-es Gsroßohseimss mit
seinen« eigenen Eriiinserungen und Angaben aus anderen Werken
verbunden. So wären die.  Erinnerungen an unseren Freiherrn
schon interesscrnt genug, wenn »wir aus islmen »reine neue der
tausend Quellen entdecken dürfen, aus denen der Gen-ins Goethes
gefpreist sztvurde. Aber Loen kann auch für sich Beachtung be-
anspruchen und über was hat er nicht allics munter und gesistrcich
geschrieben. Es �man schon von feiner Reise nach Schlesien bie
Rede, die ihn auch nach Brseslau führte. Zwei Jahre später kam er
auch nach Dresden uind an den Hof August des Starken. Von dem
Treiben an diesem Hof-e gibt er begeifterte, treue und oft witzige
Bilder. Man muß heute lächeln über seine Begeiisteriing fiir die
fachssfche Sprache Und bie Svkechtvseise der »schönen Sächsinncm
»Hier findet man die besten Sprachnieisterinnen dier Deutschen und
der lieblich-e Klang ihrer Stimmen macht auch selbst unsere sonst
rauhen Töne zärtlich und angenehm« Etwa 50 Jahre sväter wurde
1a auch dein jungen Goethe noch in Leipzig der sächsische Dialsekt
III-XVIII tlchksge Hochdscutscls hingestellt. Jm Gegensatz zu dem
uppigen Hofe August des Starken stehen bie Schilderusngen
den Hof in Berlin unter Frieidrich Wilhelm I. »Hier ist die hohe
Schslrle der Ordnung und der Haushaltungskunsh wo Große inid «
meine fkfkt MCIJJLM Elksmpsl ihres Oberhauptes mustern lerncn«.«
Eine kleine Zusammenstellung der Schriften Loeiiis mag zeigen,
MS fleißig er gewesen ist und wie modern uns seine« Themata noch
heute aznsmuteiu {in ben freien Gedanken zur Verbessserung der
UIEUschTIchEU Gesellschaft, beim 23. feTnen: Werke schreibt ei: u. a.
nieder: ..Siihere Vorschläge zur Aibstelliiiig der Weitläiifigleit der«
RsckstspfjlesgeA Dann  aktuell: »Vorschlag, tvie die Macht von
Frankreich» ins Gleichgewicht mit den anderen europäi.schen
Jaaxenpkonnte gemacht nnrbeii.� �-� Ach ja. das möchte« wir Uns,
»te Fug-ander heute auch wissen! Und weiter aktuell: »Wie man
m einer Rrpublik bie wurdigften Negeiiten tvahlen foll." Dann ein
Kapitel von der Gesindieordniing und eines. was man mit dem
Gelde machen soll. So eilt ber Ists-lehrte Baron in buntem Wechsel
CUs kkllcn Gebiete« kvcvschljchetkWtssens mit Verstand, Humor unb
Gxozw umher und ist bis m sein hohes Alter hinein. das ihn noch
mit» Erlilindiizug beunfiicht, ein unenniiidlichcr Beobachter unb
Schsilderer seiner Zeit, E, H, I

und für eine�
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Kinder in Heilstätten unterzubringen.

Das Schulgeld "für Aüolllnver.
* Ser vreiißisilie Minister für Wissenschafh Kunst und» Volks-

bildung hat durch Erlaß vom 9. September 1922 mit »Nuckiicht auf
die Entwertung der Mark angeordnet, daß ausländische Sihitler
und Schülerinneii öffetltlicher höhere! Delikts-blickten das Fütlfs
fa ch e d e s S ch u l g e l d e s, des Eintrittsgelkdes und aller
sonstigen Gebühren zu entrichten haben. Da durch Beschluß der
StadtvserordnetenVersammlung voin 28. September die Schul-

elder für Aiisländer vom 1. Oktober ab nur auf 8o00 Mk. an dengöheren Schulen und auf 4000 Mk. an den mittleren Schulen fest»
aessedt werben sind, sollen die Stadtverordneten»»beschiießen,»das
Schulgeld auf das Fünfsache des Schulgeld-es sur Einheimischh
d. i. auf 10000 Mk. an den höheren Schulen und auf 5000 Mk.
an den mittleren Schulen, zu erhöhen. Die Einschveibegebiihr
hat der Maigistrat auf 300 Mir. an den höheren und 160 Mk. an den
mittleren Schsulen erhöht.

Von der Städlischen Schiilzahnklliiit
pa. Jn der Zeit vom 1. Juli bis 80. September -d. J. wund-e

die stäidtischse Srhulzahnklinik von 3970 Kind-ern besucht  gegen:
uber 9002 �im �iorfa-bre!; neu aufgenommen wurden 1700 �57!
Kinder. Die Summe der Leistiingen ergab die Zahl 10172 �966!,
darunter Zashnentferiiungen 2202 �862!, Yrtliche Bsetaubiingen
1683 �93!, Wiurzelfüllunigien 284 �09!, Fullllllgeli 2661 �426!.
Zahnärztlich sani-ert, d. h. mit gesunden Niunkiverhsaltnisseii aus
der Behandlung entlassen, wurden 1438 �16! Kinder. Die Jn-
anspruchnahiine der Klinrk u.nd die Erfolge der Behandlung haben
ich demnach im Ver-gleich zum Vorjahre wesentlich er�lioht. Die
- ltern der Volkssichulkindser müssen aber immer» wieder auf die
Schulzahnklinik hingewiesen werden; sie muifen ihre Kinderresgelnisäßig und ausnahmslos dein Institut zuführen, wenn sie
den Kin ern ein-e ewisseiishafte Zahnkpflege angedeihen lassen
wollen. Ziahnsvflsege «eißt nicht Zcrlinsentferiiunen Jn d»er Schul-
ahnklinik wird jeder erhaltungsfaihisge Zahn dursch Fullunsg er-

- alten. Die in der Zusammsensstellung angegebene Zahl der Zahn-
entfernungen bezieht sich zu etwa 90 Proz. auf Milchzahnre"fte.

Skraßeiibahiivergünftigung für Firieggbeschädigle
pa. Die warf; einem Geineindebeschliiiß festgesetzten Vsergänism

mutigen fiüsr Säue sliessschivdigte auf die; Straßenlbaihn wenden iifxignach golgienden eisi tspunikten hist: reie Fahrt sur
bis-Cz, r i eg sblsin sein unb einen Begleiter, für diesen aber
qui? dann, wenn er von sAsiifanig der Fahrt bis zu ihrem End-e mit:ixerhrh Achterkarten sur den halben jeweils gulti n

re i s und innerhalb der Geltungsdauer der Achterkarten "r
alle Kriaesbeinverlsetzten mit einer

�o

Ermerbisbeschsränkuiig von min-Iktens 8 v. H. und "r innerlich Kranke, die beim Gehen s am er
· iindert sind nach nhörung eines Vertrasuensarztes der Für-

sorgestelle für Kric sbeschädigte der Svadt Vreisliair. Aschterkarten
m ermäßigten veiiie erhalten Ledige, beten Einkommen
0000 Mk» Verheirsate e, deren Einkommen 270000 Mk. unb Ver-

heiratete mit 3 unb mseslzr Kindern, deren Einkommen 340000 Mk.
nicht über-steigt. Diie bisher ausgestellten Straßenbahnkarten fsür
Kviegsbeinverletite und innerlich Kranke verlieren am 16. Dezem-
ber d� J. ihre Gültigkeit. Neue Karten sind in dier Zeit vom
Iäslioiveniber bis 15. Dezember in der Fsürsovgeistielle für Kriegs-
bescljadigte der Stadt ihres-lau, Blüchervlatn Biiroibciracka vor-
mittags von 9 bis 11 Uhr zu beantragen. Persönlsiicliies Erscheinen
der Sntragstiellier zwecks Untierschriftsleistiiiiitg soiwie Vorleguinig
eines Auswieiseis über die augensblickliichien Eienkoinniensverhältnisse
mit unbedingt ersorderlickx Usm eine giliatte Erledigung dser ge-
ivellten Einträge zu erreichen, wird dringend empfohlen, bereits in

ersten Ha fte »-der an« ogieibenien Zeit vorzuisprechem « Ver-
waltung  stadtischen traszeiilbahn verlangt außerdem die Bei«
bring-ung- emes unasiifigF »enien Paßlispikitbildes aus lebte: eit unb
diie Erstzattung der Sol s sten m Hohe von 10 Ndark "r die
Asusspfertigiiinez bar Karte. Die bisher ausgestellt-en Karten für
Sir i cgsb ind e behalten ihre Gültigkeit.

Die Freiheit bes Lehrers.
_ Sie S lesische "V»e»i:ein-igun evangelischer Lehrer undLeererinnen at u den xuiigsten orgcingen im Breslauer Schult

tue en folgende tellung eingenommen:
Die Schliesische Vereinigung evangelischer Lehrer und

Lehrerinnen hat davon Kenntnis genommen, daß die Erklärung
niies Lehrers im Unterricht einer evangelischen Schule, �tlieligio-nje; der ei»n ige Halt des Menschen unb ohne Religion könne der

en ch ni t e itieren�, einer Beschwerde freireligiöser Elternesü rt hat. aß diese» » chwerde von demsozialdemokratischen
» arteisekretariat an den reslauer Stadtschulrat weitergegeben
wurde, zeigt ebenso wie der Druck von dieser »Seite bei» der Er-riclitung weltlicher Schulen mit aller Deutlichkeit die Politisieriing
un eres Schulwesens. Sollte Artikel 148 _ber Verfassung: »Die
» pfinduiigen Andersdenkender durfen «man verletzt werden«,in dem Sinne gedeutet »werden, daß dem evangelischen Lehrer da-
durch der Aus rnck seiner Weltans auung unb Glaubensüb»er·geaugungo im gesamten Unterricht ver»oten werden soll, so ware

mit te Umwandlung der evangelischen Schulen ·i»i weltliche
Schulen mit ange an tem Religioiisunterricht erreicht. Daß
dies »der Zweck der es werden istzdie unter dein Deckmantel des
Gewissens wanges das politis e die! der weltlichen Schule ver-folgen, diese diese »Auslegung» a er dem Artikel 174 der Verfassungwidegpri , ist Für eden kar. Die evangelische Elternschaft hatein echt barau , da ihre Schulen nicht nur das Namensschild
- nigelischer Sihliilen fuhren unb daß »»ihren. Lehrern »der
« usdruck i» rer Glaubensuber eugung nicht
verboten»w»ird. Daher iii es hohe Zeit, aß d»as Reichsfchulsse et eine reinliche Scheidung ei: Geister bringt. Wir evangelis en

e rer und Lehrerinnen werden im Vertrauen auf die evangelis en
El ernschat unbekümmert um Angebereien unser Amt o zuÆen wi e»n wie es einem christlichen Lehrer und Erzieher der- end ge rt, 

Klnverhilfa
f« Der Verein für Kinderheilftätten begin am.7. �iooember im evangelischen Vereinshaus die Gedenkfeier seines

slojalirigen Bestehens. Der Leiter des Vereins, Pastor S ch ü ß l er,begrüßte die Gaste und Vertreter der kirchlichen, staatlisen und
lonimunalen Behörden mit warmen Worten. Den ehördeii
konnte er nachrühmem daß sie stets ein reges Interesse und warmesPerz für den Verein geze« t hätten. Dafür gebührt ihnen ebenso
erzlicher Dank wie den chulärztem die die Mühe iind Arbeit

der Untersuchungstermine auf sich genommen haben, nnd den Schul-.schweitern, die ie Kinder heranholtem auf der» Reise begleitetenund ie betreuten, wie auch den Ferienpatem die der falieelangenFürsor e Kur das Wohl der Kinder nicht müde »gewor en sind.in er sind in den 40 sagten durch die Heilstcitten gegangen.
Welche Fülle von rettender r eit ist mit dieser Zahl aus esagt,wenn man»b»edenkt: wer»ein Kind rettet, der »»rettet ein Gescglechtl
über 1 Million Mark sind nötig, um im nachsten Jahre wieder

» Man sehe uber diese
Summe hinweg, blicke in die leuchtenden Kinderaugem die bitten:
ähelft unsl« Wohltuend berührte das Verständnis »» und die

nteilnahme, die aus den Reihen» der Vertreter der Behorden ent-
e entlang. Es prackzen Univeasitatprofessor »»Dr. Stolte,ääiularzt Dr. ro el, u Tichwester Fraulein »» Lanz,Sie ierungsrat Dr. Markus als ertreter des Oberpraöidenten

un Regierungspräsidenten und Stadteat Tilgiier». evterer
würdigte noch besonders die unermudliche Tatigkeit des Vor.
fitzenden Pastor Schußlen .

Verschieden: Nachrichten.
.... Wochenzettel der Dentfchnationalen Volkspartei. Gebet t-

nig: Diensta , 14. November, abends 7 Uhr, im KivkegarteiuParkstraße 33: qf-antilienabenb mit Tanz. -»- S w est er n b ii nd
und Hausfrauenausfchusp Nkit»two, la. Nopenilien

ends 8 Uhr, im Parteibüro Ring 1  Eingang Nikolaistraselt
- ortr von rau von Treskom Thema: Anregungen des Partei-
tgges sur die rauenarbeit der Partei«. «·- S ch e i t n i g: Donners-
tag, 16. November, von 10 Uhr mor ens bis 8 Uhr» nachmitta s iin

eibüro, Ring 1  Eingang Niko aistraße!: Weihnachtsnies e derYzieeterinnengruppe Scheitnig Ausstellung von Hand- und Hans·
ibaftsarbeit Um rat  Teilnahm-m, wird aebeteitz s- l«

�� sm Illveutftheu setdanv mm am Montag, Neu is. November, wenn
s Uhr, i111 ßtnaenabaus Professor Freiherr von Frovtagbsüortsgs
haben über vas Geknecbtets Seutfmlanb� sprechen. um Freund·
bes deutschen Gedankens find als Gäste willkommen.

�- am Verein für Glaser oeimatiunbe spricht am Freitag, ven 17. November,
abv. 8 use, tin stirbt. Scbuliiiuseum Stuvlenrat Dr. 8 l a p p e r über .,D i r W c t h.
naibtsfvslsele ver Grafschaft Glas-«. Gaste unb willkommen.

�- cbrtftllibes Jiigeiivbelut Dblauer Vorstadt, Pia-walte. 2o. Sonntag, ben
to. v. M» o Uhr, Vortrag von Seit. Laufen am �man unb aus: viircb
Schleswtgsdolftelnc s- siollglbse Anspracho desselben.

ber Vtcslllsck Tllclltck 1111111 ILMB November.
Stadt-Theater Lohe-Theater Tonika-Theater Stvaiifplelhaao

Sonntag ll �- I
Saum.
Saum. d.

Der �Sühne!
b!

Maul. abbs. vgl. Dlala

Mittw- abvs

Elga rinzeffin OlalaGonnab.

Dtala

lkheaterll S t a d t t h e at e r : Sonntag nachmittag 8 Uhr
»Tannhäuser«. Abends 7% Uhr �Ser Barbier von
S e v i l l a". Montag 7% Uhr Opernariens und Lieder-Abend
Kammersängerin Margarete ArndtsOber u. Kainmersanger Robert
Hatt. Das Programm ist aus d»en lakaten ersichtliih Mittwoch
gelangt als vierte» Varstellung im» bonnemeiit ,,L oh e n g r i»nzum ersten Male in dieser Spiekieit »zur Ausführung. -� Es wird
nochmals darauf hingewiesen, da die Jiitendaiiz iih gezwungengiebt, um Störungen der Zuhiirer zu vermeiden, die uren ivahrend
es Vorsviels und der einzelnen Akte geschlossen »zu halten» Es

liegt im eigenen Interesse des Publikums, rechtzeitig zu erscheinen.
-- Lobetbeatert Sonntag» na mittag 8-H Uhr »Der»»Bi»bee»-

elz«z abends 7% Uhr »Die allerina des Konigs .
m Mittwoch findet anlaßlich des 60. Gebnrtstages Gerhart Haupt-

manns »eine Festv»orstell1»ing» seines Werkes » »Glgcl statt� DIE
Feier wird eingeleitet mit einem Proxog Jud» v. Unruhs, den »Di-
rektor Paul Barnah zum Vortrag bringen wird. » �halt a·
t eater: Sonnta nachmittag »Famili»e Schimek , abends
«, er Mustekga »te«. Schauspie«lhaus: Sonntag
narhmitta »Die beiden Nachtigallen; abends »PVU,I«

e sin lala«. -� Figarotheateiu Der Programniwechfelsin et in diesem Monat bereits am 18. statt. » Dabei elangt
N a f f k e im {Ei g ar o t h e at e r", Lokalrevne in sieben ildern

mit der Musik von arti! Waldau zur er ten Ausführung» Die
beiden erfolgreiehen inakter ,,Vor dem rauengefangiiis und
»Geftörte Hochzeit« werden heute zum lebten Male ausgeführt.

«  « « - « »· text-«� « --  .««-«s«kd;---«�.-i--�---.e.«,·&#39; .·.-·-«8iIII�  « : .  f? Eé
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�Sie nahmen zu so gr einer mittleren
ßolmensorfc einen Würfel Weber&#39;s

edr/Sbadet� Kaffee - Gewürz.
zarbräckeln Ihn gut und vermischen beides ,- brünett
dann sorgsam mit� springcnd {redundant Wasser
auf und servieren das Safran/t�
möglich« mit warmer Sohne.�

111km oder mit der �graue�-
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in unveranderter Weise fortgeführt.

lPaul Keller-Abend] An: Mittwoch, 29. d. M» abends 7% Uhr,
wird Paul Keller im skaminermnsiksaal des Breslauer Konzert-
hauses aus eigenen Werken lesen. Der Gesamtreinertrag ist zum
Besten der Jugendherbergen bestimmt.

� abnorm ab Gastraum] Sie aongettbtrdtton oainaucr kündigt fol-
gende Veranstaltungen an: Montag, 18. November: Nov-erne- Lieverabenv von
Dobwtg Moses. am Klavier Mufikvlrektor Sobald. --� 21. November: Vortrags-
abenv Otto ßobbarb, Opernblcbtuiigen von 811d!. Triberg. -�� 28. November:
Siuifonlelonzerk vier Meinen Orchester-Vereinigung unter Leitung Gurt �iöbridtl.
Sollst aonaertfitnger Martin. � 28. November: Vortrag mit Ltchtbtlveriy veran-
staltet von ver Gesellschaft vor Runfttreunbe. Dr. G. nahm, Berlin, Mtelsteos
werte ver tslamlfchen Rletnlunfi. �� 24. November: Ernst schenke-Abend, Vor·
tragend« S. Starnburg unb Gruft Schritte, Sichtungen im Dochveutsch uiiv in:
schleslfchen Sialelt. -- 24. November: tbrahms-Deetboven-Abenb,  trugen Neubert.
��- 27. November bis 1. Dezember wlrv ver beliebte Bortragsmeifter Plan: heitere
Abenve in Dreslan beranftaalten. -� 28. November: Lleverabenv Lucis Jacobsoiu
�- 80. November: Klavlerstlbenb Viktor von Fxankenberm

Die Konzertvirekttoii dovve kündigt an: Sonntag, 12. November, vorm.
11% Uhr, Saal Gesellschaft ver Freunde, Mann« von Frtva airitein, Helena
Makowskth note Mann, Ema von Schmtvt  aus ber saure Fanchette Verband.
�- 18. November: im Stabttbeater Arten» Lieber- unb Duettensochgxw gamma;
slingerin Margarete Arnvtsdber und Aaiiimersltnger Robert Hatt, Helventenoe
 boiobe von ver Berliner Staatsoper!. -� 16. November: Etnziger Klavier-Abend
Friva Kwastibovappz Programm: Beethoven, Gcbumann, Gbobiu, Sebuma, Liszt·
Busoni, Bonnie. -� 17. November: Lieder-abend Cbarlotte Scherbentng, am Flügel
Max Auerbaio �- 18. November: �Gnom Arbeit« von Tennyfom Musik von
Strauß, Marianne ibruns  meattation!, Mo: Iluerbacb  alaoier!. -- 2o. No·
bember: Lteverabenv Anneiiiarte Heer, am Flügel Franz Pollen. �- tlo. No·
bember: tm Stavttbeatser Iaiizabenv Raten Babel. � 27. November: Arten»
Lieber- unv Damen-Abend tin Stavtkbeatetz Elsife von Tatopol uiiv Hans
Satteur. ��� 8. Dezember: Lleverabeiiv Magva Herden, am Flügeel It. Llnbeiiianin

Das 4. Abendkonzert bes Orcheftervereins unb ber Sinn«
akadetnte am Mittwoch, 22. November, unter Leitung von Prof. Dohrn
unv unter sokillstischer Mitwirkung von Mlentje Lauprecht van Lavinien, Agnes
Levvbecler. Antoni lkobinann und Martin Uvenbrotb findet in ber Magvas
lenenklrche statt, vie Abonneaienlo werben von Donnerstag ab ln ent-
sprechende Pläne in ver llisrche umgetauscht. Am Vorabend Haupts-rohe. An:
Donnerstag, 23., wirb das Requiem unter Prof. Dobrns Leitung unb unter
Mtttvirkung von Jngevorg Peterseiy Gertrnv Wevektiid, Weine: Rosentbal und
Kainmerfäiiger Kerl: wiederholt. starten au bielam Konzert vom 13. bis us. nur
für vie Nlltgllever bes Huuibolvtverslns bei oainauer. Sie nikon lft gebet-it.

Montag, 13. November, 7% nor, findet unter Herniann Bebt-s Leitung
und foltftlfaper Mitwirkung von Frau Jaenicke bas zweite volkstüm-
liebe Svmpboniekonzert bes Orcheftervereins statt.
Händel: Concertl groffo Ob. 8 m. 1, Sieger: »An die Hoffnung« für
Mezzo-Sopran, Schubert: Symphonie in G-Sur unb Lieber am Klavier. �-
Der regen Nachfrage wegen wtrv nach Weibnachten eine zweite Folge volkstüm-
lieber Konzerte unter H. Bebrs Leitung stattfinden. Vorbesteklungen nimmt bas
Büro des Drtbeiterbereins, Schubbrüike 77, vormittags von 10 bis 1 Ubr ent-

gegen. 
Dle Konzerte ver Kapelle bes lbreslauer Orchester-vereine-
beftebenv aus ab Mustkerm finden unter ver Leitung bes Kavellineistero Jllunvry
künftig regelmäßig teven Dienstag unb Freitag, abends 75!, nor,
un großen Saal« bes Breslauer aonocribaufes statt unb dauern iewells bis
10% Uhr. Der große Konzertbauofaal wirb eigens zu diesen Konzert-m stets ge·
fibinüclt unb gut gesetzt.

Zur Elnbeltsfürforge in Dreolau finden folgende Vortrage
statt: Am Montag, von 13. b. M» spricht Herr Dr. tneb. M o sler uber �am.
ltcbe Fürsorge bei ver HsinterbliobenenfürsorgO am Montag, ben 2o. v. M» fest
Her: Wobnungslomniiiffar Dir: feine Ausführungen über ,.Wobiinngovflege«
fort. Die Vortrage werben wiederum im Stvungofaalo bes �anbesbaufes,
Gartenftraße 74, uacbm. oft, Uhr, gehalten.

Ja: ftavttschen Jugend beim, An ver Matsbiaskiinft 2, findet Sonn«
lag, den 12. November, naibnitttags b Uhr, ein Lilcbtvilvvortrag »Eioberge unb
tittefenbatnbfer� statt.

Mittwoch, den 22. November, 8 nor. Vortrag von delinntb Brltckner
»Was sagt uns ein oorofiobr�. im Ilnschluß an bebe Forfchungsergebniffc des
Prtvatgelebrten Johannes Den; von Matnfchlm2r- .

[ßobltltigleitsfeft Frtesibetssj Das zum Betten bes Prtnzeßs
Liitsenbelins nachlkåkii Dis-sing im Frlebebergfestfaal unter Leitung von
Franz Neuinann geplante jgobltbtigleltsfeft wird Vorträge erste: hiesiger
Kltnftler bringen, bie mit Bat! unb Tombola einander abwechfeln werden. U. a.
baden tboe Mitwirkung-zugesagt Luvwtg Ztbffel nnv Gattin, Denkt! Beut-er,
Dsiar mm, Hans Wenvlcr Isv vas tünzerpaar DerndtiLeaiar.

lßanbountsre.! Das aufiergewbbnltche Novemberprogramm in bez
�ßonbonniere� findet des: Beifall bes Publikums. Des Erfolges wegen bat  ich
brbe Direktion veranlaßt gesehen, das Gaftfpiel Glatte Walvoff, Deutfcsifaiivs
größter Humor-Nun, auf einige: Zeit zu Verlängern.

Bauch

ärztlich  wl�k°nd
bevorzugt .&#39; Pirhlltlicn in

Apotheken.
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Die Einsamkeit» ist not, doch, sei nztx nicht· gemein.
So kannst du überall m einer Warten seist.

Angelus Silcsius

R e « «
Von Geh. ReigcssRcit Prof. Dr. KrolL Rektsor der Universität

Bres-laii.

Gelegentlich. einer Trauerfeier der Schslesissckrcu
sGcfellschuft für »»vaterlsändijche Kultur sur» PSVEU
iverstorbenen Preises Geheiziiirat Richard FOTTM
I,ieIt, wie bereits kurz berichtet, Cielieuiixat Prof·
Dr. man tdsie Gedächtnisrede. Den Ausfiikzrunaen
entnehmen wir inocli nachsstelssende Einzelhssttevi

Die Schriftleitunsix

Föiffters Lehrjaihre fallen in eine Zeit, wo die Pckiskksvlivgjs

«»-

noch wesentlich sprachlich und kritisch gerisclisteit war, und oie
Beschäftigung mit einzelnen Ante-ren- Die man iii»e1st» Als
Klassiker ansah, im Wdittelipunkte stand. Hiitorisclie Prooleiue
und geschicliitliche Betrachstsuixgsweise lagen IenevZeit fern� Viele,
die diamialss groß wurden, iiiiid uber das Haiiiti-eren»«init»Hand·
s chriftsen und kleine sprachclicljie Beobaiclnuiiiiieti » »aber; Ilsvklutlss
get-Daumen. Erst in den 70er Jahrensetztie kraftiig die Reform-
Sbeweigring ein, Die aus Der Philiolsosgie eine Lilie r tu ms:
Wissenschaft tauchte. Förster hat aus ieneraltiereii Sschiile
ein usnschiätzbares Gut« initgsesbrsachh die philoxlogiisckie Alcid-re, Die
Treue gegen Den Buchstaben, die»Fä-"l!ixikeit. auch Zntssciiciiingsssvolxe «
Dlrbeiten tote Handsclsrsistenverigileichsunigseii ohne Nciirren und mit -
iungescliiwächter Ausmerksamkseit auszuführen. Ich habe» es» im
Winter 1895/96 betolnnD-ern können, irre er» auf �Der Vati-
ikanissckiseii Bibliotslisek oidser auf seinem Stint-irrer im Arehaolo au�eben
Institut in Rom, frieren-d und in den Mantel »igo"h-iillt, unab-
lässig arbeitete. Ein diesem unersni·ii-dlii»-:hspen Fleiß ruihte zuni
igrsoszeii Teil Das Gjcheismnsis seines Erim-ges. »

Fsörster hat· seinen Blick» schon »friih ubzer Die Grennspssashlc
der Pliilolosgie im engeren Ssiiniiie hiinsarisgerichtei. Es» man d»er
sEiiisflsiiß Roßbachks scisetvesen sein, der ihn auf A r ch a olo g i e
»und- Myth olo gie liiiiwiies Voin der alten Kunst fand» er
Dann durch« Das Jiiteresse für die Kulturentwiclclring der Heini-at
und Die Eintdriicka ·di-e er in Jtalien in sich aufsnashinn den Weg
barer neueren Kunst geschickte. Sio war sein Interessen«
kreis uiigesivöihnsliicli weit, und Fösrstser ist sasrisf allen diesen
Gebieten auch forschend und sichriftstellierwd tätig gewesen- Dabei
iinterstützte ihn sein ungewöhnltiches Gedächtnis »und die Fähig-
fett, auch scheinbar unbedeutend-e Notizen zu behalten. D»iese
Poliiliiistorie setzte- iihn in Den Stand, anderen bei ihren Arbeit-en
zu helfen, und fein Name erscheint in den Vzoitrjeden vieler«
Werke, weil er den Verfasser-n« mit seinen großen« biblioguaipbrschen
Kenntnissen zur Hand gegangen war. »

Auf dem eigentlsiicki vhislolioiaisckien Gebiete waren» es »die
Griechen, die ihn am meisten entzogen. Steine Dissertation
handelte über eine sprachliclie Erscheinung bei Anat-blos, und
seine Hasbilitationssclirift dehnte die Beob achtuiiisg auf »die spätere
Entwickelung� der grieckiisckien Sprache aus· Erst später verfolgte
er das Vhänomien auch auf das lateinische Gebiet. Die
Grammatik im engeren Sinne stand nicht im Mittelbunskt seines
Jn-t-er-esses, obmobl er bei Stenzler Sainskrisst igehört hatte und
bisweilen auch sgiraiiimatischie Vorlesungen hielt. Wohl aber
faßte er schon früh die Herausgabe einiger bisher ver-nach-
lässigter Texte ins Auge und führte sie mit der ishm eigenen
Zäshsigkeit zu Ende. Jn Dom einen Fall-e ibaintdielte es sich um
eine Lluisgsabe der P h ys io gn omi ker. Das sind Texte Die
über den Ausdruck von Csliarsaktsereigsenscktaisten und seelische
Stimmung-en durch körperliche Erscheimiiigien handeln und
begieiflicheiweise aiuch für die Beurteilung Der Formenspraclie
der antiken Kunst von« Wichtigkeit sind, Texte. von späterer
Herkunsfh z. T. niur lateinisch und arasbisckt erhalten. die ans Den
verschiiedieiien Duellen geschöpft werden intuitiven. Es war so
recht eine Arbeit für Försteu Indem er allen Spuren unermüd-
lich nach-ging und Kollegen, Freund-e und Schiiiler für die
interessierte, gelang es ihm in Jahr-sehnte langer Arbeit, das
Materralzu sammeln und zu verarbeiten. 1893 konnte er die
ztveisvändizae Ausgabe Roßbacli ziikni 70. Geburtstage darbringem

Sehr viel schwieriger, atber auch wicliitiiiger war Die andere
große Aufgabe, Die Förster mit ähnlicher Konsequenz Jahrzehnte
lisitnd urch verfolgt und fast bis an Ende geführt hat. die Ausgabe
des Libani o s. Liibiasmos ist nicht gerade ein geistiger Heros-,
vielmehr ein Sophist des 4. Jahrhunderts n. Ehr. mit allen
Schwächen eines solchen� Aber er ist ein charaskteriftisckier Ver-
tvelier der Kultur jener Zeit, ja, durch seinen aiusgetdethnteii
Brierivechsel für ihre Geiistesigescliickite von hiervorragenidrr
Bedic«1ituii«g. Als Förster 1868 wach Jtaliien reiste. wies ihn
Horcher azuf Die schöne Aufgabe hin, den« Libanios so zu ebieren,
wie es Die inoDerne Wissenschaft verlangte. Jn nnesrmiiisdliclieis
Arbeit: verschaffte sich Förster Kunde von Den mehr als
500 .ssia«nidscliriften, lind 1903 konnte endlich Der erste Band
erscheinen, dem bis 1915 Die Bände 2 bis 8 mit den Reden
folgten. Die Brief-e sintd 1921/22 als Band 10 und 11 her-aris-
sgseki.i»-initisen. Handschriftilsiich vollendet sind- Die umfangreichen
flirolegomerua. Es ist. eine Ehrenpflicht der deutschen Wissen-
ichsash sdiiseses Werk eines getreuen Arbeiters trotz der Usiisgiesiist
�Der Jkssiten zu Ende zu führen.

Die Sache bringt es mit sich, daß eine so große Ausgabe auf
allerlei-i 6eitentoege_ lockt. So ist Förster durch Libanios zu
Eborikios geleitet worden, einein Sophisten des 6. Jahr·
hii-n7dsci«ts, und hat hier und da einzelne Blieb-cui als Bausteine zu
einer künftigen Ausgabe. abgedruckt· Namentlich aber hat ihn
die Ebers-on des fruheren Libansixosheraiisaetbers meiste ausge-
zogen und i�hm Anregung an mehreren Arbikiten gegeben. dliseisske
war der bedeutensdfte Gräzist und Arabist Deutschlands im
1_8. Jahrhundert, eine eigenartige und durch ihre Lebensschick-
sale anziehen-de Persönlichkeit, deren Leben noch nicht aeniigend
auszielkellt war.
sinit den ersten Männern seiner Zeit  Darunter: Lessiiig und·
Winckelima-nn! unterhalten hatte, noch wenig sbebannt Lliich hier
brachte Förster durch zielbewußte Sanimeltätigkeit sinnen einer
Reihe von Jahren Das Material iusaimnen und konnte 1897 den
Briefweclisel Reis-les in einem stsattlichen Bande vubliz-ieren.
Bei» diese« Neiskesorscliiiiisiien hatte er Das Gßliid�, einen
Les sin · i «» zu machen, Anmerkung-en Lessings zu
asopischei , » i, Die sich in einer Handschrift de listigenäln»i»vsersitjs trtthsek fanden, eine werbvolle Bsevei . der
�e eng-b « « . . ««

Was: ««�«ö«�ogifcl!eniindmytl!o cheii
Script! i , so» ist zii betonen, daß aus

Besonders war Der rege Brisfmecliiel den e-r

einer Zeit stainmte, wo diese beiden Wissenschaften noch eng
mitder Philologie verbunden waren, und es weder� eine reine
Religionss noch eine reine Kunstgeschichte gab, die »auf Grund
einer Vereinigung von ästhetischer und historischer Betrachtung
die Entwickelung der Kunst Darftellte. Obwohl nun Forster
die ästhetische Auffassung keineswegs fern lag, so ist es doch
begreiflich, daß ihn als Philologen folchz Stoffe besonders
anzogen, bei denen auch die literarische Uberlieferung in Betracht
kam. So· hat ihii lange Zeit das LaokoonsProblem
beschäftigt, dessen Lösung von der Deutung einzelner antiker
Stellen abhing Jnfclzriftliche Funde haben» Das Hauptergebnis
der Forschungen Fdrsters Durchaus betstatigt und die Ent-
stehung der LaokoonsGriippse um die Mitte dies ersten»»Jah»r-
hunderts v. Chr. sicl!erge»stellt. JU der» Mitte zwlscheU Atchavlvgleund Mytholozfesteht sein 1874 erschienenes Buch ,,D er Na n b
un·»d die s uckkethr der Persephonesc Auch hier
handelt es fiel! um� einen von der Literatur» vielfach »verh»eri«-
lichten Mythos, und das Buch befaßt sich besonders mit» seiner
dichterischen und monumentalen Behandlung. »Auch hier be·
währt sich Försters Begabung, ein großes Material zu sammeln
und zu ordnen. »

Von der alten Kunst führte ihn der Weg zur m o der n»e n.
Sein römischer Aufenthalt war der Anlaß zu den Farnefiiiw
ftnDien, in Denen e-r jene wiiindsevvollein »aber nichtohnewciteres
verständlichen Fresken »der Hochrenaissance mit Hilfe Der
antiken Schisiftsteller»erlaut»erte. Besonders aber boten ihm die
letzten Jahrzehnte» seiner hiesigen Tatigkeit d-ie Anregung, den
Liebensschicksalen und der Wirksamkeit schlesischer Künstler nach«
zugehen, die· mehr oder wenig-er verschollen waren, wie Gareis
und Blafchnih oder Feftredenbrachteen ihn auf »Stoffe»wie Den
preußischen Adler, Tiziasns himmlische und irdische Liebe, die
er aus der antiken Mythologie -d�eu»»tet1e, oder Schwinds Stefans
struktion der Philostratischen Gemaldek » » »

Diese wisseiischaftliclie Arbeit ist s»o reich und weitschibticæ
daß sie allein auszureiclien »sche»i»iit, ein· ganz-es Menicksenlebeii
zu füllen. Das war aber bei Foriter keineswegs der Fall» Er
war« kein Streben-gelehrter, sondern es drang-te» ihn an praktiickttzx
Betätigung, und« vielleicht bewunderten ihn dsieam ineistken,»»die
es verfolgen konnten, wie ei; eine Menge verichtseidsencr Geickjskijte
neben seiner Geislehsrtenarbeit erleDigte, wie er mehrere Eisen
nebeneinander im Feuer »hatte, immer uiiiiichitsisg und pflichttreüz
mit genauer Kenntnis der Psersoiieii und Sachen·

die ernte Hoaischiile site nationale Politik in Berlin.
Es war einer der größt-en iibelstiindse tdesr Zeit nach 1870, daß

von nir:gsetisdl!er, ein kräftiger Anstoß an unser: Volk kam, für
eigentliche kpolitissche Bildung des Nachcwuschisses zu sorgen. Die
Umstände hatten zu üblen innserpolitifchenKsäimpfen geführt. Der
dadurch zur Thöchsten Blüte getriebene Sßart-eig-eift wirkte zur
politischen« Verbilduiiicy �wenn jede ernfthafte politische Bildung
lehrt Das Einfeitige und tbscsgrenzde des Parteiwefenss erkennen.
Jede schroff-e parteipolitissche Einftellung wirkt unbefangen-er poli-
tischer Erksennstnis entgegen. Die Vorgänge von 1870 bis 1890
sicmiiniielten dazu alle Anteilnahme auf in n e r politisch-e Vor«
gsänge und führten am Vernaschlässigung arißeripolitischer Er-
kenntnis, wozu die überragend-e außen-politische Kunst Bismarcks
mitwi-rkte. Alss main usm die Jsashrhuindsertwensde den Übelstand
erkannte, glaubte man, das Vesrsäumte durch eine bloße Mitteilung
von Wsissenssftoffnachholen zu können. Miaii nannte das Staats-
bürgerkunde Es konnte nicht Iheltfien und retten.

Wir «erlebten einen furclzstsbaren Niederbrsuch der äußeren Macht
unsere-s Staates. W-ir seh-en Die stiändige Bedrohung feines
inneren Zussammseiiihawgessnach der Nieidserbaigse und den Umstllkss
unaufhaltsam wächst die Ensttäuschunxz die der Bürokratismiis
und der Piarlainenstarissiniiis der Nation bereiten. Die einen
treibt dass zu« verzwesifscltien Handlungen, die anderen aber be-
ginnen, ernster als bisher über den Staat nachzudenken, und
wiollsezx fiel! sittlich und weltanssiclsaiiislich darauf vorbereiten, am
wirklich-en Wietderiairfibasu des deutschen Stiaiatses mitzuwirken.

Es geht aslsfo heute nicht jinvehr um bloßes Wissein denn
»das Wissen ist tot. Es geht um Leben, und eine Sschule, die
heute helfen will, muß das Leben unser-as Volkstums in sich
schlagen fiishlen und aus ihm »die Kraft schöpfen, zu erziehen und
zu bilden. Die oberflächlische Selbsttäufchuinsg Deutschlands« durch
eursopitiiiifche Sschslsagworte merk ein Ende Treiben. Das deutsche Volk
besitzt eine politische Sond»erart, die web-ex oft- noch
toesteuropäifch ist, und sich sei-ne Entwicklung entlang durch die
Geschichte der Jahrhunderte hindusrch genau verfolgen läßt. Der
Frieiherr vom Stein und Bismarck find die beiden letzten
gewaltigen- Meilensteine auf» idsiefem Wege.

Dies e lebendige und hserzbetviegienidie Erkenntnis wächst in allen
Kreisen unseres Volkes. Es bildet sich über all-e Pasrtek und
Weltanfchsasiiiiinsgsszäune hinweg unaufhaltsam eine nationale Ge-
finnunsgisigenieinschafh ein aufrichtiger, wehrhafter und männlicher
Wille, das Vaterland nicht unter Den Händen unzulänglicher
Fichte-r und auswärtiger Feinde allnigälhlisch untergehen zu lassen.
An diese Kreise deutschen olksslobenis und Staatswillens wendet
sich die neue Hochschule für nationale Politik zu Berlin, in welche
Partei die-se Menschen auch früher: durch Klassenzuigehörisgkeit Ent-
schieisdiing nnd Fmnisliienüberliesserung hineingeritten fein mögen,
mid ob sie ihre Stimmen« bei Wahlen eine: Partei der Mitte,
der Reich-ten oder Der Linken geben; Sie wendet sieh an D-e u t f ch e,
will der deutschen Nation« helfen. Nur die können ihr nicht will-
kommen fein, die sie im, Widerspruch zu diesem im Haufe wal-
tenden Geiste betreten wollten. Für einen unord»entl·iichen, cui-o-
p-äischeifis, ekle«ktischien, politischen "Wisrrwar bietet sie keine Stätte;
niemals wir-d sie eine Meinung in sich vortragen lassen ohne
Rück-ficht auf den nationalen Geist, der die Hochschule ins Leben
rief. Dagegen soll sie tiefe Achtung lehren vor jeder ernsten
politischen»Überzeugung, zu der sich heute ein Volksigeniosse bctennt.
Sie will dievoii ihr vertrctene Staats- und Wseltsanfclxiäiiiiing an
jede: solchen ander-en prüfen und berichtigen. Sie wir-d darum
auch Männer, die niicht zu ihrem Kreise gehören, deren durch-
gebildeten Geist und sittlichen Ernst sie aber nicht verkennen dann,
um Mitwirkung an ihrer Arbeit bitten.

Die neu-e, unter Leitung von Professor: Dr. Martin Spahn
stehende politische Hochschule geht aus dem Politischen Kolleg
hervor, dass am 1. Oktober 1920 in dem Haufe Mvtzstraße 22
zu Berlin seine Arbeit begann. Sie "feste im erfben Jahre mit
der Begründung wissenschaftlicher: Arbeitsftellen ein, deren
jede eine, bcssoiiders brennende Frage des politisch-en Lebens der
Nation zum Gegenstande wiffenschatftlsicher Saiiiincltijctigkeit und·

Breslau, Sonntag, 12. November 1922
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Forscliiiing niachen sollte. Mit Anfang des zweit-en Arbeits-fahre!
kccnien Die Sspandauer Kurs e Ehinzu Sie find-en im Jo-
hannesstist unweit von Sspandau statt. Für je 8 bis 10 Tage
werden dort Angehörige der: verschiedensten sozialen Gruppen
unseres Volkes zum Zwecke der politisch-en Unterricht-trag zusammen-
gefiaßt Vior Den Hösrern wurden die Kernipiinkte des deutschen
Staats-N, Ges«ellfschafts- und Wirtschciftsliesbens besprochen, um ihnen
so die Notwendigkeit einer klaren und tief begründeten An-
schauung vom Wesen Des Staates; iuid von der besonderen Art
deutscher Staatsentwickliiiiig eindringlich nahe zu bringen. Mit
dein dritten Jahre geht das Politische Kollseg dazu über, seine
Tätigkeit aiuich auf die Durchführung »eines allgemeinen Vorlefiing«s-
wessen-s aiiszudehneiy Das Hochschulicharakter tragen soll. Die Vor-
lesungen finden statt im Letteh.a·ris, Viiktoria-L.uise-Pl«atz 6 und
Btiotzftraße 22 I. Zulassuiigsbesdingringen und Vorlessungssvserzeichnis
für das l. Stiidienjashr von Novscnilber 1922 bis Mast 1923 find
in Berlin W. 30, Motzstraße 22, im
für Niatsionale Politik« zu erbitten. Neben gsrundlsegseiiden Vor-
Iiefungeii über Gsefchischta Staatstheoriia politische: Geographia
Europäische Jrredsciita und die Lehre vom außenpolitisfchen Handeln
stehen eine größere Zsaisil bessoiiderer Vorlesungen und Arbeits-
gemeinfchafteii über die anßenpsolitischew innenpolitischen tin-d
kultur.pcoli«tisch·eii· Fragen der gegenwärtigen Wseltkrisa Universitäts-
lehrer, niasmhasfte Joch-gelehrte und Praktiker ans Vcrtvaltung und
Wirtfcliaft aus allen Teil-en Deutschlands haben sich zu einem
eigenartigen, iieuzeitliclzen Lsekhrkörper zirsainnieiisgeschlofsem der
nicht nur politisches Wissen zu vermitteln, sondern das Haupt-
gewiicht asuf spolsitische Bildung zu liegen und politisch erzieshserisch
zu wirken in Der Lage ist. . Eis stesht Tbefonders zsu hoffen, daß
man es Den Studenitsenkresisen sämtlicher dieustfcher Hochschulen er-

. möglichen wird, ausgewäihlte politische Köpf-e als Hörer an die
neue Hochsfclsuile für Politik zu entsenden, und zwar insbesondere
jüngere Herren. Damit könnte nach den vorbereitenden Llrbeiteii
Der lebt-en niühssamien Jahre, die wesentlich auf Zins-gleich und
Zusammsenfichsliiß der dieutfchsen Studentens-thust gerichtet werden
mußte, ein Übergang zu der eigentlichen Arbeit Des Hoichfchiilrinsgess
deutsch-er Art gewonnen werben; Denn Das ist fein Zweckt die
reichen politischen St-oiffquellen, die dass Fsachstiidiusm Der Univer-
sitätien den jungen Deutschen bietet, unter diesem besonderen
Gesichtspunkte von ihn-en selbst vierwerten zu l»afsen, aus der eng-en
Partieipolitisk hevasuiszutoachsen und fiel! selbst zu oipferbeveitety
politischen ZFüThrern des gesamten ideuitisschieiic Voll-es zu erziehen. 
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oerbsiabeiiteiier.
Ein Wetter stand im Norden,
Eis man: schvn spät: und kalt.
Sie rniächtiiigen Akkorden
Welcher erscholl Der FöhoenitvaPtL

Fern sah ich Feuer: schsivielen
UND HHM H-UfgI8stamVs,
Aus letzten Blumentseelen
Von Herbstaltäuen stieg Der Dampf.

Dort schsritst mit Weihigesäiigen
Ein Bleicher Prie-�stercl:sor,
Groß. über: Tal und Hängien
Hob Pia-n ssiein dunkles Haupt empor

Mein Herz begann zii weinen,
Gegiiält vom Gram Der Zeit,
Jn Dornen und an Steinen
Zesrriß ich �mir das Pilgerkleid . . .

Helmuth Richter.

Aug der De�nierte Der Vreglciuer Bierbraiieiei.
Von Dr. Friedrich Ritter.

Der Germanist Karl Weinhold hat den Ausspruch getan: »Bier
würde in einer fchlefifchen Kulturgefchichte keine geringe Stelle ein-
nehmen« Jn der Tat hat Schlefien früher als Bier produziereiides
Land eine sehr bedeutsame Rolle gespielt . und lange Zeit Die
Stellung eingenommen, welche jetzt Bayern behauptet. Einer ein-
gehenderen Untersuchung der Produktions- und Abfatzverhältnisse
bieten fiel! für Schlesien nur wenige Anhaltspunkte, deren Zuver-
lässigkeit iiberDies nicht immer unbedingt feststeht. Sicher ist jeden«
falls, daß Das fchlcsische Bier Jahrhunderte hindurch eine Außer-
ordentliche Wertfchätzuiig genoß.

Den Reigen der weithin beliebten Biere eröffnete das ,,Schweid-
nitzcr Gerftenbier«, Das es vom 14. bis zum Ende Des 16. Jahr-
hiindcrts zu geradezu internationaler Berühmtheit brachte. Es
wurde nicht nur in den nieiften Städten Schlesiens mit Vorliebe
getrunken, sondern sogar über die Landesgreiizen nach Prag, Ofen,
Krakain selbst Piefa verschickh Den fchlesifchen Stadtkäniniereien
stand als einzigen Das Recht zu, fremdes Gebräu einzuführen und
in einein eigens dazu bestimmten Keller« -� zu dessen Verwaltung
in Breslaii ein besonderes Kelleramt eingesetzt wurde �- auszu-
scheiiken Aus dem Umstande, daß für diese Räiime alsbald die
Bezeichnung ,,Schweidnitzer Keller« überall aiifkam, erhellt die be-
herrschende Stellung des Schlveidnitzer Getränkes Ein siilcher
Keller hat in Ofen noch 1714 bestanden. 1740 empörten sid die
Breslaiier Bürger gegen ihren eigenen Rat, weil infolge eines
Streits mit den Schiveidnitzer Laiidleuten kein Bier nach Breslaii
kam, sondern unterwegs abgefangen wurde. ,,Darumb Schweinitzcr
Bier zu Breslaii gcbrach und darumb größeres Leid in der Ge-
meine entstund, denn fo sie hätten an ihren Leiben sollen leihen."
Der Grund zu der großen Beliebtheit dieses Getränkes meint eine
gcioiffe dickflüssige Beschaffenheit gewesen zu sein, es stellt also
einen Vorläufer heutiger bayerischer Sorten dar. Jn den Rech-
nungen Des Breslauer Schwcidnitzer Kellers figurierte im 16. Jahr·
hundert auch Das Bnnzlaiier Bier in namhaften Posten.

Bald aber libernahm die Stadt Breslau mit ihren Brauerei-
produkten die Führung. Bei dem ausgedehnten Handel des Ortes
inußte sich auch der Ruf feines Bier-es rasch ausbreiten. Daß die
Ausfuhr dieses Erzeugnisses fchon sehr früh begonnen hat, beweisen
alte Verordnungen auswärtiger Grundherrschaften gegen den Ver-
brauch Breslauer Beires sowie Vestellungen eines Herzogs von
Falkenberg an Vreslaucr Kretfchnier aus dem Jahre 1321. Seit
dem Ende Des 16. Jahrhunderts erstrahlte als Vierstern erster
Größe der»Schöps«, dessen Vorzüglichkeit sogar Dichter zu Jubel-
hymnen und einen Arzt zu tiefgründigen Abhandlungen anregte.
Darin werden Leipzig, Dresden, Nürnberg und auch die Polen als
Abnehmer bezeichnch von denen die letztgenannten den begehrten

s Trank mit Pferd und Wagen jelbft abholen kämen, Sizheres noch
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bekunden eine Fülle von Rechnungen, Verordnungen mit! Bekannt-
machungen anderer Städte, welche Rolle das Bier Breslatts damals
spielte. Es wird darin gewöhnlich Klage darüber geführt. »daß
der Bratutrbar dttrch Einftthre des Schöpfes merklich geschtoiicht
und daß man nttnmehro fast in allen Winkeln ganze Ltciffe des-
fgelben Trankes aufleget, sich dabei! krank und arm fäust«. Zur

indämmung der übermächtigen Konkurrenz des �Schöpfer� legte
die Stadt Freistadt einen halben Taler Bußgeld auf den uurechts
mäßigett Verlauf eines jeden Achtels. und in Militsch stand nur dem
Rat das Recht ztt, während der Iahrmärkte und Pfingstfeiertcige
Breslauer Bier tm Stadtkeller zu schenken, höchstens »wenn eine
Frau im Kindbette lieget, so ist dem Manne erlaubt, ein Viertel
oder zwei! Achtel für seine Haushaltung einzuführen, nachdetn
dieses zuvor beim Rate gemeldet worden«, eine Bestimmung, die
wohl am hellsten die Wertschätzung des ,,Schöpses« beleuchtet.
Diesen Abwehrmaßnahmen anderer Gemeinden standen die ziel-
bewußtett Bemühungen der Breslauer gegenüber, die illusftthr zutu
Wohle ihrer Finanzen zu heben oder wenigstens nicht von der er-
reichten Stufe herabsinken zu lassen. In der ersten Instruktion,
die im Jahre 1569 den vom Rat eingesetzten Bierbefchauern ge-
geben wurde, tvird den Beantteti nachdriicklichft ans Herz gelegt.
Verfchlechterungen in der Bierqualität zu hindern, damit der Ruf
des Breslaiter Gerften- bezw. Weizensaftes nicht Schaden nehme,
»und der Nutz, der sonnsten durch die ansehnliche Bierfuhr  Bier-
attsfuhr! gemeiner Stadt beiwechfelt, genntzlich abgewendet werden
würde«.

Diese erste Blütezeit des Breslatter bezw. schlesischen Brau-
gewerbes fiel in das 16. und 16. Jahrhundert. Die Folgezeit zeigt
bis in das 19. Säkulum hinein eine im ganzen fallende Ent-
wicklungslittitn -

Wie fühlbar sich die Zustände im �Brauwefen, das vordem zu
den Grundpfeilern des städtifcheti Reichtums gehört hatte, mittler-
weile verschlechtert haben mußten, erhellt aus der Tatsache. daß
Friedrich der Große fast unmittelbar nach der ersten Befitzergreifttitg
Schlesiens dieser Angelegenheit schon feine landesväterliche Auf-
merksamkeit ztttvandte und sich energisch für eine Nettbelebuug und
Hebung dieses Gcwerlies einzusetzen begann. Besondere Erwar-
tungen kniipfte er an die Wirksamkeit herbeigerufehner auswärtiger
und ciusliindifcher Brauen Solche ließ er bereits 1741 aus der
Mark in das neueroberte Land kommen, und im Iahre darauf
erging an die Breslauer Kriegs- und Domänenkamnter von der
Berliner Behörde die dringende Weisung: »Einem hochv. Kolleg
muß ich dienstlich melden, daß S. K. Masestät mich abermals er-
innerte, in Breslatn Æchweidnitz Brieg und Neisse böhmifche
Bratter anzusiedeln nnd in diesen Städten das Bier auf böhmische
Art zu brauen . .. Es wird ersucht, falls noch nicht geschehen,
sofort zu verfügen- daß von den Orten. wo das beste Bier in
Biihmen gebraut wird, tüchtige Brauer in die erwähnten Städte
gezogen werben." 1742 wird die Ankunft von zunächst zwei höh-
mischen Brauern in Breslau gemeldet, und Friedrich befiehlt, sie
in jeder nur erdettklichen Weise, selbst mit Geld zu unterstützen.
Die beiden Anklimnilinge werden aber durch die Schwierigkeiten.
die ihnen von der wenig erbauten Bevölkerung, namentlich den die
neue Konkurrenz fürchtenden Kretschmerm bereitet werden, derart
eingefchüchtert, daß sie binnen kurzem die Flucht ergreifen. Die
Regierung läßt ihnen jedoch nachsehen, und nachdem man ihrer
nahe der Grenze habhaft geworden, sie wieder zurückbringeih um
die fremden Meister nach einem eingehenden Verhör zur aber-
maligen Ausnahme der gewünschten Tätigkeit anzuhalten. Damit
noch nicht genug. wünschte der König in Schlesien obendrein Braue-
reien nach englischer Art errichtet zu sehen. England besaß bereits
im 18. Jahrhundert eine große industriemäßige Brauerei, mit
deren Einrichtungen die dürftigen handwerksmäßigen Betriebs-
organisationen in denübrigen Ländern keinen Vergleich aushalten
konnten. Dem Verlangen des Herrschers, daß diesem englischen
Muster nachgeeifert würde. suchte der 1748 in Breslau eingemau-
derte Bankier Möllendorf durch Schaffung einer Brauerei in dem
gewünschtenStile zu entsprechen. Troß staatlicher Hilfeleistungen
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ging das in Goldschmiedeti gelegene Werk jedoch bald ein. va es
nicht hiureichenden Absatz fand. Wahrfcheinlich setzte die Abwehr
seitens der YZiinfte dem toirtfchaftlicheu Fortschritt hier ein Hin·
dernis entgegen.

Ebenso wenig Glück hatte Friedrich mit den erwähnten fremden
Brauern Sämtliche Vcrichte aus damaliger Zeit sind voll vou
silagett darüber, welche tlttlostett dem Staat durch die an jene au
zahlenden Diäten erwiichfem wie schwierig, wählerifch hinsichtlich
des ihnenvon der Liehiirde gelieferten Rohmaterials und wie an-
spruchsvoll sie seien. Der Trank, den sie l!erftellten, muß nach
zeitgenösfiichett Attsfcigeti ja ganz gut gewesen sein, aber da ihr
Wirken file die anderen nicht den erwarteten Ansporn bildete und
die erhoifie allgemeiue �Befferniig des Bieres nicht eintrat, scheittt
man an tuaßgebettder Stelle bald das Ittteresse an den böhuiischen
Jllieistesn verloren zu haben; denn von solchen an die Regierung
gerichlcucs neue spc·itere Gefuchg in Schlesieu untergebracht zu wet-
deti, stießen auf ein gegen die erste Zeit sichtlich gemindertcs Guts
negenlonunen. Man iiliertiesz es den Antragstellern vollständig.
ob sie einen Platz finden und sich behaupten würden.

Neben der Anfiedlung ciuswärtiger Kräfte suchte Friedrich U.
aber auch durch direkte Piasznahtttett das Brauxfetverlte günstig zu
beeinflussen. Im Jahre 1707 erlief! er eine Verordnung, die 1772
durch die» Königliche Tttllergttiidigfte Deklaration das Brauwesen
betreffend« ergänzt wurde. Darin fanden sich genaue Bestim-
inngen iiber den Produttiottsvorgcittg die Sicherettng einer gewissen
Qualität, Kontrolle, Liicsrtciijen und zu eulrichtende Llbgabetr Die
Bewegsgriindc die den dlltouarchett bei feiner regen Fürsorge für· I
die Bierbratterei leiteten, kennzeichnen die Eiugaugstvorte des
letztertoiihntett Erlasfe�:«. Die neuen Vorschriften tourden gegeben,
weil »die vorher getroffene Einrichtung des iliierbrcittetis vou den!
gehofften Ettdittsecsl zuut tliortcil der klievettiicsti des Staates und
des gemeinen Besten weit entfernt, indem daraus nicht nur die an-
sehnlichften Stlttsfiille bei der Ltiereitittcihttics entstanden, sondern auch
die silagett Unserer getreuen Untertanen über die schlechte Qualität
des Bieres . . . verdoppelt werben." Noch deutlicher in dieser Hin-
sicht ist ein Erlaß von 1783: »An sämtliche Steuerräte, ingleichen
an den tllicigistrat zu Breslatk Da von seiten der Generalakzife
und Zoltadtnitcistratiouen Lieschwerde geführt worden, daß das Bier
in denen schlesischen Städten durchgeheuds schlecht sei und daher
attch die Kousutntioti desselben zum Schaden unseres Llllerhöchsteti
Interesses sich vermindern, so habt Ihr. alle ersinnliche tlliiihcs att-
ztttttettdein daß in den Städten Eures Dezerttetits ltesferes Bier
gebraut werbe.� Also der sinkende Wert des Liieres beeinfluszte
nachteilig dessen Konsum und beeinträchtigte damit die ltetterlichen
Einkünfte. Schon im Interesse der Staatsfinatizetr die ehedetn
von dem blühenden Braugetoerbe erheblich gespeist worden waren,
durfte Friedrich dessen Niedergang nicht attf sich beruhen lassen,
und daher tourde an der obengenannten Stelle ferner darauf ge-
drttngen, »daß kein Brauer angenommen werbe, welcher feine guten
Kenntnisse in Brauung eines guten Biere-Z nicht hiuliittcflich dar-
getan hat«. Weiterhiu müssen die Bürger, welche das Recht zntm
Brauen haben, gutes, tattgliches ciletreide zutu Malz kaufen und
die Magiftrate nicht zugeben, daß schlechtes kllcalz, sondern solches.
welches als tüchtig anerkannt worden, zum Brauen genommen
werde«. Dariiber hinaus wurden in diesem Zeitraum und später-
hin noch behördliche Untersuchungen dariiber angeordnet, wo die
Ursachen fiir den Verfall der Braunahrung zu suchen seien, und
wie dieser wieder aufgeholfen werden könne. Alle �Bemühungen
blieben aber unzulänglich und fruchtlos. Lltts amtlichen Dar-
stellungen zu schließen. müssen die Kretfehmer in ihrem früher so
behaglichen Wohlstand einebeträchtliche Einbuße erlitten, die Ein-
nahmen durch die Biersteuer immer mehr zu wünschen übrig ge-
lassen und die Bürger ihrer Unzufriedenheit mit den einstmals
berühmten Produkten der schlesischen Brauereiem wie den Miß-
ftänden im Brauwesen in immer beweglicheren Klagen Luft ge-
macht haben.

Die Gründe dieser wirtschaftlichen Depression im 17. und
18. Jahrhundert sind mannigfach. Sie im einzelnen darzulegen.
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i Aus btlttttttggattslalten bes lass. heeres
nnd ver alten Mariae-«!
Ertnnerungen von W. S ch u lz e.

Nach Schluß des zweiten Iahres der Kriegsakademie ging es
für uns Infanteristen zur Kavalleria Aber von diesen für dieses
Kommando bestimmten drei Monaten tmußten wir leider drei
Wochen für einen im allgemeiuen wenig geschätzten Lehrgang im
Llufnehmen opfern, der in der Umgebung von Berlin stattfand.
Wir sollten uns bei dieser Gelegenheit das sogenannte �T�
erwerben, das heißt dartun, ob wir die Geeignetheit für die
topographische Abteilung des Generalstabes besäßen. Das Um-
gehen mit Meßtifch und Kippregel war nicht jedertnanns Sache,
Rückwärtseinschnitt und Latteniiberschlag«! erschienen manchem
als recht brotlose Künste. Und ich selber muß gestehen, obwohl ich
später einmal als Lehrer eben dieser Künste an einer Kriegsschule
tätig war, daß ich mir schon Anregenderes und Kurztveiligeres
deuten kann als stundenlange Arbeit am Meßtisch, zumal, wenn
einem dabei, wie damals uns bei Berlin, eine sengende Iulifonne
erbarmungslos auf den Pelz brennt.

Nun, auch das ging aber vorüber, und dann führte mich eines
Tages der Zitg füdwärts, dem schönen Schtisabenlande entgegen,
das ich mir fiir meine Kavallerieiibung ausersehen. Nie war ich
bis dahin südlich der Mainlinie gewesen, voll Spannung sah ich
dem, was mich erwartete, entgegen. Und meine Erwartungen
wurden übertroffen. Jch kann wohl ohne Übertreibung sagen, daß
ich diese Monate bei einem württettibergischen Ulanenstltegiment
zu den schönsten meiner ganzen militärischen Dienstzeit rechne.
Die Garnison des Regiments war Ludwigsburg, das schwäbische
Potsdcmr Miit seinen Schlösfern und Parkanlagen bot es
manches Sehenswerte, und der Hauch der Vergangenheit, der über
dem Orte lag, gab ihm etwas Besonderes. Ein eigenes Behagen
empfand ich bald in der neuen Umgebung. Die zugängliche süd-
detttfche Art berührte den Norddeutfchen wohltuend und half ihm
fchnell sich zu Hause fühlen. Das galt besonders von dem
Kameradenkreife des Regiments, in dem ich eine· überaus herzliche
Aufnahme fand.

Glelegentliche Sonntagsausflüge nach Stuttgart und in die
weitere Umgebung von Ludwigsburg machten mich mit manchem
Schönen des« schwäbifchen Landes bekannt. Und als das fliegt
nient für einige Tage nach dem wttndervoll auf der Nauhen Alb
gelegenen Truppetiiibitngsplatz Münsingen ging, da verhalf mir
dieser dienstliche Ausflug auch noch zu einem Besuch der nicht
weit entfernten Burg Hohenzollerty des Lichtenftein und der alten
malerifchen Städte Retttlingen und Urach. Mittclalterliclse
Romautik spann ihre Fäden um alle diese Stätten, und zum
ersten Male wohl in meinem Leben wurde ich hier so recht
eigentlich in ben Bann deutscher Vergangenheit geschlagen. Nur
einmal wurde ich arg aus der Stimmung gerissen. An einem
wunderschönen Sonutagmorgen stieg ich vom alten Hechingen
zum Hohenzollern hinauf. Allmählich wuchs die Burg vor mir
aus den Felsen heraus, voll Erwartung schritt ich durch die
Tore in den Burghof hinein und stand vor -- � zwei höchst neu-
zeitlichen Musketierem die mit lobenswertem Eifer ihre 6. Hosen
mißllopften. Das war hart. Wer dachte auch daran, wenn er
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zur Stammburg unseres  daßidai
nicht Ritter und Edelfräulein hausten, sondern daß eine In«
fanteriekompagnie als Wachtkonintando hier ihr Wesen trieb.

Und dann ing es ins Mauöver. Zwischen Kocher, Iagft und
taube: tumme ten wir uns. Das war ein frisches, fröhliches
Reiten dttrch ein blühendes, lachendes Land. Die Poesie des
Soldatenlebens ging mir auf wie noch nie. In der Marsei-
kolottne der Iufanterie und bei Sturmangriffen über Stnrzacker
war Jungfer Poesie meist in Staub und Schweiß erstickt, aber
hier saß sie neben einem im Sattel, stieg mit einem vom Pferde,
wenn man in den sauberen Dörfern und alten Städten mit
ihren malerifchen Ecken und Winkeln ins Quartier kam, und
schaute der drallen Schänkin über die Schulter, die lachend den
Roten oder Weißen den durstigen Landsktiechten kredenzte. Manch
guter Tropfen wurde überall hier herum gefeltert, aber vor
allem tat mir�s der Tauberwein an, mir und anderen wohl auch.
Seine erste Bekanntschaft machte ich in einem stattlichen Dorf
namens Wachbach Ich lag beim Lehrer im Quartier. Freundlich
wurde ich begrüßt, aber die Begrüßicttgslvorte waren immerhin
ungewöhnlich. »Wir freuen uns,« so etwa lauteten sie, endlich
einmal wieder Einquartierung zu haben. Und eine ganz besondere
Freude ist es mir, gerade einen Preußen bei mir in der Schule
ztt sehen; denn unsere lebte Einquartierttng � es war 1866 und
mein Bat-er amtierte hier als Lehrer �- waren auch Preußen.
Allerdings,« fügte mein Quartierwirt lächelnd hinzu, ,,damals
waren es noch Saupreußen.«

Natürlich war ich beglückt, nicht mehr als Saupreuße zu
gelten, das um so mehr, als diese Ehrenerklärttng durch die mir
zuteil werdende gastliche Aufnahme wirksam bekräftigt wurde.
Hier also lernte ich den Tauberwein kennen, und das gleich
gründlich. Abends becherten wir im Wirtshaus, bis wir ein
maßgebende-I- Urteil über die Güte der verschiedenen Tropfen
hatten, und als ich am nächsten Morgen vor fünf Uhr beim
Frühstück saß �- es ging zeitig aus dem Nest bei der Kavallerie �-�,
da stand auf einmal ein Ulaner in der«Tür und meldete ftramni:
»Der Herr Rittmeifchter läßt den Herrn Qberleituant bitte, zu
einem Biigeltrunk ins Wirtshaus zu komme« Was ein dienftlicher
Befehl für mich war und als solcher seine gewifsenhafte Erledi-
gung fand. Aber der Tatcberwein hatte es nicht nur an sich, er
hatte es auch in sich. Das zeigte sich bald beim Sammeln der
Schwadron zum Ausmcirfcts In dem großen Ort hatten die
Leute tueift in Eiuzelqucirtieren gelegen, und jeder Bauer hatte
seine Ehre darein gesetzt, feinem Ulaner nach Kräften mit dem
selbstgekelterten Weinle zu feiern. Nicht alle hatten dieses
Feiern beim Sammeln schon ganz überwunden. Der Rittmeister
kraitte sich hinter dem Ohr, als er seine Schäflein anrücken sah,
und als wir den Ort glücklich verlassen hatten, da ritt er an mich
heran, schlug mir lachend auf die Schulter und rief mir in seinem
gemütlichen Schwiibisch zu: »Gott sei Dank, daß ich meinest
Haufe drauße hab&#39; aus�m Nefchtl« Mit diesem befreienden Stoß«
seufzer ließ er antraben, und ein tüchtiger Reisetrab sorgte dafür,
das; Körper und Seele von den noch vorhandenen Einflüssen des
Tctuberweins wieder frei geschüttelt wurden.

Wenige Tage später erneuerte ich meine Bekanliitfchaft mit beim
gefährlichen Gsefelletr Wir lagen dicht an der baherisfchen
Grenze im Quartier, in niichfter Nachbarschaft von Rvthenhurg
Das lsocktve gewaltig, und so machten wir an einein Ruhietag einen
W�f��le�! hinüber. Das war wie ein Sprung mitten in die Ber-
amigenheit hinein. Wehrhaft umtritstztse die alte Mauer noch den

I Leute, auf die man fiel! verlassen kann, hat i.tn Weltkrieg

würde uns hier zu weit führen. Im allgemeinen treffen die
Mängel, die man den Zünsteti und Iunungett in der bezeichneten
Zeitfpanne vorwerfen kann, auch bei der Brauerei zu, wie: Be-
schränkttng persönlicher Freiheit. geistiger und physischer Kräfte. der
freien Benuhuug des Eigentums, des Tauschvcsrkelsrs usw.

Auf einen weiteren Faktor, der das Bresxslatter beste. schlefifche
Braugewerbe wirtschaftlich niederdrückte, soll jedoch etwas näher
eingegangen werden. Der Grund des Niederganges lag nicht aus-
schließlich in den im Brauwefen herrschenden Lillfkälldcth sonder«
zum nicht geringen Teil auch in der beim Volke zutage tretenden
Bedarssverfchiebitng d. h. hier Änderung der tiiefchmaclsrichtung
Durste bis dahin auf keiner besseren Tafel, sowohl des Reichen wie
des Armen, das Bier fehlen, das in allen Bevölkerungsschichten
im reichften Maße genossen wurde, so trat eine Verfeinerung in
der Bedürfnishefriediguttg ein, leitkte vom Biergenuß mehr und
mehr ab und führte eine Bevorzugung des Tees Weines. Kafsees
usw. herbei. Dem Biere scharfe Fionlurrenz machte vor allem der
siaffee, ber fiel! immer mehr einbiirgerte, obwohl ihn der König
Friedrich II, schließlich tnit 7% Groschen Steuer für das Pfund
belegte. Attf eine von landftätidischer Seite erhobene Beschwerde
erwiderte der Monarcln »Es ist abscheulich, wie weit es mit der
Kousunitioti des Kaffees geht, und reichen keine 600000 Tl., die
dafür jährlich aus dem Lande gehen. Das macht, ein jeder {Bauer
unb gemeine Mensch gewöhnt sich fegt zum Kafsem weil solcher auf
dem Lande leicht zu haben ist. Wird das ritt bißchen eingeschränkt.
so müssen sich die Leute wieder an das �Liier gewöhnen. und das
ist ja zum Besten ihrer eigenen �Brauereien. weil sie alsdann mehr
Bier verkaufen. überdies find Se.  M. Höchftfelbft in der Iugend
mit Bierfttttpe erzogen worden, das ist viel igefiindtkr als der Kasse«

Dazu trat in den unteren Bevölkerungsschichten ein Genuß-
niittel, dessen wachsender Verbrauch der Brauerei gleichfalls das
Wasser al1gr11b: der Branntwein. Dem Sinken des Lircittgetoerbes
stand eine Zunahme der Weinbrennereien gegenüber. Während
es zu Breslatt im Iahre 1600 165 itnd im Jahre 1790 nur noch
127 Kretschnier gab -�- bei gleichbleibendctt Betriebsgrsößen --. stieg
die Zahl der Weiubrenner von 62 auf 88.

Diese Bedarfsverfclsielittng beeinträchtigte natürlich den Absatz&#39;
des Bieres. Sie bewirkte dadurch mit Notwendigkeit einen Nil-st-
gang der Produktion und damit des gesamten Braugewerbes
Daher heißt es denn auch in Akten von 1700 atts der Verwaltungs«
Periode des Grafen Hot!m: »Auch der Branntwein und Kafsce
mögen die guten Biere bei uns in geringere verwandelt haben.�

Die mißlicl!e wirtschaftliche Lage, in welche der hier behandelte
Nahrungszweig nach einftiger Glanzzeit schließlich geraten war, er-
heifchte eine griindliche Beseitigung aller nachteiligen Verhältnisse,
vornehmlich die Unabhängigkeit des Konsumenten vom Produzenteir
Erst dadurch konnte eine Neubelebung des arg darniederliegenden
Brattwesens erreicht werden. Der Übergang zur Gewerbefreihew
die im Laufe des 10. Jahrhunderts die lebeuuiiterbindenden Fesseln
der alten 8unft- und Gewerbeverfasfung fprengte. machte die Bahn
zu ökonomischem Fortschreiten frei, und dieses führte unsere hei-
mische Bierbratterei bald wieder zu einer cmscslsnlichen Höhe.

ßileiliuattitcsliiiriiein
»  �im den uachftehenden Besprechungen find die Preise derLiucher Last durchweg nicht initverzeixleneh visit. sie sich _!e nach demwechseln en Stande unserer Mark reif ! andern. Der taufluftige LeserZrfadlrt die Ietsgetlsmgtelfenden Pret e am besten durch seine Buch«

an ung. -� 1e e .
m Wer es irgend kann, wird auch in diesem Jahre darauf

kalten, daß troä der enorm gefttegenen Preise unterm Wei nachts-
aume seiner öhne und Töchter, wie auf dem Fatnilienti ehe ein
tttes Buch das» Fest verfclöitt Je schwerer die Not der; Zeit aufem besten Kreise des Vo kes laftet, defto notwendiger« ist es, dem

Cteiste und der Phantasie Flügel· zu let !en, init denen» sie aus demfclwulen Alltagsdun te · te reinereu Schichten geistiger ach-
timmung emporsteigen können. Namentlich sur dte gesunde ut-

bsliselb die Gegenwart. Stunden lösten sich aus die-tu Strom des
Alltasgs, wurden Feierftunlden das Schattens, wie man sie selten ge-
nießt. Geist-er versunken-r Tage schritten insit uns durch bie
Stoaßett unb Gassen« stiegen. auch aus dein. Wein, den uns dann
zwei vlonde Mädseil mit fröhlichen Augen reich-ten, also, daß es
uns reizte, jenem wackeren Bürgermeister und Zecher feinen Trunk
tiachg:u-tun, mit dem er eintft im 30 jährigen Slrieg von Tilly die
Fvciiheit der Stadt erlauft Glanz haben wir cis nicht geschafft.
und dass war wohl auch gut so.

In, esstviar ein fröhliche-s Reiten durch ein schönes Land,
dieses Manöver. Aber der Dienst kasm dabei nicht zu kurz. Its:
lernte viel Neues für meinen Beruf umd f-ah voll Acht-listig di«
trefflichen Leistungen dies württenrbergisfclzieii Simses. Es war ein
Prächtiger, kernig-er Mcnsehentsichilacy der mir hier im Soldaten-rot!
entgegen-trat. Die Empfindung» bie ich damals hatte: das find 

eine
glänzende Bestätigung gefunden. Kein geringer-er als Ludendorsf
läßt den Wtiirttictmbercierti in feinen Kriegkseriitittserttingeti das botha
Lob� zuteil werden. daß von ihren Divifioneii nie eine versagt
hätte.

Ich« hatt-e mich wohl gefühlt ism Sch.vsasbeit.lcind, und· als mir
die Treimttugsstimde schlug, wurde es mir s-cl;sm-er, zu gehen. In
drin eutziicketisden Städtchen SclzstoäsbisclpHall, two wir auf dem
Rücktniarscls vom Manösver in bie Garnitfon im Quartier lagen·
nah-m ich Absichten, Abschied von lieben Kameraden, von meinem!
braven Rößleitt und vorn dein Land, das nitich gerade hier noch ein-
tucrl mit feinem ganzen Sauber nmsittg-. über Btuncheti und
Nürnberg, wo ioiederttm viel Steuer sich mir auftat, fuhr ich zurück
nach Berlin.

Das dritte Akademiejahr begann und mit ilhcm angestrengt-o
Arbeit; denn es ging nunmehr -d.-.sn Ettcdziel entgegen, und jeder:
wollte doch von ber Akademiie etwas mit nach Hause zum Negistnenst
bringen. Bhar es auch nicht gerabe die Llntvsartfchaft aus den
Genzeralstah so gab es doch noch andere begeshrensswserte »Wart-
urteiul:««, die man mitbeskottitnen konnte. ssto die Gseeignsettheit für die
höhere Adiutantttr oder für das Lchrfacls auf Firieg.sfdutlen. Nur
dte lebte Nummer sozusagen, das �mit Vorteil iit der Front zu
ver-werthen« follte es nicht fein, das man in richtiger Erkenntniss-
fcmner Bedeutung spöttisch in »Mit Vorsicht in der Front zu
verwenden« umcgietattft hatte.

»Enfc·h·eitdetid für das Los, das einein wurde, war die aiu
Schluß des dritten Iiaihress ftattfindende Gerieralftabsreisa bei der
man noch eimncnl gründlich. aber sehr gründlich a f Herz und
Nieren. wtll sagen Taktik und Genieralftabsdienft epeiift wurde.
Drei Wochen zog-en wir im Lande herum unxd spielten als an-
gchcusde Fseldherrn mit Diwilfionen unb Sllriiieelorbe. Es wurden;
«! WXMTIECEV lmd gültiger Hinsicht allerlei Anforderungen an
uius g-ccftellt, »und manchmal war man stark ,,alszeliimpft«, aber doch
waren es schone Wochen; denn ftets tvttrde diese Schlußreife in
irgendeine landfchsaftilich reizvolle Gsegend act-zu und so das Nilp-
ltche mit dem Llngenietlftnen verbunden. Aus der Nähe vou Hau-
naher vxtten wir über Hildesheiini nach Hameln an der Wefer und
zuruck nach Goslar an den Nordrand des dar-fes. In Halberftadt
hingen wir auseinander. Die dsvei schöneu Akadciniefahre lagen
 unter uns. viel zu schnell waren sie vielen enrTclnrunben. Aber
nicht auf � Erinnerung an das Gewesene war tmfer Leben gestellt.
NOT! toareii wir jung. Uvch gab eß. eine Zukunft, von dcr wir unser
Teil un« zu holen« gebuchten.



iotekelung des fiigeiidlichen Gemütes ist eine solche Anregung iind
Erholung erforderlich.

Sehr geeignet und lbeitbeliebt find die sogenannten Jahr·
biicher. Vor iins liegt der iieiiefte, 8_. Baiid von lemuiiiigs
ttnabeiibiiili  Verlag von Carl Fsleinmingund C. T. Wiskott m
«tterlin!, der bei feuister Aus·tattung eine gedi»egeiie Auswahl
besten Unterlaltungs- und elehriingsstoffes bringt. Menzelsiieriihiiite Tafelrunde in Sanssouci eroffnet m kiiiistlerischeni
zscirbeiidriick das Blieb. Erzählun en, Jagdeiu Abenteuer, industrielle
iiiid techiiische Schilderiiiiåem reffliche Aufsä e aus den ver·ghiedeigseeii naturwisseiif iaftlicheii und kii turellen Gebieten,

e iin eitslehre, Sport und Spiele, »»Anreguiigen en Beschäftigung
End» Na»c»hd»eiike»;i, Gedigte,» Bilder, tlliätfefl uns Adu »» {h _11n er z o ge ie 336 ·ei en es a u en an es, er 11 er wie
eine Vor an er seine junien Le er herzlich erfreue wird. �
fine »Rei e Links- und Jiigend stiften, die im gleichjen Verlageerscl eint, begeichneii sieh als ii »er für Jung und Alt. Sie
we»i· en von örries Frhrn. von Münchhausen herausgegeben und
bringen aus nahercr und fernerer Vercaiigenlieit viel guteliterarifche Kost. So »si»iid in einem Baiid ien zwei bedeutende
Notieelleciz vonSW.  iehl:»»,,«-ddie Werke bete Barmherzigkeit?iiii »» »« as pie manns »in « bereinig, i»ii enen a
Erzalieertalent des Kulturhiftorikers zu schönster Wirkung kommt.
Die ersoneii und»die Ge»sc»hichte desd»16.»1»ind»»»»l7. Fsaltyrhäinßdegtssteigen vor uns« aii und e reii uns ie a e a riei , a er
Lltkenscjls iiiubliiiden Wahn sein eigener ärgster Fein ist, da aber
auch in Zeiten heiniiiuiigslo er Verwilderiing Gute und Engen nicht
ver el!en, sondern auch im S wa en machtig bleiben. �-� Das ernste
Bin! Georg Asmu �f ens » ,i»iier, der es schwer hatte« »leii»ktdeii Blick des Lesers tief in das soziale L»ebeii der Giro sstadt hinein
b»is»»in dkie eentelkfteii Shchichtens tboAm»c»»r»alischedzspcältlosigfit un»d das&#39; e! en ra vo er Tit« riing en u ieg an es gii ange e enMenschen Last unmöglich macht. m Ltarken Gegensatz hierzu teht
das gesiiii e Leben auf dem Lan e, as wie ein Gefundbriinneii
auf den uni sein gutes Teil rin enden jungen Arbeiter wirkt. �-
Aiicii »Das Herz ini .s;7olze« von L arie Die r; regt das Gemiit
des Lesers stark an, in anderer tllechtiiiig freilich, denn es» ist
ein Kiinftlerroiiiam der auf wunderlichen Wegen zum J: iel laiift,
aber iiian läßt sich von der geschickten Verfafserin gern fix ren, denn
ivcis sie erzählt, weiß sie gut zu begr»iinden»»und sagt ciuch dein-
Ivnigen, der die Weltanfihaiiiingen eines Kunstlers nur wider-

trebend »ei»»nerkiäi»int,llbieles» Beacht»enstberte.»»»�� zwe»i t»ier besten- orin en ove en iegen in zier i 1er n niaciiing vor.
Handliche Hefte mit biegfamem Einband und freundlichen farbigeniind schwarzen Skipzenbilderw Das eine enthalt »Die Söhne des
Senators«, jene reffliche, aiis deni Leben der Vergangenheit ge-

grifjene Gdefchichte a»us»»der altei»i» Hcinfäftcideæ das andere ,»,»»Erk»eiii.
Slltlijziifcliletii a???� eiiieri lxiicnfint vlxlizcxirciiliägtilien Jspetite xlitzikhlti
eigleiikes Lebetn lebten iindekümmerh obchlaåidered darunßi bclsuteizzun e ümmer aii um ie iinauswei i« e, er gro en ün e
angemessene Strafe.

Jn die richtige Fseststiininiing und in den Kinderjiibel hinein
führen uns die nächsten Bände des Fleiniiiiiigfiheii Verlages:
CD? ist bei; allleni eånejlideiialies abe desdschoiien selten Loæliiiettri ex«-
.22 leis Pilz-i? �Jägern !tehjiitlåei!ies»d»en« Sllceckicisagrnld Tfzexnt  btitiinsrftsn rc sincn ge ann iin wi en, we e e ie ei e° amas
geniann. �toffen wir, daß das feinfiniiige Sltiiirclieiilicsd �auch auf
feinem neuen Wege in die Offentlichkeit den Beif»all des Publikums
finden wird wie damals. Das; der. Verla fiel in Form» und
»Ge»i»vaiidun»g»des B»i»iches:»»g»ednaii»»ai»i» dvas Vgerbs b Æiöilteiåliciktspziiii igeii. sie gro en i er in on . . �on, 1e u en
Wcelodieii boii Tt!. Krausr.

No· end G ben fiir di Kleinen iiiid G iwkleiiien sind di»KafperläBtlderbliilier von Böcklindlioniisf Die. Abenteuer«
des tapferen Lieblin s unserer Kinderwelh der im ewigen, stetsEr ihn sie reichen Jampfe mit dem Teufel und anderen bo e»ii
iesellen sie» t, werten immer neuen ubel. Deshalb werden ie

rissest-»Ist« set-Hist rxgktsszkitsxkssstsxkltlgsssm es« erste;N1 I » �
C. Mickeleit. Altbekaniite olksrätsel sind hier in färben-
präzlåtigiz Bilder gekleidet, die »den »»kleinen Leuten ebenso wohl·
efa i iiis Auge fallen, wie die hübschen Verslein schnell im
edä tnis haften werden.

gaben füllen in
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Rätsel.
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VI
Silbenrcitsei.

Aus folgenden 69 6ilben sind 24 Wörter zu bilden, deren An-
fangs· und» Endbuchstabem von oben nach unten gelesen, ausdrücken,
was uns die Revolution gebracht hat: a �- ard i ber
bo � biirg �- ci �-� da -�- de �- doh �-� dii -�»e �- e � eni �
en -- es � fe �- flo ��- ftu � fiiii ·�- hon �- in �- iii � iii �-
Ie -�� le �-� lci11 �� lel -�� leiisk �- leiit � li � lo -� ma �
mach �- niarch � me �- 11a �- ne � iief �- iii �- o «� o �
rac �- raiiz «�- raii � rent -�- ri -� ri � rich � rin «� ros �-
fmo �- ster �- ta ta �- tas �- tät s«- te �- tei �-� tcl -- ten
�- the -� thel ��- to �.� tow �- tri �-� za � zi. Die Wörter be·
deuten: 1. Rufsiselie Stadt, 2. Witteruiigserfcheiniing, 3. Göttin,
4. Figur aus der Odi!fsee, d. Stadt iii Italien, 6. Weiblicher Vor-
na»iiie, 7. Stadt in Frankreich, 8. Stadt ani Niederrheiiu 9. Krank-
heit, 10. Stadt in der Rheiiipriibiiikd II. N»atiirkraft, 12. llnti�igenb.
18. Stadt in der Mark, 14. Aiuerikanif e Halbinsel, 15. old-
blume, 16. Stadt iii Oftpreiif3en, 17. Berti unter Chirnr , 18. Altes
deutsches Adelsgeschlechh 19. Männlicher Vorname, 20. ttthologifche
Figur, 21. Nebenfliiß der Oder, 22. Figur aus einein Haupt·
inannschen Schauspiel, 23. Figur aus eineni Shakespearefchcn
Trauerspiel, 24. Befähigung. i�.

» Rätsel.
Pteiii Wort sagt, was zii mancher Zeit
Rauch, Feuer und Verderben fpeit.
Atemr es im alten Griechenland
Auf eines S lemmers Tafel stand,
ioat den iiachier das Wort gequält,
Darin »der zweite Buchtalf fehlt«
Doch» nimm deni Wort as aiipt �- iiii Nu
Spricht es zu Dir: »Das bit jetzt Dul«

t
Si1deiirätsel.

Mag rattern·d und dröhnend Slldaschineiigebriill
Die Erde auch rings erfiiillen,
Raiiinbleibt noch geniig fiir die Erste, die still
Vinn Gehirn nur einpfäiuit bellen flßillen.

Ragt auch manch R-lveiteß hi-nnnelian,
Wsefeelt von ·d-eii stiihlernen Riesen,
Die zwei, die des Sliensclieii Erste. getan.
Licit als nötig sich doch noch· erwiefeii.

D« rusin blsiihe das Gange im deutschen Lan-d,
Rock! bat es ja Boden zum Bauen, »
Und wenn auch das Gcosld n-iin daraus verschwand,
Mag? doch seiner Zukukft vertrauen! b. M.

Aiiflösun der Rätsel in Nr. 621: mb�elivrungz� Ich sah den
Wald fich fär en, Die Lu t war graii und stumm: Mir war betrübt
um Sterben, Und wn t� es kaum, warum. Durchs eld vomTerbktgetäude Hertrieb as diirre Laub; Da dacht� i : Deine

e

U.

reu ard so des Windes Raub. Dein Lenz, der bliitenbolle,
ein reicher Sommer xchwands An die efrorne Schelle Bist Du

stlied, Emanuel eibel.! �� Bersteikrlitseli
-.... �...--.-

.21.�  Worin.
Von Paul Burg. L87

Hilttrrtll Friihftückstisch sprang Mncdsociicald aus. Leise
klirriieii bie. silbernen Dosen, die Sevrestafseir Der General
Bachelii drückte sich aiis der Tiir.
590ml!"

Helle Freude iiberflcimiiite des Marschalls breites Gesicht,
iind die großen Augen strahlten, als er das Schreiben aufriß,
welches Yorck lanigvermifzde Sschsrifckzüge trug. Stethend las er:
Seine Antlitz entfärbte sich aber schon nach deir ersten« Zeilen:

Gnäidiger Herr!
Niarh sehr iiiiiihiseligeii Märsehieii iist es mir iiicht möglich ge·

wesen, sie fortziuifietzem dhne auf den Staaten imd iun Rücken
gefährdet zii werden. Dies hat bie Vereiiiiiiigiiinsg mit Ew.
Exzielleiiz verziigertz um, da ich zwischen der Alternative wählen
inußte, deii gröszstien Steil meiner Truvpen und aller. Material.
welches allein nieizne 61rbfifteng sicherm konnte. zu verlieren oder
alles zu retten, so habe ich es für meine Pflicht gehalten, eine
Konsticiitioii zii fichlieszeiis, nach welchier die Scrinimsltiing der prseriisss
fiifschen Trusppeii in einein Teile Ostpreiif3eiiis, der sich durch den
Rückzug der französischen Arme-e in der Gsewalt dc.r russissclzen
befindet, ftatzfinben soll.

Disc preußischen Truppen werden ein neutrales Fttorvs bilden
unb sich gegen keinen Teil Feindseligkeiten erlauben. Die
kiiiiftigen Bisgsebenthseitetii, Folge der �llierhanblungen, welche zwischen
den triegfiihrentien möchten stattfinden miiss-en., werden über ihr
künftiges Schicksal enilscheideiil

Ich beeile mich, Ew. Gxskielletiz von meinem 6ch1ritt i.11 nennt»
nis zu fegen, zu dem 1d; durch gsebieterisclzse Uniistäitde gezwungen
bin. Welch-es auch das Urtesil fein mag, das bie Welt über mein
Vierfakhrsen fällen wird, ich bin darüber wenig iin Unruhe« Die
Pflisclzt gegen meine Trupp-en und die reiflichste Eiitvägiiiivg fckireibcn
es niir vor; die reinsten Baveggrsiindh wie auch immer es fclyeinen
mag, leiten� mich.

Indem ich Ihnen, gnäidiger Herr, die-se Erklärung machte,
entlebige ich mich der Verpflichtung gegen Sie unb bitte Sie. die
Verjicheriing dscr tiefsten Vereihriiing zu . . .

das Mafseiibacktlcke be-Mcicdonald ließ das Schreiben sinken,
richtete er nicht.

,.Gcneral Yorck hat mich ver ���� laffen", sagte der Marschall
hart und fegte sich erschiickstkrd »Leutnant Marien, berichten Sirt«

Der Dragonerlaiitnant von Korff neben dem »Marsel·,all
zitterte vor Verlegenheit und wehem Stolz, während Marioii beredt
sen Lliifliriisch unb Momielübersgiang der Preußen schildert-e-

Der Msarschall winkt-e endlich miide ab, und Mariiou ging.
hidcm er noch einen bösen Blick nach dem Pvoiißenleiitnaiit sandte.
Auf ihn fiel auch des Wkarsclfsalls ernster, nun aus dem Entfehen
Iäicklislireiidcr Blick iind haftete lange, lange aiif dem knaben·
haften Antlitz des über alle Maßen verlegen-en Leutnants

»Daß niir grad Yorck das antat �l Yorck war mein lebt-es
hoffen; felfeiifesst hab ich an seine Treue geglaubt, KorffX

.,Diirclilaiiscl,.t, ich . . . .t« Der Leiitnsaiit erhob sich ftamm-elnb,
tisiijpskksksk im! weit, meit weg von diesem Tische, iinter den traurigen
Augen Mscicdonals bin-weg in Winter iin.d Krieg, in den Tod der
Soldaten.

»Von Womit« Endlich von

daran samt allen Jthiren Draigonsem bie meine Stabsswasche waren,
sonst hättet Ihr mich fa diiesse Nsaicht umbringen können. Aber di«
Lage der Dinge ist nun von der Art. daß Sie nicht bei mir
bleiben können, Leutnanit von Korff Gehen Sie mit »Ihr-eint
Kommansdo über bie Sllttenisel zurück, wo Sie Jhr nimm und Ihr
Reginient wieder-finden werden-R»

»Durchlaii«ch-t, ich . . . .l«
»Ja! weiß. Sie haben mich gern gehabt. Gsegenseiticp mein

Sohn! Jsrh habe Euch Preußen alle hochisEcliätzeiii gelernt, denn
Ihr seid von ganz andere-m Schlag als die Franzio-f�eii. Auch isch
bin ja kein Franzos �- ein Asngelsachsr. Gethen Sie zu Ihr-am
Korps und fangen Sile ishm offen meinen Dank, Dorfs, Dank sitt:
alle treuen Dienste im Felidzucd den-n Ihr halbti Eis-eh wacker ge.
schlagen unb mir bis haute treu und tiaibfser gedient. Ich msiiiß
doch. . .« Er knüpfte feinen Waffsenrock auf und holte bie leberne
Qirieftatfihe hervor, entbeertse sie mit einem Gniifs auf den Tisch.
»Da, geben Sie das deni guten Leuten, die meine Sitabswaihe
waren, ein ärmlich-es Andenken nur fiir ihre« treuen Dienste«

Bewegt empfing Korff di-e reiche Gelt-grillt.
»Und Sice . . . ich anoiiöhte aucl; Jthiiien gern ei-n wertvollem!

Andenikien mitgeben, Leutusiviit KorfL hat! 6ie marnchntal an
Ihren Wcarfschiall iin-d am Ich-re Zeit· als Ordsoiinanzoffizier in
niseiiiem Hauiptquartier denken sollen. Aber was hab&#39; ich
gleich . . .« Er griff noch einmal in seinen Rock. holte das lederne
Beutelchen hervor, inidetn ihm sechzig goldene Friedriichstaler
staken. Er trug sie stets als seinen Nsotpfennig auf der Brust.
wann er eiiiiiial sein Leben wo loskaufsen müßte. Kvrff kann-L·
das Beutelchen iiiid seiiine Bestimmung. Mit Tränen in den
Augen, die Hände abiiiehrsend vorgestreckt, wie-s er das Geschenk
zurück. �Wie . . . nie nähane ich dasl«

»Kind, auich Sie wollen mir anlegt weithin, kein Andenken. zu
nehmen . . . lieb-er Junge --t« sagte Miacdonald iveicli und schloß
bitter: »Ja freilich . . . vom Feind-et«

»Als preußischier Offizier --l« ftiaiivinielte Sborff. nun ganz
hilflos, uind niied des Marfchalls Blick volleiids, denn er empfand
iin dieser Stunde all die Va·terg.iite, die ihm der fremde Feldherr
immer angetan hatte. Ei: schämte sich so grenczenlosy daß ihm fein
junges Herz davon weht-at. Lliber zugleich stand es in ihn: wie.
eingehäiinitvert first: Ein preußischer Offiziser nimmt nicht solche
Geschenke.

»Kind, suchen Sie mit Jthren jungen Jahren nicht Konflikte,
wo keine find? Seheii Sie einen alten Freund, Ihren Vater in
mir! Ich würde Ihnen das beste meiner Pferde zum Andenken
anbieten, aber Sie wi-fsen selbst. wie meine Pferde jetzt beschaffen
sind. Darf man das einem preußischen Kaballerieoffizier zu-
muten, solch eine Schindmähre zu reiten? «� Korfß ich weiß doch
Jhre Lage �- es ist doch [eine Schandel �� Kaufen Sie sich fiir
diese Goldstücke ein Pferd und denken Sie, wenn Sie in seinem
Sattel sitzen, auch mal an den Marsehall Macdon-al«d. Nehmen Sie,
Korffl« Er schob ihm das schwere Beutelchen hin. Leise klirrte
es drinnen niit goldhellem Ton.

Dsa warf sich Leiitnant Korff über die väterliche Hand und
küßte sie.

»Nun bleiben Sie mit Ihren beiden Untseroffizieren und den
dreißig Mann noch iii Tilfit, bis ich asbmarschiert bin� Wir brechen
sofort auf« Halten Sie hier die Ordnung aufrecht. lieber Siorff.
Und dann �-� es ift doch möglich. das; sich noch alles ändert «� sonst

.Si.  . . nein! Si« haben keim- Schiiiv unb Beinen zum: i -- lebe« wir 1ms wieder out dem Feld· der �übte!�
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ein ganzer Mann.
en, singe, Eise. �-

j _ Rätsel:
Silbeiiriitfck

{Richtige Lösiingen fänitlichcr Ulätfel sandten: Frau
Stil. Böhnn  Hofjiiiciiiiu find. phai«iii. Grich «·L�«O7t1t1c1i1ll», Fisaii
Ollh Adam. Gertrud Scixeiiliergen �man dlliargiirete Bellt« Ilksliiiksxss
lau; Jriiigcird Biriibaiiiii iii 211111111111. hie. .liiitiolv»ib; Kann!! �Packer.
in Ort-ein; Heliiiiit Bnfcti iii Beutheii OSJ Lehrer i. R. �i11ft.�ot�111l!
in Delä; Lore Pudel, Gol-dfchiiiiedeii.

l"C« Ü?� W«
Breslauer Schachvereiii Anderstem

Spielabendm Montag und Donnerstag, Ritterplatz 9. L. Hofeingaiikn

A dMsjschfteü �ä°��°i°�°�s Blüt« stiesilxY «I««g««itt: 13&#39;115.11? Yiiickklelklin ei en ie seier eine · 1 um « in o ·
Problem-Löfiingsturnier tollen deiii Abend ein glänzenderes Ge-
präge verleihen. » » » » »

Jin vorigen Monat fand in Teplitz eiii großes internationales
.?�ä.°���ii�*°�..ii��{; ;�e��.°.�.."i�.3.?�°ä;."2?..t?.�2�t2�;�}.?..i:f. sitt;i en, « iun n a o
txiltein Fünfter wurde Rubiniteiw während an 6. u. 7. Stelle ge·
iiieinschaftlich Teichmann iiiid Kostittch stehen. Ohne Preis gingen
u. a. Iarraiqh. ttltiiroczii und Sämiskli aus. Gespielt wurde im all·
gemeinen iiiit großer Frische, besonders Reii »tegte seine Partien
oft recht scharf auf Gewinn an.» Llkacbstehend eine Probe.

Aiii »11.November beginnt ein weiteres internationales Schach-
tucnier in Wien, das bis Ende des Monats dauern wird.

äu einemganzen Wert gehör;sel en, Binsen, Biiigeii, �fiel
De Mantel.

Partie 411.
Weiß: R. Reti. Schwarz: H. Wolf.

Abgelehntes Damengaiiibit.
1. d2-�d4 d7-d5. 18. 8116:1118 seines.
2. c2�-�e4 c7��c6. l9. 1!c2��e27! 893211.
Z. Sbl-cß Sgö-fö. M. Lh7�--b1 St! : 112i�!.
4. Lcl-gö I.t&#39;w&#39;�-�e7. Si. S118 �-b6 8115:1319!.
Ei. e2��-e3 11�-O. 22 512-133 De7�-g5.
6. Sgl��f3 Statt-CH. 23. Kgl : d? Te8:e2.
7. Ta-l-cll! c7�c6. 24. 8114102 Dgö-eö.
8. Ddl-c2�! 117-116. 21&#39;!. 802-13 Dass: b2.
9. c4 3125W�! 06-05! 26. Tcltcz.� 1!b2:b1.

10. d4zoö 8kt3�g4. 27. Tc2�-e2�°! Lc8-o6.
11. 1.25297�! Dd8: a7. W. f3��-f4 37-16.
12. Sc3�-�a4 Tf8��e8. 29. Sb6-a8 116-115.
"l3. bit� 8 l17--h6- 30. Saß-c? 115-114.
14. Sf2-�-d-l5! Sdlreä. St. Saft-til Db1-d3.
16. Sa4-b6 syst: 1215! 32. Te2�-f2 Lefi-fb.
16. Ld3��h7 Kg8�-h8. aufgegeben. »� Eine von Wolf
17. 0-0 Sf2��g4. sehr start gespielte Partir.

1! Die alte Verteidigung des Damengambits Aiiih bei dem
von Tarrasch so oft empfohlenen 4. c7-�c5 hat Schwarz feine
Schwierigkeiten, in Teplitz gingen damit fast alle Partien verloren.

l Außerdem kommen bei der sogenannten orthodoxen Verteidigung
gewöhnlich felir interessante Partien heraus.

2! Weiß wartet mit der Gntwicklun des Königsläuferh da
Schwarz sonst die bekannte Bernfteinsche z ortsetzung d6: c4, b7--bö
ncbft 117-416. Lc8_-b7 unb c6 �-�c5 mit Temvoaewinii anwenden könnte.

3! Jst fast niemals ut iind hier, wo Schwarz sofort im Zentrumdurchbrechen kann, ein schwerer Positionsfehler. Wollte Weis; nicht
Ltl-dß ziehen, so konnte er fich mit a2--aZ abwartend verhalten.
Auch a2-�a4 kani in Betracht.

4! 11. Lg5�-�f4 set-cis. 12. 1.2-1.3 Sg4��h6. is. Lehne, Sinn; war
besfer,»doch steht auch dann Schwarz iiberlegen und wird wahr·
nheinlicli zuui Angriff kommen.
· ölWahrfcheinlich hatte Weiß bei est-ed auf diese Stellung
spekuliert. Es sieht jedt beinahe aus, als ob er niit 8114-15 oder
Sa4�-�b6 ein tehr gutes Spiel bekommen würde.  Es erfolgt aber
eine Überraschung.

6! Aus ezeichnet Auf Kahl? folgt natürlich Bob-et. Kit-18.
Davos. Kg �-h4. DoB:d4.

7! Der Zusammenbruch ist vollkommen. De2��b1 eht nichk
wegen setz: tl Kghtl 117-136 ober im vorigen Zuge Tol: D01705.

_8! Nach De2:t1 steht Schwarz mit 2 Bauern mehr auf Gewinn.
Weiß hofft anscheinend noch etwas auf der Dia onale b1��h7 aus·
zurichten, doch ist das»natürlich völlig aussichtit ol.

9! Wieder lebt schön.
W! Weiß sollte aufgeben.

»Alles. was Preußifches zu erreichen ist. verhaften und tot·
schlagen« schrie Grandjeau tin Viorziiiiiiier des Marschallh ad·
wechselnd bleich unb rot vor Wut über den Bericht, den Leutiiant
Llllcirion ihm eben wiederholt hatte. einein zum Feldherrn wagte
er sichs nicht, �-� fo swetterte er im Antichasmbre herum: »Sih«lagt
die ganze Staibswaiche tot . . . Eine Kugel dem Korffl Si-e find
alle Verräter. Warum haben wir uns mit den Preußen einige·
lassen? Sei! platzr noch, ehe ich der Bestie Leutnant da drin den
Hals nicht iiniigedreht habe. Die Gvaiiletts reif!� ich ihm ab. Oh
�- oh ·�- es soll mir eine Wohltat sein, mich wenigstens an diesem
blonden Bengel zii rächen- Marien, lauf, such, ob Du noch einen
Preußenosfizier ertvischt in Tilsit . . . stich ihn nieder . . . nein.
bring ihn hierher! Belohnung �- -- �-l" keiichte Granidjeau in
raseiider Wut.

Da tat fiel! die Tür zum Miarfchallskatbinett auf. Msaedon-ald,
Herzog von Tarend sellber geleitete seinen Stabsleutnant zur
Schsioella bot ihm gerührt noch einmal die Hand. ,,Adieu, mein
Junge �-� grüße mir Dein Korpsl So oder so sehen wir uns ja
wieder. . . s«

Kot-ff salutierte und ging eiligst hinaus, den General Graii&#39;d·
jeau kein-es Blicks würdigen-d.

lFortsetzung folgt.!

Zeitschriften.

»» who« gdr"».»,Bergft»e»cdt«.]Bn. Aees getm re»i en »Ji»i»halt» des S893i.!-em er e es er ,, er a « ergta berag i
GottL Korn. Breslau! fesselt woil vor allem ein Llzigsatz des Stei-
bibliothekars Dr. Kemp in Meine! über ,, emel und das
Memelgebiet«, diesen so eigenartigen, Be t recht»un ewissen Schick·sa»len ausgefetzten deutschen Gan, uber e sen ckeolitis »e» Verhältnisse.wie der erfaxger reizt. im Reiche bedeiikli e Jrrtumer bestehen.Die lebendige arfie iing der Gefchichte und Kultur des Menieler
Landås »:virdBwir»kun-x»i»svoll »Er ung lldurch äiebqgii »Fetåerzi-.Lichn»eit»i»»ge»i?von u ab oe e, ie an ie i e. gro e oeie er an abot; Augen führen. Viel interessantes technisches und phyfikaliscbes
�Eigen »berm»ittelt» dein Leser ein 1lI11ftrierter Aufatz von
H. - u ai ii»k uber eine großartige Leistung der»»deii»tscl!en Industrie,das zu Fernfprechzwecten 1912 be onnene unb kurlicg fertiggeftellte
Rheinlandkabeh das Ber in mit Köln un üsseldorf und

o
I

d,en HCUPtorten des i« einif»» -»westfälischen Jnduftriebezirks ver·
bindet. In ein iiovem ertnazigg schwermütig ftimmendes Gebiet
der Kunftges tchte fithrt eine bhandlung von Prof. Dr. Juliusgeitler ,, lter und neuer Totentanz« über bie Darftelluii desodes in der alten und neuen Mal»erei und Graphih die auch cdurch
19 Abbildungen» veransckiaulieht wird. « Weiterhin plaudernu a.
Ewald Paul in München iiber »Die Farben als gefundheitliehe
zkkraftgiielle« und Musikdirektor August» Richard in sseilbronnii»ber bcutfche Wkiisikfestm Aus den tirifchen �Sichtungen verdient
ein Gedicht von St! artha G rosf e »Die Sterbende« »als besonders
wertvolle Gabe hervorgehoben u werben. Jm erzahlenden Teil
aefelleii sich zu der Fort etzung » des humorvollen PaulKellerschen Ronians »Die vier Einsiedler« eine stimmiiii s·bolle Erzah iing von»Gabriele »; reiin von Feinde AstegreudeiilichteM und eine drainati eh beweise Abbe» e voii Rikolaiis

chwarzkopf »Das EvcheiiK Die usikbeila bringt ein
ed von Antonie Jüngft »Wenn kommst du beim?" unb ein

Volkslied« von Karl Weis mit Vertonungen von mit Ber-
hausen; von den Kiinstbeilagen dürften zwei Radieriingen boii
Hugo Z w i e n er »Der erste Kirch ang« iind »Der lebte Stirihgang"forme e111 romantisches Blatt von ugo B a nta u ,,.dexenhaus« be-
oiideren Anklang finden.

O
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Puppenwagen

und bllltgstes Lager Breslaus · l _
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T: ,  Irflappwaäenso «,   romena enwagen
ä   Kinderbettstellen
O  sur-»Als 5�? l Stadtbekannt billigste Preise.Ü «« «« d"! Massenauswahl.
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Diamanten
BERLIN W8. BEHRENSTRASSE �7 «
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« Verwertung und Bevorschussung
«« von Edelsteinen und Juwelen In jeder Hölle
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Hin! -ere leid!
Ein 6/16 PS» Ovel-S»vortpl1aetlron, 4si»l3ig, Karbid7Beleuchtung,
EIU 8/24 Pd Horcli-Ovortvltaetl1on, 4s1tzig. E«lektrrsc1!-Beleuchtuna.
 im 8/24 PS Hanfa Sclbstfahrerlandauletd anEin 10/30 PS 92.5.11. ßanbanlctt, Ölißtg. elextxilche Beleucgzt
Ein 6/12 PS �Blydnunnobtl, 4 Cz« Svortzwe1s1lzer, Kardids
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eleuchtung
Drei fabtitneue LalltraftwageipAnlrängcn 5 Ton» da. Verarbeitung,

m- tneit unter Fnbrikpreiz "m
Sämtliche Autos sind bochmoderk und sofort abfahrbereit Neu

lackiert und masclnnell m Ordnung. Preise sehr billig.

James Jacob, Strahlen in Schl.,
Telephon 60.
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Grösstes Lager am Platze
Höichenstraßc 36/40«  
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s«  in größter Auswahl [5
L« als Orts. Wolf. Orts. Badenla, Orts. Stille,
 Orts. lustiger, Orts. Jaohno usw.

&#39;   u,� er�, ««-.r "&#39;_: "f." »O "y . - .� «. · v� ·-·-«· «·- «·� JFIYIJINQI .«««.«l &#39; « . �J

tVoIPsche Dampdresch-Garnliurcn u. Slrohpressen
 Grasmäher, Gatreldcmähcr, Garbcnbindcr, « ·»
« Es Ottnssrstrsuer orlgdneszlalla u. Orts. Pommeranla
 Drlll- und Hackmaschinen, ·-

sowie alle sonstigen lendw. Maschinen und Geräte.
Preise äußerst günstig. �� Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Regelmässige Verbindung L«
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach Ncw York durch «

die 
Regierungsdampfer der

States Lines

_ Nächste Abfahrten:
� Ceorsze Washington. . I5. November

America . . . . . . . . . . . . 29.November
President Roosevelt. . 30.November
President Herding. . . 9.Dezember
George Vvashington . . 13.Dezember
Swlkxixrnplon u. Clzerbourg i Tag später

Vfffa�fft�!! Sie Prospekte
und Sage/Ihren Nr. Ei?

Erstarren saures eures
J«- BERLIN W8 B R ES LAU.
�.._ Um. clchiudgg 1 Neue SohwoidiL-Str.  i.

- und alle bedeutenden Rclsebureaus
GeneralvVcx-trelung:

- 
«. a" _. Ll . .n�! TO« DE« II« « &#39;..1 a»« . « · . ·

Neickilloktigske Auswahl!

Srstfekassige �Üerarßeilung?

Norddeutscher Lloyd, Bremen �- «««-;«"s--- .

prachtvollen amerikanischen
United f�;

iliale: Baden-Bauen.
Juwelen zuverlässig kalkuliert und be-

zahlt werden. � Ich bezahle für
Its-Z? ..t »,� .J«·· «. « I·
l.�2:4

Print. Smaragde. Saphire
den Londoner Tageskurs.

El« niedrig: :::".2:::2
Platine, Sold-s, Silber-

Bruoh und Gegenstände
den aller-höchsten Tageskurs.
Juwelier und Goldschmied

�l · "««··&#39;«-,-«s�. «. i .· ». »« v???� «. A«-- v" , ». «� �ei « I.

« sie
künstliche

«« wie auch einzelne Zähne um Zahn von

Schweidnitzer Straße Nr. 58
im Hause Sake Schuster. «
v!�- « S«  « �y��. »

"afq 111"�

l
is: für jeden größeren Haushalt, Hort-l,
Landgut. Pension. Sanatorium usw.

haben Sie die beste Gewähr, das Ihre ««

PAUL VOGEL,
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t-puodeue!;
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ucds
"ssnrwnr

ein Bedürfnis der Zell. s: «?
Mit OffervetyProl eilen und Ingenieur-
beluch dlentJhnen oltenlog u. unverdlndl

tes u
Gtllblcheucrlttn 207. zu. Nr. 8650 Ring.

- · b.� .« vF� - « « .- �s; z» s««« ""  ���:3

reibm
Vorführung los1enlog. Franks. Str.:k2-34. T.R.8689.

 Zahle jetzt noch
me  lagewesene Preise

Zhhhä
700-1000 Mk» gewöhnlicher Zahn

nicht unter 700 falle,
fstifte die Ilälfte.Kno "

: Brennstlite. käm. Goldbruch und Silber�
bruch zu höchstem Tageskurs.

Einkaufezeit von 0-6 Uhr
Sadowastraße is, jun.
· Einer.

"55 Wäschereimafchinenfabtä W. Langner,

F s ich nen like-gez.
ein: sofort Generalvertrleb d. Kappen Meteor.
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Änderungen vorbehalten.
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Regelmäßiger {Praglltdrynlpfcr-llienst von�ilamburg nach · -
Brasilien - Weste-»Man - Wostlgusäe Amen-Mas- j

Nähere Auskunft erteilen:

E« IWKÄHL LKW E
Hamburg, Alsterdamm so, Telephon: Nordsee 4030/81. Elbe i355

SOWIB deren Agenten.
Wegen Passage: Brauch s. Rothcnsteln. Taschenstraße 8/5.

Wegen Fracht: Guts! Relnhard, Metthiesplutz 21.

G. m.
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Wir WZSBIIBH auch
lllellla Wäsche nach llculcllt
zu miimgc-m Prclue u. liefärn dieselbe
innerhalb 8 Tagen bügelfeucht zur�akrlollv,
Plätt- u. llerronwiisehe zu� billigsten
Stückpreisendnnorh. 10-12 Tagen unmarkiert.
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Vom  b b I� U d]
der  Klllllllllclc bei Breslou
werden von Uskonmg ab verkauft:

Sein· gut erhaltener; �iaulaola, Spanien,
Ballen, Näh-ne, llliegelsz �limitierten. Schal-
breiter, Votum, Daklrzrcgch dllarterste»tnc.
Clrantottezrcgeh ganze Editionen, Ring«
ofcnarmaturen usw.

Llrrlracjen auf der Banllelle oder dein! Bartgelchlllt
Wilhelm Llusel. Qerrmmmöbnri, Kreis Anstatt.

Fcrnlptx Deullch Ltila 177.

Tondachziegel �L&#39;_�*:&#39;:r�"�7���&#39;:�&#39;�°
mlt Lllltung in allen Fehlens. Sortlerungen

Ma u e rz ieigel und
Günthers Graltit-eildelputz

in allen Tönnngensrssd Körnungen
SOWIG andere l�pn�d�e Iietern

Paul Konrad d- 00.,
Bealachunqsanaferlaiian is. sdozial-Elauart«l el.
Telefon: Ohle 6473 Breslau l» Kirchstraße It.

Kleinere Posten eh Lager Breslau.
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Hand elstei .
Die Revolution im Kur-Zettel.

»He weiter eine Summe ihren Weg {bergab find»et, desto
sehn» er» rollt sie und desto mehr benachbartes Gebiet reißt
fie m �ihren Strudel hinab. So lawiiienartig hat sich die
Entwertung der Mark im laufenden Jahre vollzogen. Der
Berliner Wechselkurs für Den Dollar begann mit 180 und betrug
am Den Monats-enden 203, 228, 200, 283, 277, 374, 670, 1725,
1650, Ende Oktober �500. Jm Laufe des November ging
er bis 9150 und ernväßigte sich dann aim 9. auf 7800, am 10.
auf 7675.
_ Hatte Man bisher nur von älteren Leuten gehört. daß sie sich
in- der Zeit nicht mehr ziirechtfinden können, so ist diese Redens-
art inszswsisckien Allgiemeingut des Volkes geworden. In der Tat
rst»»es nicht» leicht, die gewohntiensahlenbegriffe auf diese »Um-
wcilzung esin«ziisstelleii. Machen wir sie uns an einigen. Beispiel-M
klar. Da in Friedenszeiten 100 Gold-Damms ebensoviel Feiiigold
enthielten, wie 420 lMark deutsche Gold-Wirte, so ist ein Dollar
gleich 4-20 Gold-mark. Mußte man nun für einen Dollar im Oktober
4200 Papier-mark bezahlen, so i-st der Wert Der Wkark auf ein
Tausendstsel anfallen, d. h. ein Zehntel Pfennig und bei einein Kurs-
stande man 8400 auf ein Zweitausendsteh d. b. ein Rwanzigstel
!P-feniiig. Bei diese-m Kurse entspricht also Der friiihere Pfennig »dem
jetzigen Zwangziginarkscheim dsasffriedeiistrinkgeld von ö Pfenncgen
einem Hundertmarkschsein unsd ein Friesdenssibetrasg von 500 Mark
einer Slliillion

Glücklicher-speise kann fiel! die Entwertung der Mark in »den
Wcireiispreisen nicht gar so schnell vollziehen wie beim Wechsel-
kurs, und weiter wird die inländifche Kausfkraft der »Mark» iiicht
gar fo schnell zerstört als die aiisläu-dische. Jmsmerhiwweiß ein
Leider aus der Beschaffung seiner täglichen Bedürfnisse, tvsie weit es
cfchon msit uns gekommen ist.

Natur-gemäß konnte auch der K u r s z et teil von dieser Preis-
umstvalziing nicht verschont bleiben, iind »was im vorigen Jahre be-
go-nnen hatte, shast in diesen; Jahre seinen» Fortgang genommen.
»T3-ioa«r iiahm die Bewegung im ersten Halbfcrhr geinaß der lang-
ksamen Ausfioärtsbewegiing des Dollarkurfes iiiid eingedenk» des
schwarzen Börsentages vom 1. esinber 1921, an dein das fur den
Fdamaligeii Stand stolze Kursge äude einen klasfeiiden Rsiß be-
ckosinnien hatte, einen allmählichen Verlauf. Defto stürmischet aber
wiirde dieser im dritten Viertel und besonders in den letzten

di«

Wochen. Einen Anhalt für die Kursbewegiing gaben uns die
J n d e i: z i ff e r n der .»Frankfiirter Reitung�. Diese �betrugen:

Ende 1920: 16 789 Ende Mai 39 828
Ende 1921: 32 699 Ende uni 41377

Ende Januar 1922: 37 261 Ende uli 49 478
Ende cebriiar 41 533 Ende t uguft 101 186
Ende cärz 45 026 Ende September 109 775
Ende April 43 341 Ende Oktober 255 429

und· ani 3. Noioseiiiber 397 878, das ist rund das Zioölffackievom
Jahresanfang Galt das Jcihr 1921 der  Eroberung der vier-
stelligen Ku-i«szahleii, so findet maii seist iiii Berliner Kitte-
zettcl kaum iioch zswei Dutzend dreiziffrige Kurse zusamiiieiy
iiisäshreiisd etsivci fünf Dutzend fün fz i ffrig e. entstanden sind.
Den Anfang machte am 23. August die Deutsche überfeebaiik mit
_1.0 100. Als Höchsstiisotieriingen finden swisr am 10. November A.-G.
 Verkehrs-triefen mit 58000, Deutsche überseeibank mit 49 500.

Die Zirraickkisaltuiiig der Beine-gierig i.m ersten Ball-taki! ent-
Drang iii der Hauptsache der großer: Gesldkiipvvbeit

Industrie und Winde! bei der�e dadurch entstand, «. zu«
nelhmenden Preissteigeruiig der Rohstoffe und Waren zip ihres!
Neivverssongiiing immer sbohere Betrievskapitsalieiis brauchten. Die
»Noch-frage nach -f»ol»chen brachte alle Bauten bis »a"n die Grenze
ihrer Leistiungsfahigibeit im Kreditgeschafn In; heftet hdchstsen Not
erinnerten sich· die Kaufleute des Ddittels das sie vor idem Kriege
so ausgiebisg zu benutzen wußten: des Wa re iiwe » Fels: und
Die vieichebank ssrellte ihren Diskussion-edit fso im a m»: Vet-
�fi� sag, a auch mancher Finanzwechsel mit unter«
sge chslüpft sein dürfte. War ihr  selbst dar-an gelegen, ihren
Wsochselibestand der als Deckung fair iden- Notceiiusiiklaiif dient, iiiclft
in so hohem· Maße wie bisher, nur aiis Rseiclisscliadioeclifeln be-
stehen zu sehen. Durch diese Entspannung am Gseldiiicarkt gewann
die Börse mehr Bewegungsfreiheit. Untd die» Flucht »vor der
Mark führte nun den Dividenden-werten eine große Karuferfchfcht
au, sowohl aus dem Jnlansde wie aus »dem Auslande. Bei »den
inländi schen Käufeii scheint wieder einmal das Geriickit
von einer Notenabsteniipeluiig die Notenshanisstever zur Anlage ihrer
S __" e in Wertpapieren veranlaßt zu halben» Von Dem Steig-en
der iirse wurden« dann auch fene neuen« Kaufersicharen angelockd
vie, von der Not getrieben, ihre Einnahmen durch Kiirsigsewiniie
vergrößern wollen. Vom A u sla ncde her suchten die sehr be-
deutenden Markbestänsde und Mair.kguthcibcii, die bei» dem Stand
der deutschen Preislage für Wareuskäufe nicht mehr» in der alten
iWeise verwendet werden: können, Anlage mit Aussicht aii Kurs-
geiivinn Hierzu traten« die Aufkaii»-fsbestreb»uiigen.» wie
sie im R�«heinland, in unserer oberschlesifchen Industrie und bei dem
Fgirwerb einer Anzahl von Asnteisleir der Berliner Handels-Gesell-
urban durch te« Rsumcinen Cornet. Der sie  Herrn
Stinne s überließ, eine mollig gesspielt haben. »

Jui Augenblick der Hochsipanniing trieb» auch nach Die
D ev i sen n otv er o rid nun.g, indem sie die bis dahin sehr
beliebt-e Devifenspeliilation lahmlegte, eine weitere Menge unter-
iie"h-inungsliisstiig-es, flüsfiges Kapital ziierst in die reinen V-c»ilu-t.c»c-
par-irre. dann in die heimischen Industrieiasktien und weit-er in die
Liaii-kaktien, bis schließlich sogar noch die heimisihen Fonds an
die Reihe -k«a-iiieii, nachdeiii es offenbar geworden, daß das fremd-
liiiidische Kapital sich« nunmehr auch diesem abkzielegeiiereiii Gebiet
,zii.irian«dte. Die trotz der Maßnahmen gegen die Devisensspekulatioii
erfolgenide Dollarsteigeriing entfachte vollends Siedekhide »» aii der
Börse iind einen entsprechenden Hcchdruck iii den Bankburossd de!
ioiedek wie im vorigen· Jahre zur Einlogung von Borienriihetailen
Veranlassung gab. » »

Di-c Lllisclfswaclfiing des Dollarkiirfes am Donnerstagtie an
der Freitgpglsörse nicht ohne Einfluß auf den Wexjtdavicrmarkt
blieb, bildete die erste Unterbrechung Der IICIIDIAFU Auf-
iiiärtsbesivcgiina und es entsteht die Frage, ob die Borse wiederum,
wie im vorigen Jahre, einem Um f chw un g und einem schwarz-en
Tage entgegengeht Glatt beantworten kann diese Frage. niemand.
tvohl aber lassen sich die Gründe »gegeniirbet»rstiellen, die fur »die eine
oder die andere Entscheidung maßgebend find. » _

Gegen ein-en scharfen Aussaiumencfiriich spricht vor allein der
1Imftaiid, daß diejenigen Kapitalisten, die izhre Aktien als dYsieriide
Kapitalsanlage gekauft haben, ihren Besitz durch kuxzgicbuzactke
Vörseiizeiten ruhig dsiirchhaltei»i. einfach deshalb, weil sie» ionit
nicht wüßten» was sie» für ihr Ge»l»-d anderes kaufen iolltem
und daß diesmal die Kaufaiiftrage usberwiegend aiis
d e m Auslande lomin-en. Valutccftarke Staufer erhalten aber
Die dseittsclseii Aktien bei den gegenwärtigen Sinnen immer noch
beinahe geschenkt, da die Kursstseigeriinsg der Wertpapiere neuem
iisbcr Der Kiirsstseigeriing des Dollars i»in-d »der» Waren-preise ganz
wesentlich zurückgeblieben ist. Uni»»wieviel die jetzigen Wertpapier-
kiirse hinter dem sich rechnungsmaßig aus »dem Dollarstande er-
gebenden Kurfe ziir»iickfte-heii», kann man sich an einem Zahlen-
beispisel veranscha.iilichei»i. Ein Dollavstand von 3000. wi»e ex m dem
ersten der von den internationalen« ffinanzsachverfttindigcn er-
stsatteteii Gutachten als etwa maßgebend iir die Stabilisieriiiig
der Mark angenomcmsen worden ist, bedeutet das 7l4lsaschc US
Fricdensstandes ron ils-It. Die Aktien der Dseutsckfeii Bank standen
�hat im Fxkgdgu etwa 240, das 71»4».fac»·he» hiervon ist 171 soll.
Scklbst wenn nian nun schcmcitiicli berucksichtigen wollte, daß sich
das Aktienkapitscil der Deutschen Bank inzwischen vevvietfacklt bat-
ko würde �Der vierte Teil immer noch einen Kurs von 42 840 et-
reiben lund bei dem ietit so viel äußeren Dollaritande das Dvpxslte
der Dreifachd acigemkr dem wirklicheii Kiirsftsaiide von 100

s» zzkxxpzkkzhxtek Nah-sung kgnn man feftftcllen, daß ein-c Deutsche
. i

Koiumissioii und der internationalen Bankiers

l
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BciiisbAktie im»»Fs»rie-deii mit 571 Dvllcirs bezahlt werden iiiußte,
iwahrend man ii»e fee: bei einein Dollarftaiide voii 7600 für 4 Dollars
und bei noch hohsereiii Dollarstandc fiir iiocli weniger erhält. So
kann {man es nicht» nur im volkswirtscbaiftlickieiu sondern aiich im
materiellen! »Jiit·erefse durchaus besgi«i·ißeii, daß die Wertpapiere sich
dem Dollaiiitaiiide mehr anpassen, damit dein Konkursaiisverkaiif
und iter Aus-Plünderung auf friedlicisczii Wege wenigstens etwas
vorgebeugt wird. Soll-ten manche Stirn�; auf die hierbei ab«
fallend-en Kursgewinne scheel sehen, so iiiegeii sie sieh klar niachem
daß das eben auch niir Papieirmarkgciisiiine sind, die, iii Friedens-
wert umgerechnet, in ein Stiichts zerschnicleien und« durchaus iii-aii
Der  Seltenttoertuinf gerecht nievdein

FUr Dis! Fzaltiiiin der Börse wird ferner iiiasygccbeiiid sein, aiif
»welche: Gemeine Interesse der Großbaiikeii liegt. Haben
fie noch reichliche Bestände von deii vielen neu herausgekonimenen
grinsen AktML »die sie bei Der Kuniissschaft unterbringen wollen,
ann »werden die Emissionshäiiier das ani Ali-arti aiigebotene

Material aufnehmen, um den Kisszrs zu halten. Solltseii ihre Be-
ftandexilber bereits knapp sein, To werden sie Den Markt sich
selbst überlassen.

Jii sdieieni Falle tvsiirden cillcrdiiigs die iiiiheilsvollen
Lasten, die auf unserem Wirtfclkciftsleben liegen. iind die tiefsten
Etides in »der Hitziiptsaclic voii Der Lindustrie iiiiid den gewerb-
tatigen Stauden in» irgend einer Form aufckebrscickit werden müssen.
an Bedeutung «aeioiunefi. Die iinerschsiisiiigliche Verteuerung von
Kohle iiiid Eisen, deii Urstoffen unserer lksjütererzeiigiciiiid und
von auslandiicheii Rohstoffeii hat einen Grad erreicht, die unsere
Jndustrieziuf dein Weltiiiparkt nicht mehr Wettbewerbs-fähig er-
cheiiieii laßt Es beginnt also die Fsrcige aufz·iit-aiicheii, ivie lange

ihre Scheinblüte noch standhälh bis sie der Arbeitslosigkeit
las macht. Da das aber keine Sorge von heut auf morgen ist,
»t »sie auf die Bewertung der Börseiiliirse vorläufig noch keinen

» influß gewonnen. Ebenso-wenig fragt »nian nach Bekleiiiinuiugeii
iiinerpolitischcr Art, die plötzlich einmal hereiiibreclien
konnten, solange sie nicht in greifbarer Nähe fiuD. Für Die
S»talbilisieriing» der Mark ist vorläufig nichts toeiter er-
reicht, als daß »auslciiidisckfe Sasckiverständiciie schöne Gutacliten er-
stattet haben: diese allein aber irerden der armen krank-en Mark
nicht viel -h-elfeii. Bis setzt hat der» Bsesiicli dies Arztes nicht?» ge-
nsuctzctz Die Fieberkurive stieg: dar Kurs des Dollars war bei der
Llbreise der Repko höher· als bei ihrer Ankunft. Koriiiiit es wirk-
lich in azbsehsbscirer Zeit zu» einer Stasbilisieriing so fremden» fiel! »die
Wertpapsierkiirse schon ganz von- selbst iin Laufe der Verhand-
lungen allsiiiashlicki auf den Stand eiii·stelleii, der dem grundlegen-
deii Dosllarluirs entspricht und da sie diesem Dollarkiirse zurzeit ·
noch Ianae Iltcht entsprechen, dürfte die Anpassung ohne Kursriicl«-
ganz schiiierzlos vor sich gehen. Vorläufig aber steht »der Dollar-
kurs fosrtgscxsetzt weiter« unter dem Druck der ständigen Nachfrage
nach Llu«s"laiids-wecl7-feln.

G?» ist also sehr wohl iiiösglsiilil. daß  alte Jahr ohne
erusstere Erschütteruiig des Wertpapieriiiarktes zu Ensde geht,
und der sclkivarze Dezeiiisberaiifaiiicf vom vorigen Jahre braucht
dsurckkaiks matt ain Ebenbild in dsieseiii Jahre zu lind-etc. Hin«
gegen ist eine leichte Olbschwächiing am Jahresschluß eine fast
regelmäßige Erfclieisiiii-iiz»f, die sdsurch eine Cietoisse Rücksicht auf die
Bsilanzkursse der csjrsosibanken veranlasst sist iinsd in diese-in Jahre
sich verscltiirfen «Dürfte. weil manche Tizertviavierbesitzer vor dein
31. Sbeaeiirßer, Dom Slichtcige für die Verniögeiisaiiaabe zur
Rwain»gsanleiil!e, aus ihre-in Besitze herausgeben werden. Diese
Schivcrche pflegt aber  den ersten Tagen des neuen Jahresdem neuen Aiiitlagebediirfnis gegenüber Matt Zu: ver»f»»cTiiViUd-en.

O O

Berliner Börseiiwocheiischair
Die schlimmen Zustände, die am Valiitamarkte eingetreten

waren, wiewohl die Reparalionskoiiiinissioii hauptsächlich und!
Berlin gekommen  �war, um �eine Stabilisieriing der tllkarkzii ver.
suchen. »und kzsiiiniizaiitoritatcn mit dein gleichen Problem sichbeschäftigten. »hat»ten in der ersten Zälfte dieser Woche zu einer
volligeii Panik sich gesteigert. Jn erlin gingen die Dei-lieu-
pr»»eise sprun weise auf eine neue Rekordhöhe und in Licio-York
sturzte die kark zeitweise auf 0,01. was einer Berliner Pcirität
des Dollars von 10000 Mark entspricht, worauf daiiii cillerdiiigs
drüben eine leichte Erlioliing der Mark eintrat, sodaß der Dollav
kurs» �an den deiittchen Börsen sich unter jener NewsYorker
Paritat der Mark »hielt. »

Immerhin »zeigte»die jüngste kataftrophale Bewegung der
Palmen. daß die Devisenmärkie jede Hoffnung auf irgend welche
Ergebnisse der Berliner Verhandlungen verloren hatten. Inzwischen
scheint inan nach Bekanntiverdeii der Sachverständigen-
gutachten 1111D Der auf Grund dieser von der deutschen Re-
ierung»»» der» Fliepzirationskoniiiiissioii übergebenen zweiten
orscblage hinsichtlich der Möglichkeit der Niartstabilisieriing

nachdenklich geworden» zu sein, weil letztere Vorschläge von der
Kommission zur Weiter abe an ihre Regierungen entgegen-
genommen inD�_ ohne da eine Bemäiigeliiiig wie bei den ersten
erfolgte. enigsteiis deutete darauf die am Donnerstag
eingetretene Reaktion der Valuteiikurse hin. .

Es kommt nun darauf an. wie die Alliiertem namentlich
Frankreich, zu der von der Reichsregierung und den Sach-
verständigen beantragten øtmeinsaiiien Taguiig der Re araiioiiss

id! stellen
werden; denn letztere baden {dann vor eiiiigen Tllkonciteii ihr
Wiederzusaiiiiiientreteii von den bekannten politischen, finanziellen
iin»d wirtschaftlichen Vorvedinguugen abhängig gemacht. Die
Wiederberufuiig der BankiersKoiiserenz würde also eiiie gewisse
Klcirun �Darüber schaffen, ob Die Alliierten gewillt sind, durchein vecftaiidiges Eiiilenken zur baldiaeii Lösung des Neparcitionsi
Problems wirklich beizutragen. Ohne einesolcve wäre eine
Anleihetransaktion lediglich eiii tlliitteh iini »die Maik vorüber-
gehend zu finden, aber nicht, um sie einer allmcihlichcn Gesunduiig
eiitgeseuzii»fuhren. »» ie jiiiigsten wilden Preisschwankungen der Valuten ergeben
sich aus nachstehend-n Noiierungeiu

Schlußkiirse der Mark in New-York:
4.Nov. 6. Nov. 8. Nov. 9. Nov. 10. Nov.
0,01s,�« 0,01% 0,01%, 0,01%, 0�013�g
Amtliche Berliner Devisenfesistellungent
Holland Däiiemark Schweden Schweiz London New-York

4. Napf-r. 2395 1200 1600 1105 27250 6C23
6. 92006:. 2500 129i! 1720 1185 2851i! 6425
s. Rande. 8560 1830 2445 1680 411550 9150
9. Not-bit. 2900 1620 2140 1390 35000 7800
10. Not-bit. 8000 1530 2050 140714, 34250 7675
11. Not-bit. 3200 1650 2200 1490 36500 8200

Dollar oten schwankten gleichzeitig zwischen 6000-�9300�s400�-

Das» GesZäX in den fremden Zahlungsiiiittelii hielt sich trotzder geftigen sschwankungen in engen Grenzen. »
atastrophenstimmung des Publikums, gezeitigt

durch die Angst vor der Mark, und nicht» minder die Auspoveriings.
taufe des Auslande-s bildeteii ani Effekten iiiartte an» deiibeiden ersten der drei Börfentase dieser We Je· das die öiurse
treibende Element. Stürnii che s achfrage hin, 11c nach vgl» u-
tari chen Papierem in denen allerdipizfkz die Winter-tak-
kiiapp eit immer mehr bemerkbar wird» So fcbiieiltcii im Vergleich
um tande Dom Z. D. M. in die Hohe: Spreu. Merikaner uni6 000Pro ., Baltimore um 33000 Prof» Ccinada uiii 18 000 roz.,

Osten. S aatsbahii uni 6000 Proz» »» ngarn Gold uin 4800 1:05.
Noch erheblicher waren die tiursspriiiige der iclxiiiereii Koloiiials

8600

pap ere, z. B. mona + 110000 Proz» Deutsche Rolonial- öqf-+ 145000 ProzkeoSalitrera + 70000 Still. blwcrte gingen bis
iim mehrere» tausend Prozent hinauf. Etdöl faciax UM 11000 PW ·
Bei den heiiiiischen Sachwerten wandte ich sonst der Rau «
drang mehr denjenigen Werten zii, die von der »urs ochflut bisher
noch nicht so heftig initgcrisseii worden waren, wie » elfcnhrcliener,
Nheinisöhc Braunkohleiy Aiiiliiiakticin A. E. G. �nur. �in adcn
diesen Papier-n fanden sogar; leiten!: Der. berufsmäßigen Spekula-

iiii, Sonntag, 1�!. Novunber 1922

tioii iiverwickciid Gcioiiiiirealisieruiigeii statt, die bereits stärkereKiirsabschwäcbiingcii ini Gefolge   attcu. Hier wiederum wurden voiiMontanaktien Harpeiier um melhr als 10000 Proz. höher bezahlt.
Ferner hielt u. a. für oberschlesische Werte starke Nach-
rage an: Kattowilzer + 9000 Proz» Oberkoks + 3500 Proz»
igmenlohe +1700 Proz., Caro + 1000 Proz. Am Markt derltaliwerte avancierten Deutsche Kaliwerke um 2000 VIII. undMansfcld uni 1600 Proz. äZiii übrigen ei te sich aii ! hierRealisatiousiieigiing Auch ici deii vers iexdeiieii industriellen
Aktien ging bei starken Kursbeiiiczfiiiicfeii die Tendenz nicht» mehr:Fzesclilpfsen iiac»h»oben». »Es machte sich bereits ain vorigen Mittwoch
chlieti ich unsicoere Zeit »bemerkv»ar. » » »

Am Freitag verstarkten sich »die skiealifciti»onen, zumal
auch das Publikum durch» den Devisenruckschlag unsicher geworden
war und mehrfach Verkaufsordcrs gesandt hatte. Dadurcki ermattete
und?! Der sogenannte Einheitsmarkt Das Angebot war aber keines-
falls auch nur» annähernd so stürmisch wie zeitweise die» voran-
gegangenen Kaufe. Das Material fand vielmehr, allerdings zu
wesentlich ermäßigten Singen, ziemlich schlanke Aufnahme. Für:
manche Papiera iiameiitlif Harpenen machte sich sogar erneute
Kauflust bemerkbar.
»» DieBerlinerVerhandlunki » »»fioii find» Jetzt »zum Abschluß gelang ; eiiie Klar un g der Lage
haben sie nicht gebracht, und es steht auch kaum» zu er-
warten, daß schon in sehr nahcr Zeit entscheidende Be-
schlüsse iii der Rcparcitionsaiigelcgeiiszhcit zustande kommen werden.
Die Erklärungen Poinccires lassen erkennen, daß er auf» Sanktioneii
iiocli nicht verzichten will. Man wird deshalb noch weiter mit Den
iiiisicheren Verhältnissen am Devifem und Effckteiimarkte zu
rechnen haben.

n der Revarationskomniiß

Aktiengesellschaften« l
» Schlesisclie Felluloses und Pcipierfabriken  »Cun»nersfc»iorf.

»so Generalversauiniluiig genehmigte einstimmig »saiiit-
liebe Punkte der Tagesordnung. fegte die sofort ahlbare Dividende
aiif 40 Prozent fest und wählte Direktor erbert Gutt-
manii, Darmstädter und Iiatioiialbank Berlin, neu in Den�
�Jlufficlftßrat. »

Earlsliiitte Akt-Geh Die Bilanz sowie die »Gewinn- und
Verliistrecliniing werden im Anzeigciiteil veröffentlicht.

Sshlcsische Holzlandels A.-G., Vreslam Di»e genannte Ge-
sellschaft ist beim lintsgericht iii Bresl»au in das Handels-
regifter eiiigetragen worden.  Siehe Anzeige.!

Zur Einschränkung der kleinen Effekteiior»ders. Die in der
Berliner Stcmpelvereiiiigiing zusaiiimengeschlosfenen Baiikeii und
Bankiers halien folgenden Beschluß gefaßt: Voni 17. d. M. werden
in Aktienwerteii nur solche Kaufauftrage entgegengenommen, welche
auf nominal 6000 und darüber lauten, Das leiche gilt fur aus:
wärtige Vörsenplätza sinfichtlich dergenigen »ktienwerte, welcheauch an der Berliner örse Schande! und notiert» werden. Von
dieser Einschränkuii bleiben»Jorzugsciktieii,»amtlich notierte Ver«
sicheruiigsciktiesiy Ko onialpapiera Valutapapiere und Aktien, derer;
"lebte Notiz über 10000 und darüber lautet, ausgenommen, wobei
eiiie Verliiiidlichkseit für die »Jnne»halt1t11s1 dlsfek Fillksgreiize au:
gelehiit wird. Verkaiifsciiiftrage ii»i Aktienivertcn werden» unter
nomiiiial 6000 außgefubrt, sofern die Auftrage bestens erteilt sind.

Baiikkredit-Provtsioneii. »Die der Vserseiiiigiinig von» Scblefifcbeti
Baiileii und Bankiers cingeshsörcndeii Bauten teilen mit, DaH sie
iiifolkfse der weiter stark ansclsioelleiideii Jliitosteii und der ritt-zisc-
Deuten �Ereiäfteigerung im» Einklang mit» aiidercan Baxikenvereiiisp
giiiigeii des Reich-es beikchlafikeii haben. »die Krediitvtvvsmail im? M
Llnscpruch genommene Vorschiisse mit» mindestens 1 Proz. bis mir
Dauer eines eitmonatn 8 Proz. bis zu ein?!� Ze1tlvtetttlsaktk-
6 Proz bis zu einem Zeikhalbfahr in Ansatz zu bringen. »»

Unveränderte Goldaiikaufspreise Der» Anlauf von Gold sur
das Reich durch die Reichsbank und Post erfolgt in» der Woche
vom 13. bis 19. D. M. unverändert zuni Preise po1i»2»0 000 Slicirk
fiir ein Zwaiizigmarkstiict und 10000 Wkark sur ein «:·,eh»iiiuarkftuct.
Für aiisländisclie Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt-»Der Anlauf voii Reichssilbermünzen durch die Reichsbank und sgoft
erfolgt bis auf weiteres ebenfalls unverändert zum 450 fa eil
Betrag des Nennwertes -

Weitere Juiiahiiic der Steinkohlenförderiing Deutsch-Ober-
schlesieus im Oktober. Während sich bereits im September gegen-
iilier Dem Vormonat ein-e aeringe Lunahnie » in der deutsch-ober-
ssclilosischen Steinkoihsleiiförderung zeigte, ist laut vorläufiger
Schätzuiig des Fachblattes «Jiiidiistrie-Kurier« die Oktober-forde-
rung mit einem Gesamtbetrage von 812 862 Tonnen an 26 Arbeit-E-
tagen gegenüber September ruft 788 810 Tonnen» wette-r »sgssstlsilsas
Die diirebsschsiiittliclie Tageslerfiiing »hat sich mfplamnegi g«
30 339 �zoomen auf 31 A» Tonnen erroht In DeictickFOberfplileiieu
selbst blieben 72 398 Toiineiisx der Vsersand »n-ach dem ubrigzeii
Dseiitschland ging von 443397 Donner; auf 4.30761 Tonnen zllwcki
Dei« Llusliandstriaiisspoxt beschränkte »sich in Hohe von»75 »Nimm
aii-f Polnificlf-Oibcriclileiieii. Die» Wagengestelluiia hat sich MsafeM
-v-ersclsi«ecbteisi. ais sich der Fehlt-etwa der �anneiorberten Wage«
von 1.1 Proz. auf 2,7 Proz. erhöht hat. Trotz-dem sinkt! »die Halb-ZU-
hrftände von 24024 Tonnen auf 20 903 Ton-neu zuruckciegangen

Verkehrs-lage im Ruhrbezirlc Die Betrieb-Klage, _ Die »in deii
legten Da eii les Oktober unter dem Druck der» » beooijjeehciidcii
Tariferhö uiig und unter dem Einfluß der unguiiftigeii Wittxriisig
an einzelnen Stellen des Bezirks nicht ganz glatt war. erfuhr«
durch den wesentlich geringeren Firachteiiaiisfall
am 1. November« » l�atb. Feiertag! eiiie vollige Ent-
spaiiiiung Für: Kohlen, Koks und Briketts »wurd»cii
iii der versaaiigeiieii Woche iin arbeitstscciglicheii Duskschschllstt TM-
scliließlicls der naschträglich bestellten Wust-es! 22276 Lsageii  �KW
rcchnset zu fe 10 Tonnen! angeforDert. Gestscllt wurden arbeits-
täglich durchsiclhiiittlicls 22 O17 lHöchstigestelliiiig am 2. ßliovcciilicr
22 758!, Im gleichen Zseitraiini des Vorfahres »li»cti·uzi di: Durch-
scksnittsgcstelluiig 20161 Wagen. Der aiietitaiid des
N hei ns ist in der Berichtswsorhe susnäscllit infolge les Oitwiiidcziz
und Froste-s langsam zuisiickgsegansgeiu ohne »»fe-docli nennenswerte
Einschränkungen in der bladung erforderlich zu machen; die
Niedicrfcliläge de: letzten Tage haben erhcbliclieii Ziiioachs gebracht.
Der Mangel an Kahnraiiiii iiiisfz namentlich an Schleppkraft hat
weiter zugenommen. Die Ki p»p erle i stu»ii»ge u i»»n deii
Duisbiirgdliiihrorter Hafen beziffertei·i» iicb auf
24 202 �4 Wo! Tonnen: in deii privaten Nheinhafezi wurden
5444 �964! Tonnen, in Den Zecheidhaieii der Komile 28186
�8 487�! Tonne« wer-Ziemlich utvaesclilaaeir

Preiserhöhiingeiu Nach einer Mistteilung des Eisen- und
Stahlivareiusndiistriebunsdes hat die Vereini-
gung Deutsch-er »H-angschloß-Fabr.ikanten»» mit
Bzirkiisiig vom 8.  Die Verkasiifsaiifschlacxie ini»Jn-l-c»iiid»e» fur ac-
wtihiilicihe Lsangsichslosser auf 39000 Proz» fiir cerangsclilosseuniit
Bisessinkisteislsen asuf 39 500 Proz. und für solche ganz aus Mseistna
auf 40000 Proz. erhöht. Nach dem valutaschwciclieii Ausland wird
entweder zu freibleibeiisden Preisen in Mark mit öd« O00 Proz. bezw.
53500 Proz. bezw. 54000 Proz. Aufschlag oder zu Feftprieisen in
Auslandswährung verkauft. Der T ü r s eh l o ß - V e r b a n d
Gruppe ,,Kaftensclflösser«, Elberfeld, hat die Vier-
ksaufsaiicfschlciige für seine Fabrikate i.m Jnlaiidauf 30000 Proz.
erhöht. Der TürschlofpVerband Gruppe »Eiiiiteckfchkösser« setzte!
die Verlaufs-ausschlüge im Inland wie folgt fest: fiir Buntbarb
fclislsösfer auf 35 000 Pro ., für Chubbschldfsier auf 31000 Proz» loseSchlüssel auf 80000 Proz. Sämtliche Preise finid wieder frei-
bleibend. �-� Der PräzisionssirserkzseiimBund sffaclicfruppe des  De:
sasintsverbaeisdes der Deutschetl Weykseltalltsdllstkih ReinfcbeiW sieht
sich infolge Der seit der letzten Preisregelusiig vom 20. Oktober eiii-
getretenen Dreimaliaen bedeutenden Erhöhung der Stahlpreise
sowie der erheblich gestiegen-en Löhne und sonstigen Gestchunigs-
kosten gezwungen, niit Wirkung vom 8. November dre
Verkaiifspreisexu erhöhen. Von diesem Tage ab gelten solgeiide
Teuerungskiiifs flöge: 1. für Spiralbohrer aus Ssclinellitahl
einheitlidi 145�0;}3r0.-i.�_a1i6 Werkzcugstahl cifl». unter 1 Mkillimsetser
Dsiirclziiiefscr 18 000 Proz» cul. voii 1 bis 5 Millimeter Durchmesser



17500 VIII. M« über 5 bis 10 Milkinietor Durzinseiser
19000 Proz» alle übrigen Größen utid Aussfülituiigsttrten
28500 Proz« 2. für P r äz i sio n s werkzeuge  ·F-räser, bleib.
ablen, GBewinbcbobrer, Svannwerkzseiisge! aus Schnellstahl
28000 Proz» aus Werkzeugstialil 22600 Proz. Für Handreibahleii
mußt-en gewisse biss 51x80 �Brot. gestasfelte Rwischsenzuschläge ein-
gefüshrt werden, die wie bei einigen Arten von Gewindebohrern
und Schneideisen als Aus-gleich zu den Grundvreisen hinzutreten.

w. Erhöhung der Guinmiptkisr. Die idem Verein der Gutntnii
reifensfabriten angeschlosjenen Firmen erhöhten mit»Wirkiin.g ab
18. November einschließlich »die Preise ihrer Gmcitgnifse für sämt-
liche Neisenssorten intime fur Bubebörs unb Nevaratittrtnaterial
um 50 Prozent.

Preiscrliöllttttg für Herde. Der» Verband Deutscher Herd-
fabrikanien hat beschlossen, den Preis-aufschlug auf alle Fabrilate
mit sotsortiger Wirkung auf 6300 Proz. zu erhöhen.
» Preisäiideriinq für Flcischltackmascliiiiem Nach einer Mit-
teilung sdes Eisen- un-d SstahlwavewkJndiistrie-Vtinides, Elsberfeld
sind: die Asusfuhrniindestpreise für Fleisichhackmiasckiinen m.it so-
fortiger Wirkitng» geaiisdert worden. Fiir die stkardvalutarischen
Lande: hat eine Änderung der Preise für die Vereinigten Staaten
von Amerika, Norjwesgsen und Finnland stattfinden müssen. Für
die; ssckttvachvalutarisclten Länder ist eine Jålnderung nicht vor-
geieheiisz dagegen sind die Grundvreise für die Stisteme II unb I11
hierashasemindert worden.

Neue»Richtvi-eise in der Schokokaden-Jndiistrie. Die Inter-
Cssengemctvfchctft deutscher Kakao- un Schokoladenfa riken
G. m. b. H.  -Jdeka!, Dresden, gibt bekannt, daß die Richtpreffe
fiir Kaina-Erzeugnisse  Ladenverkaiifsvreise! wie folgt geändertworden Kind: Kakaotiiilvey strick eiitiilt 2400 bis 2800 Mk. per lka.
Kakaopii ver, schwach eiitölt 2800 bis 3600 Mk. per lka, Vanille-
Scbokolade aus fester Llliasfe 40/60 275 bis 285 Mk. per 100 g,
Feine Vanille-Schokolade 50/50 300 bis 810 Mk. per 100 a, Schmelz-
Scbokolade 50/50 340 bis 360 Mk. per 100 a, Schmelz-Schokolade
bitter 60/40 380 bis 400 Mk. per 100 a, MilclpSchofolade 380 bis
400 Mk. per 100 as, NiifpSchokolade 380 bis 400 Mk. per 100 g,
Milch-Nuß-Schokolade 880 bis 400 Mk. per 100 g, MokkmSchokolade
50/50 380 bis 400 Mk. per 100 g, KretwSchokolade 280 bis 300 Mk.
per 100 g.

Verkehrsbericht des SchiffalirtsWereins zu Brett-lau. Die Oder
blieb in der Bericbtstvoclie v-ollsckiiffig.»» Störungen der Schiffahrt
sinsd nicht zu melden. In den oberen« Hafen wurden in der Ver-täus-
woche 87 500 Tonnen Kohle und 13 000 Tonngn Erze iinigescbskcig-eii.
Stettin und Hamburg waren leidlich beschäftigt. Was«serstiätide:
Ratibor am 4. 11.: 2,11 Meter, am 10. 11.: 1,88 Meter; Ratt-fern
am 4. 11.: �"84 Meter. am 10. 11.: 8,49 Meter: Neisse in Wartha
am 4. 11.: 70,26 Meter, am 10. 11.: +0,18 Meter.

Vom Frachienausfchuß für die Oder fefigelevte Schiffsfrachten
iii Mart te Tonne

Von Breslaii Ovpeln Cofeisvderbafeii
nach Berlin Stettin Berlin Stettin Berlin Steiiiii

Grundfrackii für aanze lswisctienstationen zahlen» für Teilladungen mindestens
Ftahiiladungen die nach der Endftation maßgebende Frucht!

Steintohle
Obersvree . 2060,00 2040.00 2310.00 2290,00
llntertbree. . 2l80�0O 243000 -iliogiuder in Gärten von Breslau nach Stettin 1540,00, von Breslau nach bunt»

burg 2 2 �,i"0.
Für andere Güter in ganzen Kahiiladungen iowte für Teilmengen treten ent-

sprechende Zuschläge ein. Zu den obigen Grundiraatten tritt der bekannte Zuschlag
1e natv Veladung

Bericht über den Berliner Sailaititoieliitiarkt am 8. November 1922.
Zum Verkauf itaiidem 3626 Minder, darunter 846 Bullei»i, 952 Dritten,
2078 Ktirie und Warten. 1165 Kälber. 8v06· Schafe, 8508 Schweine.
850 Ziegen. 89 Schweine aus»» dem Memetaebten �� Schweine aiis
Holland. Es wurden bezahlt fur 50 kg Eebenbaewicbt:

_ _ »» ILNovember 8.November
Minder: Ochs en: vollfleifckk ausgernastete . 19000 � 22000

do· In  O Ü O I O O O O O O O O O
do· H. Wetdemcklt · o o o o o
pollfleischigsä ausgemäftete von
19 fleisith.,n»»iclttausaemaft, u. att.ausgemast.

1540,00 1520M
1060 00

16000-18000 13600-14600
13000 -16000 11000 �- 12000

mäßig genatirte junge, gut genährte ältere bis 12000 bis 10000
Butten: vollflex·scliige. ausgewachsene . . 1oooo-�17ooo-1dooo-ioooo

vollfleischige iungere . . 14000 4550012500-13500
xnaßig genahrte tiinaugutgenährte ältere

Farsen u. Kühe: vo»·lt»fl.. ausgemalt. �Starten
vollfleifchsp ausgemaitete Stube bis; 7 Jahre
att.ausgem·ast.u.weniggutentwqungKuhe

12000 �-13600-
18000 --21000
18000 - 21000
14000 �- 16000

10600-11600

12000713300
mäßig genqhrte Kisttie und Wirten . . . 11000--13000 10000-11000
gering genahrte Kiihe iind {Garten . . . 8500-9500 8000-9500

Gering genahrtes Jungvieti lFkesser 10000-1200010000-11000

29000-30000 
26600 27600
22000 - 36000
16000 - 20000

20000-22000 
16000 - 19000
9000 � 12000

22 O0 - 24000

allwo� 27500
21000.. 24000
17000  � soooo
14000 � 16000

Kälber: Doppetlender, feinster Mast . . .
feinste Ztltatttälber . . . . . . . . . .
mittlere Mast« und beste Saugkälber
geringere Blatt« utid gute Saugkatber
geriiige Saugkalber . . . . . . . ».» . . .

Schafe: Stallmastscltafæ Masttammer
»· und jüngere Ztllasthamtnel . . . . . . .
alt, Maitliamineh geringere Mastlämmer
mäßig geiiäbrte Sammet »und Schafe . .

Weideinastfxiiasm Mastlammer
geringere Lämmer· unb Schafe . . . . . 16000-20000

Stint-eine: Fettschweine üb. 3 Ztr. Lebendg -
vollfleiscbige voii»240-�800 Pfd. Lebeiiogew. 45000
Desgl. »von 200-240 Pfo. Lebendgewicbt . 48000-44000
vollfleisclt Saiiveine b. tot-got! Vtd Log. 39000 42000
bolifleilcb. Schweine v. 120-160 Pfd. Log. 35000-37000

. o s Unter 120 - � 33000 bis 26000
Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38000-4000033600-36000

älltarltberlaufg Bei Rindern und Kätvern glatt. Ausgefuchte
Ware uber Ulptiz Bei Schweinen glatt, ausgetuchte fette Ware über
Notiz Bei Schafen fette Ware geiuclit, sonit ruhig.

Berlin, 11. November. Magerviehhol Bei etwas geringeren
Zufuhren gestaltet-e tief! der Bucht: unb Eliuuuieibmartt. trotzdem
der Dollar »bed-euterild»»a-esunken ist, außerovdentlich lebh-aft, ins.
besondere fitr»gute Kuhe utid Färsew Die iMtarktlaigie war beein-
flußt durch die hohen Notievuiigen in den Znrlitgebieteu Oft-
fri-eslands. Es waren auf-getrieben: 677 Sbück Küche, 49 Stück
Ochsen, 66 Stuck Biill»en, »»81 Stück Jungvi-eh, welcjhe wie folgt ge-
handelt wurden: Milchkuhe und hocbtraigende Ruhe 1. Qualität
150 000 _b_ig 180000 all, 2. Qualrtigt 120 000 bis 150000 �lt,
8. Oualitai 80 000 bi»s»» 120000 �lt, Tarsen 1. Qualität 120 000 bis
1.50000 �lt, 2. Quaiitat 8ooo0 bis 120000 �lt ver Stück, Bug:
oc�ien 14 000 bis 1_8 000 all, Jungvieb ?._ur lMtctft 1000»0 bis 15 000 alt
v. Rtr. Leben-dgewi»cht. lAusgesuckite Post-en über NotizJ Für Nutz-
unb Rucbtaweqte nicht nie-he geeignet-e Ware wurde in der Preis-
let-ge von 90 bis 160 »« pro Pfund Lebendaewicht gehandelt. Auf
dem» P fe r d e m a r lt herrschte reges Treiben. Es waren auf-
getrieben 173 Pferde, welche lebt flott zu bedeutend höheren
Preisen wie folgt gehandelt wurden:» Pferd-e 1. Klasse 160000 bis
200 000 all, Pferde 2. Silaii-e 100 000 bis 160000 all, Pferde 3. Klasse
70000 bis 100000 all vrz Stück.

Neueste Handeksnachrichtein ·
9 Berlin, 11. November.  Ei-gene»r Fernsvrechdiensti

�- Der auf den Dezeitiber einberufenen General-
versammlung der Bank elektrischer Werte A.-G.
wird der Antrag » vorgelegt, das Grund kapital um
591000 Stück uber» 1e 1000 Mark lautende Stammaktien und
394000 Stück über te 1000 Mark lautende Stammaktien Litera B,somit um 98500 000 Mark Zu erhoben. Von diesen Aktien werden
atzungsgemäß die Hälfte er A. E. G» die andere Hälfte den

Stammaktionciren und den Stammaktionären der Litera B im
Verhältnis von 2 :1 zu 125 Prozent pari plus Spesen angeboten.

14000 -- 18000
9000 -- 12000

bis 40000
36600 - 38000
34000 - 36000
28000 31000

l Glgichoeikig Toll das lakimasmäßigle Bezugsreckit der Stamm«
aktionare �aufgehoben werden. Die . E G. erklarte sich bereit,
Tuåfmdas ihlr kisklegiende ��iegt: tßredttoauf die älfkhchjeder Saga._ ion g eiii a» ii erzi en. gerne: wur e e lo en, ieim Umlauf befindlichen etwa »db Millionen Mark Tesilschuld
verfchreihungeii »zum na sten Äinszahlungsterniin zu kündigen.
Die Dividende fur das» elau ene Jahr wurde mit 25 Prozentvorgeschlagew Der Reinsewinn betragt 80 747 417 Mark gegen
18 809 123 Mark im Borja r. s

- Die Sitzung des Auf ichtsrats d G b . Starb art A.-»»G. »in Diisseidorb iii bei-»die �eng.
f etben en Entschlusse uber die· » geplanten argentinisclien Trans-
a tionen gefaßt werden fallen, ft_n et» am 23. d. M, ftatt.

it dem Sitz in Leipzig»tvurde die Sächsische
E r z b e r g b a u A. s G S Millionen Mark Grundkapital. mit
gegründet. Die Gefellfchaft verfügt im Vogtlande über Erzfelden

Berlin, l1. November. Auulanaawechsel. Amtliche tsurae out
telegraphtache Auszahlung. Die Banken bauten zum Geldkurs und
verkaulen zum Brielkurs.

link.Furt 11. l 10.____ I&#39;m Im. 11. l0.
168.74 4541110741 H. 8192,00ß 2993.600 4.196 ICI-W! . l soll. 8179.606 7666.605

u. 3208.00! 3007.608 so. 8220.50 t 7694.203
81,- its; sksmi irr. 478 806 443 886 81.- spat: . i im. on 70c 496,265

tlo. 481,208 446.128 n. 521.303 498.865
113.50 7 tlltlslllnla i I: 1626.176 WITH« 41-454 sann in. 1486.276 1403.086

da. 1633.838 1423.665 in. 1493,73 81411.02!112.608�! lopcnhu. lllt 1646.876 1626 176 81,-- 6 Instit« l In. l3l6.966l1139,646
to �1654133 1833333 is. 1223.05 031.145,36!118,60 75l, Stand. l Kt. 2194.606   about-iii«- tltll Instit   52205503 . to. , i , s81,-- Qilrlslnglon n� 199.505 184 List 86,066 m. t Ins-i 268.365 232.414
et. 200 bot 186.478 ils. 259 66B 8:8.688

81,- 6 ltalltll i tin 366 605 selig» 85,06 nmmt i Im- 3.345 8.088
u. I» a. 8.408 330,838 u. us« 3.11:

20,43 Tluntlon t Mut. 36408 7553-1164355 -.�- Im�ln matt. 51.355 m� i
du &#39;36.&#39;>9l,�35li;3433.�>�65B , - -|de. --. l

Azram 138,66 H» 184,34 B. ßuenos-Aires 2933.66 G, 8946.37 B.
So�a 67.86 is, 68 16 H. Japan �-.-- G
Rio de Janeiro 942.63 G. 947.37 i!
w. �Hmfterbam, 11. November. Wechsel auf London 11.38%, Berlin 0.o8,t2!,z,

Paris 16,35, Schweiz 46,65, Listen 0.00.40, Kovenbagen 51,45, Stockholm e-8,60,
tlriftiania 47,25, New-York 25536.. Briifsel 15,22%, Madrldund Italien tiicht

9

notiert. 
w. Stouenitagen 11. November. Eichttveckifel auf London 22,l0, New-York

4961.5, Hamburg 0.07, Paris 32, Llniwerven 20,75, Ziiricb 90,75, Aitifierdatti
194,50, Stockholm 133,10, mittiatria 92, Helflngfors 12,60, Prag 15,75.

w. Stockholm, 11. November. Sichttrechsel auf London 10,64, Berlin 0.05.
Paris 24, Brüste! 22,15, ta�tueia. Plätze 68,45, Llttifterbain 140.15, Koveinhggen
75,30, Krlftiania 00,30, Wafhliigton 373,50. Helslngfors 0,40, Prag 12.20.

w. Krisiiania 11. November. Sichtwechsek auf London 24.10, Hamburg 0.0E.
Paris 34,75, Nein-York 540, Amsterdam 212, Zürich 100, Helfltigfors l4, Ant-
werven 32,25, Stockholm 145. Kovenhagen 100, iBrag 17.

Brobuitenbortc.
Breslaii.11.November. Aiiitlictter Stiuiuiuiigsberitlib Gestein:

Tendenz: abwartend Preise für Hafer, Gerfte nominell. Oel-
s aaten: unverändert große Nachfrage. Preise nominell. »

tägliche tiiiiitliate Nattern-isten: für 50 sttlograntttx;
Getreidet 11. f 10. [Deliuaten tl 11. | 1o.

Geiste. So. l30o0-t3500 �- anffaat . « �- �-
- W � -.-eintaitien. �- �111. «·

000063000  ««2ltkohn, blau 30000 � 32000
trte . . . . - - VavsWind 18000- 19000 18000-19000

Wangen. . . 12000 11500-12000 Senfsaineiii �- �
Weizen . . . 13800 s 13500 s i

w. Berlin, 11. November. Produkteninarkt Die Haltung
des Produkteninarktes paßte sich vollkommen deii Schwankungen
der Devisenkurfe an. Nach anfäti licher Festi fett
wurden» die Käufer vorsichtiger, wenn au die geforderten reife
hoch blieben. Für Vrotgetreide bleibt auf spätere Sichten
einige Nachfrage bestehen. Gerfte war ruhig und» weniger. be-
acht»et. Von Hafer war wenig angeboten, Mars war auszweiter Fand etwas billiger käuflich ür spätere Abladung
wurden Johere Preise gefordert. Von Hü s enfrüchten hatten
Viktoriaerbsen sehr feste Tende . Futterftoffe waren
wegen der gro"en Flauheit des Kartoffe marktes schwer verkäuflickx
Für« svatere ladung blieben die Preise aber gut behauptet.

Amtliehe Notierungen  für 50 k; ab Station!:
11. to. s it. to.

Weizen Mais La Pl.
markisch 14200-13800 12200-13000 loko Berlin . 14000- 14500 13500-13700
mecktenv ... - ab Liambg.. 13900-14200 -

Rogtien iiuswteiitiiszi 375oo�-4oooo 375oo - stoooo
martticl!. 11800-12500 11800 �� 12200 iliatlliehl NR« 33000-35500-33600-36000
dumm. . - 11800-12200 Blatt-nicht«« . �- �-
mectlenb. - 11800-12400 sliseizenkleie . 7200-7300 6500-6700

ilisgluejrite Roggeiikleie . 7200 - 7300 6500-6700
markiftTt 12200 � 12400 � Raps alter. . 18000-19000 17000-18000

S-lslerite do. ne . . �- -�
markifch 13200-1350012800-13100 Rübsen . . . . �- -

idtlei. f Leiiisaat . . . s� -
Hafer mri. 14100-14300 13000- 13700
bomm. . - 112800-135 �l p 100 kg

Amtliche Notierungen für 50 kg.
it. t 1o. f 11. i 1o.

birumbtcu 22000-23000 22000-23000 Lseiiikuchen . . .  - -
klSpeifesdv 20000-21000 �-� Trockeiiicluiitzel .6300-�6500»5700-6o00
iiuttubrbieu ___ ». Zuclcirichiiitzel . Jsooo ssboo 7700-8000
Veluschkeii . 14000-15000 14000-15000 Torftnelafse . . . 4300 -4500 4200-4400
llcterbobnen - - Stroh orautgeur. 4000 4100 3800-8000

icken . . �19000-20000 «· Huferftrph . . . .4000�4l003800 -3900
rupimblaiit 14000 � 15000 14000 � 15000 91099.. Laiigftr 4000 -4100�3800-�3900

- gelbe 15500-19600 15500-16500 Heu. gut . . . 2400-25is0s2:500-�2400aembeua. .25000�30000 �� oto. haitdelslibl 235o-2-ioof225o�23oo
Ravofiicheik 8300-8500 8000-8300 Kleeheii . . . �-
Now-York. l0. November. Produklonbörse. Baumwolle. Tageszutuhten

50 000. Ausfuhr nach Großbritannien 10000. Ausiuhr nach d.Kontinent 18000.
to. | 9. » to. 9. H to. t 9.

Baumwolle Petroleum Witz. nur 1353/, 138
llavymlnko. 26 30 28.60 lletlnal .. 17.00 17.00 |llrl|l»1363�; is?
ituttktssutti 26 37 26,26 titwyorlt . 18.76 13,75 Mahl 15.754,25 us� 5.25
1mm: Nov. 26,06 26.60 tratlhltlttm 3.00 3,00 Kaftoetm 100« 10,76

ez. 26 20 26.68 Schmalz 12,00 11.66 Dez. USE 9,71
Jan. Stillst, 26,38 Tal �spezial sit, 81/. März 986 Cis
Feb. 23 es« easolzuc status. 3,33 Abs us: 9,13 o»

v. Gbicagu. 10. November. Weizen cTendetiz kaum stetig! ver Dezember
ll534, per Mai 114%, Mais  Tendenz stetig! ver Dezember: 68%. der Mai 69.
Scbiiialz ver Januar 10,05, ver März 10,22%, Sveck 10154-12, Schtvolmzufuvr
litt Westen 104 000, davon in Chicago 25 000.

Wochenfchau ber Breslauer Produkieiibörfr. Die weitere Verschlechterung ber
deutschen Vakuta verursachte ln der abgelaufenen Berichtswoche eine ttitiidtg fe ttc
Stiintiiungfttr alle Artikel und auch zuiti Teil wesentlich höhere
Preise. Eine gewisse Zurückhaltung bebinderte die Unternehmungskiift wodurch
ber Umfang ber Geschäftstätigkeit ein begrenzte: blieb, zumal das Angebot in
vielen Artlkeln recht klein war. Auch hohe Forderungen ber Abgabe-r, die dein
Tsttivo der Devlfenhausfe vorauseilten. lchränkten bie unternebntungbmit re:
tläufer ein. Die ganze Matktkage tnar iedenfalls als stark ge·
spannt zu be elclinen, was bei vorilbergebeiideri �Erweiterungen unserer Va-
luta sofort iii die Erfcheltiung trat. an Brotgetretde blieben die llmtälie
nur gering, da die Lvlliblen und! weiterhin keine größeren Quantitäten aufnehmen.
was wohl in dem schlepp-enden Mehkabsav Begründung findet. In .1: afer und
Gerste waren die Zufuhren ganz unaulanglidt. so daß der Bedarf bei weitem
nicht gedeckt werden konnte. Von Nähritiittekfabrtken und
Röftereien war Gerfte seh: gesucht, jedoch erfchwerten zu hohe Forde-
rungen häufig das Geschäft. Brauereien und Mäkzerelen verhielten sich zurück-
haltend. Hirfe {am recht ioonig und nur in kleinen Einengen zum Angebot.
Das Mchlgefcktäft war bei den stark gelungenen Preisen nicht groß utid

O
?übertrug die tlbgaberutt, wobei die meiste Hand sum tot! und billig» atme.

Auch alle Stielen erzielten höhere Preise. Alle Tutterititttol tagen lehr
fest, spätere Sichien wurden bevorzugt, und haben ftch fltr alle Artikel die
Preise erhöht. Mais hing ganz von den Devifenkursen ab und war bedient·
fvreckietid fest und höher. an dlfaaten trat gegen die Vorwocben wenig
Änderung ein. Das Angebot blieb gänzlich unzureiaiend, ble Stimmung war
durcdgeheno äußerst fest und mußten für alle Artikel Preise angelegt werben, di·
über den Markivreisen lagen. Am iiieiften gesucht war Btaitiiiobin wovon
und! einige Posten zu erhöhten Preisen gehandelt wurden. Raps wurde wenig
angeboten. Se iif war weniger gesucht, utid erschtoerten hohe Forderungen den
Absatz. Leliifattien kam ganz vereinzelt vor, ebenso war datiffaitien
schwer zu beschaffen. Dei: Vegebr und! Hlllfeiifrttaiten fiir Sveitezioecke
hielt an, unb waren Vtltoriaerbsem kleine Erbsen unb Speifebobnen geludtl, aber
nur wenig angeboten. Feine ßuulnen, Adel-bahnen, Witten und
Pelitschken waren so gut wle gar nicht vorhanden, und geringere Quali-
täten fanden keine Nehmen Ain Klcei und Sämerelenniarkt iilleb der
Verkehr recht schwach, und kam von Saaten aus der neuen Ernte fast tslttits an
ben Markt. Neue italienische Rotlleesaaten fanden des hoben Valutaftardes
wegen keine Not-mer, obgleich die Stimmung für diesen Artikel äußerst fest ist,
welk die Ausfichreii auf größere Einfuhren brauchbarer schlesilcher Saaten durch die
Ungunft ber Witterung sehr gering geworden sind. Für einige Zentner fciikefiiiheii
Rotklees ist ein unglaublich hoher Preis bezahlt worden. Alle anderen Farben,
wie Weißkleh Schivedlschs und Getbllee lagen geschäftslos Luzerne blieb weiter
gesucht. Neue Seradella wurde ganz vereinzelt offeoiert und wurde boch bezahlt.
Raigräser in brauchbarer Qualität wurden sehr wenig gehandelt. Rauh-
futter blieb recht mäßig angeboten unb mußten höhere �Breite bewtlllgt
werben. Stroh fehlte wiederum gänzlich. Speisekartoffelii kamen
reichlich heran und haben sich die Preise nicht geändert.

un-Bretucn, l1. November. Aitierican fully ititddling good colour and stavle
loko 5287 nominell per 1 Klio.

w�. Bradford, 9. Noveiiiber». Am Wollmarkte war das
Geschäft weniger lebhaft bei nachgebendeii Preisen.  Statue
lagen ruhig.

w. Berlin, 11. November. Metalle. Eleltroltitkupfer 264 Wo.
w. London, 11. November. istletalltn Silbe: loko 32%, auf Llefcrutig Etwa.

t

Die Geschäftsstelle «w"«mmnenuder Schlefifchen Zeitung Vumelimlunlzu kaufen get. Preisangelx

für Obersehlesieii
it. J K 720 an �Iilavimaien-
tteln d�: �Bunter. Arrest-tu.

befindet sich iii Beiitheii 96., Solgerstraße b
�Gäefcbäftßfilbrer Erii lt  Drildtel!, Fernspn Dumm�, am, Weis» »·

Veuthen OS., 1925  9

Annahme von Lliizeigem Abonneinents usw.

neuere, Sllbersnchen,
echte Porzellane.

Man verlange deii Besitch eines Vertreters.

/ -  ...-.«.

Ad. Glaerzer.

serbrucke t u u f t
Hauptmann romnllz.

Breslau X. MoItke-Sira�ß 8/10;
Prima. Qualität! Billigste Preise!

ürlebennu. Hähneistr. 18.
Aitertltiner ans dein is:

Kinderwagen -� Korbmöbel
Puppenwagen

--

., |7. Jahrhundert zu
Verkauf. Fritz solltet«
slteuzburii IS.

Statt-Fluges,
fitiwarz gut. Fabrilak neue
Piatios vertft. schalt.
Reutcheftraße 29/51. [6
Suche v. Priv. zu kaufen.� _

. . . Es« 7:1?! II, o Illnter- «  » -.:.;» l«1titio."kPF",2 zzzsxskdxz
  »» Hartmnnnßo ranersIr-lß.

X« «"Q«H·-·««« Katalog nach auswäris gtatit/ I« Kaufe s- IT�-

�Blllllllllllfiilll�ll 
lttntltittmllüllttt

Preisang u.«2 I9 a. d.

« 92

Betten
für Erwachsene

l 
Metall·

und Kinder. Getan. Sattel. Sitz. f:
a 3 T t it iBestes uertcixiiimbitttlsgii: Bild:

: deutsches Fabrikat. �-�&#39;°"°""&#39;°l*° l

« Reiche Auswahl
neuer Modelle, G�°�":���°�&#39;,&#39;�&#39;3J;���

�_ hcllomschwu-zqackjeft Rtttdtr. u. Z 284 516167. Z.

Vllllkillillh Meist!
leiste Aufl» lauft

Aderholz. Ring 53.__
Sititossers Wkiigestttiititep

GrabbcyüittlinSclioveiihuutk 
u.a. Werke itzt-i. W ist! d.8t.
Tat« sit. iuiusti 47 Ade»
m. t. Ganz» au dort.
�liartcnflr. l1. III, 2-5.
Von Selbtttäiifer gesiiiht

1 Eitlllanltlllu.
1 echte. lqnite Pekteniettr.
1 90|02|12 06116101012.

Zutun. m. Pr. u. I! l. 1505
an Linn. -Exv»ed. Lands-
besser. Breslau 5.

II� sllberbesteoks,
Geiaitrr v· t. Ebevgar get.
Zutritt. W litt! Gfctift d- St.

Für Ntttergut suche l9

erltrtellllltll 317a�...« r
UIUUU Siuouftügel

von Privat m Pretsan ab.
Zuschic it. W 82 a. b. . lg.
Teiuitit von privat iofiirt
Periet ob. guter bcutldm:

kenntest.
state. u z 75  mm. 5.31:;

Widder-ne. Miso. o

satteDamentiiiti
m. Pelz. tiefüiteri  geb �
bitt. zu beklaut. Schi! ,
Smonbauutttr. M, l. Ei.

1 elect. f. neuer

Culaiiiiiii
5,0m. Lehttidauitn 7 b. 1.1i}

betreuten
Miiieifigur. zu kaufen et.
Zutritt. W 198 Sattel. -t»g·.

Danienitelzliitteoder tlllnntel zii kaut. Les.
Statuts. Ovivttrafie .

Fast neuer dunkelblauer
Herren-zehren. echi Biber-
kragen und großen Muffs,
innen spanitai Lamm, ge-
eignet zu grofkAutoiouretg
fofort zu uerl. Aug-b. unt.

Reeder-n u. Daunen
Polster-Matratzen

Anfertigung in eigener Werkstatt

1910390303 ßieltchowtky
Nlkotalstr. 74/76 Breslau Ecke Hcrtenstt.

Die Laiitiioirtsiiinlllilie Veifitteciingts
iiesellfliiait it. G.»»;it»»§!»c»eilsiiiitlli »»gewährt vom l5 November 1

entsprechend der Getdentwertung sich
felbsttätig erhöhende Versicherung

gegen Feuerschaden einschließlich Mienen, ausschließlich
Baulaft durch Unitechnung der Versicherung-stumme
nach einein unveränderlichen Wertmesfers der Wirt·
fitiaftsiiiarh Keine Nachverjlclieriing mehr bei am
l5. November 1932 zeitgemafze Versicherung! Keine
Sonderzutchlägo trotz des tin gleichen Verhältnis zum
sinkenden Geldwert wachsenden Versichecungsschuvesl
unteren Mitgliedern geht besondere tltlitteilung zu.

Die Einführung der gleiihen Versicheruiigsart ift
und! ttlr die Hagel« unb Dlebftahlabteilung in Ausflcht
genommen. _ Dei· Vorstand.

"·« �T

Fjosej� JY/"rs c/t
Breslau, Gartenstraße 42.

Wohnungs-
Einrichtungen

Große Auswahl � Solide Preise [9

�E!...._......_..__.....__._..._....._.._  
Pelzliatis Teicltstrafze 23

3. Haus von der Gartenftraße K den«» Vkkztw m»

Zirveiiistiieelisi  11.    Herteiivklmgrsig,Nerzbes.
Wille. jiitiise u. elittiirniiiiieii Zllltlisklllkspetliistliits-l·

wo PUHONN?
«·

«» -» ,.».- 
« .

- s· «·-.0 «

l

-:1T:..

R/
N



J? Statt Karten!
 neue Rau!
»» Albert Ehulfih

IF; V e r l o b te·

II; g�iiitifai�eia? Tauknräeeläiir.altz

Die Verlobung unlerer Tochter
Lueie mit dem Jngenieur Deren
Kurt Völker beehren wir uns hiermit
betannt zu geben.

Nieknig bei Dhlau.
den 12. November 1922.

Gutsbesitzer Eint! Dirfchke
und Frau Quote, geb. Pantkr.« LQLQQLQQQQLI
· Die Verlobllvo unferer Tochter mm

mit dem Medizinalvrakiikaiiten errn
Clemens Bittner geben tbir hier urch

kaiint.

cartenlier bei Petersdorf i. N»
im ovemver 1922.

Vruno Prziirenibel
Vahnivirt Kaiidrzin OS.

und Frau Alma, geb. Sei!.®aee=ggxggnos®

QLQQQLQQQQQQQQØQQQQQQQQQQQQQQQQQ

» IFFJIZZIIFSFISISFSFFIIJFFZZZZIIIS
OOIOGIOOCIOOOOOCCV VIOOQGHQOQUOICO

Luele Dirfchke
Kurt Völker

Verlobte.

Richtig. Breiten.

Meine Verlobung niit Fräulein
Ruth Przhrembel zeige ich hier-
durch an.

Elemen- Bittner
Medizinalvraktikant Univerfitätsklinik

ihre-Blau.

HEROLD
. liKoiigsgsgsosgsHsekoisossoiserigisgggsHssgiesogsdG

Ellautli Nadftein
Poft Lonfchnib Kreis Neustadt OS.,

November 1922.

äeeeeeeeeeeageeg | äeeeeeeeeeeeeeeg
q.! Statt gg:tejt. O« . �o »Die Verlobung ihrer Tochter 4g.
�ö Dis �Bertotngne Unterer ältesten O« �i?  FÆZLZTZÄMYIE VI«
IO Tochter« Dorn mit dem Buch änoler O« If! cbletien. beehren lieb bierburcb an- Q5.
�ab Dem! Ftiedrich Müller in regten g. �ö SUSEIAEU · z.
�Ö beehren wir uns hierdurch anzuzeigem g. �ö Pfarrhaijes Firogzeweisfiäien i. S» O�.6 Breslau Z, denlzNovember 1922. W am « ° «« r · G«
�Ö Neue Tafchenftraße 3, IL K �b Pfarrer Jlleger o"�ab Kourhd echtem� Z: «» und Frau Gertrud, geb. Paul. O«
sie! � et 9e
G0 Und Frau Tons Schneider IIO Seine Verlobung mit Fräulein Q}
e   r  esse«  g:-��-�-�-�-�- 3 au c « r �
W Q}. �e, ev. von Seebach. beehrt fich hier-
Ü? Sorft�zeßirgtggfbrfwglrtejtfi�n�ä�xgtig O w gtirgaadnzäitzkxlgeiinn Z:
s: kxizgsszsgxskkzxrligksriikiks 3:: g: g; «« s«   g;

B·urckhardt·, in Breslau beehre ich Q� Gurt Hgrbgch
�Ü? mich cmzu etgen. IV! 8iv:1-Jngenieuk. is«
OF» VI« 1b Oh·« Breslau is, den 12.Novemberi922.

J» Asssssssssss s� Z: Issssisisssssssssu
see Friedrich Müller. is« OELKÄFER ils 92321381? FREESE

« n« �w�

YIZJZZIZZJZIIZSZY I; WMOSIFODI f?!� ch THE;F a e, ge . u erma ers«
H Vermahlte

Its« UNDER! Berlin W. Frobenftraße 23, part.ü
Johanna VormengW �mm�; unnnnnnenn einen

Verlobte. 00000000000000
see-lau. ben 12. November 1922. 8 St» zarten» K

O mählskifzezeiääfiielkitxrdkiggiötzsztxlienkcsziinG «« O Dbernigl. den l2. November 1922 O
Hi« jartm. I IO Lothar Deiner, O

Ihre Verlobung geben bekannt H und Fkåsllxivåiiiieiingceib �im O»
Maria Steuer Q &#39; O
Bis! m deeeoeooeeeeee

CDBJGHBSSS
GSGBSSJSBSSGSO

nnnaaanannannY
«e e»
IZ Helene Stiide Z·
II Bankbeamter
«g; Hans Hoffmann
II Verlobte.
IF« Brelleu. iin November 1922.

Fresser ernennen�:
@-o-o=ooooooooo-o@

Meine Verlobung mit Fräu-
lein Elfriede Lieder. Tochter des
berrn Kaufmann Paul Belle:
und feiner Gemahlin Frau
Klein. geb. Weinberg, aus
Schmölln Thier» beehre ich mich
anzuzeigein

Bremen. im November 1922.

Nichard Geister
Kaufmann u. Oberleutnant e. S.
im ehem. tgL vreuts. Sifenbahns

{Regiment Nr. 8.

November 1993-

Sie glückliche Geburt eines gefunden
Jungen zeigen hocherfreut an

� Bremen. den 10. November 1922
Vohrauer Straße 18

Leutnant Waldeinar Woerner

und Frau Käte, geb. Brust.
_... �.---.-�--. .-...-..--.- _--.... -.-.·-....«."«----·

Die Geburt unseres zweiten
Jungen zeigen hocherfreut an

Lifa Freifrau v. Nheinhaben
geb. Freiin b. Paleske

Werner Erbe. v. Rheinbaben

Legationsrah 
M. d. R.G 

Berlin, den 10. November 1922.
CICOIEOICGGOOQO
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Itatt besonderer« glnzelgel
Sie Geburt eines Sohnes zeigen an

Vucliliolz i.Sa.. 10. November 1922
Bismarekitr. 10

Paul Keller
und Frau Miene. geb. Hundech

Gosoiososoggssessxssososgs

3 Sie lückliche Geburt
ihres o b n e s zeigen
hocherfreut an

C«
S N·":IF-T"ZL"FFZZLI.«EZJY"

Karl Hellniiclp Gutspächten
Hertha Helliniclh geb. von Siegroth.

F

8
V» PGPETHHLH HGB-BEIDE
Cz« Sie Geburt eines Mädels

zeigen an -

Dr. W. Nnnibanr

Margarete Nninbaur
geb. Marter.
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&#39; FVTITTTTEI f

«·«�-«.·.e.�.
IHXh«»"

Unsere beiden Mädels baden am

und Frau Bilde, geb. Stoffe. Jnspektok Setbett RVUUEVVV

LJTLTOIIIHIIFI 
�i «« �w�! « "m"IS Lisette-www.-

i r »-�I! 92 F _- «. 5" .2�"-".*&#39;t�<�_. IF» �Im�:
J�ein� &#39; sc? USE-Eis&#39; "--si&#39;-«« - u. &#39;-�k�. i «« . «.- s «.--«-�.«.4-7«·s«, «..·.

v» .-« .s , , · . .-.- rwiu! « »««  .54
«? z� -&#39;i-«««-»- .-  .- - Je«-k�.««.«e«åkd·«« «« z-""«"I

Um 8. b. Als. ist

Here salo Satin
das älteste Mitglied unferes Asiffichtsraies kurz vor Beendigung feines
88. Lebensjahres tauft und schmerzlos in ein besseres Jenseits
eingegangen.

Lauterften Charakters und von peinlicher Gewissenhaftigkeit,
hat er 42 Jahre den Jnteresfen unserer Gefellfchaft treu gedient und
dieselben nach vielen Richtungen hin fördern geholfen. Die liebens-
würdige Freundlichkeit feines Gemütes und fein ionniger Hunior haben
ihn uns allen zum Freunde gemacht.

Wir werden des vortrefflichen Mannes nicht vergessen.

Zufsiihtsrat nnd xlorltaiid

der xiiiliegfofiiianikxauojliaiiimrr 
3iitirngesellsiliaft.

taugenAm 9. November verschied plötzlich nach kurzen«
fchwerem Leiden mitten im erfolgreichften Berufsleben
im Alter von 46 Jahren der

Major d. Tief. a. D. und Iabrikhefiher

Hang Carl mieten
Inhaber des Gifernen Kreuzes 1. Klasse,

ein tapferer Mitkämvfer des Weltkrieges
r Die Angehörigen derbeiden unterzeichneien Regimentss

vereine verlieren durch den frühen Heimgang ihres im
Kriege und Frieden gleich bewährten Kameraden eines
ihrer ireueften Mitglieder, das durch feinen aufrechten

-7 o.�

Otto
im Alter

�g. s-
Ast-L

T

IDDDDDDIIIIIICECIECH 
»Zum lBub� kam beut das Ü

� und Frau Minuiy geb. Wittwer

mein herzensauter Mann,
Vater- Bruder u. Schivagey der

Sie trauernben Hinterbliebenen

Minna Streckeiibach,

Beerdigung Dienstag, den 14. No-
vember 1922. nachmittag 2 Uhr vom

rauerbaute aus.
« o-" i·«,-» »-fl f. - . .L "M" »« fli�"  ,�.--l-« I l - « «e "h1".  |&#39;. &#39; " i «s« « «» «--·- «l�s«k« i» i« s « ·

anilllensblaihriihten 
erlobungen; Fi-

Frida Garton mii Herrn
Flut.

bobened, Jalkoivo.� Eine
Tochter: Herrn Oskar von
Beueckeudorff und bon
binbenburg. Hatt-loher.

Todesfälle; Dr. Ulrlch
v. Slabbengtt. bbim. a. S.,
Berlin. Hr.Haiisb..5iemuitz,
Geh. Regierungsrat, Land·
rai a D., tvlietom.

Hciineilierluife
 fiir Frauen u. Töchter
«· « Frau E. Richter,

Gatieuftrafze 30. ll. 5|I if«l »:, ..
I �h. I
«s&#39; nI l 
.

gck

· » w E« �Rabel. · w Arnald Ibeting, Haupt»9. November ein munteres Bruderchen of« Dies aeigt an in dank« CHFZHJJJRZZHMYJH KERFE«-VSWMMCM w sc« barg: Freude W -· rl. Eva Wsenecle m: stritt:
·kl t � K l Sch·ll- R ·Dr, Wglkgk Krebs» 1 OF« « K«rk"ä5t rpi:ci«3?teu« W pclixkcähuWtlclferLEfwTms.

. den 11. zliovember 1922 T· «« t �H, � DER»
Skudkenkatz A  Herrn Erlch Jbrainotvslii

Französisch 
Schwedisch

Russisch._ « x Polnlsehs
&#39; Nisus» Ita ienlsoh.

· »; lcigonos leichtfßl. Methode
 sprachlnstEducation
_ &#39;.-: "blauer-Straße- St.

Grilndh ftanz. u. engl.
 Nachliilfeslliiierrinii erteilt
&#39;�_. Aiademlker W I15 d.Ztg.

Oherlehrer lRealghmiiTs
als Hauslehrer

· ··.. für z lilngere Knaben nach
 Rumäuleii gesucht. Aug. an
&#39; Profeffor Teohampel

Babnbofftr 20, ö. Ei. fs

Wer erteilt
erwerben. Dame abends ob.

 Saum. vorm. Unierriciit in
»F» «; from. Kann. Z I2 d. Zigsp

fsjs
 und Dbttanlanen. Baum«

fctiuiti usw. hier und aus·
.« wäris führ« aus

szs;-.?»:»:j »was-fu«. Brealaii 23.
i « Damengarveiolie

�·-«!«-k!«·".-"·:-j.  eleg. u. einfach, arb. viel-»Im.� « · fSchreitein Ohla
- « - , � - - ,1� . . �- _ .· itiiszssssnn . --·�-««-,-�«.I�  &#39;-..«. ..."  ·s«-.--l-� �«.s�··-,«-..z"- " -". 2,2�: T; se. 0gb"« T" � »F THE« .,«««.I«  i.·«j·" 3.�. . i e

mittag 12--, um: enttcblief i."

Kaufmann

Hireckenbach
von 58 Jahren.

geb. Laugen
und Kinder.

Charakter und feine mannhafte Sntfchloffenheit Alle:
Liebe und Achtung gewonnen hat. Sein Andenken wird
unvergeffen bei uns fortleben.

infolge »von Gasvergiftung unferDie Oiiizlervekelulgung �sie Olllzlerverelnlgung  ggkggzggsdtss SOM DIE-D« Im»
des ehemaligen 2. samt. es ehemaligen Feldiirts «rennst-nigra. Nr. 42. Reglmentg Nr. n. G»·»»S»Ykds»soi»f»ssszer M

ädiönfelher, wem�. « «
Oberfileuinant u.·Abt.-Kom.
im �Jlrtilleries�leaiment Nr.s

und i. Vorfitzeuder.

Major g. D. und
1. tßortibenber.

�&#39;_&#39;�»&#39; ·� {auf ;*.-.-.�.&#39;.»_� ".ß_f.&#39;_-�� Es. j..·.«-«-;��7-J·-·4:»kl«-Hs·.spzriszk ·.«s«kxFHJ-J,s·7,·ts.» -.»J--«·.-f-:«.«·t«· s«;gli"-si·«�s-z-. �f: »,�In�. . . «« «« THE» « - » �g . i. i&#39;m�.- ·  , L, 13.,� IF« , « »F» Z» 11l »» .-,i.» i. « «« I. v« r�.1�: �.5.� »Es. «« "r ««-«- ,I-!«� �K� .&#39;_L&#39;67.&#39;i&#39;�..�." Vgl &#39; If« VIII-b« H." »«.7··«--.««--.,-O««I«J-
s« .-0.-·.s»3- -««i.«.«««-ll&#39;-·�- III«  i i iiriÆk -· «« J. «. W«il 1«"«I. m"; "-;�"" -·.-� H! U« . s  &#39; -s F:.  « �w� «« A�: � « . J �i� " IF: Q�.- «· r "a". II  ««-.-«.«« , « - . , .� . » « . -. »«

Statt jeder besonderen Anzeigel
deute entfchlief lauft nach langem schweren Leiden

unsere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Groß-
Mutter. Schwester und Schwägerim die

dem. Frau Fabrikdirektor

Martha Förften
geb. Laugivih

im Alter von 64 Jahren.

Dies zeigen fchmerzerfüllt an

Vreslain Dtterf�e. Or. Zier. Wiegandstha3.»Schwridniv,Gneifenauvlatz 2. 11. November l9«-...

Die irauerndeii Hinterbliebenen.

xlie tra

Beerdigung: Dienstag. den 14. �b. Mts·. nachmittags
gis Uhr von der Kapelle il des Dämme: Friedhofes aus.

. , . « - »F. i� «- f�. ".�g.&#39;.�&#39;92&#39; .."&#39; .··.·«·. &#39;"-I«-«« ««-,1§ «» , «  «. y - . « «».4· «· .�.� . H» .»·-Ii»J-»·. ·.j-Jc .�  .;.««.  "l . - �.1. ., ._ »« _  .&#39;. i, . �&#39; _ .  "- ._ .. -" «· »« «« -- «. «&#39;- «·-. · IX« 3495i
&#39; « · &#39;-«-« « �.&#39;�" .F92 �J� �

- - »« « |I -i»- »« w.� «1 «« «. .«-8·.- E ««« » s .-· «. ,

Vaukfaguiig l
Außerftande jedem einzelnen zu danken, lagen

wir auf diefem Wege allen lieben Verwandten. Freunden
und Bekannten unteren herzlichsten und inniaften Dank
für die io ivohliuenden Velveife aufrichtiger Teilnahme
und die ivundervollen Rranaibenben, die uns beim Heim·
gang unseres lieben. heraensguten unvergeßlichen Sohnes

Oorar
entgegengebracht wurden. Besonders danken wir feinen
Freunden und lieben Svortskameradem der Vreslauer
SchmiedesJnuung, den Mieiern der Grundstücke Salz-
Straße Nr. 6/7. totbie feinen Angestellten für die lebte
Ehrung.

Vreslam den 11. November 1922.

Familie Reinhold Richter.

gewidmet:

von Otto

Bsrzellane 
getaner. Genaue

Am 8. b. M. verschied in Lüben

hliakinlh Graf Stkatliwlii
von Groß-Zanche und Camuiiiieii

illolilla Gräfln Siruliiwiii
von Gkoiissaullle und Caminlneii

»Für die zahlreichen Beweise der
Teilnahme
unseres lieben Onkels und Schwagers

fagen wir; auf diefem Wege unseren
allerherzlichiieu Dank. sz;:,»-,;«,j»·«

Breslatn im November 1922

«··D&#39; «-·.«.·.»

�u�!
its« 
«« «»�..7 ·..,,..«.-.-�pi «» «««u. _- » «�w. « l · ·«

.... «� i· «�_92u&#39; «
.« »«cqs.
�f. �td. 
·.
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H«rIF» 
.

kauft. man am besten im
Spezial - Trauer - Magazin

Ring I, klekeNlkol

Weidmauns Weihnachtstif eh!
Soeben erschien, dem Kronprinzen

»Es war einmal« f
Jagdliche und reiterliche ·

 Erhältlich in allen Vuchhandlungen
und direkt beim Verlage der Oft-
deutfchen Svortzeitnng, Schuhbriicke 83.

Sniiiriiastev lobe. Geniillve
belle eruiee zu nimm: �Breiten zu laufen

VFieT-T"e"nnia1F-u.VAcnaeu,

anlaßlich des Todes �n.&#39; W»Es:-sc .5F f

man am

ueriideu Hinterbliebenen. «T··sp·«·

»«

L» »s it .«« It·
- «« « ,

..- - .i·-««;» _ . ,-
O «« ««J -.921 s-I I |

�tl �p  f I  
- 

.

ust Zeugnis �x i� s
  «« ««4010

Erinnerungen
Vollrath von Watzdorf.

erttrr Meiner, Glaser.

nicht. ers. unt. Z 41 Schleh 8ig.



�etaotaneatec. qyerrkntgte Theater! in Irrt-Laus |
Sonntag stumm. v tust: Damm« mm1 Burnay. ;

»Dann-Indiana« Lohne-Theater. Tot. Zaum Thnltu-Theuler. ; Hzqswzkks No, 210
m: gjlgggägrän�ggälua SOUBLCRCRIICPUB 82;? up: Spsgxiaqjznakteniäztsetkeuhr g sieh« n nun-»in .................. .. Mk., s» z« s « T a C  c  g e ·

t�tontan 75�: 11013 er �ggf es »Form« Satt-net«Z«vedk"««l, ROTHE II? Sxkttttsagzabettog  U10: SVUZWAUJRVUIVS 7% IV!  N0:  f�;e tsxaksc �.01,� Die Balltttna des Abtritt-· « n oft-rann« Lkinnss Ists mm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Mk
kc It» II« �r� Montag abends; 71,5 Uhr Montag abends 7% Yo: · ».vgl! thing-g;-  �an: zuberv�bv" »Der Ntuftergattcg ,.  - » Versand von

18119100. l  .  « nunmal: unuauauoeezuysmauosaasaue-suu »» ,  W« »· « �k. m- an jung}. «»OWIIEUO«I-LEUEUDIIF Orchester-Verein. EZZTFHZHZIYZCJFIZSFJ» NOEHJ III«-  n... n.....h:...a.iyitzaukpteltkatta Mont . 7% Uhr 2. Vollast. Stumme-Konzert. &#39; ° &#39; &#39; &#39; &#39; &#39; � " ..&#39;.... --... ». � zpzzzpkkzk
Opekknezz « Bühne· L- its. ernuann �Sehr. Gesang: Kanne; Jaenacke.

Stehpnätre b. Huinauor, Sitzplätze ausverkauit.

r;
naagmicrua.ezezspspz �im� 354;. « . , _ FOR-»F« N ___ Fernepreoher; Zu. 748kx 7491.Sonntag nadbm. b? tun;   81138 L.  11.3  END»  · HMk�  . Telegramme: Kronangsmerk e.Die Leids, Rats» _ en· btaconie-Ic0nt. die! nach 9292 01l1n210B1tét2 beginnen« -ab II. Nov. im Euro d. B. o. vxchubruckeh

von l0 III  l Uhr vornnlttxree.

Lrcnest�n�esein� und "Sinoakauäniebä
Requiem von Mozart

Tigris-lag 734 ll0r.
,,":""«.e Baiadcref

Freitag 71/, Uhr:
»Ein WalzctttnnmA

·« «·

stets; irische brasil-
uj-tavanna-Zlgarxen

�k�. _� « « t  In als-r maqdzvtonenkircho. z» « » « .�_i. «;ET3kITU·-T!I2Mxc.  zgxikzksgsc, a3-e2»2»-Z,»1;«,7zz7»u12-2 Hzipkdizzzszspmem Frasse ismsussntst in ;-.;·:;;1.. -»: &#39; 4 » · V� . «. . »» g  . s ƒ° ««- �U� « �ggja� FZZIZFFZJZTTZZIH IV· H kontert.� huren u. Umtau ch d Abon- �&#39;gc&#39;�a1�ten&#39;lrabaken is, F.
zum »Um Yzqxkz naments v. l6. ab bei Hamauer.

Kap. J.

u T««-�z.,",-k·««-»«3«;«Z«Z.5IF::2,"« °°��°�°�"ä;.i�.&#39; 2331:1.�ä�t�o�aäxä��f�w�s.511&#39;155: ������...... ..,.,..».�....2»�...»�I"-"-.i·��"«."."·"«" «« ; ""««"«"sz-�-«.":::.;.�:.«;;  · _ » , ..;.......�-�-..2- -k---,.....-.-.-.-.-.-..��� «
 tvtontan. Den II: s. 18_.l.!-.__u|. f a? m. D H 11i  I6« 1 « « SSIYIHIEETH V; HO WZIEELJFTUINZ x4:22.z;-.i««Jkip-.m,.:ks.kz ü? u S r a v G o s n s  E e. M. a. H.

_ »Es! 2ms an m! mit! an In, 7/ UhrUl1lk3ok. « »·Jeden Dienstag u. Freitag 1/. nat: m da· Jahkyuudekthxxae VI; 1723m; EVEN» YÄUMYYEUMVM W«res- ««onz-ert-    «] « rä�fif. me« GEMELDE - GRAPHIK
lau« �am e! » MEYEJHIFUZOIDI mJssrmLunaGMnnnNNErxE

 - . für vie tm Wktäkrkege Gefqlleizen 13.11.7UhrB0k.1l. Auen-a sonnt-as rissest-Fuss.I  n F R T. beranftaltet vom ,-J»;--.--, 19. II. 8 U. FQITL-Abd.
«; »··;- Boltgdund drutfmer Kkiegsgrälieriitktorge s: spTIBTC .2-�«2.»2i-»» »» «.  14-11«7U«k1scs�-Iv- IeETIaIte Zpmetsäundåf �Vorverkauf . i.  VWHIMICT Arrigo-irr zum Genaue as? beatmet: j; ÜSetle.:.-:aslz.<l.�l&#39;n°. L· schwarz, we-ktuas von 255-394.13. aggUm-an z; l r «  Kriegksxeftaägenen » Zplkzksnkszzjiakxzxsxk P» «» E GIVE-gutes· �l2 Tel. n. 11 socH« » » · »Es-IF«  . « s« - s C W.- - I«.· «« - O

 z: · Rein-Vereinigung Fest-Abänd mit Es. TTZFTISFZFFZIFZQTF  «1"2Ti«i"1sc.WFROWL M. VIII!
Facharzt für Kinderkrankheiten
Wohnun : Tiergartenstraße 50/62  Uniw-

Kinderklinik Tel. R. Wiss.

Karls? Catikisstzifrdanv und trittst-Hauch?

kyemgsjgek Kkjkgggefnngeueh Linie 2 Odernorhnhnhof.!

ZÆ M F
kann geheilt werden.

Svrectsstuiiden in Brestary

5.0.13 iLW. Spinozen.
 -�Mtg.13.1l.7% U. B
Heute Sonntag. den |2. No·

.Z � urmbcr. abends; 8 um. im
Tutnfaale Fctdfttn is« wirft:
Vortrag:txVunddsdirettor

«  z» s «:  ·
O-- Stäben; über Ordnung der Feier n. Vortrags«  ««

folge dringen dtk �marate und Jnierate ·
der nmtzstext Woche.

Krieger· und Militärverecng Stndentenschafk Z?-
ßeitung: Kavellmeister Muudry.

its-s- 92  . . . -« EVEN-EIN senkt-»Ist; S3i««:«;k;;«;;s:s;t«:;:-...-?fssgxggxxrxxskkxsk   Jtäitxkssksxx ssxgxrssgggsx..kxtgs- �ain&#39;t. TM DE« VIHIW VII-EINI-
skgs Ecke-tue z, Warmen kam; Fssche».-sggekyqkyj-Pjkke now ntcht aemelbet, vtermtt herzlcch zu: Beim« g�! Der Rumpf um das bis 1 Uhr. [9 . Eh! zweiter Lelstgtstlv 13! D« KMUIIUINOSO 011|�
- |&#39;PO>SP _ ° ttgttng eingeladen. �- Annietditngen an die .&#39; -: Vkkkkmknjg o« med Alberts dem Lande unter Leitung der Schwester Wanst«

 «« «« KulzlbllttmsWeltte g?���g>g�g�&#39;äg�gfff����.,ff�iä��°gg�gf��g�g III· 875m5:  in Kirche und Schule. · Sveåtusarot « gy��m�gefgggg} »Es; 5�;��?�*���&#39;;��*��;f��gi��g;�� ggssxkis«- Kleinkunstbühne�- ..____&#39;_........_.._...&#39; g e °  Freie Aussprache. VMIU S« Ü« xmizssk g Wpchgw «
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ca. J Kauz.  Kartensigorvcrftszcgxlkasktskt Fuss-Topp, Kappe,   Kägtgfiltcgfäneebätgä�zägfgäz� -
�**- «  . . » G: tm! ist: «� «« G  s a.  &#39; . - « O «  . . ««  - Erst-gewiss- am Essen« . . «  «     Dkxxaestw s ».sing«xxgrsxsxkskxgxkgssxxIts-kas-

"  «  « Opemdichtmgu� YOU   · ....-- - « ««««-"·7"«·«3Zsz�«««sz3«å«kY« z�  San a to rium « BILZIMMM Rückkskks DOMAIN« .
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- -� Vortrag mit Llchtb. Dr. sc. Kannst· kritisierten zu 50,00 Mk. und Steuer o« Voraus! SWISVDVCTVIUCIIUSOUIL großes! Trost-fanden Ab- . - «. · vier? - - Berlin: Meisterwerke Ielamitischer öninuuer. Hoppe Neumann  Gartenftr.88Tet.-t190!« Rem. Dicke! werkt. 46h Ruhme daselbst- MS baä   s· .  Kleinkunst. u. Frtebcberg Essen: Wemzwqng �""""��""�"""�""� Wild fälltgegen Begabung.- "«."-7T « r  .  ,  « « We MVVEWU READ«  immun stmäenntr ·· E    « ZHTTTLZRTT «« T�  III. Ernst schenke .Abe"d  SIWUCPHTUJZYGCFP E· Novembler C1922   lehrt EUQKIWMIIY » 3m! «« Kurse tedeneit. Mäßige grobe.««  7 - w? . c e Ist . » _  «.;g;.2.- Hamburg »Ernst schenke  am �i� « 48"� Ue s el i�gtgggg 33g» «- 7333 . �Kleistßzwyrwol, ;       « B n;  a «· �malten . » M« n Gartenstr. 4o. Tel. nmg nie. .- z « 1 "*7 « nasse. BPZIIMSVZSMOVSIPAVEUJ f. Pllisabeth Döxriesleld.  n m i a I �ßarbiziynctst�. «« 86i} « HIISIEJ-T-;J�YTE«&#39;TST ««ZTEks4-L4«««97EkssszkkkkpMk·äiE.-;:"«««-:«�.;,-.".?:«i«?csisrsrk  D�    Karten an de, Abendkas�e_ föteßhä,Ianetmtettftrmlf}. Rede wählt�! «   .«,,.7:..-;....-.·»
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 Kammersängeün Margan Am�p�qgr  nimmt entgegen Lothrrixgerstraße 10 Aktggiftttlkrlkkkktl Kasse 11m1 Pkiitqt «,  »» d S· Kozytus-Inder i« s.It» und Kantmersänger     V. BÜHZIHQSÄOWGU.  KUUIIVUMEV iäi�ääß�ä�g�fggg�  «� qtgxitknccht«eeunch« Um« O c u� m ß g II«
E« Klavier L: II« i� Rllkiklkkksccs WIIITIOIITIIQEIIMIIZIZUI - «  m�- E- Wi"°"" ..III&#39; . «; «. « D « C! n s« «  ··g� l8. �M. Abend  KWESt-Hn�aälü   «, ab e  &#39; Pzjznpr PZFIHEYTFLY FJHLTTIYJJZP IF· «» -.» . _ lt�mhrpysaztertcc Mai-te �MUMM�T? Programm: Beethoven. Schumann, Chopm,  . -  « s   · « ·« a «  «« �mm� 9319311� sc« FRE-» « I; Debussy, Liszt, Busoni, Bohnke.  " «« &#39; Te. · Vgkfmtd und! Tlltsi TCPPIOXX 31/3 X III, �. . . , II« Im« 933mm� «« D"9"szML« �au�J .92 Vorführungen  »» l neuer. . ·  i� s  �E? ä! g �Part?� You 1 Samen Herrenzkmmer L. Web  r s Tee mhrlk. Dresden l6.h� Jazzband n  II« �aß- Ämmd     g  US   �O �Qrugem �m� nur gut ervamaus Prtvats I

m Flügel: Max Auerbaeh.

tgem: �.�� 52---» gm,sz»k«,ekz»,«zg«»m»» F. Und-rege, m. Hause, O. schwarzer, H. mm:
Salvatorvtau 8. l, remis.

«�    sc  s...,k.,««,«,,,«,»,«,», »» ßarl Schüsster 2:23.32.&#39;w*.°;2."ntrt2�.. Ssssssss i? ssschsssssss Rahm" J  I8. sonder. Bnms II. M. Ansmann  «» « -° Bluts-ordnung.  Schl {erEnoch Aktion, Musik von R. Strauß  entwxrft und führt aus Tecljctplgttfää BEZO _ ; e I
;i °�&�:.F.&#39;ä::;::&#39;°   tu. m. E3235; Annemarie Heer  Ksmstgswsswsskststt �w _° &#39;__i;__    des 19. Jahrhunderts
z! TTZEITCÅIFLUUDT «» «« 2o. November-im Stadttheater if. Lllcy EI ß°ttscha|k Ytttstckfcgtckkkclclld  vteø«· .. »» d»«! e .«- f.� Es. - C « U « b �Ad»� Ssslstttcl M&#39; IDIFMIIIL WIJIIIZMIZ  Königsplatz 1.4:. .3»-22f-t«2-k?2sz.k;"zk- Jksäekäuk Herspwzmyieg enormen Kommission für Schlesim-R�--�--��    �ü; TeL-Anm. erw. Es. 24. arg.   111&#39;017?� · herausgegeben vontm: Klubgaziiktur geg. bar
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Karten: Musikalienhandl. klopfte, Zwingerpl.
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Hohe Belohnung�

arten denen, welche uns! Angaben au: Wiedererlangung
m- Kunstftopferei �im
Tttivtche u. mein. singen,
eue Grauukttscraikc II. [x

Gut

Kauf.

Angebute mit sitrcigang
etb. um. Z 302 Seht. 8m.

warm: u. Siiatgchsetvice zu
crtEkTjTfifiTTuuvens

In· Haldlctnen gebunden
preis« pinfchiießltch Teucrnngszufchkag zurzeit

. 1008 ntakk

M « » Z» l» be: uns tn der Nllcht Vom 9. 611m 10. gestohlenen szkspsuchks AUSVVO m"; 76 Hkhcngbildgk hgkpokkagcndkk Schlesikk qllek
s ZEZETJIE åt««52EP.:-g:7.«; sausen... am  nooemm anena» s us» 11 Asstsdsckesy MUEYIUMM VxäxszksåkTITTIFLLTHZ Bsssssssssdssgsssdssxsksssss ssssxwzgsskgssssssv. vix-kapi- kk3i»«--2.«.»- Kamm� ;:;»jØHJJDZTZFIZZFHYJFJF 33 Fukvsgzäuchem BUMIEFITTIEIIIYU «» a» ��.°�°��:*°" «« P« « «« «« 32 � �m�», us uner s e «· _ « « »»··»· Ajkkll cm II«   b b b» t h. »« . te ha erausga eKarten dftrlchxdfe Bedndtgen    g 910W� 1511116�-  Golbmattbtlanaen! . z« gkzszkkdm �genug: auf bocbfeines, befonbers starkes
Vlttbützexstraße 8/9, D lauer
6te. l5 u. Selbftr. W, und
in ber �ttßenbtn�e.

Weinschänke T:
Paul Schrooder .7.�-

wem! Sie nicht modern tanzen!
weil Sie zurückstehen müssen, wo andere sich
emueleren. Sie sind es Ihren Bekannten, Ihrer
Frau, Ihrem Manne ecbuldi das sso modern
tanzen. Wieviel Verdruß hatten Sie schon, weil
Sie es nicht können. sie lernen es überraschend
schnell bei nun durch eyetemat. Unterricht in
gut Gesellschaft u. zwanglol-vornnhm. Gesellig-Zeit. Elastizität des Körpers n. Geistes, sicheres
Auftreten in Goeellechaf u. Bvruf erlangen Sie
durch �otten Tanzen. Lernen sie es bald! -

Icarus litt· eblldete Kreise beginnt
I . November.

Glänzende Denkecheibent Erste Referenzen!

Sclnuppeääus S: Ahrent,
Bredtaic 2. Tanentitenftisaße 47.
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Samariter J. Brauen};Augufiattr. I65.
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öum Wtedertsettaut Dis.
« vrb. an EVEN-schaust Pur.

Fär Vrsatleutc
Neues Schlafzintnk u. Küster
umnäxtbeo. preis-v. zu dort
_ Zutritt. u. Z 71 "«� ----- .--.-1«·- · «·
Gut erholt. stinderwEJsFI
zu taufen gesucht.

Eintkiovelinioin Yamenbeltleidmtg

SchwedkeldortctitrFU

d 3m.

Papier gedruckt nnd in Ganzstkstnstterleinen gebunden
100 numerierte Exemplare
Puts einschließt. Tcuekungszuschlag zurzeit

. "5775 matt.� «

Vrrlagsbuchljszatkdlung Wilh. GottL Korn
« tn breslau

BRUNO.
165 am. äd�ef. Im, - Werkstätten für elegante

:i« .   ·; - . » · _ « ·Mai Bwunenqnelle IchIFZEZZFBIMTFZUIZQIQEICUJZMIS geb�. 501/7!??? �ach!�. «» « - __�__ FFUIYIITEZIF LJZOJIUPYJLTIZI Damcnschnrtderky Weis-undiskret. District-Und.
des 12.33.! Hxrauetzffksjlkctecxttortttnö Sprechstünde 4-3!312e�ägägithaxts-Restauraut. BTBS/UU Z, .77??? 307/7015 II. «» not?ttxtzatätgatäåekkdxrdttätösuvagn Ziltläcxttfeä etIJUchFtHLFLngEUIIKXJ, « » �_ , . «· «. , i· « . _ « »Oldcetsctllptrgtrvcrhqx l 1.-.- Lesen Sie unsere Säulenplekate. --- IZEZTIIFILYJTOXLTEEIIESETZETI 1 Zllichks U« z M? GU- d. 818- 11114951� M0550, Vtksktlsts TUWMZIØU fkkcßc P«
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Jubiläum her Krieger Landwirtschaft-sowie.
__ Am U, d, M. beging hie Briegenßanhmirts

schqftsschulk die goldene Jiibelfeier ihres Bestehens.
Die Anregung zu ihrer Gruiiduiig ging von deni fruheren Laiidrat
des Kreises Brief» Geheiiiirat von theils. ausspder maßgebende
Männer der Landwirtschaft und Verwaltung fiir seinen Plan
gewann. Am 15. Oktober 1872 wurde die Anstalt eroffnet». »Sie
niuszte wiederholt ihre Näume wechseln. bis sie 1884» ihr Ietziges
Schulgebäude beziehen konnte. Jm April 1875 Wnrde »f1e·ziir holten
Landtvirtfchaftsschiile erweitert lind EFIIICIT 1878 DIE VOk1TF1!f!gL�-»1»s887 DIE
endgültige Berechtigung zur Erteilung von Leugnissen sur den
einjährigckreiwilligen Dienst. JM Oktdhek 1897· feierte fle Iklk
silbernesisiibiläiim mit deni das gleiche ihres» DirektorsSchkllz
verbunden war, dein die Anstalt ihr Aufblühen und» ihre itete
sortentlvickeliiii in erster Reihe verdankte »unter feinen Nach«Folgern, Prof. r. Altiiianii und »Studiendi»rektor Grutznep

ist sie kräftig weitergediehem uiid sie kann» ietzt wiederummiit
Stolz auf ihre Erfolge im lebten Vierteljahrhundert zurückblicken.

Kartoffeln-klar.
« y. Von den Vorträgen, die auf dein 1. Schlesischeii Kartoffkslksag

in Breslciu gehalten wurden, waren die Ausführungen des Gitter-
direltoks Dr« H a b e r n ol l» aiis Giersdorf eine mit lebhaftem
Beifall aufsgenonimense Einführung in das hochbedeutsanie Problem
einer zeitgemäßen Kart·off«elkiiltiir. Auch ihreGruiid-
steh; ist Förderung de: ißrchuiiion.

.Diese Arbeit könne. ·s»o führte, ·der Neid-net aus. der Zsuchkzt
�mein Uicht leisten, Stictstosfs-Fsabrileii. Ka-liber-gwcrke. Arbeit-Z
freudigkseit und Kannen der Mafchmepfabriken iiiid vor alle-m her.
eiikzeliien praktische» Landlvirts xnttiiten »mttbsell·en.» Er Pstssllch
Schleifen chinsickltlich des Kartoffelraues »Mit »der Rhkinorovinz da
beide Proviiiseii sich« in dieser Hinsicht in vielem ahneltem Das
xauhere ösiliche Kliiiia Schliesiens sei für die Kartoffel »ein große:
Vorzug. Dei: Westen erzeuge. mit feirieiii milden Kliiiia zwar
größere Miglien, aber der Osten liefere das bessere STIMME. so daß
de: Westen seine Saat aus dein Osten beziehe. Hlcxaui beruhe altch
Zu einem guten Teile die Rentabilität des fsckileiifckien Hei-Hoff«-
iäaurä. Die verschiedenen Bodenlverhaltnilfk Sclilscsistls bxcxcbtscv Es
smitsiclx daß auf dein rechten Osderiifer die Kartoifel zgft arm;
the» H-ack»f««:l1cbkl2·au ftielltzsiozaihrenid sie. auf deiispftblvetkren Fazden de-
linken Uferskiiiiter der Ruh; oUWckttet-»i»e. »Aber am? au�! fällt-Mel!
Böse» sei sehr slrohl Karstoifielskulstiir nioalich · ·· ·

«Der Vortragende behanjdelte dann den» Feuchjlsalieiisibedsarf der«
Kattoffeh ioobei er mit Dlucksicht auf die sltscrteilung der Wieder;
schlä e »das trockeiie Jahr� 1921 als loalmfrii�clzti-ahsr,  Kahn· me;
mit ser doppelten Viederfchlagsnieiige in den Monaten Just Pl»
September als Hackiruchlicilir bezeichnete. Diejfaxtosfsel ssekszcznk
Sonnenvflanz«e, wolle aber auch �trockne Fuße Finden-»» sahe-sagen �ihr besonders Mittelboden und frische· bumofeseeiandoodexi zu«
Jlber auch auf-schlucken Vödcii sei durch geeignete Bodeiibearlieitilusa
Rartoffelkiiltiir wohl möglich. Eine gute Atbeitsiperteiliinci sei Hin
erzielen durch Anbau sverfchioteiier Sorten in iedcr · Wirtschaft;
aber nichtbbis 6. das sei zu viel, sondern ntawsvllse flch m Welle?
Biefchräiiskung mit 3 bis 4 Sorten 0611111111211. sum; spuken. einer
mitteltsvätien iin-d einerbis zwei späten. Die Acketbsearbeitung sei
v großer Wichtigkeit» Gute Vorfrüchte feien von sjalmf.tiiclit·en.die« früh das Feld raumenhen, die« noch den Ausbau von Grun-
düiigung gesät-tiefen. Die Kartoffel verlange ausreichende Vieh«
Ilsaltun zur Dunglieferiing und Griinlcsiingiing zu: Strcckiing des
animalischen Dünaers Je fckfwerszer der Boden. desto zneliotierlaullc
die Kartoffel Pflugfsurckie fcbon vor Winter. Der Mist must-»O flach
untergebracht werden. Der Redner betonte dabei besonders die vor-

2wEdvo

giigliche Arbeit des Fräfens 7+ leinlfaen Veteilill » _
Jii unter Daiidelsregifter

Abteilung B Nr. 787 iit bei
her Dfihrutidie Aufieiiliaus
velsarsellltllaft mit be·

ftliraalier Haltung hier
beule eingetragen worden:
Der Kaufmann Artliiir

i Heliaiiulatlsiiiig f
Reife bbllillpielle iir Miiilenliriit iinli

Sklllllllll
Auf Grund des 85 des  rennen über hie Regelung

des Verkehrs mlt erteilte« vom 6. Juli 1922 unb her
Ausfubrungsanweffuiig bieten vom 23.3111! 1933 in
Verbindung iiili dein NelJggeIeF beikeffeiiv rsbibllptetlt
vom o. Iluaufi 1914 unh er b eizii ergangenen Ab·
änberungbs uuh Aubftlbrungsbefllmmuiigeii verordnen
toir. « bit d Pl&#39; fbsausdemvonveitwsefatisidchhtzszisgflaii r eleltetferfxiiautllteebl hergestellt»
Marfongebsclo im mein andel ioikb festgesess-

selner Siebe ill de
maiiii  S111i Siiefkiiiaiiii in
Breölau zum »Geschäfts-
ftlbrer bestellt mit her Be·
fuanls zur alleiiilaeii Ver·
lreluna der Gelellsaiaft

,» ·«. »«,�». J» ·-»-· -,i»-· ·»,«-·- «» « »r . i" :- . "fuhr �a:  g 0.-  ", . «s««·;,««J««. ».-s-sp«: ;,«»z!· �i �i�: . s«

h1: Breslau. im längs! Monopol, Silllobvlav 2,· i:s: iiiibeiiiilieiitllllieiwäiiiebenfalls« 
iieiiiiiiioliiiill

ergebenft eingeladen.- . . · Tagesordnung:
ssefcblufzfafgiiizg iiher ituheruug der Satzung:

a des!ber Entfchäblguiigeii vurai Hin-sagte ung
änes Fzfisitrslers der Verslcherlen zu der. eiileii ei e ung;

- h! ges § 29 ge: Satzung betreffend Umlegung
« von Beiträgen hahingebenh. baß die Mit·. lieofezsüvekpflleblhek find, auf die Beiträge

. Tor e zu za en:
a! des § 8 Mo. her §§ Hilf· und 43 her Satzung

dahingehen-Ei.verGenossenfchaflsverfalllmlttslb 
vie Befugnis beizulegen, die Silve für Reises,
Ygndttnngs. und 8ebrungskolteii, hie den
Mitgliedern bei: Genoflenfcklallsoraane uns«
ben Vertretern bei: Versicherten au gewahr·
find. festzusetzen: _

a! de: Dieiifiorvnung bahingchenb. var, ver«
Bestimmungen ben auraell für die Motiv«
oeaiäiien geltenden Bestimmungen augevcwe: en.

Ireolam den 12. November 1922.
Der Vorstand

bei Hililesfftlleii 11110-911111.
  geiioffeiifiliiifl

0. Meisamer,
Geheime: Kommerzieiirat

W srankeilfkeiiiiMiinfkerisergs 
Jliniptsclier Kreisbahn.

J 130m to. November v. 39. treten im.�
Cehibiiii eii Mr Befvrveraiigsvrelse im Verfo-
Gepactz - xvrefzguiy Tier· uiib Clllieroerlebr iii l

Nähere Auskunft erteilt vle Betriebs-AsteSimon. ver Sei. m. v.  »Den J: Co. somit.
gzgntcufcc�n, ven I. 011cm er III.

v i: flyerslkiotffitmbg Nliiivts «ei: an nein· net ra- i»I Ifkreivbovn Betten-Gesellschaft.

ver Satzung betreffend Fellle urig S ei

; «n unser daiivelsre lflei

Brovva,Bi-esiiiu. 911.988
Firma llilcharv Bosliolin
Breslair Jnbabeis Kauf·
mann Richard Post-old.
Ort-blau. Nuß-W. Firma
Simon: Lauter. Breslau.
Jiibaber Kaufmann Simon
Lauter, Brei-Blau. 911291190
offene Haiibelsgelellfchafl

i er .1 Co, Brcilair. be·
goiiiieii am 4. November
i922 Petföiiltch baflciibe
Gesellschafter Kiiiifleiiie sich
 Stein. Atoii Sleier und
Gabe! Eurem-tolle, fiklmilich
iii 1111311111. 91139901. Of«
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irts
flachen Unterbriiiguug des Dün-gers. Von befoiiterer Wichtigkeit
fcijas Saat-tut. Jeder Landtvirt soll-te jedes Jahr ver-
gleichseiide· Dlnsbaiiiversiiche machen und hieraus ausioählein was für
die »vorliegeiiden Verhältnisse besonders in Frage komme.
Wstllllfteiis iiiuftteii in iiedciii Kreise 10 solcher Vcrsiichssftellon sein.
Besonders nisarnte Dr. Habcrnoll »vor der »B-eniif5iing kleiner
Finolleii als Saatgut. Man follte nicht unter 50-Gramni-Kiio!lien
liiiiiinte-rge»-l1eti: die Hächftsgrenzie fei erst etwa bei slkcstraiiiiiii
Hliiollen sie Morgen 16 Rentner!. Das· iiibliihe Mittelinollcm
iaiitgiit stamiiie iibersall da, wo nicht einmal negative St-iiiideii-
auslefe betrieben werde, gern-die von kranken, asliascbaiiteii Stautein
Man solle also ·lieber 12 bis 15 Zentner ie Morgen Aus-sank
rechnen, was »sich imiiier bezahlt mache. Die Reife dies Saataiitcs
fiiicle··si-ckiscr· eine große Rolle. In Holland ioiiisdenallerdiiigs Friiip
kiklkkvlfeln »iin Juni geerntet, ohne aus-gereist zu sein, und doch
lxeferten diefe Kartoffeln ein einwandfreics Saat-out nicht blos!
sur Holland selbst, sondern auch zur Aiisflibr nach England und
dem Nliseinlaiidia Ei· selbst habe in tiefem Jahr ähnliche Er-
fahrungen g-cm«aclit. Besonders wichtig sci die überwinte-
riiii g. ·Zii warme Lagserung iii der Miete verringere die Trieb-
friift außerordentlich. Es sei aiich dringend zu vermeiden. Knollen
iiiit langen Keiiiien zu verwenden. Nur iinaekeinite Ksnollen oder
solche mit ganz k-iirzen, kräftigen Keim-en seien als Saat zulässig.
· Dann ging der Redner· noch kurz aiif die Maschinen ein und
betonte, daß nur Uiikrautvcrtilgiing nur Loackmaschinen aus bestem
stahl ver-wendet werden sollten» denn das Unkraut dürfe nicht bloß
lieiieite gedruckt, sondern ·m-usse durckgescliiiitten werden. Er
lmpfktol besonders Hiickmasclnncn mit federnkien Zins-en lioiie bei-in
Kultivator!. die unten aiisniechselktscire sihaixfe Sfänsfefiiße aus
bestem Stahl tragen. Die tilartofsiel brauche Luft. Je schwerer der
VUDVIK dkfto flacher iiiuffe aevflanzt banden. »Mit dem Untergruntu
holen. und recht tief seien auf schloeiteesm Boden idie Fiirclzen zu be-
fahren, so tief. »daß iie Fiiriclpezii waclselnk Dann bekamen die
Kartoffeln Luft. die Wurzeln konnten in die Tiefe gehen. Sie
Belouixkiszliiiigssfsihigleit»der Kcirtoffet die natiirge·m-äsi- eine grosse
Rolle spielt, iei Eisgenfcksaft der Sorte: innerbaFb der Garten aber
zeigten» sich« groß-e Vserszhiedenlieitein weshalb durch Ihrs-Wahl aus
Vlskpikvfszerlltlsa der Veiwurzeliingsfäliiccfeit hinzuwirken sei. se-
fonders für· die» Frühckiartoffeln mit ihrer verkürzten Tttälirstoffi
iiiifnahmieykeit Hei» dies von ardßter Bctseiitunlx Dr. Habernoll
einvfachl schließlicli jedem· einzelnen Karstoffekbaiiesr Staiidena-iislefe,
uiid zwar» recht _ fruh einfetzenide positive Auslese. Die Auslese
mulfe moalichsit icbxarf erfolgen, auch wienn dann die Jlusfasat im
erften Jahre nicht lvollisg aus-reiche. Die« auszcxellesenen Plus-
ivarianten iollten im Kreiiiverbaiide 60X60 Zcntinieiier gevflsaiizt
nnd sphiser die. Dsliitiiisiisariiaiiten beseitigt wer-den. So sei ciiine großen
Axbklksslllftosaiisd  Issivei Jaibreii der Ctesainterntseertrag se Wiorgeii
leicht uni 20. 30 11.1.; mehr Zentner .121 steigern.

Ernähruiigoproblein iiiid Diingeifrclge
Der Vorsitzende des Schlefisiiheii Landbundes, Freiherr

von Richthofen hat, wie schon erwähnt, im Unteraiisschiiß
für »Es-Ernährung und Landwirtschaft iin vorläufigen weiche�:
wirtschaftsrat»» den Antrag gestellt, die Slieichsrcgicriiiizz zu er-
siichem ungesäumt 1 Million Tonnen Chilisalveter
einzuführen und diese Menge »der Landwirtschaft zum
Jnlaiidspreise gegen ein Ziel von einem Jahr bei fünfprozentiger
Verzinsung zur Verfügung zu stellen. Jn der Begründung
sagt der Antragsteller: -

Staatssekretar Ramm hat einen Antrag wegen Gewährung
»von Chilisiilpeter gegen gcliefertes·» 1Imlagegetreide gestellt. Die
in deni·Antrcig gemachten Borsclzlage bezwecken die Hebung derProduktion lind le· Ersparung ezio Verringerung der Einfizhr
auslandischeii Getreidessz Der Antrag des Herrn Staatssekretcirs
Ramm ist jedoch infolge der Veränderung der Verhältnisse heute

x..«« _··.-«««· I«  · �.  ·. .��ü ";.«-l·-«.Å«-.«,«.-
Jii unser Handelsregifter Abteilung B m unter

Nr. lols die Sclilefiicbe s:0111111110113»!!itirnncicüidinit
mit hem Sitze in Bresiau heute eingetragen worden.
Gegenllaiid des Unternehmens ist der Sande! mit
Hölsiern aller Art. Die Gefelllchafl lft iehodi berechtigt,
auch andere Unternehmungen. die mit ver Hof-inviti-
fcbafl oder mii der Dolzliiduftrle lm ZulanimenWUgS
flehen, au betreiben over sicli daran au beteiligen. Das
Grundkavllal beträgt 20 tllllllioiien Mark und ist in
20000 auf den Inhaber: lautende Aktien über ie 1000
Mark eingeteilt. Vorstand: Kaufleute Feder Bbliiiu
Krebs-iii, Liivwig Bachs, Gtoß·Tfclianstli. und Martin
Elitllilh Bist-Blau. Dei· Gefellfaiafioverlraiz ift am
4. Oktober 192 ieitgeiie�t. Jedes Vorstandsmitglied ist
ermächtigt. vie Gelellfaiaft eiiiiveder in Gemeinschaft

Ja» das Handelsregllieix
Abteilung A, lft beut bei
her unter 011.575 einge-
irageiien EinkielftrmaGeorg
Bache. Gleiivitz eingetragen
worden, bali die Dritter
Oslar Brand au ldaniioiier
und Max Vikart zu Glei-
roltz in das Geschäft als
persönlich baftende Gesell«
kcbafler eingetreten und
das; die Firma in �Gseorg
Bciche u. Co« geän ert iit.
Die neue Firma if: dem·
nächlt tin demselben Tage

&#39; ill- . l G«- . N . 56 hist» lxldrolsuiiiillsuzewai Es» M« u.le.ssxsl.«s.i.ok..stk-i22 Woge« listig-usixxxscgiiloszlsstts»Hier-»? o.  Aus._ f t w» YOU» » » » » » » » » · der Saviiiigsz be· Belannkniacbuiigen der Gesellschaft lind wirksam. auch lung A, als die
�wie neuen VIII» m� m If« NOT-»Es«- IM I;?iffkä�3k-.k�"s G««�«"«�««« Sitz«ists?-.ä�2tk««å�.�Z-2F3ä"«åäszsfbsxsiisMsåiågekkkåsåsägeü sffkegiikqgksiüskåiixkxllsIst;

i« HTEYH m at Bteölaii,8.Rovemb.1922. der Weile, hat; her Firma be: Gefellfchafi vie Be· Geleklfchiifl bat am lfien. IV« mm3 V ° iliuxtßgrridit. �ieidmung »Der Au.ffichlsrai« und ble Unterschrift des November 1922 begonnen.
� w Vorsitzenden des Aufflchlsrais beigefügt wird. Die Aterfoiillch bafieiive Gesell·
�Beianntuiacfiunq Generalversammlung« werden vurcb den Aufsichtsrat faiafier derselben sind die&#39; - « · J» Mk» Hanpzfgxkgiskkk oder den Vorstand. und zwar, sofern mail im Gesel- Oviller loeorg Bache zu

« am 681m3 M3 9 unless! STVMM tverben Ü! Roman» A m am 7· No, oder im Gelellfcbaftsveriisage Abwelcbendes bestimmt rotem-iin, Osten« Brand zu
Mfisüsder ver Stil« H901! TextlbBetufigeaosseiisiliaft »Und» 192.3 em�emmen m, diirch einmalige Belaiiiilmaqliiing im Deutschen Oaiiiiover und MaixPickati
b:tber M! »· � worden: 921.93.87. Fikma Sltetchsaiizelger berufen. Die Bekanntmacbun erfolgt zu Glelw . Zur Ver·YkktcsMsidktv «8. Yllstiicbkk 1923, E»kzz;»g»·gi»z«m· In. mindestens i7 Tage vor dem anberaiimieikch eämizia lkeguiiå bei-B loofellfzjiaflvtpmntggg II Zu» habe, Kaufmann am»; Die Gründe: der Gfellfchafu die fiimtl e ien in -eo1g ache a ein,

übernommen haben. lud: l! ·.Kommerzienrat Joief
Kuh aus Weihwasser bei bietet-entstellt. D Pofliiieifter
Everliarb Rltliifieig aus Laiiveir iii Galerien. _ b! Graf
Gruft Huverius von selierriTliofi aus Weines-darf.
Kreis Reicheiibam iii Schleifen. 4! Kaufmann D1: Loiliat
tblarlicivlii aus Breslain Z! Zfsaiifmanii 1011111111  Ehrlich
aus Anstatt. Den eifteii Llufflclilsrat bilden die vor·
liebend zu l, 2, 3 und sGenaiiweii sowie: Legatfonsraf
Verlier Freiherr von Nvelnvaben in Berlin, Baiillek
pl: Kurs von Eichhorn in 2311611111. Von den mit her
Anmeldung de: Gesellschaft eiiigerelchien Scbrlfillttckeih
insbesondere von dem Prlliiiiigsberichie des Vorfiandes,
bei; Auflicliisrais und her Reviforen laiiii bei vom
unterzeichnelen Gericht. von dem Prllfuiigsbekscbtder
Reviforoii auch bei der Handels-Lamme: ln Bteslau
Eliiftchi genommen werden.

Oslar Ezlrand und tbiax
Plckart »nur gemeinsam»-
llcli ermächtigt. Dei: über·
gaiig der tm Betriebe! des
Gelaiiifig liegrliiibeleii For·
verungeii und Verbindlich-
reiten auf vie Gesellschaft
ifl ausgeschlossen.

Aiiitsgerlclii 031111010,
hen 6. November i922.

Jm Haiidelsregifier A
Nr. 45 m heute bei der
Firma »Betia Berainaiin
iii Gutenberg DIE« ein·

fene Haiibelsgefeufchqfl Bre3lau, 8. Roveiiibes 1022. �lmtßgctiajt. gteärbiägeggthagahä:5335:3331
9�" «« Nimm« V« W« im« Vbifiii ais vckiszoiiticii
hwonnen qm ·« D ob« vollendet Gdfellfaiafter in
�"23 �ßmmmd� °°"°�"° das oaiiiieie eiaiciii ein·
giilislullxznmälsglliiiszg Beliiiiiitmiikliiiiicu z;--z»3is-. 1.. so; z»« . . «· cra ekgmaiin g: . u:�ugs} be»»i»d·»e»»t»i»i» Das Bankbaus E. llclmnnn au. Breslau �m, »» www» Ruhe»
- H» 5,26m� In· beantragt _ �Bergmann, beihe in Ebers·

·m,,.·k,m»ch», Hzspkch Rom. 3000000··.« Statiimaktien und Zwar dorf i. Bot-m, oeikelieiide
. Vkksmsp Mk· gzgz 2500 Still! d. 300 J! === 750 000 «« offene Hanbelsgesellfchaft92 Isetu�u znnak·vtes· III! TM I· Ncvcmbkk

nbabek Kaufmann
n Junos. Brchiau.

. Firma Gruft
beim. 811811111. Ja·

«c Kaufmann Eriift
kliolm.Breslaa. Nr 9395.

sia Rudolf tliuitiirgei,
itau. Inhaber Kauf«
ii Rudolf Moll-legal,
iiau.
iuuögcridit Moskau.

eilung B Nr. 101B i i bei
B. Llileiifelv Geleit·

ifi aili lief-brauner Haf-
ig vier heute eingetragen

� -iberi: Dukib lsefallulz
· « lselellfibaflerv rfalllms
ig vom 6. November i932

« vie Oefellltvafi auigclßii.« .:r blbberl e Gefaiafios "
brer Rau maun 61m

kalia lfi Zum alleinigen
auivator eitem.
Creusas. 8. Not-bald. 1.928. H

- Iimlgcxiat.

begonnen und wird unter
Firma

»Wir. 1-2 5001875 Ging· o 1200 J6 == 2250000 �l �mheränbcnet
r. 260 1-4 370

- sc: Stils-Mist »Juki«-sitt., en . o em r .é°.
�ßucierfahrii Neustadt OS. Aktien· umso-»wir

e ellschaftt in Buch lsdor ,g i Sir. Neustadt DE. f
Sizii Sande! und zur Notierung an der hiesigen

orfe auauiaiien.
ilirealau. den 31. Oktober 1922.

Dei· Bocsiveiide

liei Ziilalfiiiigsftille in: Wertpapiere.
 ge3.! Motiv Markt.

Im Oanvelsre lller A
m deute unter I r. t1 hie

lima �Dm Deiivilafl in
ciacnhergg�t.  aigarren-oauo und eelilelfiubei unh

als ihr Jiivaber der Kauf·
maiiu Otto Veuvilafiebeiioa
Gbrllelerftrase Nr. 8 ein·
gelingen. Seiveiioerg DE»
ocn It. Oktober i922.

mittragen-im.

Jm daiidelbcegiflet Am
bei her irma F. m. Fall«
iiel in it-lrihruuctg wir.
|6 beb biegtfierbl eingetra-
%�i. vol; die iiina iiiiv vie

rolura des sraiiz Jaliiiei

Guleiigebirggbahw
Vom t6. November v. J ab treten weitere Eis.

bbbuiigen ver Befdrveruiigbvrelfe im Personen« Gemüt«
srvkeligulq Tier· uiib Gllleiverlebk in Kraft. nähere
Auskunft erteilt vie Beiriebsiiifveliloa in Steinmann. eklolchen fliiv SelveiibetzSteig-etwas i. Still. den o. November 19:3. J D..L.. veii 24.01101»: III«

sooft-ab ver ciileoaeblrgsvaba 1-0. i 2111115311101.

es«

Ho»    ·.-"ii:1«.«.«.·.«·-.7««-L«-.l.c--"  s. «. .

TÜÜJ-g «  o Lkw « ·
lilrcsliim Sonntag, lssfiovenibir 1922

chafffches »

überholt» Die Gefetzgebunä hat wegen der Belvertun �bes Um·lagegetreides entfchiedeiu ber auch abgesehen davon hatten dem
Antrag anderweitige, wohl unüberlvindliche Schwierigkeiten ent-
gegengestxindem Die Lage des Reiches wird iniiiier iinhciltbarey
»Die Einsuhr von »Getreide beträgt in diesem Jahr rund 2 2111111.
Mnncn -· 40 Millioiieii Zentner iin Werte von 400 Wiilliardeii
Blatt. Die-Fi·naiizlage gestattet eine solche  Einfuhr schon jetzt
nicht inelr». Wie aber iii zjiikuiist obendrein bei weiter sallender
Valuta·, ie Einfuhr vorgenommen werden soll, bleibt mir un-
erfiiidliclx Das Ernähruiigslirobleiii ist nur durch Steigerung
der Produktion �au lösen · bezloszii bessern. Das Ernährungs-
Pro�len! ist abhängig von derLösiiiixi der Dünger-, insonderheit
von der Sticiftof«rage. Nach jiberciiistiiiiiiieiidem Urteil allergrastiich.eii· lvie theoretischen Sachverständigen beträgt die Pro-
iiitionsiteigeriin durch Fdcrtoendiiiig von 1 Zentner IS· bis

20 proz. ttunststickstoffdüiiger 8 bis 4 Zentner Getreidelverte Eine
Einsulxrwoii 20 Millioncn Zentner Chilisalveter würde also die
einheimiiche Produktion. um 60 bis 80 Millioiien Getreideiverte
zu» heben iiiistande sein. Die zurzeit notwendige  Einfuhr betragtioie oben gcsasft 40 Millioneii Zentner Getreidr. Die Einfuirder besagten ienge Chilisalpeter würde also eine höhere Pro-
duktionssteigerung mit ich bringen, als auf Getreide allein ab-
Yzstcllkiiotivcndig ist. Hier ist aber Si. berücksichtigen, daß der·
sptickstosf zu allen Früchten. nicht zu sctreide allein angewendet
wird. Es ist bedauerlich daß die inländisibe sStickstoffindustrie
den Stickftoffbcdarf der Laiidioirtscliafh der durch- die Bemühungen
her landwirtschastlichen Organisationen vorhanden ist«, nicht be-
friedigen kann.

Die fortlaufende Einiihr von Getreide und anderweitigen
Nahrungsmitteln wird iii .t andersgum Stillstand gebracht, ais
das; der Landioir·ti�ciicift· endlich der genügende Dimger zur Ver-
kugiing gestellt»toird.· Esshandclt sich» lediglich um deii Entschluß,
iii diesem � Satire den vierten Teil desjenigen Betrages aus-zu, eben,
der im nächsten Lgahrebei demselben Valiitastandafitr Ge eide
ausgegeben werden- müßte. sMit größter Wahrfcyeinliclikeit aber
wird im nächsten. Jahre nicht der vierfache, sondern der vielfache
Betrag für die Einfiihr von Getreide angewendet werden müssen
.7 sofern wir �in her Lcigesein solltei·i, iiberliriiipt noch Getreide
einführen zu können» Jst dies aber nicht der Fall, so stehen wir
vor der schwersten Hungerkatastropha

Besitzer und Beamter.
sit Von Herrn Jnspektor  Erwin Baum in Heidersdorb Ko

Niinvtsckk werden wir um Lliifnalme naehstehender Reiter: gebeten:»Auf dem 1. Scblesiselierii Kartoffeltag sprach »in der Diskussion:
nach dem ersten Vor-Iris» ·-üb·er» ·zeitgem.iß·e« Fiscirtofieltultur ein
Iiedner darüber, daß Star of elfurchen nur bei vollig abgetrosiieteni
Dlscker befahren werden so en, und sagte zum Schluß wortlickn
»Ich komme im Tlltgemeinen mit meinen Leuten gut »aus, aber
loenn inein Jnsvektor die Kartoffeln naß auffahren laßt, dann
sclpmeiße ich ihn« wirst« · In« diesen Worten liegt eine schwere.
ciiränkiing des lccndtvirtschaftlichen Beamtenstandes. Wir Beamte
steh-en in dem Verhältnis Treue um Treue zikuiiserer Hserrschsaid
deren Beste-s unser lWunfch und Wille ist. Wir nnd keine Land·
streichet, die man« rausschmeißtl Wenn der betreffende »Herr
wieder Gelegenheit haben sollte, seine Erfahrungen iii einer öffent-lichen Versammlung zum Besten zu geben. dann tvare that· mehr
Takt gegenüber einem ehrenhaften erussstantx zu» empfehlen.Eis-Denn solche ungezogeiie iiußeriingeii trafen nicht dArbeitssreudigtei f

lAuktioiiJ Die 98. Zuchtviehaiiktion der »D·aengigerZerdbuchgesellschaft am 6._ und 7. Dezember: in Danzigsi
angfuhr weist eine außerordentlich hohe Befchickiing auf. Es.

kommen 20 Pullen, über 200 hochtragende Kühe und 200 hoch·
tragende Fsärsen zum Verkauf. · Der Katalog wird«koftenlos durch
die Geschäftsstelle, Sandgrube 21, verfandt.

ciiu bei, die
in angestrengtem Dient zu erhöhen«

.f3.k««:.!.:s;s.xl;.i.., s«   Eiecieirgso
Pkkltlxllsfifsliåskkstkfzizsz und cankeusleill-MiivffEtb2tg-·

Soeben erschienen:liebe. sent: ««
llellerfeesuiitiilllg 
Preis 600 Mk.

Paris l4,� extra.
 I. Kreischmer

stlefmarkeiibaiiblungreifen. Folgst-g.

lmptfcher fireiobahiu
Vom 15. November d. J. ab treten weitere Er·

bbbungeii der Befbrveriiiigsvreife tm Personen» Gevackq
Ernte-goals, Tier· und Glllecverlebr zivlsaien beci
Stationen her Eulengeblrgsbabn und her Frankenflelns
Zbtllnfietbergdjiimvlsilier Kretsbabn iii Kraft. »

Nelcliciibach l. Sau» den 9. November 1922.
Fraiilenfieiii i. Soll» den 9. November· 1923.

Vorstand ver Eiiieiiaebltgsbabii Alilcngeiellichafn
Vorstand ver FraiileiisteliidwitnsterliergssEilmvischeo

�l  Krklsbabn Akileiiaefellfchzzftsp
" -. .  -«·-.«-.«-:««-."ksi-·;.:«ss-«;2s·-«s:2,  ; »�

zu kaufen gesinnt.  - Ei»
strick-r. u. Z 35 b. 8tg. P atlni, ««

s»

-«.Yi»-�,:�-!·.-·-.-I:·,·-«i«- �7 
-��.�-&#39;_�_.*� Es.
««

IF. .

steuer,
  m.
Rliftfit. u. T? sit! Fehl. 511a.
Autn-Ladermantel.

111111111111. neu, vers. breit-w.
stztsprzizjltu WeftenbftnU

Guielbovvelflliiie,slal.lb,
0h. Drilliiig gesucht. Gen.
Angeld ILW 12x01mm. Bis.

Miiiifeiiiflfkol 7,63
m» n o. tfliifchlxtt . BatabelL

Vrllliieiiliiiigllfzrlaaflzu allerdöebft Brei n
�Ihm. Alex. Altdctffenfin 3.

W! b. 0001i. �Breite
�nanmm. sitz. 765

law. Parabelliinr. Prlsuieiis
llluicr u. JClldaeuielire.

C gseisäny.
811311111, ßirtrnitraßr M.

H 1.1,� f » -»-" «« 4.x « i, -.» ._� :792 - � » .J _ . «« .

solch, Silber� »
Bruch. Zahngeblase, Brennstiltp, il! � .

schmucksachen, Gen-ihre, kauft wieder 933-"
zu bekanuthöcbsten Tagespreise!!

Franke. 1111111111131 3.11.1135...
Geöffnet Werktags �von .  z;-«;·"

*1 
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tauft.
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Sabell-o erst. Sol-enz-

. « M �Ü.� «· , �Z De« «&#39;

 M K xxszc! .if«   s«»! .-
3 To» au wusch. gesucht bei online.
Nacbzaiiloo gen. b· To. Lasiwagen m.
Anhänger. All-If. 31111111. m. Aug.
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Dinge . it, 49 Mit. ", 8.
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tttlttellnlir

9
ii liidii in· »Drit-

um�! itttderilliielies 
i« iil cilrelci
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fillckobritoet rrlretiiilileit
do» meine eine Vorwort. d.

blies ii. Gurte-it
als iiaiierniiin ev. bed ngen.
Co Eisdecke. Ü VIII·

Freid··ltkilek« d· l0. _
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ti nbin. �iiciiiiiiiEh: « F «
Siriiil · iii. v
�hin�? iitid rtiiiiiietiz sitthie ilt alt gezeichnet ge·
r iien.

ltitl
· tititglst rollt

n . · ,. ..i.«iisssnii  ii.�. »«im; il. THIS-stinkt.
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Gelititllis tistie di! Schteliicticti Reining.

Tiittiiltiei �-�- Fiiiiiiiecuiieii s«
Vor ic &#39; ne. derirriniiiil

n. it. ·
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iii Futter ·
wie»... ging-is. r«- xsn bin... Gottes. Yo.

Hugo Llldeiie 
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Eber und Soll-iii i i iier von 5 Monate» antllirilzes dtinttille dexicttiorlll nnd weißes vers
  eile iel oridictiiveiril ·

Berzetitiliiiid verlelidei toiieriios Bis« eickltiliesllelle de kitsliidäpptritirlsfiiz «« tnltilinss
· l ii

B! Ziiettiggzriibsn II
Mittags« -.«I2tisedniir,

««  filtrirte. tttliii u. verteilt»
 H. Kltilliert»it�r·6o·.·.» Politik-IS.

�Er! 
it

k

·»:,s««-«· Freie» mm tin-U
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Arvett f..l�foft n. einf. Begib.
Zutritt. it. Z 68 Gft. d. St.

lsbattbluttgtgellilie,J. alt, lt: tlllfllllllß.
sicut-r. u. Z 72 Sattel. Bitt.

Juitgetllflaiitybbsnierhsp
ltriegbiierlettt., lud!! Siena»

Vkklklliiclibllllliclh
War· 3 Jahre bei der Post.
entlassen wegen Perfonals
verrtngerniig National ge-
litint. 3eiign.vorb. solche.
u. Z 2|  befällt. b. sitt.

Instanz» insects-pag»lieb i. Schreib-
tiiafcttine anszulk Lebte w.
vergüten M. Stockes,
Vettern, m. Ohlau.
FtiilxDottiwlfächti Gebt rgb-
geg.Sailef..b0J..ni hell. Eitel.
tncttt Pacht-Admlnlstr.
oder Im- cktor-Stelle.
staut. vor . Aufl-r. belmetb.
ibcegl.ctnvf.led.lnspekl.� 
litt. u. is. Assistenten,
roth. u. lerl.wittscb..
Small» Stellinaclt.. Schmied,
Gärtner mit u. oltne Jagd,
tddoroodvvmdk lernte»
Kutscher und jener.
Hermann Eimer, gewerbe-
mäfsiger Slelleuverittiilletz
Art-statt. Lftitreiizfttn 7. In!.

�iitii�: still«
itiirlentiililllltiilis 
iite Beamte ««Grade.

Paul Kleiner. gewerbs-
itiäitiger Stelleiivermiitkeix
Vreszl .Moril3ft.l5. TQbledsib

"··Z,litfpelttar
nqil. tief, duJ alt, evang..
both. 1111111� euren» Landwsp
mit laut-ern. leicht. Boden
law. m. L;tehzuchtvokllt. ver-
rinnt, mehr. J. auf Saat-
ntmlrtld!. mit Herdbnchs
erde tätig gew, lndtt. gest.

auf gute genau» Stellung·
zum l. l. ob. 1. 4. N.

Einfall« W 393 Still. Fig.

Inspektor,
nat. gesinnt, st J. alt, ver-b»
auf· Riibengüterit tciiig gelb«
itt rings-kund. Stellg.. lutbt
nur um lieb zu verbeflerm

xlauerliollung
wo auf eiiieti bei. zuverlaff
Bisatttteit Wert gelegt wird.
Frau einladle, tüchtige
ßanbmlrtelndlter. An ebote
unt. U 822 iiiimllb.� lg ll

Sud!: für einen mir gut
betanntett. verveir. sangen
Gttibitttvekiotz Boten»

s 
TO

ununterbrochen aiif einem
23000 �JJlorgett groben Gute
musterhaft gewtrtfchaftet
bat, darunter ö Jtlhcc leib-
jtiitidig, eine

Znfpoittorflelinttg
bei lebe befcheidenen An·
ipriichem Gelingt: würde
auch eine Gntsfekcetüv ob.
Verwalieifiellntig attnebtti

Aufritt kann lofort oder
l. Januar 1028 erlo en.

Allred Dame .
Dltltergutßbädlter.

pbcr-ungittc. m. Irebnle.
erbt tüchtigen
betitelt. Beamten

empfiehlt zum l. i. 23
Herrin-alt Million,
Kreis sittlichen.

�c I. la« 23
lttna als

Wirt lcliaftos
brauner.

Bin Es. alt. ledig. lernt·
nariftlftb gebildet. Jahre
Praxis, deuilch n. vokittftft
ihrem« Oberichlet bevor·
zugt. Zuletzt: erbeten unt.
Z 28l Oft. 50l. Bis. l

�i. 1 �H. l 11:�. i« i t Ei �iiif 
.lll|l.l.|l

Jurist. Dr.,
Volkgw.. Get:.-Prax., led.. new» instit Stoff. in

Handel tttid Jitdttftria
Geb.·«2ingeb. unt. Z 22b stirbst. der Sattel. 8ta.

Rechtsanwalt
1in1 t llch nebettaiiillich in

gttuniltlfunfbunlbanitl it. sinliiiftclit betätigen. Zufall« unter U 39  beidilt. d. Sol. 8. ll
Stube zum l. l. ihrs für

bot-stahl. Ofsizier
mit gut. katifni. Vorbild» matt. Ttevofilionw irVerwals
trinkt-straft,revikiteniaiiotiszfiilh bei groß. lndttfir. Unter-
nehiiieaberorzugi bluiwEleiirosMaschiiienbatissndnftiz

leitenden oder Vertrauen-spalten
oder als Repräsentant.

«z-l- s« ·i txt» « - "it «« «« f if Ost« Zlfffxtatfl , f i l  �Llltitla Ell-Ei« if«

«ustav Blau
llilllllilliilililliillllllllllIilllllllillilliilliillllllIllillllilllliillliililllilliill iiililllliilill llllliiiiilliiillillllll

etubtcrcttbct. 23 J, aber

Finale-lag. welcher il Jahre -

gern nähere Auskunft

Laiiglöittu Jiilpeltor.
44 J. evaiig., in ungelllnd.
Stellung. ttiit besten Zengn
»· Eritis-ritt» fitcbi attberm.
Stett. tnit eig. Haushalt
auf· gröft Hertfcbaft statt.
unter Z 204 Gestalt. d. B.

um verltilit
niltiellof.. Fuß. iilcdiaisettmfielliiii Ziel. herb. irt-
tdlalto iitv. zu eitler Exilut
Gflzlitfatic u. z 80l Glt. d.Z.

Landwlrifobiy 24 J, lud}:
lolort Stellung all;

Witlfcttaflen
Aug. n. I« 24 hofft. Akt·

lvaffer b. Waldenbura Seht.
Junge: trifft. Mann, ge-

wol. Eanbmlrt, very» man
Stellung als

Hilf-Ziffer.
Fcitirroogt etc.
Vertiani mit Siellmaaiers

arbeit und Nlafchinenbein
Drei Kinder  lb u. 13 Jabr
all! können m. a Atti. geh.
Zufälle. n. z 282 Scbi.sigjs

Wir fuaten für untern
Obergartner

lehr-mal. iileulliiigerx 6 J.
hier, iitiistilitdehalber zum
t. Jan. oder früher eine
felbiiilndige Stellung tn
grobe: Guts· oder Herr·
chafigglittnered Sekbiget

itt verheiratet. Kinder er·
wachfetn Wir können ihn
für eine lolcbe Stellung
lebe empfehlen n. erteilen
gern weitere rlnskitnlr.

Grat Mann-ad
v. Mnluschksvlcbeß

Reiitaitu
Verbote, Tit. bleibe. l1

Dünn. Silttitiedeitteiltrr
fuatt Stellung als Hofe·
frdiitied oder wo felblge er·
richtet wird. eigenes Hand·
wetizetig vol-b. Zufalls. u.
U I! S voftl. Groß Einst.
lireisz Lieanitu il

Tut-fingst«
Instinkt-ritterlich

bei-b. 29 Jahre all. ohne
Familie, erfuhr. itt Hulde-
lcdkag it. [amtlichen Arbeit»
vom. vertraut in Dampf-
billig· n. Dreiebmalattiiew
fllltrung. futttt für bald ob.
1. 1. 28 Stellung, Desgl.

Dom-infol-
Hlekttitacltrtn

both» 1 Kind, iutige Kraft
lind in feinem Fach voklk
fix-m, bietet an, ba beide
Stellen Iieuiahr solltet-i. die

Doiitane 3101111111108,
Kreis 9111111111111. [l

Sittite zum 2. Jan. l9�.�3

ttetltßtllilletlttllttnn
Werde Von meiner letzten
Herrfchafi empfohlen. il

�llngeb, erbot. an sonne:
. Schönberncr,

» dann; L. sit. Glas.

Kattdlloy
|3 26 J. alt, itt allen Fächern

aufs belle bewundert, der
vorher eine Kondiiorel voll·
ftlindlg geleitet hat, fuhr für
iofort oder 16. b. an. sitt·
lang. Bedieiieti der Glätte
ertotiiifcht Beile Gurt-ledig.

sing-b. unt. l  m0 voll·

Dieiietekielliiiii
itttltt z. l. 1.28 �Dauctftetlg.
inginberrfathaufctvolkrau
Küche übern g. san. both.
gutes. n. z sit« Glase. 11.3111.

llralttttagcn: 
fttltrer

nat. Gestalt» ver-b» gelernt.
Linie-Schleifer, fntin stetig.

2 auf dem Lande, ob, Rialto.-
Fabrlk oder ais Reifefaitr.
fit: bald oder fpiiter. Aug.
an Spitzer. �icgniq,
N. Vreöloner 15h�. oft.

Mfttiffeur
led., litt! Faktor, mit klein.
Nevaiad vorm. fucbt stetig.

solch-·. z 05  litt. b. gis.
Sei. Dame, 40 J» fitchl

Stellung all
Hinab-site

oder Btttlnaltcrln.
in nur gutes  Haufe, auch
zur Vertretung. Frau
Zatobielöll,Cchioet-lnfi. 22,1.

Fitti e Frau, «
in nnge tladigter Ver· ,

- traiieiisftellnn .fncbt
fofort ob. l. an. I;
Stellung als naiv"
Inseln. Vtttltbotietlii

« od Pertilttfertm n- «
lcbrllbw Ists d. tg s»
sz.-«. « .

lagernd Naht-ten Lmubtau.�

Bttlcbr. erbeten unter W as an. b. Saat. 31g. l1

g. Klarinette,
Ein-ill- Diebe: alg Vertreter in der Reilainebranche
tätig. ltittn geeignete Stellung für bald oder fpäler.

lsinlchn tinier Z 74 Gft. 661l. Am.
Weg. Betracht. in. Gutes last!: its für bei-it» linbctl.

Beamten lelb�b. �iftlollttttg.
Derselbe ilt vielieisig erlabr- durchaus del-italienis-

ivkirdig u. fcbwiertgen Verbällitiffen gewonnen. Ja! kann
ihii als unbedingt brauchbar lehr empfehlen nnd gebe

Grab. Dein. Kolberg bei Betrieb. Brz».»ibvots·dant.

Ptibiiifrtrttlitln
allererste straft.

fncbt Stellung l. l2 weilt.
finster, auib nnäroärtä.
Statius. 11 w un  d. Z.

Galtwiristotbtettz 22 J»
fitittt ital. Stellung als

Bilfeitftäuielu oder
Vetkäiiferiu in �nonbttorei,
rot. Bedieiu Aug. an
Sei-niit, Scbbiitberkn Löwe.

2111111. Stetiiililtilillii
stetige, unabhängige Frau!um: halb· oder ganziätig
-- evl. auch auslitilfsweife ·�
Befittäftigitittu

Näh. it. Z a? Saft. Ziel.

Giiltfifretilrlil
über drei Jahre in legte:
Stellung tätig Hierbei» fucttt
für iolurt Wirkungskreis,
tvo ihr Gelegenheit geboten
wird, lid�! nebenbei tin Haus·
halt zu betätigen. Gute
Zengitiffe vorhanden. An·
gebote erb. it. z 305 d. Ziel.

Tiittklift Dante
iiiitil. litten-ß, fucht bald Ver·
iretnng in gilt. Haufe lSiadt
od.Land!. Z 4 b. Hin.

rettete

all, ebt ancb zur
für Bitt-o·

i Peiifioittviioa
Gefl.«Znfchr. unter

Z 807 Oft. Seht. 31g.

siinbcrlrltncibetittentbhlid!. 
Zitfcbr u. S itzt! b Zur.

Gutarbrliende

Schiieiderln
empfiehlt fiel! in u. außer·
dem Haufe. aucb onst-warte.
81111111�. Z 36 Sebkef 31a.
Verlxsllfatttpwirtfcltaiieriii
fucltt Stellung. gute Zeug-i.
Zutritt. it. Z 5 Erfüllt. d. St.

i�. 92 �l  gszszsz«--.�s f« . l ·« «_ 4g: »« . - .P9,� .

» esbbtlt
Selbständige

Sekretar
für größere Forflvettvakttx
gelacht. Bewerbiingen ttiit
Bild. Zengnilfen n. Z 257
Gieldl. der Sattel. 81:.

E�: tiitttitgen I« er·
läufst aus de: Kolonials
tvaronbraiiibh Alter bis
machte. blau-itt lflanJMt
edit. anch früher. Den Be·
werbungen bitte Gehalts·
anfvrllcbe u. 8engnioabtche.
beizufügen. 
Gaste» Wendrlch,

lllantölatt. [2
Zum sålnttitt am l. I. aß

oder früher lud!: ich i&#39;ll:
nie-nKotonialtoarpllfefcftctft 
e neu
1. ilerltänfe:

101&#39;118! 2111211

fing. Heilmittel.
Bett-erbringen m Gehalts·

forderungen u. Empfeblg
unter Z 292 Gelt. v. R.

Wir toatett zum taugt.
baldige-i Atttritt einen
roulinierien

slaiiftitatiit
aus der Matten· oder
Geteilt-ebenso. welcher«
beflibigt til, den Geschäfts-
ftlbrek voll und ganz zu
vertreten.

Gamma: selber-bangen
unter Beifügung v Lebens·
kanl it. Zeitgtiioabftbrifteiy
tttltglicbft sum Bild, erbot.
an vie 

Itlübletiberelsistttig
�Bubenheim e. O. 111. b. d»

am altotttbctn.
Ztoeiafteclr Weinberg.

Titels-Wirt 
B! llllttt
m: fofort tief-It. man
ntdgllcb mit Iokietitittiifftu
über Fabriibuibdaltg land-
ivirtfatalttiafer Maschinen.

11v�. «W I " �o... « o«ff«zj.;4.. T» ..F-«slos«

q,x-».�

 �l
-_v:_� 
»�Q�; . «
«, .

.I , .
32-�11�; I«u . A&#39; s«- 3sat. .544;

fuiitt zu titögiiolift

Koniot«aveiten.

kehtiuttg.

beim Eier
Ylngebote mit

nnd Lebenslauf an

etreide-, Säniereietis 
in der

4&#39;!�««, » _I� - .� » ·I �.»"-f,

tolle Fabrikation« iitib Handelsfirma dsllrotiitlz

Wir fuclteti fiir eine »aus befreundete
Sabrit

nicht unter 30 Jahren. lieber in lbudtballung,
mit guten Erfahrungen tin Lohn· und Ver·
flaietuitgswefetu fciireibuiafatiitenknndlty in
angenehme ausfiattsreiclte Stellung. Aufritt
l. Dezember oder später.

Bild, litckenlofeii Zeugnis·
abfchriiteiu Neigt-engen, Geballsatifprnclten

. bitterer Sltibeifens tiiib Trauer«
; Hattlielggefellliiiiift 111.11. b.

«« steil; « ; älter,� 79�:92¬l&#39;.=&#39;-."7-71�lege.� z: gtzztyxzizsn Ixztatyzll Its« h« «- ; »;«·---··---Q�-·o«

&

l H I W lilill
p_?�.7|_?v�f,&#39;l*.&#39;_ in�l ciiiii

cclieiliiit Bitlltetitii
llit Elelict tnit Mel-ttiit!

für sofort oder 2. Januar gesucht.
Zufchriften unt Z 249 Geschäftsstelle d. Scklei. Ztg. [l

I  ��"?� . �A.o- . &#39; F»»F· «Is·o «,sl«««·..l.« _ &#39; X«�«. S   OYTHJIZH i
 i?«.-�k-:�--1s-t«-&#39;AT·-«-T2-�"-T" *3 �A?o.�ssi-rksc-eks«,·k-«s.lcs « «·o _ ». l . I- est-e«-

valdiaem Anteil

Koiilotifl aber Kottlorlflin
durchaus vertraut niit allen vorkommenden

»· Angel-vie erbeten u. z 29b an
die  belcblt. de: Gebiet. 3

Nichtbeantworiuiig innerhalb 10 Tagen gilt als Ab·

Gnotlfaller
erste Kran, von Dies-lauer Grofzbanbelgbaub zum
l. Januar für dauernd mit:

la.

 M.
Zufall« unt. W IV?  belehrt. b. Gdilel. Bin.

Gelernte: Hgedilettr
wird zum l. l. i3 oder frühe:
erbeten unter z l0 an die gesucht. Näh. Anaeboie

b." - ist.-. l «I 4� ·- a�. z. is«

clllkU

Ali? Will

Nur ausfällt-liebe

txt ·« r�5;  it 17"" « «

u. Falte
Provinz ·

fttcftt znin fofortigen Aufritt

einen Helft-fing
sgfcxtggxzztxfxskkzIeåfiiqIJdkebbåkfciffis d. Sein. 8

�

Ou�_�q
Gefuebt für foätefteits l, Januar tebiger

bietet� til. Kleider-Glaubens,
am liebt-en illterer, zuverläifiger Mann, tnit nur aller-

Jonger Plutus, gut einp-
lobten. lreunblidle:

Verfaufetz
für l. Dezember gefttcht

Eduard Müller,
Koioitialwarem

Miliifterbera in Still.
Tlbi eier Kaufmann.
flotte: tenotnvill. in Bin-F:-
führutia bewanderu für
Grtibenbüro it: Nieder-

znm foforilgen
Aufritt gelacht. Zutritt.
erb. n. Z 288 G. d Rta. ff?

Für tnrin Kototiialtvarx
Grftfiäfn verbunden niit
Bietgrofzbaiidlung u. Linie-
uadeiifabrik lud!: zum lo-
fortigett Aufritt

einen. zweiten
fangen Maria.

der eben feine Lebrzeit ve-
eiibet bat.

mlclerlb, Ltezltk Fronf-
fnrt a. Oder.

H. J. Streiter.
Stellung d.3moiiai. Andb

als Laut-w. Beamter.
Dimtflfttter,LeiY·åla-Li.lilst.

Janerüellitttm
Stuf« both. Inspektor,

arbeiisfteitd., nüdat. Acker·
u. Viebwith Frau Geflügel
n.Siall. für 550 Weg. groß.
Rtiiergni gelben. Lsliigeboteunter Jufgabe v. bietet-eitel»
feine Zeugniffe niit näh.
Angaben und Gehaltes-nd.
unter Z 28 Sei-bit. b. Zug.

est-finster,
nicht unter 20 J» auf Gut
von tot! Mira. lü: l. De·
zember er. gemalt.

Kobalt. 1313131115.
Polt u. Bahn llolenbau,

lies. 21801113.
Tot. Goldberg 64.
�Eirtlmal�aekilte. 11

aa. l8 Jahre, litt· 500 Weg.
großes biittergut zu sofort
oder späte: gelacht. Gehalt
iiacb Veteinban {Einstellen
unb Beamte. Stett-ab. erb.
u. Z Its? Eil. d. Still. Rlg

811m l. l. J tnittett wir
bei bobetn Gehalt für den
inneren Betrieb d. Haupt·
gutes einen nur erftklalf.,
pallionverten, gebildeten

liliUckIf. Vclilfllcll
mit utlndefleng biiibriger
Praxis. der groß. Jtttexeffe
fiir Hetdbuatzucbten unb
Nebeiibetrteben hat. vielen,
Lebenslauf, Bild, an die
Orts. Solon; bott Dei-or-
Iitkfltr Olotoratsbegütes
rttttg Gibt-soff Ost-r. l2

Für sofort schildern,
durcbans edel. n. geistiger,
innen:

blffiltent
oder konntet-Verwalter
bei Familtenaitfcblulz als
holden-alter est-alt. «.

Latidtvikiolo n bevorzugt.
lässt-or. seit-u

b. statt.
r « org. gto es

Gut tot Des. Vreolait wird
niit l. Januar ein älterer,
eifzlsstx ntifichtissk

schüttet lldfttchb
bewarb. mit Lebenslauf

n. Zengnibabichriften niit

is. gebeten.

befreit Zengniffeii und Referenzem ·
Gutsvernialttina Zolliiig-Nteberfcltlefien. s2

ZEili»;.»Feliittfflftr»tti.t rt ob. bis l. . an.
Frhr. v. Boanlgk.

gotttxä:tialmlt�llltttbtldl.
Zum fofortigett Abtritt

wird lediger

Wlllflkiäslfsfllfilä7sIs�.Z�kk-?F33k-«. Lilie-ibid»-
mit Zeitgnisabfchr. an« das
Butggtbft zu Toltiiaüate
Zeit-an» Mailand, Kreis«· itt-man.

»zum batvigrtt ttttttriit
lud!: til! für vieliges Rent-
atiit einen fl

kklillilllsklklikli
bei freier Slalion nnd
Tafchengelm evaiig., tnit
schöne: .s!atidfel!rift.

eilngeboie an
Allrad von Wleters-

helnvlalcß Nentcttnt
wenn�, Kreis« Stil-regem.
III« Stube für iofort ob.

l. Januar 11.223 einen an
itt-enge Tätigkeit gewöbniett
fanden, energifcheii

jungen Mann.
der Luft u. Liebe zur Land-

aubbtlb. will. Gehalt
übereinkommen. Bett
niit Lebenslauf wolle
tchkiftitat titeiden

Feetgnt Borzenz
bei Tracltettbert

Art-fuhr 23
enezg. branchbarer
92 
Ackerlcljaffei

El. Ding. n. Z all: b.
0611.. tttitatbeitendel

Aufseher
für Laiidioirtfcit., ca.

RsiiisiWitilfiiltt
für seminis-Pflug  tnä
klafft gelernter Mafchiiie

für l. an. « ff:
Gutsvetwaltting

betrifft. Gärtner·
J c3 cht l

Tlllfllfllk Mllllrllllllllrt
111m Fr. Pilz. Moses·
ttiit-excl, Gute, Garten-
itt-liebst.

�iti�,
iktfoafieiin n. Stuben-

lud: tilglich gewerbstttälzige
Siolleiiveroititlerin Frost
Øillabetb sinnend-Mitte.
btittg45.T.l2 X28R Port-im.

.." �

c E
�e111 i
21mm: is. derdalnlle a!
�liltelte Schule Schlellens
empfiehlt flcit au: uuebilba,
b. Wert« u. Laliirafitvagetv

clile
mental

Z 298 an b. Oft. Mäntel.
sollst. u. z 64 Soviel. 839- 3 if lüstern. Eintritt jederzeit.

, T . ·« Prag."
n�;- wes· �o. o - K...�� ���f o» « s ,.HI«-««.

s
««

etabliert. h. Sattel. Bis. �
»« i":t>�&#39;3+�-:s1;-¬l>*�i.*li»" "

t 
1,56.1 litt�:

O
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Jüngere-r Cltnulieur
gesucht!Hätt Frage koiiittit nuröu erlt autverlöll. illleitfch u.

Fuhren welcher tin Staude
til, alle ilieparaiureii felbft.
ans·tnft�ii!reit, bei better Be·
Zahlung. Znlcbin unter
w 137 alt-litt. b. Stifters;

euch: zum l. Dezember
nitverveirateien

roth. Kutscher
mit uien 8euatiiffeii.

. von Kaiser.
geb. Grlllln �enckel,

Tiitz bei Dante-satt.

Stirne bald
ledigen Kutfchen

8engn. 11.  Sebaltäanibr. an
Sau-Rat Dr. Anlass.

Maul-it a. Oder.
Snclte zum baldigeu Un·

tritt ttnvertteiin 
2. xintlcltor

oder älteren Glaser.
Bedingung: Ausbildung

in berrfchaltl S:all.
Vermittelung ettbllnldlt.
Meldtingen an:

Frau be. scltottlllnder,
Sei-tot- Herrlich, Kr.i1ireSi.

solicit«
vers, ev., obne sum» nat.
ges» 44 J . fucktt bald Stett.

Otto Kreckwilz.
Breßtatt l. Getlblttallr. ll.

Postillon:
oder Pettliontlth ledig oder
unabhängig vom Wohnsitz,
triftig, für Lilaiiiidieitft in
der ganzen Vkoviiiz z. fof.
Aufritt acltttltt. Angeld. n.
Z ll Gft. Sattel. Zug.

Gefucbt znin ca. 20. Nov.
auf Ritter-tot sitz-Arg.
Liegtiih gevrüflr. evattg.

Hauolekireriii
flir Lvaetitiiofatillerin der
8. Waffe. Beten-b. in. Bild,
Einpfebl u. Gehalte-fort»
zu riibien an Frau �Hallo:
AktlltuLleaititkNachodfl 0 fi

Istkficlgc 611111111121
l. l1. Ltitlgenvetlitätte des
Miilelfiandee z. 1. l2. ges.
Bein. m. Gehallsatllpr. n.
Zeugnibabfatn
BeIsChtek,Gbt-bkrsdorf.

lltlteie Sommer.
erfuhr. in Sclttgltiigopllegh
für lolort gemalt. Freiit
Satmibukslriibftiteuerlttust»p
 Seinem Kinder-allein. l..cl.

oder Erzielietitt
zu 8 Kindern v. 8%, b und
7st, J. Frau Lotte Fried·
laettder, Cbarlolteitftn 24.

Gebildeteb
Kinderfränleitd

die liebevoll mit Kindern
umzugehen verliebt u. auch
etwas fcltiieidetit kann. zu
zwei Kindern  SV. u. 2 I!
gelacht. Veiverbungen mit
Zettgniffen bitte an |2

Frau Jettha Rosen,
batman i. Sattel»
Friedrichftiaße l2.

Stiche ein gevtllftes

Kiitlirrltfitiltin
zu 3 Knaben litt Alt. v. 7,
5 u. S J» z. 15. Nov. oder
l. Dezember. il
citat-Eil. Gntenberaflr 54.

Ziiverläfsige
Kitiiietiiiieiietliil

ivirtfchaft hat u. fich Welt« 3

febloffert für bald n. eint« -

TiioeenderbKinGlogat «

gest-tu.

Ring 9669 ««

tief. z. l. Dez. ad. trüb. in
sndhaitsbalt f. 1%, führ.

ab. it. Sclugliiitx kzettgiu
hallsaitfvrsp Bild unter
"100 Geld-ff. b. Arg.

tliintitliiifiia
raubt, und: für eint.
Moral-heilen, m. hell.
viel-Witten, i. mbal.

- 11a. Antkiit getauft.
. riftl.Beiverbitng. m.
° «gn.-Abfcktis., Angabe
- Geh

Witz-teil.
5 "Vwius Sclteyde,

» .· �am, lllreolan I.

lob. F. Stank«
Lesslngstr. 1,74 stoben d. Lobclltoator

�Pelephoa lila: 1848

Trotz großer Preissteigerung sehr preiswert. i�
ilililiiiliiliillillillllllllllliiliiilliliif

I «t1

i�

ililiiiiiiili

Bukyllniterim
erfahren, bald gesucht.
Zuicttr. it. Z 48 Sattel. Fig.

xltint l. Jan 2J luöc I

elf. Gtittfelreilitlii
Meldung-n erbeten an
W. sonumann. Eulen.
dort, Voll Weltgeist.

»Herr. lfiiiititillifttekt in Sie-nagt, Gemein;
tnald!. lsdenlf Buaihaiierei
ttuni los. Atttritt get. An«
geb m. Zeiignigabfchrsp »e-
baligattfpr. unt. 0 6662
atlülIa-baalcltlleln�z�lvglet. 
Breslau.
"Äftnf-loiortlntn stillt-itt
wird eine erfuhr» znverl.,
tüchtig «!0 s«

irtktftctfterttu
die elbfltindtg kochen kann,
genaht. 
tfafitio Detntitbau

b. mlilnitetbrrg. BezirkPistolen. «
Für l. Du. Wixttcltaiietln

 gute Köchin! gewinn. Firtn
itt G u. Bestandtei-
frbaft Gehaki9anfpr. und
Bild an Frau Oberförfter

Burchewltz.
30101110 b. lberrnltobl.

Sttilte zum l. 12. over
lviltkk itt-bit e
ziiiieilils tie stillt:

vom Lande. welclze niit all.
lanbtotrtldlaltl. Arbeiten
vertraut feiit muß. Konten,
Backe Sibiooines nnd
Milchwirifcbaft verliebt,
evl lieb darin noch voll·
ständig lttlsktildett will.

Etwas Raben erwiinfcht
Gehalt nach ltbereinlunlt.
solche. unter B K hofft.

Trieb-ritt.

Geltlldeteb älteres.
alleinfiehtülöbtben ob.
Witwe, uelunb, evang..
lii allen Zweigen bes
Hause. u. Gelingen-alt.
rllnbl. erlebten unb
rlbft tätig. wird für
Villeitbauelx n. Bkedlan
zitk littierlillitiiiig

bei bettelten
gelacht. illnelfübtliebe
Altar-b. m."Gebalisattspr.
u. �W los an die Ge-
latenten. b. Gaul. Hin.

ZJITR · �o "b". &#39;�
Gebild. iiicklllcibclieii
a. gutem Haufe, zur Unter·
flützuitg im Haushalt bei
vollem Fcitnitietiaiifcbl ge·

. Tliliidaten vorhanden.
Ding. it. Z 88 Sattel. Arg.

aaaaooooooaao 
Gtfltsll tlttlttlge Köchin

oder rtftititette Stütze,
tneldle gut kenn. für ruhig.
Landbausk ohne Nutzen·
wtrtfax n. ohne Lentebkdlr

Desgl. befiel-es. zuverlti .
illltidateu welaieg Galilei
unb Wes näben laun,

8 Jungfer.
evtl.Anlatigbftelig. 2111g:mit Bcugttleabldirlllett.
baltöottgabe unb lllikd an

Frau Regt-Rai Camp,
illiitetqut Obtatb

bei 3111111111111.

Nach der
Tfcheeltoflowakei

ftitbt deniftber Fabrik· unb
Guido-fidei- tkath. linder-
loleß Ehepaar! per-f. aaanu
n. tücbtiges Stubetitttadttiett
ob. ziiverläffige Stütze. »die
gut kochen kanii tr.gewandtes
Hauottiiidtltem Gitter Lohn«
�Bais- u. liietlebergill. An·
geboie tnit näheren United.
11. Zengiiiffeii unter Z 280
bie Geschilfisft b. Seht. St·
Sind! vorheriger Verein·
bariingVorftklg iu Anstatt.

Suche· sofort siocltm
oder einfache Stube.

Haudmildaten vorhanden,
20Min.von der SladiSagaa
entfernt. Zeitau- Gehalts·
anfvrilcbe feuden an
Frau "von Knakowokl,

Lutbibtbm bei Sanais.
�lmt ca

Stnbetim lichten,
das« blättert 11.111�! en kann,
bei boltetti Lohn . l. Jst!-

Bild unt;
lhe

Ding. Bett. Breslau,
Scbüffcsliidorfer Straße s.
Sattberem tücbtigeo " l5
Stiibenmiidclien

1o. f. 15 l1. ob. l. II. bei
hob. Lohn gesucht. 1111g.
mit 8etign.-lllk!lchr. an It.

Herta Hildebrandt
Oobenzoklernftraße 33.

Stubenmädch. ludlt
bald FabrilbeL Kkfcrftttty

«··" �   
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-, , L� rI�v.�.«1e-�c_>-ä.� � f� �x «« L . · ·FTYFY

ifchiift bcsfltzen
in fein. Abtritt möglicbfi lolori. fväieftetie

Vlugführliche United. itt
eilte-i u. Gebaitoansprllrben erbeten inne:
i an bie Gßelcbältßlt.

R1101�.

I Ü�. "Jg"
�Üyfl ."i?

Zeile. gis. i.ekiiert to

« ..1,5, v .�i: ist«-i« « c« .

Für die bieflge Ziveigabtellnng einer Ber-
«.« i: Bretittftoffvertriebsgeftlllataft wird ein

gewandle
Konto«

glatt�: mit Vrancbelennintffen zur Leitung
Expediiiom mit der die felbfilindige Er·
ung des eiulaebeten Schriftioechfels der·
eii tft. gelben. Die Dame muß eine onie

-.-.-

lir detteilträefiltlllt i. ltPiiittiitz
nur auf eil

eboie unt. Z 204 Gefcb

Greiffenberg l. Soviel.
�_|&#39;. · »» "Ä ce«s4.i.« o« s� «« an

niit

und verfelte Siena·

801131119-

b. 6010.319.
. »» » 

.
sc«til i

1111111111923 gelacht.
Kraft.1c 

it. Sattel. Ztg

tottiiat n1: nett votitttctten Leiter. 18.:
1 sittlich. für den provinziellen nnd
n weiteren äliibali

un. 
otto Herrin

« tot: Wilh·

de.t reitet-a:
de in »Er-blau.
orn itt ihr-blatt-R6


